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V o r  w 0 r t 

Im Juni 1975 habe ich erstma_s vor Fertigste�lung des Be­

richtes über die soziale Lage 1 974 einen besonderen Bericht 

über die Tätigkeit des Bundesministeriums für soziale .Ve'r­

waltung vorgelegt. Entscheidend für diese Vorgangsweise 

waren die Diskussionen über eL�e allfällige Neugestaltung 

der jährlichen Berichterstattung über die in Österreich ge­

leistete soziale Arbeit und ihre weitere Entwicklung. Die 

Erfahrungen mit der vorgenommenen Teilung der Berichter­

stattung in einen rasch zur Verfügung stehenden Tätigkeits­

bericht und eine ausführliche Darlegung der sozialen Lage 

verb\.U1den mit einer sozialpoli t:i_schen Vorschal.l. haben mich 

bewogen, an einer solchen Vorgangsweise auch dieses Jahr 

festzuhalten. 

Dem Tätigkeitsbericht 1 974 folgend gibt auch der Bericht 

für das Jahr 1 975  zunächst einen Überblick über die fi­

nanziellen und personellen Angelegenheiten des Ressorts. 

Dem nach Sektionen gegliederten Aufbau entsprechend folgen 

die Berichte über die Tätigkeit im Bereich der Sozialver­

sicherung, der Arbeitsmarktverwaltung des Arbeitsrechtes 

sowie der Angelegenheiten der berufstätigen Frau, der be­

sonderen und allgemeinen Sozialhilfe und des Zentral-Ar­

beitsinspektorates. Den Beiträgen der Fachsektionen ist 

wieder eine Übersicht über die legistischen und sonstigen 

Maßnahmen vorangestellt. Daran schließen Ausführungen über 

weitere Aktivitäten insbesondere im internationalen Be­

reich, die. ständig an Bedeutung zunehmen, an. 

Als Tätigkeitsbericht des Ressorts b�schränkt sich der Be­

richt auf Maßnahmen des Bundesministeriums für soziale Ver-
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waltung zur Weiterentwicklung des Arbeits- und Sozial­

rechtes und Maßnahmen im sozialen Bereich, die in die 

ausschließliche Zuständigkeit des Ressorts fallen. 

Weiters wurden durch gezielte Forschungsprojekte und in­

tensive Beratungen in den bestehenden Kommissionen, Bei­

räten und in gemeinsamen Gesprächen mit den Interessen­

vertretungen und Berufsvereinigungen der Arbeitgeber und 

Arbeitnehmer sowie anderen Institutionen die Voraussetzun­

gen für zukünftige legistische und administrative Maßnahmen 

im Sozialbereich geschaffen. Besonders hervorzuheben ist 

der erfolgreiche Einsatz des modernen arbeitsmarktpoliti­

schen Instrumentariums im Jahre 1 915 . Er hat wesentlich da­

zu beigetragen, die Auswirkungen des Konjunkturrückganges 

auf den Arbeitsmarkt aufzufangen und Beschäftigungsrückgang 

wie Arbeitslosigkeit in engen Grenzen zu halten. 

Der umfassende Bericht über die soziale Lage 1 915 wird vor­

gelegt werden, sobald die notwendigen insbesondere auch 

die statistischen Unterlagen dem Bundesministerium für 

soziale Verwaltung zur Verfügung stehen. 

Wien, im Juni 1 916 Rudolf Häuser 
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FINANZIELLE UND PERSONELLE ANGELEGENHEITEN 

Die Ausgaben unQ Einnahmen des Bun desminist eriums für s o z i­

ale Verwaltung in Qen Jahren : 97 4  und 1 975  bei Kapit el 1 5  

"Soz ial es" s ind  der folgenden Aufstellung zu entn ehmen: 

I 1 975 1 974 
! I Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen ! 

in Mill ion en S 

Kri egsopferver-
s orgung , 
Heeresvers o rgung, 
Opf erfürs orge u .  
Kle inrentnerent- ! 
s chädigung 4. 2 06 '2 08 36' 04 2 3 . 852 , 47 3  3 1  , 2 97 

Arbeitsmarktv er-
waltung I 3 . 958'1 4 0  I 3 . 475' 01 3 3 . 4 4 5 , 78 1  3. 1 1 9 , 758 

Schl e chtwet t er-
ents chädigung im 
Baugewerbe 2 5 4' 5 2 9  2 54' 5 2 9  1 8 9 , 896 1 88 , 01 5  

Le i s tungen nach 
dem Wohnungs b e i-
hilf enges e t z  ( Ar-
b e itslo s enver-
s i cherung ) 32 '6 36 58  '1 1 7  28 , 000 51 , 428 

Beitrag des Bundffi 
an den Erstat�-
fonds nach dem mt-
geltfortzahlungs-
ges et z  2 5 0' 000 - 300 , 000 -
Ar b e i t s inspekt ion 5 9'879 1 '7 33  52 , 617 1 , 5 1 0 

Sonst i ges t 4 49'4 1 0 1 46'8 1 6 185 , 66 5  88 , 251 

Insgesamt 9 . 2 1 0'8 02 3 . 972'25 0 8 . 05 4 , 4 32 3. 480 , 2 5 9  

I 
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In der nachstehenden Darstellung werden die Ausgaben des 

Ressorts bei Kapitel 15 in den Jahren 1970 ( ohne Volksge­

sundheit ) und 1975 einander gegenübergestellt: 

Mrd. 5 

10 
9 

8 
7 
6 
5 
4 
3 
2 
1 

-
-

-
-
-
-
-
-
-
-

Sonstiges 

AMVI 

Sonstioes 

A/vfV I 

KOV 
KOV 

1970 1975 

EOV • • • • • • • • • • • • •  Kriegsopferversorgung, Heeresversorgung, 

Opferfürsorge, Kleinrentnerentschädigung 

AMV I • • • • • • • • • • •  Arbeitsmarktverwaltung I 

Sonstiges • • • • • • •  Ministerium, Reservefonds nach dem AlVG, 

Schlechtwetterentschädigung,Leistungen 

nach dem Wohnungsbeihilfengesetz, Ar-

bei tsinspekti on und der Bei trag des Bun­

des an den Erstattungsfonds nach dem Ent­

geltfortzahlungsgesetz von 2 5 0  Mill. S 

für 1975 
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Bei Kapitel 16 "So zialver sicherung" ergaben sich in den 

Jahren 1974 und 1975 Ausgaben und Einnahmen wie folgt :  

1975 1974 

Au sgaben I Einnahmen I Au sgab en Einnahmen I 
in Millionen S 

22.152'207 586'200 16.398,60e 562,369 

Die Ausgab en de s Bund e s  im so zial en Ber eich b etrugen im Jah­

re 1975 31.363 Millionen S ;  das sind rund 16 % der ge samten 
Ausgaben de s Bund e s . Der Zuwach s gegenüb er dem Jahrl 1970 b e ­

trug rund 103 %; in d e r  folgenden Dar stellung werden die Aus­
gab en in die s en Jahr en einander gegenüb erge stellt . Die Ent­

wicklung in den Jahr en 1972 bis 1975 ist den daran anschlie ß-en­
den Tab e llen zu entnehmen . 

30 

25 

20 

15 

10 

5 

/vIrd.S 

-
SOZ -

-
-- SOZ -

SV ----- SV ---

1970 1975 

Au sgab en Kapitel 15 "So zial e s "  
und Kapitel 1 6  "So zialversich erung" 

in d en Jahren 1970 ( oh�e Volksge sundheit ) und 1975 

SOZ Kapitel 15 "So zial e s" 
SV • • •  ·Kapi tel 16 " So zialversich erung" 
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Gebarung laut Burdesrechnungsabschluß 

(KApitel 15 "So�iales" und Kapitel 16 ·'Soüalversicherur.(") 

� Ausgaben Einnatw,E"n 

Geset.zliche Verpflichtungen 1) Enessensausgaben ZU5al\Jlen 

1972 '97} 

Soziah'ersichtrung ••..••• • ••••. 1}.}08,60} 1}.882.B67 

Kriegsopferversorg1Jf'I!;. 
fletresversorung I 

Opferfürsorge und 
X1einrtntnerent-
scbädigung 2.) . . .... . . ... . . . }.�9.840 }.426,990 

-'rbeitgarkher-
waltung 1 2b) . . ....... . .... 1.689.710 1.721,896 

Volksgesundheit 
2c)} ) . . ..... . . . . . . . . . . . . . . . .. 56 ,}50 -

Sonstiges 2d) • •. • . •.•..... • •.•• 287,74} 288,159 

Insgesaat 2.) ................. 18.}42,246 '9.}'9,9'2 

1) Einschließlich Ptrsonalau�.rd 

2) Rinon Persondau!WarK1 

� 19?} 1974 1975 

li11. S 
87.}94 99.",2 110.n5 125,488 

255,624 296,284 '18,882 '54,516 

".711 - - -

89.892 101,}62 11',516 127,670 

456,621 A97,406 54},1?} 607,67'< 

Willionen 5 

1974 1975 1972 197} 1974 1975 1972 197} 1974 1975 1972 '97} '974 1975 

16.:l98.608 22.152,207 - - - - 1}.}08,60} 13.882,867 16.:l98 ,608 22.1S2.207 515,592 759.424 562,X>9 5&>,200 

}.8}4 ,}}5 4.1B6,99} 15.7}8 16,788 18,1}8 19,215 }.0�5,578 }.'4},778 }.8o;;?,47} 4.2C6,208 12,t.5q 28,O}9 31,297 56,042 

2.641,25} ',048,744 }}7,51} 571,7� 804 ,528 909.}<J6 7.027,22} 2.29}.626 }.445,781 }.958,140 1.815,900 2.018,b5} 3.119.758 }.475,OH 

- - 4,060 - - - 40,'-10 - - - 2,21..4 - -

&4},968 678,882 6}.012 60,248 112,210 567.572 }50,755 �8,1007 756.176 1.046,41)4 550,On 544,845 �29,204 ""'.'95 

2}.518.1&4 50.066,826 42O,}2} 648,766 9}4,8'" 1.296,183 18. ro2,S69 '9.968,678 24.45},040 }1.56},009 2.871'>,220 �. 350,Q61 4 . ()I. 2 ,628 4.558,450 

,) Das Bundesgesetz über die ErriChtung eines BundeSilinisteriums für Gesundheit UM Ul'lwelt�chutz, SCBl.Nr. '"5/1972, ist 811 1. februsr 1972 in Kraft getrto­
ten. 1a Sinne der Enaächtigung der 1. Bundesfinanzgesetz-Novelle 1972, 8GBl. Nr .. 26. wurden von den i. Bundesvoranschla& 19:2 bei Arsätz.en du 
KapitelS 15 "Soziales" vorgesf'hen geeesenen Jahresansatzbeträge-n ill 'fege finanz.ieller Ausgleiche Teilbetr�ge auf Ansatz.e de!> Ka� il.els 17 "Gesund-
heit und UlDeltschutz:" übertragen und die entsprechenden hsgaben auch ab 1. fet'lruar 1972 Mi diesen Ans�t.�t'n verrechnet. Die ",usgewiesenen Er-

folge für das Jahr 1972 betreffen daher nur rlie noch Mi Kapitel 15 angefallene Jänner-Gebarung. 
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Gebarung laut 3urdesrechnu,,&s!bschlu8 

�Kspitel 1S "Soziale'" un::! Kapitd 16 "Sozi.lv�rsiche:"'ung") 

Au5t;6ben 

E'innah�en 

::: eosetzliche Verpflichtungera 1) En:;essensau5g&ben I Zu semen 

Cf, 

1972 1973 '974 1975 1972 1973 1974 1975 1972 1973 197" 1975 '972 197� '97" 1975 

Sozialversicherung . • • • • •••••• 70,9� 69,52 67,<:6 70,6� 7O,J} 69,52 67,a> 70,6� 17,9� 22,66 1},91 12-,86 

Kriegsopfe:-ver sorgung, 
Ru re sv er sorgung, 
Opferf:irsor-ge uro 
Kl�inrentn'!r-ent-
sChä:Sigung •••••••••• •••••••• 16,10 17,16 15,68 13,35 0,08 0,09 O,<l8 0,<:6 16,18 17,�S 15, ?6 1',41 0,43 O,eJ. 0,78 0,79 

Arbe�tsaarltlverwaltung I .•••• 9,01 8,6� 10,80 9,72 1,80 2,86 �,29 2,90 10,81 11,49 14.09 12,n2 f.3.13 6O,2l& n,17 76,2� 

V(\lksg�sundh!'it 2) . . •• •• . . • •• • 0,19 0,02 0,21 0,08 

Sonstiges • ••••••••••••• • • • •  o. 1,53 1,lI.4 2,6� 2,17 O,� O,� 0,46 1,17 1,87 1,74 �,O9 3,34 18,43 16,26 8,14 10,12 ----------_. 

100'�J Insg�saat ................... 97,76 9?,75 96,17 95,87 2,21. �,25 3,83 4,13 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 

1) .Einschließlich Personah.lJr_and 

2) Das 8undusesetz über die Errichtung eines BlJndesmlnisterlUll.S für Gesundheit und Umweltschutz, BGBl.Hr. 25/1972, ist am 1. februar 1972 in Kraft gf'treten . I. Sinne der EMlächliglong der 1. Sundpsfin&n1.g�set:t-Novelle 1972, BGS1.Nr, 26, 
.-yrd.n von den i.Ja Bundesvo:-ansehlag 1972 bei Ansähen des Ka pitels 15 "Sol.iales" vorgesehen gewesenen Jahresansal:tbetragen i. 'NeSe finanzieller Ausgleiche Teilbeträge aur Ansät:te des Kapilels 17 "G�.iundheit und U!Uellschut�" übertr8�en 

urd t!ie entsprechenden ,6usgaben aach at: 1, februar 1972 bei diesen Ansähen verrechnet. Die aUSßewiesenen Erfolge für das Jahr 1972 belreHen daher r:ur die noch bei Kapitel 15 antl,aralIene Jä."ner-Gebanmg, 
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G�bllrung laul öun:::lesr�chnungsabschluB 

(Aufglit>Cl!rung der "Sonstigen Ausgaben" und ";;;onstig�n Einnah.IDen't) 

.lJN>'TIGE AU9lABEN 

SllNS'rIGE EINNAHIIE" 

GESETZLICHE VERPfLiCHWNGEN ERWESSlN�USr.ABEl( ZU!iAUllE:N 

MIO 5 

1972 1975 197" 1975 1972 1975 1974 1975 1972 1975 1974 1975 1972 1973 '974 1975 

undesainisteriUII tür 
sozi.::'e Verwaltung ... . ..... 75,302 ?O,6c6 79,632 89,108 12,906 1",283 20,B4� 27,O�9 e6,:i?10 Bk ,889 100,"'it> 116,207 9,765 9,697 10,839 12 ,695 

WinUrHhrkoslenausgleichsfonds •• 1) - - - - - - - - - - - - - - - 34,126 

esenefonds n.ch de. AIVG ...... - - - - �,ooo 20,000 58,198 �,m �,ooo 20,000 58,198 �,555 343,953 533,071 7?,3� 99,99'0 
ilfeleistungen an Opfer von 
erbrechen ••••••.•••••.••••••.. - 0,0"6 O,w. 0,7"1 - - - - I - I O,� I 0,39'< I 0,741 I - I - I - I 0,001 

llgelleine f"'ursorge (ohne nein-

entnerentschädigung) •••••••••• - - - - 12,859 18,400 24,236 23,Q13 1;>,859 I 18,'-00 I 24,236 I 23,413 

Seblechbetterentschädigung u Bau-
gewerbe .•••••••.•••••.• 0 ••••••• "2,3" "9,295 189,896 25'1,529 - - - - 142,334 1 '49'295 I 189,896 I 254,529 I 129,289 I 151,833 I 188,015 I 254,529 

berbrückungshiHen an ehellalige 
("fentlielt Bedienstete • 0 •••••• 0,099 0,109 0,1"9 0,150 - - - - 0,099 0,109 I 0,149 I 0,150 I 0,090 I 0,025 I O,c62 

rsatz der Sonderunler-:lützung 
_eh dm IlutterSOhutz gesetz ... 0,371 O,� 0,292 0,269 - - - - 0,371 O,� 0,292 0,269 

Leistungen nach du 'ohnungsbeihil-

32,635 I 45,557 I I I ()) 
e�e.setJ. (ArbeitsloseO'nrsi�herung) 28,595 26,275 28,000 '2,655 - - - - 28,595 26,275 28,000 48,806 51,428 58,117 

Beitrag des Sundes an den Erstallungs 
fonds •••••••.•••. .••..••.•••••• - - �,ooo 250,000 - - - - - - 300,000 250,000 

inigungsüter", Schlichtungsstellen, 
ei.arbei tskc.aissionen .•.•••••• 1,013 1,181 1,236 1,334 0,536 0,512 0,682 0,941 1,549 1,69� 1,920 2,275 

rbei tsinspertion •••••.•••.•••• 34,029 '7,943 ",367 50,050 &,709 7,05' 8,250 9,82� 100,738 44,996 52,617 59,880 I 1,368 I 1,-'11 I 1,510 I 1,753 
ntliche Untersuchung in Be-

sch!irtigun« stehender Jugendlicher 2) 8,000 2,402 - - - - - - 8,000 2,402 I I I I I I 
Suaae ........ . . . ...... ... .. 0 •••• j 287,743 j 288,159 j 643,968 678,882 63,012 60,248 112,210 367,572 350,755 348,407 , 756,178 ',.�,4; ' 5�,025 I 544,8lt5 I 329,204 I 461,195 

1) Bundesgesetz VOCI 6. ItUirz; 197", BCB1.Nr. 179. !lit deli das AlVG 1958 und das AUrG geändert wurden (§ 658). 

2) Ab 197� bn. 197" bei Kapitel 16 "Sozialversicherung" als "Teilersatz der Aufwendungen fÜr Jugendlichenuntersuchungen" (.:t)veranschlaet. 
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Dem Bund e smini ster ium für s o z iale Verwaltung stenden für d i e  

Erfüllung se iner Aufgaben i m  Jahr e 1975 insge samt 4.300 Di enst­
po sten zur Verfügung , d i e  s i ch auf d i e  e inz elnen Verwaltungs­
zwe ige w i e  folgt vert e i l en . 

Personal stände der So z ial en Verwaltung l8ut Di enst­
po stenplclTI 1 )  

Verwaltungs zwe i ge 1973 1974 1975 

Z entrFll leitung 421 417 424 
Lande sarbe itsämter 2721 2717 2723 

Landes inval id enämter 821 ClOCl Cl07 

Arb eits inspektion 290 290 296 

Proth e senwerkstätten 41 4 1 42 

He imarbe itskommi s sionen 9 9 Cl 

Summe 4303 42Cl2 4300 

1 ) Ohne Te ilb e s chäftigte und 3aisonbe�ienstete (z.B. Heizer, 

Bedi.snerinn en Q. dgl . ) 
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SOZIALV�RSICHERUNG 

tbersicht über die Tätigkeit 

Legistische MAßnAhmen 

In Kraft getreten: 

Bundesgesetz vom 2e. November 1974, BGBl.Nr. 
775, mlt dem das Allgemeine Sozialversiche­
rungsgesetz geändert wurde (31. Novelle zum . 
ASVG, in Kraft getreten mit 1. Jänner 1975) . . • • . . •  S 1 3  

Kundmachung vom 3. September 1974, BGBl.Nr. 
619, über die Ermittlung der Richtzahl für 
das Kalender�ahr 1975 • . • • • . . . . . . • • . . . • • . . • • • • • . . •  S 1 6  

Verordnung vom 6. November 1974, BGBl.Nr. 
649, mit der der Anpassungsfaktor für das 
Jahr 1975 festgesetzt wurde . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . .  S 1 6  

Verordnung vom 4. Juli 1975, BGBl.Nr. 408, 
mit der die Verordnung vom 28. November 1969, 
BGBl.Nr.4 20, über die Durchführung der Kran­
kenversicherung für die gemäß § 9 ASVG in die 
Krankenversicherung einbezogenen Personen ge-
ändert v\'urde ..................................... S 1 7  

Kundmachung vom 10.0ktober 1975, BGBl.Nr. 
544, über die Ermittlung der Richtzahl für 
das Kalenderjahr 1976 • • • • • • • • • • • • . . • • • • • • • • . . • . • • S 1 7  

Verordnung vom 26. November 1975, BGBl.Nr. 
613, mit der der Anpassungsfaktor für das 
Kalender jahr 1976 festgesetzt wurde • • • . • • • • • • • • • •  S 1 7  

Bundesgesetz vom 28. November 1976, BGBl.Nr. 
776, mlt dem das Gewerbliche Selbständigen­
Pensionsversicherungsgesetz geändert wurde 
(23. Novelle zum GS�VG, in Kraft getreten mit 

1. J änn.e r 1 975) .................................. S 1 7 

Bundesgesetz vom 28. November 1974, BGBl.Nr. 
777, mit dem das Bauern-Pensionsversicherungs­
gesetz geändert wurde (4. �ovelle zum B-PVG, 
ln Kraft getreten mit 1. Jänner 1975) • • . • • • • • • • • •  S 1 8  
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Bundesgesetz vom 2 8 . November 1 974 , BGBl.Nr. 
778 , mlt dem das Bauern-Krankenversicherungs­
gesetz geändert wurde ( e . Novelle zum B-KVG, 
ln Kraft getreten mit 1 .  Jänner 1 97 5 ) . • . . • . • • • • • .  S 18 

Bundesgesetz vom 2 8 . November 1 974 , BGBl.Nr. 
7 7 9 , mit dem das Gewerbliche Selbständigen­
Krankenversicherungsgesetz geändert wur de ( 4 .  
Novelle zum GSKVG, in Kraft getreten mit 1 . 
Jänner 197 5 ) • • • . • • . • • . • • . . . . • • . . . • . • • • • . • . • . • • • . •  S 1 9  

Verordnung vom 9 .  Dezember 1974 , BGBl.Nr. 
e01 , über die Einbeziehung von Mitgliedern 
der Kammern der gewerblichen Wirtschaft in 
die Gewerbliche Selbständigen-Krankenversi-
cherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . e . . . . . . . . .  S 2 0  

Bundesgesetz vom 2� . November 1974 , BGBl.Nr. 
7�ü, mit dem das Beamten-Kranken- und Unfall­
versicherungsgesetz geändert wurde ( 5 .  Novelle 
zum B-KUVG, in Kraft getreten mit 1 .  Jänner 
19 7 5) . . . . . . . . ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  S 2 0  

Verordnung vom 2 8 . November 197 5 , BGBl.Nr. 
615 , über die Ausdehnung der Kranken- und 
Unfallversicherung nach dem Beamten-Kranken-
und Unfallversicherungsgesetz, BGBl.Nr. 2 00/ 
'1967 , auf die unkündbar gestellten Dienst-
nehmer der Präsidentenkonferenz der Land­
wirtschaftskammern Österreichs • • • • • • • • • • • • • . • . • • •  S 21 

Verordnung vom 2 7 . Juni 197 5 , BGBl.Nr. 3 7 9 , 
über die Feststellung des Ausmaßes fester 
Beträge aus dem Beamten-Kranken- und Unfall­
versicherungsgesetz für die Zeit vom 1 .  Juli 
1 9 7 5  bis 3 0 . Juni 1976 • . • . . • . . . • . . • • • • . • • . • • . • • • •  S 21 

Bundesgesetz vom 28 . November 1 9 74 , BGBl.Nr. 
7 8 1 , mit dem das Notarversicherungsgesetz 1972  
geändert wurde (Novelle zum NVG 1 9 7 2 , in Kraft 
getreten mit 1 .  Jänner 197 5 ) . • . . . . • . . . . • • • • • . . • . •  S 21 

Verordnung vom 6 .  November 1974 , BGBl.Nr. 6 50 ,  
über die Feststellung des Ausmaßes der veränder-
lichen Werte und einiger fester Beträge aus dem 
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz, dem Gewerb­
lichen Selbständigen-Pensionsversicherungsgesetz, 
dem Bauern-Pensionsversicherungsgesetz, dem Bauern­
Krankenversicherungsgesetz und dem Gewerblichen 
Selbständigen-Krankenversicherungsgesetz für das 
Kalenderjahr 197 5 . . . . • . • • • . . • . . • . . . • . . . . . • . . • • . . .  S 22 
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Verordnung vom 26. November 1975, BGBl.Nr.614, 
über die Feststellung des Ausmaßes der veränder­
lichen Werte und einiger fester Beträge aus dem 
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz, dem Ge­
werblichen Selbständigen-Pensionsversicherungs­
gesetz, dem Bauern-Pensionsversicherungsgesetz, 
dem Bauern-Krankenversicherungsgesetz und dem 
Gewerblichen Selbständigen-Krankenversicherungs-
gesetz für das KcLender jahr 1 976 . . • . . • • • • • • • • • • • •  S 22 

Weitere besondere Tätigkeiten 

Internationale Tätigkeit . . • • • • • • • . . • • • • • • • • • • • • • • S 2 3 

Ausblick auf weitere Tätigkeiten 

a) Innerstaatlicher Rechtsbereich . . • • . • . . . • . • • • • •  S 2 5  

b) Zwischenstaatliche Sozialversicherung . . . . • • . • •  S 28 

Gebarung und veränderliche Werte 

Ge ba.rung laut Bundesrechnungsabschluß . . • • • . . . • • . •  S 30 
Entwicklung der wichtigsten veränder-
lichen Vllerte und Beträge . • . • . . . . • . . • • • • . . • . • • • • . .  s 3 3  
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Das Bund e sge s e t z  vom 28 . November 1 97 4, BGBI . Nr . 7 7 5 , 

mit  dem das Allgeme ine Soz ialversicherungsge s e t z  geändert 
wurde (3 1 . Novel le  zum Allgeme inen So z ialversi cherungsge­
s e t z r- ASVG) di ent sowohl durch die  Üb ernahme von Best immun­

gen au s dem Entge l t fort zahlungsge s e t z (EFZG ) und dem Mutt er­
sChut zge s e t z (MSchG ) in das ASVG al s auch durch e ine for­
mal e  Anpas sung an das Fort schr e i t en der R e chts entwicklung 
im Ber e i ch e  anderer Verwal tungsr echt smat er i en und d e s  
Strafrech t e s  der R e chtsvere inh e i tli chung . Darüb er hinau s 
enthäl t e s  e ine Neufe s t s e t zung der Au sgl e ichszulagenri cht­
sät z e  für d i e  Z e i t  ab dem 1 .  Jänner und dem 1 .  Jul i  1 97 5 . 
E s  b e inhal t e t  schl i e ßl i ch no ch andere L e i s tungsverb e s serun­
gen sowi e e ine R e ih e  we i t erer Vorschr i f t en ,  von denen d i e  
we s entl i ch s t en im folgenden näher b e spro chen werden . 

M i t  Be z i ehung auf das am 1 .  Jänner 1 97 5  in Kraft ge tret ene 

Z ivild ienst ge s e t z , BGBI . Nr .  1 87/ 1 974 , wurde die E inbe­
z i ehung d er Zivildiens tl e i s t enden in die Kranken- und 

Unfallver s i cherung nach dem A SVG vorgenommen . Di e Bei­
träge d i e s er Gruppe von Ver s i cherten werden zur Gänze 

vom Bund entrich t e t . De s we i t eren b e s t immt die  Novell e , 
daß d i e  Le i s tung d e s  Zivildiens t e s  in gle i cher W e i s e  w i e  
d i e  Erfüllung d e r  W ehrpflicht e ine Verlängerung der Ange­

hör i gene igenschaft b ewirkt . Z e i ten der Le i s tung d e s  Z ivil­
di enst e s  so llen e benso Wl e �e lten d e s  Präs enz d i enst e s  in 

der Pensi onsvers i ch erung al s Ersat z z e i t en anerkannt wer­
den . 

Das mit 1 .  S ept ember 1 974 in Kraft getr e t ene Bund e sge s e t z  
über d i e  Fort zahlung d e s  Entgelts b e i  Arb e i t sverhinderung 
durch Krankh e i t  ( Unglücksfall ) ,  Arbe i t sunfall o der Berufs­

krankhe it ( Entge l t fortzahlungsge s e t z  - EFZ G ) , BGBI . Nr . 3 9 9/ 
1 97 4 , beinhal t e t  in s e inem Art ikel VI auch Änderungen d e s  
A SVG , insb e sondere i n  Bezug a.uf d e n  Bei tragss ektor . So 
�ur de b e i spi e l swe i s e  für jene Dienstnehmer , au f d i e  da.s  
EFZG anzuwenden i s t , der Be i trags sat z  in der Krankenver­

s i cherung von 7 , 5  v . H .  für di e Z e i t  ab dem Beginn de's Bei­
trags z e i traume s S ept ember 1 97 4  au f 6 , 3 v . H . und ab Beginn 
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des Beitragszeitraumes Jänner 1977 auf 6 v.H. herabge­

setzt. Diese Herabsetzung des Beitragssatzes erfolgte 

als Konsequenz der durch das EFZG bewirkten Befreiung 

der Krankenversicherungsträger von der Verpflichtung 

zur Leistung eines Krankengeldes wä�rend des Entgelt­

fortzahlungszeitraumes. D�rch die 31. Novelle zum ASVG 

werden nunmehr die im Artikel VI des EFZG enthaltenen 

Änderungen des ASVG in dieses Gesetz übernommen. Damit 

wird eine optimale Einheitlichkeit und Übersichtlichkeit 

der Vorschriften in diesem Bereich wieder hergestellt. 

Gleichzeitig wurde der Artikel VI des EFZG aufgehoben. 

In diesem Zusammenhang vvurde mi t Beziehung auf die mi t 

1 .  Jänner 1975 in Kraft getretene zweite Novelle zum Land­

arbeitsgesetz (LArbG) der Beitragssatz für Landarbeiter im 

Sinne des LArbG, BGB1.Nr. 140/1948, mit 6 v.H. neu festge­
stellt. 

Die Novelle zum MSchG vom 6. März 1974 , BGB1.Nr. 178, be­

stimmt unter anderem, daß Dienstnehmerinnen in den letzten 

acht Wochen vor ihrer voraussichtlichen Entbindung und bis 

zum Ablauf von acht V/ochen npoch ihrer Entbindung nicht be­

schäftigt werden dürfen. Bis zum Inkrafttreten dieses Ge­

setzes waren die genannten Zeiträume mit sechs Wochen fest­

gelegt.Als Konsequenz der Verlängerung dieser Zeiträume auf 

acht Wochen nahm das Gesetz daher auch eine Ände�ung des 

ASVG vor, die den Eintritt des Versicherungsfalles der 

Mutterschaft grundsätzlich mit dem Beginn der achten Woche 

vor der voraussichtlichen Entbindung festlegt und den 

Zeitraum der Dauer des Anspruches auf Wochengeld entsprechend 

verlängert. Diese Regelungen wurden durch die in Rede 

stehende 31. Novelle in da.s ASVG übernommen. Das Wochen-

geld gebührt nunmehr für die letzten acht Wochen vor der 

voraussichtlichen Entbindung, für den Tag der Entbindung 

und für die ersten acht 'Nochen nach der Entbindung. 

Mütter nach Frühgeburten oder Mehrlingsgeburten erhalten 

das vVochengeld n8ch der Entbindung durch zwölf Wochen. 
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Im Zu sammenhang mi t e iner au s dem Ver s i ch erungs fall der 

Mu t t ers chaft gewähr t en Anstal t s pfl ege für Angehö rige 
e ine s Vers i cherten s i eht das G e s e t z  au ß erdem vor , daß der 

Ver s i ch erungs träger in H i nkunft ab deren Be ginn die  Ver­

pfl egsko s t eners ät z e  zur Gänze  zu entr i chten hat . 

Um Här t en zu verme i den , d i e  s i ch in der Vergangenh e i t  da­

rau s  erge b en hab en , daß d i e  Ber e ch t i gung zur Selbs tver­
s i cherung in der Krankenver s i cherung für Studi erende 
spät e s t ens mit  dem Ablau f  d e s  dr i t t en Kal endermonat e s  
nach dem Ende d e s Stu d i e njahr e s , i n  dem zul e t z t  inskr ib i ert  
wurde , erlo sch , läßt  das Ge s e t z  nunmehr auch e ine derar t i ge 
Selbstvers i cherung b zw .  deren We i t e rb e s t and für jene 
Studi erenden zu , d i e  zwar ni cht mehr inskr ib i ert  s ind , 

ab er s ich nachwe i sl i ch im Prüfungs s t ad ium b e f inden . 

H in s i cht l i ch d er selbständig Erwerb s t ät i gen , d i e  e inen 

land (for s t )wirt s chaftl i chen Betr i eb o de r  e inen d i e s em 

gl e i chge s t e l l t en Betr i e b  führ en , und ihrer mi t tä t i gen 

Famil i enangehörigen soll  e ine Pfl i chtver s i cherung in 

der Unfallver s i ch e rung auf Grund d i e ser  B e tr i e b s führung 

in H inkunft grundsät z l i ch nur dann e intr e t en , wenn der 

E inhe i t swert des Betr i eb e s  d en Be trag von zuminde s t  

S 2 . 000 , -- err e i cht . Auß erdem wird d e r  Kr e i s  jener 

Famil i enangehörigen d i e ser  selb s t ändig Erwerb s tät i gen , 

d i e  wegen ihre r  Tät i gke i t  im Betr i e b  in den Schu t z  der 
ge s e t z l i chen Unfallver s i cherung e inb e z o gen s ind , um d i e  
SChw i e ge r e l t ern d e s B e t r i e b s führers  erw e i t er t . 

Das Ge s e t z  s i eht d e s we i t eren d i e  Üb ernahme von R e i s e  
(Fahrt ) - b zw .  Transportko s t en durch den zu ständigen Ver­
s i cherungs träger vor , d i e  im Zusammenhang mi t der körper­
ger e chten Anpas sung von H e ilbeh e l fen und H i l fs mi t t e ln er­
wac h s en . Eb enso s ind in Hinkunft d i e  anläßli ch der Ge sun­
denunt ersuchung ent s t ehenden Fahr t ko s t en zu ers e t z en .  Di e­

se Re i s e (Fahrt ) - b zw .  Transpor t ko s t ener sätze  e r folgen nach 

Maßgabe der im Ge s e t z  b er e i t s  fe stgelegt en B e s t immungen 
über gl e i char t i ge Ko s t enersät z e  b e i  der Inanspruchnahme 
ärz tl i cher Hilfe . 
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Die Ric htsätze für d ie Bemes sung der Ausgleichszulage wer­

den zum 1. Jänner 1975 und zum 1 .  Juli 1975 neu festge­

setzt , wobei d ie über die no rmale Anpas sung hinaus s i c h  

ergebende ErhöDung e i n  Äquivalent für die m i t  der 29 . No­

velle zum ASVG verfügte etappenwei se ,  ab 1 .  Jänner 1975 

gänzli che Einbeziehung der Ausgle i c hszulage in d ie Bei ­

tragspfli c ht zur Krankenver s i cherung dar stellen soll . 

Außerdem werden die Grenzbeträge für die Ausnahme von der 

Vo llver s i cherung (Ger ingfüg i gkeitsgrenzen) hinaufgesetzt; 

s i e  betragen nunmehr für einen Arbeitstag S 80 , -- (bis-

her S 70 , --) . Das wöchentli che Entgelt wur de m it S 240 , -­

(b i sher S 210 , --) und das monatli c he Entgelt mit S 1 . 040 , -­

(b i sher S 910 , --) neu festgesetzt . 

Das Gesetz beinhaltet s chließlich no c h  eine Reihe von Be­

stimmungen , d ie s i ch zum Gro ßteil infolge von bereits statt­

gefundenen Änderungen in anderen Rec htsberei c hen als not­

wendig erw iesen haben und im wesentlichen blo ß techn i s c her 

Art s ind , wie bei spielsweise die Anprs sung der Gesetzes­

termino logie an jene des mit 1 .  Jänner 1975 in  Kraft ge­

tretenen Strafgesetzbu c hes , des Steuerrechtes und des 

Krankenanstaltengesetzes o der die  Beseitigung eines 

Rednkti onsver sehens . 

Gemäß § 108a Ab s .  1 des Allgemeinen Soz ialver s i c herungs­

gesetzes , BGBl . Nr .  189/1955 , in der Fas sung des Pens i ons­

anpassungsgesetzes ,  BGBl . Nr . 96/1965 ,  �urde mit Kund­

machung vom 3 .  September 1974, BGB1 . Nr . 619, über die 

Ermittlung der R i chtzahl für das Kalenderjahr 1975 kund­

gemacht , daß die au f Grund des § 108a ASVG für das Kalen­

derjahr 1975 ermittelte Richtzahl 1 , 102 beträgt. 

Die Verordnung vom 6 . November 1974 , BGBl.Nr. 649, mit 

der der Anpas sungs faktor für das Jahr 1975 festgesetzt 

wird , setzt den Anpas sungs faktor für die Anpas sung der 

in den §§ 108g und 108h des Allgemeinen Soz ialver sic herungs­

gesetzes angeführten Renten und Pens i o nen für das Jahr 

1975 mit 1 , 102 fest . 
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Di e Verordnung vom 4 .  Jul i 197 5, BGBI . Nr .  408 , ändert d i e  
Verordnung vom 2 8 . November 1 96 9 ,  BGBI . Nr .  420 , über d i e  
Durchführung der Krankenver s i cherung für d i e  gemäß § 9 
ASVG in d i e  Krankenversicherung e inbezogenen Personen und 
räumt dem Schu t z  der ge s e t z l i chen Krankenvers i ch erung auch 
Personen im Sinne d e s  § 3 d e s  Au slandsr ent en - Übernahme­
ge s e t z e s ,  BGB1 . Nr .  290/1961 , e in ,  die nur e ine i tal i eni sche 
R ente b e z i ehen und s e i t  1950 in Ö s t err e i ch und im Z e i tpunkt 
ihr er E inb e z i ehung in d i e  Krankenver s i cherung in Tiro l oder 
der S t e i ermark wohnhaft s ind . 

Di ese Regelung trat mit 1 .  Sept ember 1 97 5  in Kraft . 

Gemäß Kundmachung vom 10 . Oktober 1975, BGBI . Nr .  544, üb er 
d i e  Ermi t t lung der R i chtzahl für das Kal ender jahr 1976 be­
trägt die  auf Grund des § 1 08a ASVG für das Kal ender jahr 
1976 ermi t t e l t e  R i ch t zahl 1 , 1 1 5 .  

M i t  der Verordnung vom 26 . November 1 97 5, BGBl . Nr .  613, 
wird der Anpas sungsfaktor für d i e  Anpas sung der in den 
§§ 108g und 1 0eh des Allgeme inen So z ialver s i cherungsge­
s e t z e s  angeführt en R ent en und Pensionen für das Jahr 1 976 
mit 1 , 1 15  f e s t ge s e t z t . 

Das Bunde sge s e t z  vom 2e . November 1974, BGBI . Nr .  776, mi t 
dem das Gewerbl i che S elb s tändigen-Pens i onsver s i cherungsge­
s e t z  geändert wurde (23 . Novelle zum GSPVG ) ,  d i ent in 
erster Lini e e iner ent sprech enden sinngemäßen Üb ertragung 
der Maßnahmen der 31 . Novelle  zum Allgeme inen Sozialver­
s i ch erungsge s e t z , d i e  im H inbl ick auf d i e  Gl e i chart igke i t  
der jewe ils  geregel t en Ber e i ch e  auch im R e cht der Pensions­
vers ich erung d er in der gewerbli chen Wirt schaft s elbständi g  
Erwerbs tät i gen ihr en Ni e derschlag zu finden hatt er. . E s  
handelt s i ch hiebe  i insb e sondere um R e gelungen i m  Zusammen­
hang mit dem Zivildienst auf Grund d e s  Z ivildienstge s e t z e s , 
BGBI . Nr .  1 87/ 1 974 , der nunmehr e ine Verlängerung der Kind e s­
e i genschaft b ewirkt und d e s sen Dauer ebenso w i e  d i e  Präs enz­
d i ens t z e i t  al s Ersat z z e i t  anerkannt wird , sowie die  ab 
1 .  Jänner 1975  und ab 1 .  Jul i 1 97 5  gel t end e Erhöhung der 
R i ch t sät ze  für d i e  Beme s sung der Aus gl e ichszulage . 
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Die übrigen Bestimmungen dienen hauptsächlich der Anpassung 

des Gesetzes an die Entwicklung in anderen Rechtsbereichen. 

Die mit Bundesgesetz vom 28 . November 1974, BGB1. Jr. 777, 

mit dem das Bauern-Pensionsversicherungsgesetz geändert 
wurde (4 . Novel:e zu� B-PVG ) , getroffe�c� Rege�ungen ent­
sprechen zum größten Teil g�eichartigen Bestimmungen der 

31 . Novelle zum Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz bzw. 

der 23. Novelle zum Gewerblichen Selbständigen-Pensionsver­

sicherungsgesetz. 

Von besonderer Bedeutung ist auch in diesem Rechtsbereich, 
daß nunmehr Zeiten des Zivildienstes sowohl den Zeitraum 

der Kindeseigenschaft verlängern als auch als Ersatzzeiten 
anerkannt und die Richtsätze für die Bemessung der Aus­

gleichszulage mit 1 .  Jänner 1975 und mit 1 .  Juli 1975 er­
höht werden. 

Eine weitere, gerade für den Bereich der Pensionsversicherung 

der Bauern wesentliche Neuregelung besagt, daß in Hinkunft 

der Ermittlung des für die AusgleichszulRgenfeststellung 
maßgeblichen Nettoeinkommens im Falle der Aufgabe eines 

landwirtschaftlichen Betriebes 2 5  v.H. des Einheitswertes 

als Ausgedingeleistungen nur mehr dann zugrundezulegen sind, 

wenn die Aufgabe des Betriebes nicht länger als zehn Jahre 

vor dem Stichtag erfolgte. Dieser Zeitraum war bisher mit 

fünfzehn Jahren festgesetzt. Durch eine entsprechende Über­
g��gsregelung wird außerdem sichergestellt, daß die An­

wendung dieser für die Pensionsbezieher günstigeren Rege­
lung auch für bereits laufende Pensionen beantragt werden 
kann. 

Der größere Teil der übrigen Bestimmungen dient einer Be­

reinigung des Gesetzestextes und seiner Anpa�sung an den 

Fortschritt der Entwicklung in anderen Rechtsbereichen. 

Das Bundesgesetz vom 28 . November 1974, BGB1.Nr. 778, mit 

dem das Bauern-Krankenversicherungsgesetz geändert wurde 

(8. Novelle zum B-KVG ), hat die in der 31. Novelle zum All­

gemeinen Sozialversicherungsgesetz vorgesehenen Maßnahmen 
in den Bereich der gleichartigen Regelungen der Krankenver-
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s i ch erung der Bauern über tragen . So werden insbe sondere d i e  
Best immungen über d en E intr i t t  d e s  Ver s i cherungs fall e s  d er 
Muttersc haft ,  über d i e  V erlängerung d er Angehör i gene i gen­
s chaft um d i e  Dauer der Able i s tung d es Zivildi enstes 
über d i e  Üb ernahme von R e i s e ( Fahr t ) - bzw . Transpo r tko s t en 
im Zu sammenhang mi t der körpergere ch t en Anpas sung von H e il­
b eh elfen und H ilfsmi t t eln o der mi t d en Ge sundenunter suchungen 
im w e s entli chen in gl e i cher Ar t wi e im Allgemß inen So z ialver­
s i cherungsge s e t z  auch für d en Anwendungsb er e i ch d e s  Bauern­
Krankenv er s i ch erungsge s e t z e s  ger e gelt . 

D i e  b i sher e ine Voraus s e t zung für d i e  Ausnahme von der 
Pflichtvers i ch e rung b i l d ende Unt e rhalt sberech t i gung d e s  
erwerb sunfäh i gen Ehe gat t en ge genüb er s e iner anderwe i t i g 
pfli chtver s i ch er t en Eh e gat t in w ir d  in H i nkunft ni cht mehr 
von Bedeutung s e in ;  da s G e s e t z  läß t  nunmehr e ine d erar t i ge 
Ausnahme schon b e i  Vorl i e gen der Erwerb sunfäh i gke i t  zu . 

�i e  me i st en w e i t eren Be s t i mmungen der Novelle s ind t e chni­
s cher Art und s t ellen zum grö ß t en T e i l  blo ß e ine Anpas sung 
d e s  G e s e t z e s  an Änd erungen in and eren R e ch t s b er e i ch en dar . 

Di e me i st en der mi t Bunde sge s e t z  vom 28 . Novemb e r  1974, 

BGBI . Nr .  779, mi t dem das Gewerbl i ch e  S elb ständi gen-Kran­
kenv er s i ch erungsge s e t z  geändert  'wird (4. Novelle  zum GSKVG 
197 1), getro ffenen R egelungen ent spr e chen im w e s entli chen 
jenen d er 31. No velle zum All geme inen So z i alver s i ch e rungs­
ge s e t z . Di e s  b e tr i fft ins b e s ondere d i e  Be s t i mmungen über 
den Z e i tpunkt d e s  E intr i t t e s  d e s  Ver s i ch e rungs fall e s  der 
Mu t t ers chaft und d i e  Dau er d e s  Anspruche s auf Wo chengeld 
sowi e d i e  Anpas sung d e s  Ge s e t z e s  an Änderungen in anderen 
R e ch t s b er e i ch en , während im Zusammenhang mi t dem am 
1. Jänner 1975 in Kraft ge tr e t enen Z ivild i enstge s e t z  ver­
fügt wird, daß d i e  - e ine Kranken- und Unfallv er s i cherung 
nach dem ASVG b e gründ ende - Abl e i s tung d e s  Z ivild i e ns t e s  
auch ohne d i e sb e zügl i chen Antrag e in Ruh en der Pfl i ch t ver­
s i ch e rung nach s i ch z i eh t . Was j e do ch d i e  z ivildi enst­
le i s t enden Angehörigen b e t r i ff t , w ird ebenso  wie im Geltungs­
b e r e i ch d e s  A SVG d i e  Angehörigene i genschaft um d i e  Dauer 
der Able i s tung des Z ivildi enstes .verlängert . 
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Zur Verme i dung von Do pp elver sicherungen b e stimmt das Ge­
s etz schli eßlich, daß die auf Grund e iner selb ständigen 
Erwerb stätigke it im Ber e iche der gewerblichen Wirtschaft 
b e stehende Versicherungspflicht j e denfalls dann endet, 
wenn zufolge d e s  Be zuge s e iner Pens ion (Übergangspens i on ) , 
d i e  vom Träger d er Gewerblichen Selbständi gen-Pens ionsver­
s ich erung ausge zahlt w ird, e ine Pflichtversicherung e in­
tr itt . 

Di e Verordnung vom 9 .  De z emb er 1 974, BGBl . Nr .  8 0 1 ,  üb er 
d i e  Einb e z i ehung von M itglie dern der Kammern der gewerb­
lichen Wirtschaft in d i e  Gewerblich e  Selb ständigen-Kranken­
vers icherung, b e z i eht d i e  dem Lande s gremium Kärnten d e s  
Kleinhandels mit Lebens- und Genußmitteln angehör enden Mit­
gli eder der Kammer der gewerblich en Wirtschaft in die  Ge­
werbliche Selb ständi gen-Krankenvers icherung e in .  

Das Bunde sge s etz vom 2e . Novemb er 1 974, BGBl . Nr . 7eO, mit 
d em das Beamten-Kranken- und Unfallver s ich erungsge s etz ge­
ändert wir d  (5 . Novelle zum B-KUVG ) ,  tr i fft die der 3 1 . No­
v elle zum Allgeme inen So z i alvers ich erungsge s etz entslJrech en­
den Maßnahmen im Bere ich e der Kranken- und Unfallvers iche­
rung der Beamten und enthält darüber hinaus e inige we itere 
R egelungen, von d enen di e we s entlichsten im folgenden kur z 
b e sprochen werden . 

Di e im Allgeme inen So z i alver s ich erungsge setz enthaltene De­
finition des Begr i ff e s  nH ilfsmittel" wird nunmehr auch in 
das B-KUVG aufgenommen, so daß in H inkunft auch in d i e sem 
Bere ich die zwe i felsfr e i e  Bestimmung von Ansprüchen auf 
H e ilbehelfe und Hilfsmittel und b e sonders d i e  gegense itige 
Abgr enzung d i e ser Ansprüche s icherge stellt i st .  Bei  d i e ser 
Gelegenheit wurde aus Gründen der Verwaltungsökonomi e die  
b i sherige Verpflichtung d e s  Ver s icherungsträger s, für He il­
b ehelfe und Hilfsmittel in der Satzung e ine Gebrauch sdauer 
fe stzusetz en, in e ine Ermächti gung umgewandelt . 

De s we iteren wurde der unp fändbar e Betrag d er R entensonder­
zahlung aus der Unfallvers iche rung unter Bedachtnahme auf 
d i e  Novelle zum Lohnpfändungsge s etz, BGBl . Nr .  575/1 973, 
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von 1 200 S auf 1 6 6 5  S erhöht . 

Der R ahmen , innerhalb d e s s en s i ch d i e  Aufwendungen für d i e  
Ge sundenunt er suchungen zu b ewegen hab en , wurde auf Grund 
d er getro ffenen Erfahrungen in Anl ehnung an d i e  für andere 
KrankenversiCherungsträger gelt enden Vorschr i ften mit 2 v . H .  
d er Einnahmen an Ver s i ch erungsb e i trägen im l e t z t en vorange­
gangenen Ge schäft s j ahr f e s tge s e t z t . 

Schl i e ß l i ch erö ffne t das Ge s e t z  d i e  Mögl i chkei t , d i e  unkünd­
bar ge stellten Di enstnehmer der Präsidentenkonferenz der 
Landwirtschaft skammern Ö st err e i chs im Verordnungswege in 
d i e  Kranken- und Unfallversi cherung e inzub e z i ehen . Der 
grö ß t e  T e i l  der w e i t eren B e s t immungen d i e ser Noyelle b e­
wirkt l e digl i ch e ine Anpas sung d e s  G e s e t z e s  an Änderungen 
in anderen R e chtsbere i chen o der b e tr i fft R egelungen , die  nur 
für d i e Verwaltung d e s  Versi cherungsträgers rel evant sind . 

Di e s er Ermächt i gung entspr e ch end werden durch Verordnung 
vom 2 8 . November 1 97 5 ,  BGBI . Nr .  6 1 5 , d i e  unkündbar ge­
s t e l l t en Di enstnehmer der Präsident enkonfer enz der Land­
wirt s chaftskammern Ö s t erre i chs , d enen aus d i e sem Di enst­
verhältni s di e Anwar t s chaft auf Ruhe ( Versorgungs ) b e züge 
zus t eht , in d i e  Beamt en-Kranken- und Unfallver s i cherung 
b e i  der Ver s i cherungsanst al t  ö ff entl i ch Bedi enst e t er ein­
b e zo gen . 

Di e Verordnung vom 2 7 . Juni 1 97 5, BGBI . Nr .  37 9, über die  
Fe s t s t el lung de s Ausmaß e s  f e s ter Be träge aus dem Beamt en­
Kranken- und Unfallversich erungsge s e t z  für di e Z e i t  vom 
1 .  Jul i  1 97 5  b i s  30 . Juni 1 976 st ellt  für den genann t en 
Z e i traum d i e  mona t l i ch e  H ö chst b e i tragsgrundlage mi t 9800 S 
und d i e  monatl i c h e  Minde stbe itragsgrundlage mi t 1 96 0  S fest . 

S e i t  dem I nkrafttr e t en d e s  No tarv er s icherungsge s e t z e s  1 97 2  
hat di e übrige So z i alver s i cherung e ine W e i t erentwi c klung 
erfahren , d i e  nunmehr auch in der in Rede  s t ehenden Ver­
s i eh rung ihren Ni e de r s chlag finden sollt e .  Das Bund e sge­
s e t z  vom 2 8 .  Novemb er 1 974 , BGBI . Nr .  78 1 ,  mi t dem das No­
tarversicherungsge s e t z  1 97 2  geänd ert wird (Novelle  zum 
NVG ) enthäl t daher ver schi e d ene Le i stungsverb e s s erungen , 
welche - sowe i t  gl e iChar t i ge Ber e i che vorl i e gen - denen 
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der l etzten �ovellen zum Allgeme inen So z ialvers icherungs­
ge s etz und d en Neb enge s etzen entspr echen . 

So' w ird b e i spi elswe i s e  in Hinkunft d i e  Unterhaltsgewährung 
durch den Vers i'ch erten auch im Bere ich der Notarvers iche­
rung nicht mehr Vorau s s etzung für das Vorl i e gen der K inde s­
e i genschaft e in e s  Stie fkinde s s e in ;  für d i e s e  Qualifi kation 
wird nunmehr di e ständige H au sgeme inschaft mit dem Ver s i ­
ch erten hinr eich en . Ebenso w i r d  b e züglich d e r  Gle i chst ellung 
d e r  Z ivild i enstz eiten mit den Prä s enzdi enst z e iten sowohl 
h ins ichtlich der Verlängerung der Kind e s e igenschaft als 
auch der Anr e ch enbark e it e ine den übri gen s o z i alvers iche­
rungsr echtl ichen Vor schriften entspr ech ende R echtslage her­
ge st ellt . 

Unter den nur de s Gebiet der Notarvers icherung b e rühr enden 
w e s entl ich en R e gelungen findet sich d i e  Aufh e bung e iner 
Ruh ensvor schrift, nach der b i sher e ine W itwenp ens i on für 
d i e  Z e it, in der e ine Vers icherte b e itragspflichtige Ein­
künfte au s ihrer Tätigke it im Notar i at erz i elte,  ruhte . 
De s we iteren wird d i e  b i sh er ige unter sch i e dliche Beme s sung 
der l\1 inde sthöhe der Pens ion für Wa i sen vor b zw . nach dem 
vollendeten 2 1 . LebenS j ahr b e s e itigt und für alle Wai s en 
e ine einh e itl ich e  M inde stwai s enp ens ion fe stge s etzt . 

Schli e ßlich enthält das G e s e t z  noch e ine R e ih e  von R e gelun- , 
gen, d i e  e iner An�as sung an zum T e i l  l e d iglich terminolo­
gi sch e Änderungen in anderen R echtsbere ichen o der, wie zum 
Be i sp i e l  auf dem Geb i ete  der Üb erwe i sungs b e tragsbe stimmun­
gen, der Ver e infachung de s Ge setz e svo l l zuge s in der Praxi s  
d i enen s o ll en . 

Di e Verordnungen vom 6 .  Novemb er 1 974 , BGB1 . Nr .  6 5 0 und vom 
2 6 . Novemb er 9 7 5 ,  BG31 . Nr . 6 1 4 ,über die  F e st stellung d e s  
Ausma ß e s  d e r  veränder: ichen Werte und e iniger fe ster B eträge 
aus dem A SVG , d em GSPVG, d em B-PVG, dem B-KVG und d em G SKVG 
für das Kal ender j ahr 1 97 5  b zw .  1 976 stellen d i e  v eränder­
l ich en W erte und e inige f e s t e  Beträge in den genannten Ge­
s et z en für d i e  Kal ender j ahr e 1 97 5  und 1 976 neu f e st .  

E s  i st j e doch zu b e achten, daß e inige B e stimmungen der Ver­
o rdnung BGB1 . Nr .  6 5 0/1 974  durch di e Veror dnung d e s  Bunde s-
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mini s t er s  für s o z iale Verw al tung vom 2 1 . Jänner 1 97 5 , 
BGB1 . Nr .  5 1 ,  geändert worden s ind . 

W e i t er e  b e sondere Tät igke i t en 

Int erna t i o nal e Tätigk e i t  

Auch i m  Jahre 1 97 5  konnt en d i e  Bemühungen , i m  I nt e re s s e  der 

im Au sland b e s chäft igt en und b e s chäft igt gew e s enen ö s t er­

r e i chi schen S t aat sbürger b i l a t eral e Abkommen im Ber e i ch e  

d e r  So z i al en S i ch e rh e i t  abzu s chl i e ß en b zw . b e st ehe nde Ab­

kommen der R e ch t s e ntw i c klung in den Vertrags s t aat en anzu­

pas s en , erfolgr e i c h  fortge s e t z t  w er den . Eb enso war e s  er­

forderl i c h , d i e  im Hinb l i c k  auf d i e  B e s chäft i gung au slän­

di s c h e r  Arb e i t s krä f t e  in Ö s t err e i ch abge schlo s s enen Abkom­
men über S o z i al e  S i cherh e i t  in Anpas sung an di e R e ch t s ent ­
w i c klung ent s pr e c h end zu mo d i fi z i e r en . 

�m 1 .  Jänner 1 97 5  i s t  das ö s terr e i ch i s ch-ni e d erländi sche 

Abkommen über S o z ial e S i cherh e i t  vom 7 .  März 1 974 in Kraft 
ge t r e t en ( B GB1 . Nr .  754/74 ) .  Das Abko mmen enthäl t R e ge lungen 
im Ber e i ch der Kranken- , Unfall- und Pens i o n sver s i cherung , 
d er Arb e i t slo s enver s i ch erung und der Fami l i enb e ih i l f en . 

Da s am 1 .  Jänner 1 97 5  in Kraft ge t r e t ene ö s t err e i chi sch­
i srae l i s c h e  Abkommen über So z i al e S i cherh e i t  vom 2 5 . Novemb er 

1 973 ( BGBl . Nr .  6/1 97 5 ) enthäl t R e ge lungen im Ber e i c h  der 
Krankenv er s i ch erung , sowe i t  s i e  den Ver s i c h erungs fall der 
Mu t t er s chaft b e tr i f f t , der Unfall- und Pens ionsver s i ch erung , 
d er Arb e i t sl o s envers i c herung und der Fami l i enb e i h i l fen . 

I m  O k t o b er 1 97 5  ��rden Exp e r t enb e spr e chungen zum ö s t err e i ­

chi s ch-i sra e l i s c h e n  Abkommen über S o z ial e S i c h e rh e i t  ge führt ; 

e in e  Fort s e t zung der Be spre chungen i s t  geplant . 

Im März 1 97 5  fand en Exp er t enb e spr e chungen b e t r e ff end den 

Abs chluß e ine s Zwe i t en Zu sat zabkommens zum ö s t err e i c hi s c h­

s chwe i z er i s chen und e ine s Zu s at zabkommens zum ö s t e rre i c h i s c h­

l i e ch t ens t e ini schen Abkommen üb er So z i al e S i cherh e i t  s t a t t ; 

di e Unt er z e i chnung der b e i den Zu sat z abkommen s o l l  in näch­

s t er Z e i t  erfo lgen . 
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Im Mär z 1 97 5  wurden Expertenb e spr echungen und im De z emb er 
1 97 5  R egi erungsverhandlungen b etr effend den Ab�chluß e ine s 
vierseitigen Abkommens zwi schen d er R epublik Ö sterre ich , 
der Bunde srepubl ik Deutschland , der Schw e i z  und Li echten­
ste in üb er So z ial e Sich erh e it durchge fU�rt ; d i e  R e gierungs­
verh8ndlungen sollen im Jahr e 1 976 fortge s etzt werden . 

Im April und im November 1 97 5  fanden Expert enbe sprechungen 
b etr e ffend den Ab schluß e ine s Zusatzabkommens zum ö sterrei­
ch i sch-franz ö s i schen A llgeme inen Abkommen über So z ial e Si­
cherh e it statt ; die Expertenb e spr echungen sollen im Jahr e 
1 976 fortge s etzt werden . 

Eb enfalls  im Mai 1 9 7 5  wur den Exp ertenb e sprechungen be­
treffend den Ab schluß e ine s Zwe iten Zusatzabkommens zum 
ö sterre ich i sch-Iuxemburgi schen Abkommen üb er So z i al e  Sicher­
h e it durchge führt ; d i e  Be sprechungen sollen im Jahre 1 976 
fortge setzt werden . 

I m  Mär z 1 97 5  wurden Expertenb e sprechungen zur Vorbereitung 
e ine s Dr itten Zusatzabkommens zum ö sterre ichi sch-deutsch en 
Abkommen üb er So z ial e Sicherh e it aufgenommen ; di e Be spr echun­
gen werden im Jahre 1 976 fortges etzt . 

Be spr echungen über Fragen im Zusammenhang mit e inem all­
fälligen ö sterre ich i sch-austral i sch en Abkommen üb er So z i al e  
Sicherhe it haben eb enfal l s  i m  Juni 1 97 5  stattge funden . 

Ferne r wurden im Juni 1 97 5  Expertenb e sprechungen b etr e ffend 
den Ab schluß eines ö sterre ich i sch-gr i echi schen Abkommens 
üb er So z ial e Sicherh e it durchge führt ; e s  sollen im Jahre 
1 976 R e gi erungsverhandlungen stattfinden und mit der Unter­
z e ichnung e ines Abkommens abge schlo s s en werden . 

Am 1 6 . September 1 97 5  wurde e in Zusatzabkommen zum 
ö sterr e ich i sch-briti sch en A bkommen über So z ial e Sicher­
h e it vom 1 8 . Juni 1 97 1  unter z e ichnet . Durch die 3 e s  Zusatz­
abkommen soll das Abkommen an die R echts entwicklung der 
letzten Jahre angepaßt und insbe sondere die Einführung 
d er br iti sch en Invaliditätspensionen anstelle der Krankengeld­
fortzahlung berücks ichtigt werden . 
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I m  M a i  u�d i m  Sept emb e r/Oktober 1 97 5  fanden Expe rt enb e spr e­

chungen b e tre ffend den Ab schluß e ine s neu en ö st err e i ch i s ch­

br i t i schen Abkommens über So z ial e  Si cherh e i t  stat t ; ab­

s chl i e ß ende R e gi e rungsverhandlungen s i nd im Jahr e 1976 , vo r­

ge s ehen . 

Am 1 1 . No vember 197 5 wurde e in ö s t err e i chi sch-s chw e d i sch e s  

Abkommen über Soz i al e  S i cherh e i t  unt er z e i chne t . Di e s e s  Ab­

kommen wird R e gelungen im Bere i ch der Kranken- , Unfall- und 

Pens i onsvers i ch erung , der Arb e i t slo s enve r s i ch erung und der 
Fami l i enb e ihil fen enthal t en . 

Im Jahre 1 97 5  wurden au ß erdem ab schl i e ß ende Verh andlungen 

b e t r e ffend das ö s t err e i ch i sch-belgi s che Abko mmen üb er So z i al e  
S i cherh e i t  dur chgeführt .  I m  Mai und i m  Okt ober 1 97 5  fanden 

R e s so r tverhandlungen betre ff end den Abs chluß e ine r Dur ch­

führungsver e inbarung zum genannten Abkommen st at t . 

Ferner wur de im Jahre 197 5  über Ersuchen de s Vertr e t ers de s 

Hochkommi s sariat e s  der Ver e inten Nat i onen für die Flücht­

l inge in Ö s t erre i ch der Text e ine s Abkommens au sgearb e i t e t , 

welch e s  den b e im Amt des erwähnten Vertr e t er s  b e schäft i gt en 

Personen i m  we sent l i ch en die den Ange s t e l l t e n  der UNI DO im 

Ber e i ch der S o z i al en Sicherh e i t  e ingeräumt en R e ch t e  und 

Pfl i ch t en gewährl e i s t e t . 

Ausb l i c k  au f we i t ere Tä t igke i t en 

a ) Innerstaat l i cher Ber e i ch 

Da s Jahr 1 976 s t eht im Z e i ch en der parlamentar i schen Be­

handlung der umfangre i chen 3 2 . Nov ell e zum A SVG ; e i nige 

Schwe rpunkt e die ser No velle wur den b er e i t s  im vor j ähr igen 

Beri cht aufge z e igt . Au ß er der b er e i t s  genannt en E inführung 

e iner Nachve r s i cherung in der Pensi onsver s i c herung , der 

Ö ffnung der Pens i onsver s i ch e rung , der Neuregelung der 

R ehab i l i tation , der V erb e s s erungen b e im H il flo senzuschuß , 

der Unfallve r s i ch erung der Schül er und S tudent en und der 
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Neuregelung der Wanderversicherung sind im Entwurf dieser 

Novel l e  noch folgende bedeutendere Ma ßnahmen vorgesehen: 

die Öffnung der freiwil ligen Versicherung in der 

Krankenversicherung 

die Einbe ziehung der freiberuflich selbständig Er­

werbstätigen in die Unfal l - und Pensionsversi­

cherung nach dem ASVG 

die Einbeziehung der Wirtschaftstreuhänder in die 

Kranken- und Unfal lversicherung nach dem ASVG 

leistungsrechtliche Maßnahmen in der Unfall- und 

Pensionsversicherung im Zusammenhang mit der 

Ehescheidungsreform des Bundesminister'iums für 

Justiz 

die Einführung eines einheitlichen Unfal lversiche­
rungsbeitrages 

die Angleichung des Beitragssatzes in der P€nsions­
versicherung der Angestellten an den Beitrags­

satz in der Pensionsversicherung der Arbeiter 

eine dreimalige außertourlic he Erh öhung der Höchst­

beitragsgrun dlage der Pensionsversicherung 

die Einführung einer Obergrenze für den Kinderzu­

schuß 

die Regelung des Finanzausgleiches z wisch en der Pen­

sionsver sicherungsanstalt der Angestellten und 

der Pensionsversicherungsanstalt der. Arbeiter 

die Aufl ösung der gebundenen Rücklage bei den Pensi­

onsversicherungsträgern und ' der Aufbau einer L i­

quidit�tsreserve 
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d i e  vo l l e  Einb e z i ehung des nichterwerb stätigen 
Ehemanne s in den Krank envers ich erungs schutz 
b e i  der pfl ichtversicherten Ehe gattin 

der We gfall des  Verbote s der Au sübung e iner ver­
s icherungsp flichtigen Erw erb stätigk e it am 
Stichtag ab Err e ichung d e s  70 . Lebens j ah­
r e s  bzw . Zurückl e gung von 540 Ver s icherungs­
monaten 

der Aufbau e iner Rechtsdokumentation d e s  So z i al­
versicherungsrechtes . 

Parall el zur 3 2 . Novelle zum A SVG w erden in entsprech enden 
Novellen zu den Sondervers icherungsge setzen ( GSPVG, B-PVG , 
GSKVG 1 97 1 , B-KUVG, B-KVG und NVG 1 9 72 ) d i e  notw end i gen An­
pas sungen d i e s er Ge s etze  an die  geänderte  R e cht sl age vor­
genommen werden.  Darüber h inaus werden d i e s e  Novellen auch 
R e gelungen anstehender spe z i ell er Probl eme d i e s e r  Sonder­
vers icherungen, wi e insbesondere d i e  Verb e s s erung der land­
wirtschaftl ichen Zu schußrenten und des  Ausgl e ichszulagen­
rechtes d i e s er Zuschu ßrentner, ab er auch Maßnahmen zur Auf­
rechterhaltung der f inanzi el l en Lei stungsfähigke it e inz elner 
d i e ser Sonderversicherungen , insb e sondere Finanzkonz epte für 

d i e  Krankenvers icherungen nach dem GSKVG 1 97 1  und dem B-KVG 
enthalten . 

An .d i e  Ges etzwerdung d i e s er Änderungen soll  A 1 Ch d i e  

Komp ilation bzw . Ko d i fikation der So z ialvers ich erungsge­
setze anschl i e ß en . 

Vorerst wird im Bere ich der So z i alversicherung der s elb­
ständi gen Erw erb stäti gen der be stehende R echts � to ff durch 
e ine Zusammenfas sung der G e s etze üb er d i e  Krank en- und 

Pens i onsver sicherung übers ichtl ich er und damit L e ichter 
l esbar ge staltet werden.  Im Zuge d i e s er Arb e i  t e. l wird 
auch d i e  Ausgl i e derung d e s  Verfahrensrechte s d e �; Le i stungs­
str e itverfahrens erster und zwe iter Instanz d er So z i alver­
s icherung aus d en So z i alversicherungsge s et z en urd s e ine 
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Uberführung in die ge s etzl i che R e gelung üb er die  So zialge­

richtsbarkeit vorgenommen werden . 

Der Vo llständigkeit halber wäre - o bwohl nicht unmitt elbar e s  
So zialversicherungsre cht - zu erwähnen , dp-ß im Jahr e 1 976 

auch eine Neure gelung der Finanzierung der Krankenanstal­
ten in Angriff genommen w er den wird . Im Vordergrund wird 
dab ei die Errichtung eine s Finanzierungspo ols stehen , der 
von den Ländern und Gemeinden , den So zialversicherungs­
trägern und dem Bund ge speist werden wird . 

b ) Zwischenstaatliche So zialver sich erung 

Auf dem Gebiete der zwischenstaatli chen So zialver sicherung 
i st für 1 976 folgend e s  zu erw arten : 

1 .  I nkrafttreten d e s  am 1 1 . Novemb er 1 97 5  unter z eichneten 
ö sterreichisch- schwedischen Abko��ens über So ziale Si­
cherheit 

2 .  Inkrafttreten d e s  am 1 6 . Septemb er 1 975 unterz eichneten 

Zusatzabkommens zum ö sterr eich i sch-britis chen Abkommen 
über So ziale Sicherheit 

3 .  Inkrafttreten des  am 6 . August 1 974 unterz eichneten Zusatz­
abkommens zum ö sterr eichis ch-türkischen Abkommen über 
So ziale Sicherheit 

4 .  Unter zeichnung, parlamentarische Behandlung und Inkraft­
tr eten eine s Abko mmens zwisch en der R e publik Ö sterr eich 
und dem Hochkommissariat d er Vereinten Nationen für die 
Flüchtlinge b etr e ffend die So z i ale Sicherheit der beim 
Amt d e s  Vertr eters die ser Organisation für Ö sterreich be­
s c h äftigten Personen 

5 .  Unterz e i chnung eines  ö sterr eichis ch-b elgis chen Abkommens 
über So zial e Sicherh e i t  

6 . Unterz eichnung e ine s Zweiten Zusatzabkommens zum ö ster­

r eichisch- schweiz erischen Abkommen über So ziale Sich er­
h eit . 
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7 .  Unt erz e ichnung e ine s Zusat zabkommens zum ö s t erre ichi sch­

l i ech t ens t e inischen Abkommen im Bere iche der So z i al en 
Sicherh e i t  

8 . Fort s e t zung der R e gi erungsverhandlungen betre ffend e in 
viers e i t ige s Abkommen zw i schen Ö s t err e ich , der Bunde s­
republ i k  Deut schland , der Schwe i z  und Li ech t ens t e in über 
So z ial e Sicherh e i t  

9 . Durchführung von R egierungsverhandlungen b e tr e ffend e in 
ö st err e ich i sch-gr i ech i sch e s  Abkommen über So z i ale Si­
ch erh e i t  

10 . Durchführung von R egierungsverhandlungen b e tre ffend e in 

neu e s  ö sterre ich i sch-br i t i sch e s  Abkommen über So z iale 
Sicherh e i t  

1 1 . Fort s e t zung der Expert enb e sprechungen betreffend e in 
Zusatzabkommen zum ö s t erre ich i sch-franz ö si schen Allge­

me inen Abkommen über So z i al e  Sicherhe i t  

1 2 .  Fort s e t zung der Expert enb e spre Chungen b e tr e ffend e in 

Zwe i t e s  Zusat zabkommen zum ö st err e ich i sch-luxemburgi­
schen Abkommen über So z iale Sicherh e i t  

1 3 .  For t s e t zung der Expert enb e sprechungen b e tr e ffend e in 
Dri t t e s  Zusat zabkommen zum ö s t erre ich i sch-deut sch en 
Abkommen über So z i al e Sicherh e i t  
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30 

Ge bar1...Ll1p; und v e rän d e rl i che Wert e 

Ge barung laut Bun�e s re chnungs a b s c �luß 

Grupp e  1 :  
Kap i t el 1 6 :  

Il'1_'1 env e rwa: t1..mg 

S o z ia�v ers i c h e r�g 

Ausga ben 

S o z ialvers i c h e run g :  
2 )  

Bundesmin i s t erium; Pen s i onsvers i cher­
ung ( llun d e s b e i trag ) : 

PVA der Arbe i t er ;  Bun d e s b e i trag • • • • • •  

VA . d . ös t err. Ei s enbahnen ; Bun des be i -
trag • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

PVA . d . Ange s t el l t en ;  Bun d e s b e l t rag • • • •  

VA . des ö s t err . Bergbaues ; Bundes be i t rag . 

Überwei sung gern. § 27 ( 1 ) G"PVG • • • • • • • •  

';VA . d .  gewerbl . Wirtschaf t ;  Bund es be i-
trag • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Betrag gemäß § 1 9 (  1 )  B-PVG • • • . • . • • • • •  

SVA . d e r  Bau e rn ;  Bundes b e i t rag • • • • • • •  

Summe 1 6 0 • • • •  

Bunde smin i s t er i um ;  Ausgl e ic h s z ulagen : 

PVA . der Arbe i t er ;  Ausgl e i c hs z ulagen • • •  

VA . d e r  ös t err . Ei s en bahnen ; Ausgl e ic hs-
z ulagen • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

PVA .  d e r  Anges t e l l t en ;  Aus gle i chszu-
lagen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

VA . de s  ö s t err. Bergbaues ; Ausgl e i chs-
zulagen . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

SVA . d . gewerbl . Wirtschaft Aus gl e i c hs -
zulagen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

SVA . der Bauern ; Ausgl e i ch zulagen • • • • •  

Summe 1 6 1  • • • •  

1 )  vorläuf iges Ergebn i s  

1 975  1 )  

Millionen 
S c h i l l ing 

1 0 . 091 , 646 

1 99 , 000 

1 . 1 09 , 420 

1 .  374 , 5 00 

1 . 7 02 , 348 

870 , 94 1 

1 . 488 , 2 4 9 

1 6 . 8 36 , 1 04 

2 . 288 , 948 

1 8 , 04 2  

1 25 , 7 35 

4 2 , 52 9  

7 2 1  , 978 

92 3 , 9 36 

4 . 1 2 1 , 1 68 

1 974 

6 . 374 , 207 

207 , 1 00 

920 , 5 00 

1 . 2 32 , 300 

1 . 04 0 , 399 

8 1 2 , 748 

1 . 01 5 , 1 00 

1 1 . 6 02 , 35 4  

2 . 055 , 34 0 

1 6 , 370 

1 09 , 734  

39 , 468 

6 56 , 3 1 6  

882 , 75 2  

3 . 7 5 9 , 98 0  

2 )  Personal- und Verwaltungsaufwand beim Ansatz 1 /1 5 00 mitv e rans c hlagt 

A bkürzungen : PVA = Pens ionsvers i c he rungsanstalt 

VA = Vers i c h e rungsans talt 

SVA = So z i alvers i ch erungsanstalt 
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Ausgaben 

Bunde smini ster ium ; L e i­
stungen zur Krankenver­
s i cherung : 
T e il ersatz d er Aufwen­
dungen für das Wo chen-
geld . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

SVA . der Bauern ; Bunde s­
b e itrag zur Krankenver-
s i cherung • • • • • • . . • . • • •  

Zus chuß zum Aus gl e i chs­
fonds der Krankenver­
s i cherungsträger • • . • . •  

T e i l ersatz der Aufwen­
dun�en für Jugendl i chen­
untersuchungen • • • • . . • •  

Summe 1 6 2  • • • • •  

Bund e smini st erium o  Le i­
stungen nRch dem Wohnungs­
b e ihllfenge s etz : 
Ersat z  d e s  WB-Aufwande s  der 
So z i alvers i ch erungsträger 
Vergütung für d i e  E inhebung 
des  Sonderb e itrage s nach 
dem WBG • • • • • • • • • . • • . • .  

Summe 1 6 3  • • • • • • 

Bunde smini sterium ;  sonstige 
L e l stungen zur So z ialver­
s i ch erung : 
Bundesbe itrag zur Unfallver 
s i cherung der fre iwilligen 
Feuerwehren • • • . • • • • • . . •  

Vo rschü s s e  auf ausländi sche 
R enten . . . . • . . . . . . . . . . . .  

SVA . der Bauern ; Bund e sb e i ­
trag zur Unfallversicherung 
Ersatzl e i stungen gern . § 1 1 7 
B-KUVG • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Summe 1 64 0 • • • • •  

3 1  

1 )  
1 97 5  

Millionen 
Schilling 

3 9 9 , 98<3 

349 , 000 

5 0 , 000 

1 2 , 3 27 

<3 1 1 , 3 1 5  

273 , 999 

6 , 476 

280 , 475 

0 , 00<3 

0 , 1 3<3 

1 02 , 999  

1 03 , 1 4 5  

1 974 

27 1 , 97<3 

3 29 , 975 

5 0 , 000 

2 , 940 

6 54 , <3 9 3  

27 2 , 000 

5 , 73 7  

277 , 737 

0 , 1 44 

1 03 , 5 00 

1 03 , 644 

Ge samtausgaben 1 6  • 22 . 1 5 2 , 207  1 6 . 3 9<3 , 6 0<3 
1 )  vorläufige s Ergebni s �------------�---------------
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Einnahmen 

So z i alvers ich erung : 
Bunde smini ster ium ; Pensions­
vers icherung ( Bunde sb e itrag ) • •  

Bunde smini ster ium ; Ausgl e ichs-
zulagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Bunde smini sterium ; Lei stungen 
zur Krankenversicherung . • • • • •  

Bunde smini ster ium; Sonderbe i­
trag/Wohnungsb e ihil fenge s etz • •  

Bunde smini sterium ; sonstige 
RUckersätze  • • • • • • • • • . • • • • • . . • 

Ge samteinnahmen 1 6  

1 )  vorläufiges Ergebni s 

1 97 5  

2 1  , 307 

3 , 0 9 1  

56 1 , e02  

586 , 200 

Mil l ionen 
Schill ing 

1 9 74 

6 2 , 8 30  

499 , 4 79  

0 , 06 0  

56 2 , 3 6 9  

III-41 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 35 von 205

www.parlament.gv.at



3 3  

Entw i cklung der wi chtigsten veränderl i chen Werte und Beträge 

R i chtzahl und Anpa s sungs faktor 

Be itragswe sen im ASVG : 

monatl i che Höchstbeitra gsgrundlage 

ab 
1 .  1 • 

1 975  
1 , 1 02 

in der Krankenver s i ch erung . • • • . •  7200 S 
in der Unfallvers i ch erung • • • • • • •  1 1 700 S 
in der Pensionsvers i cherung • . • • •  1 1 700 S 
in d er fre iwilligen We iterver-
s ich erung in der Krankenversi-
cherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 400 S 

Pens ionsver sich erung nach dem A SVG : 

Hi lfsl o s enzu schuß : Höch stb etrag . • .  1 84 8  S 
M inde stb etra g . •  

Kinderzuschuß : Minde stb etrag 

RUhensbe stimmungen : 

. . . . . 

9 2 5  S 
1 2 1 S 

unterer Grenzbetrag • • • • • • • • • • • • • . •  3 5 6 1 S 
oberer Gr enzbe trag • • • • • • • . . • • • • • •  6 1 25 S 
Fr e ibetra g  pro Kind • • • • • • • • • • • • • •  9 1 7  S 
Fre i b etrag b e i  Zu erkennung d er . 
Al terspension • • • • • • . • • • • • • . • . • • • •  1 909 S 

ab 
1 . 1 .  
1 974 
1 , 1 04 

6 4 5 0 S 
1 0 5 00 S 

1 0500 S 

7 5 2 5  S 

1 677 S 
8 3 9  S 
1 1 0 S 

3 23 1 S 
5 5 5 8  S 

8 3 2  S 

1 73 2  S 

R i chtsätze  für d i e  Bemes sung der Aus gl e i ch s zulage : 
ab 1 . 1 .  ab 1 . 7 . ab 1 . 7 .  

1 975  1 975  1 974 

Alle instehende • • • • • • . • • • • • •  228 5 S. 23 5 4  S 
Ehepaare • • • • . • • . • • . • . • • . . • •  3 270 S 3 36 8  S 
Wai s en b i s  zum 
24 . Le bens j ahr • • • . • . • • . . • • .  8 5 3  S 879 S 

Do ppelwa i s en b i s  
zum 2 4 . Lebens j ahr . . . • • • • . •  1 28 2  S' 1 3 20 S 
Wai sen ab dem 
24 . Lebens j ahr • . • • • • • • • • • • • 1 5 1 6 S 1 56 1  S 
Doppelwai sen ab 
dem 24 . L ebens j ahr 
Zu schlag für j e des  Kind • • . •  

228 5 S 

246 S 
2 3 5 4  S 

2 5 3  S 

206 0  S 
2947 S 

76 9 S 

1 1 56 S 

1 36 7  S 

206 0 S 
222 S 
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3 4 

ARBEITSIVIARKTVERWALTUNG- UND POLI TIK 

Übers i cht ü ber die Tät igk e i t  

Legi s t i s che Maßnahmen 

a ) In Kraft get re t en : 

Bundesges etz vom 2 0 .  März 1 97 5 , mi t dem die  
Bes chäf t i gung von Ausländern geregelt wird 
( Ausländerbes chäf t igungs ges etz ) , BGBl . Nr. 2 1 8 
( in Kraft getre t en am 1 . Jänner 1 976 ) • • • • • • • • • • • • •  8 88 

Bundesge s e tz vom 2 0 . März 1 97 5 ,  mit dem das 
Bauarb e i t er-Schl e chtwe t t erent schädi gungsge s etz 
1 95 7  geändert wird , BGBl . Nr . 2 1 9  ( in Kraft ge-
tre t en am 1 . Mai 1 976 ) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 7 9  

Ve ro rdnung vom 26 . Februar 1 976 , BGBl . Nr . 98 , 
b e treff end d i e  Erhöhung des Schl e chtwe t t erent-
s c hädi gungs b e i t rages • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 8 0  

Vero rdnung vom 30. November 1 97 4 , mi t der d i e  
Lohnklass entabelle i m  Arb e i t slo s env ers i cherungs-
g e s e t z  1 95 8  ergänz t wurd e ,  BG Bl . Nr . 76 4 • • • • • • • • • • • 8 8 9  

b ) In Vorbereitung: 

Entwurf e ines Bundesge s e t z e s  mit dem das Ar­
b e i t smarktförderungs ge s e tz 1 96 9  geändert , ird • • • • S 4 0  

Entwur e in e s  Bundesge s e t z e s  über d i e  Ge-
währung e ines Lohnausfallgeldes im Fal l e  der 
Zahlungsunfähigk e i t  des Arbei tge bers ( Lohn­
ausfallvers i cherungsge s etz ) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • •  3 4 1  

Entwurf e ines Bundesges e t z e s , mit dem das 
Arb e it s lo s env ers i che rungs ges e t z  1 95 8  geändert 
wi rd . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • .  S 91 

Ni cht ige Erläss e  

a ) In Kraft ge tre t en 

Erlaß des Bunde smin i s t eriums für s o z ial e Ve r­
wal tung vom 26 . Novem ber 1 97 4 ,  Zl . 37 . 5 1 0/1 1 -
2 0/7 4 , Arbe i t sl os envers i cherung , Bevorschussung 
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35  

von Le i s tungen aus d e r  Pen s i on s v e rs i ch e rung 
g ern . § 2 3  AIV G  1 95 8 ;  Erhö hung d e s  Pen s i ons-
v o rs c hus s e s • • • • • . . • • • • • . . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  � . • S 89 

Erla ß d e s  Bund e s min i s t er i ums für s o z i al e V e r­
'Na: t un g  vom 2 1 . Okt o  b e r  1 974- , Z1 . 37 . 003/26-
2 0/7 4 , Ar b e i t s l b s e�v e rs i c h e rungs ge s e t z  1 9 58 , 
Hrh öhung d e r  Kar en z urlau b s g e l d b e t räge s o wi e  
d e r  Pre i g r en z en b e i  d e r  Anr e c hnung von Ein­
k o rnmen auf d i e  No ts t andsh i l f e a b  1 .  Jänn e r  1 975  

Erla ß  vom 1 8 . D e z e m b e r  1 975 , Zl. 34-. 4- 02/1 3-
I I I/2/75 , Neufass un e;  d e r  R i c htl in i en für Kurz-

;) 90 

ar b e i t s b e i h i l f en • • • . • • • • • • . . • • • • • • • • • • • • . • • . • • • •  S 77 

Erln,i3 vom 1 O .  Jun i 1 975 , Zl . 34-. 402/9- I I  1/2/7 5 , 
N e uf e s t s e t z ung d e r  Einkommen s grenz en für d i e  
Gewährung von Indiv i dua l b e i!l i l f en • • • . • . • • • • • • • • •  .3 72 

0 )  In V o r be r e i tung 
N e ub ear b e i tung d e r  Anw e i sung für d i e  Dur c h-
[ührunC der Beruf s b era tlmg und Ar b e i  t sv e r-
m i  t t l  un e;  ( Er2.a,3 v o m  1 5 . Nov e m b e r  1 97 1  , 
Z1 . 3� . 4- 02/4 7-1 4 a/7 1 ) • • • • . • • . . • • . • . • . • • . • • • . • • • • . S 6 9 

.3ac hre bi e t e  

A l l gem e i n e s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Langfri s t i ge s  IJro eramm . . . . • . . . . .  � . . . . . . . . . . . . . .  . 

l\.r b e i  t smarKtvo r s c hau • • • • • • . • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • 

S c hwerpun1ctpro gramm 1 97 5  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • .  

13e i rat für Ar o e i t S !!1.ark t po l i  t ik • . . • • • . • . • • • • • . • • •  

K o o r d in i e rung und A bs t immung z wi s c hen v er­
s c h i e denen in t e re s s i e rt en S t e l l en • • • • . • . • • • • • • • •  

H e g i onal- und s t rUKturpo l i t i s c he Be s t re bungen . • .  

V'/i rt s c haft s en t w i c klUi.'1g und l\.r b e i  t s marktlage 1 975 . 

Ance bo t an uns el bs tün d ig en Ar b e i t s kräf t en • . • • • . •  

En t wi CKlung d e r  J e l bs tiindi g en • . . . • • . • • • . • . • • • • • •  

ßewe gune;en auf dem Arb e i t s markt • • . • • • • . • • • • • • • • •  

Al t e r s gl i e d e rune der uns e l bs tänd i g  Be s chäf t ig-
t en und d e r  A r b e i t s l o s en • • . • • . • . • • . . • • • • • . • • • • • •  

Ar b e i t s kräf t e s i tuat i on na c h  S ek t o ren • • • . • • • • • • • •  

Di e 'di rt s chaf t s en t w i c klung n a c h  f:3und e s länd e rn 
1 9 7 5  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • .  

Der Arbe i t s marl<:t nach Bun d e s l än d e rn 1 97 5 • • • • • • • . 

J 37 

;) 37 

S 37 

.3 37 
.3 38 

S 39 

::i 39 

S 4 1  

;:) 46 

.3 4 9 
;:) 5 0  

S 5 2  

.3 5 5 

;:) 6 0  

.3 6 1  
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Ausgaben für arbeit smarktpo l i t i s che Maßnahmen 
der Arbe it smarktverwaltung • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Arbe itsmarkt informat ion • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Mo bili tätsfördernde Ma13nahmen • • • • • • • • • • • • . • • • • • •  

Förderung der berufl i c hen Mo bil i tät • • • • • • • • • • • • •  

F"rderung der geographis chen Mo bil ität und des 
Arbe i tsantri ttes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ar b e i t s bes chaffung • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • •  

Aus bildwlg in e in em Lehrberuf • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Behindert e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Auss ta t tun.g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ausländerbes chäf t i gilllg • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Le i stungen bei Arbe it s los igk e i t  und Mut t e r-
schaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Organ i sat i on und Personal . • . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . •  

Finanzge barung der Arb e i tsmarktverwaltung • • • • • • •  

Aus bl i ck auf we it ere Tät i gke i t en • • • • • • • • • • • • • • • • 

Tabell en zur Budget entwi cklung 1 97 1  - 1 975  . . . • • .  

s 6 3  
::) 6 4  
S 70  
::) 70  

..) 7 3 
::) 74 
;j 8 0  
S 8 1  
S 82 
S 8 4  

::) 89 
::) 9 3  
::) 95 
::) 98 
S 1 03 
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Allgemeines 

Durch das Arbeitsmarktförderungsge s etz , BGB1 . N� . 31!1 96 9 ,  

wird der Arbeitsmarktverwaltung die Aufgabe übertragen , 

im Sinne einer akt iven Arbeitsmarktpolitik die volle frei­

gewählt e  und produktive Bes chäftigung zu erreichen und 

zu bewahren . 

Zur Beobachtung des aktuellen und zu erwart enden Arbeits­

marktgeschehens wurde e ine Reihe von Instrument en ge­

s chaffen , die  laufend e ingesetzt  werden . Das 1 970  vom 

Bundesminist erium für soziale Verwaltung erarbeitete  Kon­

z ept für die Gestaltung und den Einsatz der arbeitsmarkt­

politis chen Instrument e st ellt e in langfristiges Programm 

dar , welches die Planung auf dem Sektor  der Organisation 

und des Personaleinsatz es s owie eine Gewichtung des In­

s t rumentariums enthält . Di e Arbeitsmarktvors chau , auf de­

ren Ergebniss en das arbeitsmar ktpolit ische Schwerpunktpro­

gramm beruht , wird j eweils für ein Jahr erst ellt . Im ar­

beitsmarktpolitischen Schwerpunktprogramm werden s o dann , 

der zu erwart enden Arbeitsmarktentwicklung entsprechend , 

die  erforderl i chen Priorität en für di e Anwendung des ar­

beitsmarktpol itischen Instrumentariums ges etzt . 

Die Schwerpunkt e für 1 975  laute t en wie folgt : 

1 .  Förderung des Ums chichtungsprozesses  auf dem Arbeitsmarkt 

durch 

Vermittlung von Qualifikat ionen � , � ,,,_ Arbei tsmarktaus­
bildung 

Bemühungen , di e Fluktuat ion der Arbeitskräft e  arbeits­
marktpol itis ch zu beeinfluss en 

Förderung der Ums chichtung im nichtlandwirt schaftl i chen 
Berei ch in aus s i chtsreiche Beschäftigungen 

2 . Gewinnung von Arbeitskräft en insbesondere für den nicht­

landwirts chaftlichen Bereich bzw . Verringerung von Ver­

lust en an Arbeitskräft en etwa 

Auss chöpfung regionaler Arbe i tskräft ere s erven 

zusätzliche Beschäft igungsmögl i chkeit  für wei bliche 
Arbeitskräft e  
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Maßnahmen für Gruppen , die besondere Kategorien von 
Arbeitskräften bilden ( Be hinderte , Arbeitskräfte ,  die 
nur eine vorübergehende Beschäftigung suchen, Straf­
gefangene und Haftentlass ene ) 

Hilfeleistung bei der Umschichtung von Arbeitskräften 
aus der Landwirtschaft in andere Wirtschaftsbereiche 
nach entsprechender Umschulung 

Heranzie hung ausländischer Arbeitskräfte 

Verringerung saisonaler Beschäftigungsschwankungen 

Vorsorge für die Bekämpfung längerfristiger Beschäfti­
gungsschwierigkeiten 

Der herkömmlich e Einsatz des arbeitsmarktpolitischen In­

strumentariums wurde im Berichts j ahr mit e iner veränderten 

Lage der Wirtschaft und des Arbeitsmarktes konfrontiert . 

Das Hauptaugenmerk der Arbeitsmarktpolitik war deshalb 

weniger auf die Erreichung der freigewählten produktiven 

Beschäftigung als auf die Aufrechterhaltung der Vollbe� 

schäftigung und die Sicherung der Arbeitsplätz e gerichtet. 

Alle arbeitsmarktpolitischen Fragen von grö ß erer Bedeutung, 

wie sie in dem vorhin Dargestellten bestehen, werden im 

Beirat für Arbeitsmarktpolitik bzw .  se inen Ausschüssen er­

örtert . In diesem Beirat sind die maßgeblichen Interess en­

vertretungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer sowie eine 

Reihe von Ministerien vertreten . 

Es bestehen fünf Ausschüss e  mit folgenden Tätigk e itsbe­

reichen : 

1 .  Wahrne hmung e iner Reihe dem Beirat übertragene r Aufga­

ben wie Abgabe von Empfe hlungen bei der Erstellung von 

Richtlini en zur Be handlung von Einzelfällen und dgl . 

( Geschäftsführender Ausschuß ) )  

2 .  Fragen der Arbeitsmarktbeobachtung und Arbeitsmarkt-

forschung; 

3 .  Fragen der Arbeitsmarktausbildung; 

4 .  Arbeitsmarktpolitische Angelegenheiten der Frauen; 

5 . Vorbereitung der Anhörung des Beirates in Angelegenhe iten 

der Einrichtungen zur Arb&itsvermittlung auß erhalb der 

Arbeitsmarktverwaltung. 
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Beim Bundesministerium für s o z ial e Verwaltung wurde ein 

Ausländerausschuß als s elbständiger Aus s chuß des gemäß 

§ 4 1  AMFG best ehenden Beirates  für Arbeitsmarktpoli t ik 

erricht et . Der 'Ausländeraus s chuß ist  in allen Angelegen­

heiten der Ausländerbes�häft igung von grundsätzlicher Be­

deutung , mit Ausnahme der Kont ingentfest s etzung , di e auf 

Grund von Anträgen der kollektivvertragsfähigen Berufs­

vere inigungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer erfolgt , 

anzuhören .  

Der Ausländeraus s chuß s etzt  s i ch aus zwei Vertre t ern des 

Österre i chis chen Arbeit erkammertages , zwei Vertretern des 

Öst errei chischen Gewerkschaftsbundes , zwei Vertret ern der 

Bundeskammer der gewerbli chen Wirts chaft , einem Vertret er 

der Vereinigung Öst errei chischer Industrieller und einem 

Vertreter der Präsi dent enkonferenz der Landwirts chafts­

kammern Österreichs zusammen . 

Durch die  Koordinierung und Abst immung zwi schen den ver­

schiedenen int ere s s ierten St ellen konnten die  Kontakte auf 

regionaler un� lokaler Ebene gepflegt und vert ieft werden , 

wodurch für di e notwendigen und vi elfach weitrei chenden 

arbeitsmarktpolitischen Ents cheidungen ein mögl ichs t  bre i t er 

Kons ens erreicht und die  Verwirkli chung durch die  Unter­

s tützung aller int eressi erten St ellen erleicht ert wurde .  

Durch di e bisher zum AMFG ergangenen 3 Novel�en wurde be­

sondere Rücks icht auf regional- und strukturpolitis che 

Bestrebungen genommen. 

Die dadurch erweit erten arbeitsmarktpolitis chen Instrumente 

gelangt en im Bericht s j ahr unter t e ilwe i s e  veränderten 

wirts chaftlichen und arbeitsmarktpolitis chen Vorauss etzun­

gen zur Anwendung. In di e s er Situat ion kam den Beihilfen 

zur Behebung langfristiger Beschäf t igungss chwierigkeiten 

eine besondere Funktion zu. Für wirts chaftlich benachte il igt e 

Räume wirkt s ich eine weniger günst ige Entwicklung vor 

all em durch Schwi erigkeiten von Betrieben , die den Arbeits­

markt e iner Region beeinflus s en ,  aus . Förderungsmit t el zur 
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Behebung langfristiger Bes chäf t igungss chwierigkeiten wurden 

daher so  einges etzt , daß s i e  neben der langfristigen Struk­

turentwicklung vor all em der Arbeitsplatz s i cherung dienen 

und zur Verhinderung des Entst ehens neuer Pro bl emgebi ete  

be itragen . 

Die in Vorbere itung st ehende 4 . Novelle zum Arbeit smarkt­

förderungsgesetz  dient der Weit erentwicklung der Arbeits­

marktpol i t ik .  Sie  s i eht im wesentlichen Maßnahmen in fol­

genden Bereichen vor : 

Verbess erung der Informationsmögli chkeiten der Arbeits­

marktverwaltung 

Einführung e ines  Frühwarnsys t ems zur recht z e i t igen 

Informat ion der Arbeitsmarktverwaltung über beab­

s i chtigt e  Freisetzungen von Arbeitskräften als Vor­

bedingung für e inen effektiven Einsatz des arbeit s- . 

marktpolit i s chen Instrumentariums ; 

Verpflichtung zur Meldung off ener St ellen an die Ar­

beitsämt er , ohne Bes chränkung der e igenen Dispositionen 

von Arbeitgebern zur Besetzung , als Vorauss etzung für 

die Abgleichung von Angebot und Nachfrage auf dem Ar­

beitsmarkt ; 

Verpflichtung der Arbeitgeber , darauf zu acht en , daß 

die  Alt ersstruktur der Betriebe  s ich nicht zu un­

gunst en ält erer Arbeitskräf t e  entwickelt , als ers t er 

Versuch , die bisher im soz ialpolitischen und arbeits­

rechtl ichen Bereich verankert en Maßnahmen zum Schutz e  

älterer Arbeitskräft e arbeitsmarktpolitisch  z u  er­

gänz en. 

Rechtzeit ige Informat ion der Arbeitsmarktverwaltung über 

di e beabs i chtigt e Einführung von Kurzarbe it  

Erweit erung o der Anpassung best ehender arbeitsmarktpolitischer 

Ins trumente im Hinblick auf die Bedürfniss e  der Praxis 

Einbez iehung der Ausbildung in Lehrberufen in die Mög-
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li chkeit en der Übertragung s olcher Maßnahmen an ge­

eignet e Betriebe und Einrichtungen , vor allem als 

Vorauss etzung für die  Eröffnung von Förderungsmög­

lichkeiten auf dies em Gebiet · 

Flexibl ere Förderungsmögl ichkeiten durch Beihilfen 

Z Qm Ausgleich kurzfristiger Bes chäftigungss chwankun­

gen und längerfristiger Beschäft igungs schwierigkeit en . 

Klarst eIlung der Aufgabenst eIlung des Bundesminist eriums 

für soz ial e Verwaltung im Be�ei che der Arbeitsmarkt be­

o bachtung sowi e der Arbeitsmarkt- und Berufsforschung. 

Vereinfachung und Bes chl eunigung des Förderungsverfahrens 

Schaffung von Paus chal i erungsmöglichkeiten bei der 

Beihilfengewährung; 

Anpassung der Betragsgrenz en , ab denen di e Ents cheidung 

in Beihilfenfäll en von den Landesarbeitsämtern auf 
das Bundesminist erium für soz ial e Verwaltung übergeht . 

Um bei der Schl i eßung von Betri eben Härt efälle für die  

freigesetzt en Arbeitsk räfte  zu  verme iden , soll en nach 

dem in Vorbereitung stehenden Lo��ausfallvers i cherungsge­

setz  die  Lohnansprüche der  Arbeitnehmer für den Fall des  

Konkurs es oder des Ausgleiches des Arbeitgebers durch e ine 

öffentl ich rechtliche Vers i cherung ges ichert werden . 

Wirtschaft s entwicklung und Arbeitsmarktlage 1 975 

Das Jahr 1 975 fällt in ein e  Phase  weltwe i t er Rez ession , 

di e sich in allen Industri eländern - wenn auch unt er­

s chi edlich stark - ausgewirkt hat . 
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Vergl e i chswe is e Arbeitslo s enrat en im Jahresdurch­
s chnitt 

1 972 1 97 5 

Ös t erreich 1 , 9 2 , 0  

BRD 1 , 1 4 , 7  

Gro ßbritanni en 4 ,  1 4 , 0  

USA 5 , 6 8 , 5  

Dänemark 3 , 6  1 1  , 1 1  

Was immer die t i eferen Wurz eln der schweren int ernat ional en 

Rez ess i on gewes en s e in mögen ( die vorausgegangene In­

flat i onsbes chl euni gung , d i e  Vert euerung der Rohst offe o der 

neue Wertvors t ellungen über das Wirt s c haft swachs tum ) in 
"
dem 

Maße , wi e abs ehbar wurde , daß es d i esmal ni cht bloß b e i  

e iner l e i cht en Kon j unkturabkühlung bl e iben würde ,  vers tärk­

t en psychologis che Reakt ion en der Haushalt e  und Unt ernehmun­

gen den wi rt s chaftli chen Schrumpfungsproz eß . Die Sparneigung 

der Haushalt e  s t i eg beträchtlich und di e Verschuldungsbe­

re i ts chaft nahm ab.  Di e Unt ernehmungen s t el l t en zunächst 

kurzfri s t ige Inv e s t i t i onspläne zurück und , als s i ch die La­

ger wegen des s t o ckenden Absatzes häuften , versucht en s i e , 

d i e s e  durch Stornierungen und Be s t ells tops s o  rasch wi e 

mögl i ch zu verringe rn .  

Der int ernat ional e Konj unkturzusammenhang , der s i ch in der 

erst en Hälft e  der s i ebz i ger Jahre vers tärkt hat t e , ver­

s c härf t e  d i e  Abs chwungst endenz en . Ke in Land konnt e d i e  

f ehl ende Inlandsnachfrage durch Expo rt e  ers e t z en .  Auch 

die öffent lic he Nachfrage gl i ch die privat e Nachfrage­

schwäche ni cht aus . Geld- und fiskalpo l i t isch expans ive 

Maßnahmen s e t z t en weltwe it  wegen der inflat i onären Ent­

wi cklung nur z ögernd e in . Zum Teil konnt en s i e  b isher nur 

ein noch stärkeres Abgl e i t en verhindern , zum Teil tritt 
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ihre Wirkung wegen der üblichen V erz ögerung erst spät er 

e in . 

In Ös t erre i ch hat der Abs chvrung im 1 . Halbj ahr 1 974 be­

gonnen . Seit  dem Herbs t 1 97 4  beschl eunigt e  s i ch die Ab­

s chwächung deutl i ch. S i e  ent wi ckelte s ich dermaßen , daß 

die  ursprüngli che Progno s e  für 1 975 wiederholt nach unt en 

korrigi ert werden mußt e . Nachdem es Konj unkturs chwankun­

gen in den l e tz t en 30 Jahren nur noch in Form von ras cherem 

und mäßigerem Wachstum gegeben hatt e , kennz e i chnete  1 975  

e ine s chrumpfende Produkt i on d i e  Konj unkturlage . Das real e 

Brut to-Nat ionalpro dukt war im I I . Quartal mit 3 1 /2 % , be­

reits  das z we i t e  aufeinanderfolgende Quartal , ni edriger ge­

wes en als im Vorj ahr . 

Von den Pro dw{tions e ins chränkungen wurden bisher haupt­

sächl i ch Industrie  und Bauwirts chaft betroffen , doch sank 

auch die  Lei stung im Gewerbe , im Verkehr und im Großhandel . 
Relat iv güns t ig entwi ckelt en s ich der Einz elhandel und all e 

mit dem Reis everkehr v erb��denen Di enste s owie die  öff ent­

l i chen Dienstle istungen . 

Durch e ine Wi rt s chaft s- und Budgetpoli t ik , d i e  bevrußt auf 

d i e  Erhaltung der Vollbeschäft i gung ausgericht et  war , s owie  

durch den erfolgreichen Einsatz des arb e i t smarktpol i t i s chen 

Ins trumentariums und e ine ge z i el t e  Ausländerbes chäft igungs­

pol i t ik gelang es  j edoch , in Ös t erre i ch e ine  ähnliche Ent­

wicklung wie in den übrigen Indus tri eländern zu vermeiden . 

Di e Auswirkungen des K � '1. 2 unkturruckganges auf den Arb e i  t s­

markt konnten weitgehend aufgefa.l1gen ':. :1.d Beschäft igungs­

rückgang wie Arbeitslos igkeit  in engen Grenz en gehal t en 

werden . Di e Inländerbes chäf t igung s t ieg sogar während des 

ganz en Rez essions j ahres 1 97 5  über die  Zahlen der vorange­

gangenen Jahre . 
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we i bl i ch 

insgesamt 

4 4  

Uns el b s tänd i g  B e s c häft i gt e  
1 97 5  

Jahre s durc h- V e rände rungen gegenü b e r  
s chn i t t  dem Vorj ahr 

absolut in l� 

1 , 6 2 4 . 5 9 0 - 1 3 . 07 4  - 0 , 7 

1 , 0 3 1 . 8 5 0  + 1 2 . 5 92 + 1 , 2  

2 , 6 5 6 . 4 4 0  - 4 8 2  - 0 , 0 

Uns el bs tänd i g b e s c häft i gt e  Inländer 1m Jahr e s durch­
s c hn i t t  

1 97 4  

1 97 5  

2 , 4 38 . 5 8 2  

2 , 4 7 1 . 2 6 1 

Arb e i t s l o s igk e i t  in Ös t e rre i c h  Durchs chn i t t  
1 97 5  

männli c h  

we i b l i c h  

zusammen 

insgesamt 

2 5 . 4 32 

3 0 . 032 

5 5 . 4 6 4  

V e ränderill1g gegel1.ü ·b er 
Vorj ahr 

absolut in � 

+ 1 2 . 6 6 7  

+ 1 . 4 9 1 

+ 1 4 . 1 5 8 

+ 9 9 , 2 

+ 5 , 2 

+ 34 , 3 

Ein Zuwachs t rat im Jahr 1 97 5  nur b e i  der Frauen b e s c häf t i Qlllg 

auf . Der Zuwachs an männl i c h en Bes c häft i gt en Ende Jänn er 1 97 5  
b e t rug gegenüber d em gl e i chen Z e i t punk t  d e s  Vorj ahr e s  3 . 4 00 

während s i c h  Ende De z ember 1 97 5  gegenü b e r  dem gl e i chen Z e i t­

punkt d e s  Vorj ahr es h i e r  e in Rüc kgang v on 2 2 . 3 00 e rga b . 

Bei d en we i bl i chen B e s c häf t i g t en wurde Ende Jänn er 1 97 5 
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gegenüber dem gleichen Zeitpunkt des  Vorj ahres e in Zugang von 

26 . 700 verz eichnet .  Di e niedrigs t e  Zuwachsrate erga b s i ch hier 

Ende November 1 97 5  gegenüber Ende November 1 974 mit 700 . 

Die s chrumpfende Arbeitskräft enachfrage in der Wirts chaft wur­

de durch die Senkung der ges etzlichen Arbeitszeit  von 42 auf 

40 Wo chenstunden ab Jahres beginn 1 975 zum Teil kompens i ert . . 

Di e s er Kürzung entsprach e ine Senkung des Arbeitsvolumens um 
5 %. Anges i chts der Konj unkturlage wurde die  tatsächliche Ar­

beitszeit  wegen des Abbaues von Überstunden sogar noch etwas 
stärker reduz iert .  

Wicht ig für di e Arbeitsmarktentwicklung war die  vergleichs­

wei s e  günst i ge Entwicklung im t ertiären S ektor , insbesondere 

im Handel , im Fremdenverkehr und im Öffentlichen Dienst .  

Nach der Grundzählung des  Hauptverbandes der Österreichischen 

Sozialvers icherungsträger von Ende Juli sank die Beschäft i g­

t enzahl in der Sachgüt erprodukti on um 3 3 . 900 , im Baugewerbe 

um 9 . 300 ,  nahm aber im Bereich der Dienstleistungen um 44 . 1 00 

zu . 

Verglei chende Dat en über den Arbeitsmarkt ( Jahres­

durchs chnittswert e )  

Stande V eränderung Stände V e ränderung 

1 97 3  * )  1 974 1 97 3  auf 1 97 4  1 975 1 97 4  auf 1 975 

in Tausend 

Arb eitskräftepotent ial . . . . 2 . 6 4 9 , 6  2 . 6 98 , 2  + 48 , 6  2 . 7 1 1 , 9 + 1 ) , 7  

Be SChäf t igt e . . . . . . . . . . . . . .  2 . 6 08 , 3  2 . 6 56 , 9  + 48 , 6  2 . 656 , 4  - 0 , 5  

Ar beitslose . . . . . . . . . . . . . . .  4 1 , 3  4 1 , 3  - 55 , 5 + 1 4 , 2  

Arb e itslosengeld- un d  No t-
37 , 8  34 , 8  3 , 0  4 0 , 2 + 5 , 4  standshilfebez i eher . . . . . . .  -

Ausländerbeschäft igung . . . .  226 , 4  2 1 8 , 3  - 8 , 1  1 85 , 2  - 3 3 , 1  

111 Proz ent 

Rate der Arbe it slo s i gk e i t  1 , 6 1 , 5 - 0 , 1 2 , 0  + O , 'j 

I 
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Die Entwi cklung der Gesamtbevölkerung und der Berufstät ig­

keit  führt e zu einer Senkung der Erwerbsquote . 

Erwerbsquot enentwicklung 

Gesamt- Berufs- Nichtbe- Erwerbs-
bevöl- tät ige rufstä- quo t e  .� ) 
kerung t ige 

in 1 000 % 

Volkszählung 
1 96 1  7 . 074  3 . 37 0 3 . 7 04 47 , 6  

Volkszählung 
1 97 1  7 . 456  3 . 098 4 . 358 4 1  , 6  

Mikrozensus 
yf 1 97 3 7 . 5 2 5  3 . 04 2 4 . 48 3 40 , 4  

Mikro z ensus I yf 1 974 7 . 5 4 5  3 . 05 1  4 . 494 4 0 , 4 

Mikroz ensus 7 . 5 32 2 . 994 4 . 5 38 39 , 7  
yf 1 975 * * ) 

* )  Di e Erwerbsquot e  ist  der Ant eil der Berufstätigen 
an der Gesamtbevölkerung 

** )Vorläufige Zahlen berechnet aus den Quartalsberichten 
( Schnellmeldungen ) über den Mikroz ensus ( ohne Dez ember 1 975 ) 

Ange bot an unselbs tändigen Arbeitskräft en 

Zusätzlich wurde 1 975 der Ausgl eich zwischen Angebot und 

Nachfrage durch di e demographis chen Faktoren ers chwert . 

Bisher waren von der Bevölkerungs entwicklung nur restrik­

t ive Einflüss e auf den Arbeitsmarkt ausgegangen . Ab Mit t e  

der s i e bz iger Jahre ändert e s ich dieses  Bild . Mit dem Ein­

tritt der geburt enstarken Jahrgänge ab 1 95 5  zugleich mit 

dem Auss cheiden s chwächerer Alt ers j ahrgänge aus dem Er­

werbsleben stieg  das Angebot an inländis chen Arbeitskräften .  

1 97 5  erhöht e s ich d i e  akt ive Bevölkerung ( zwischen 1 5  und 

6 5  bzw . 6 0  Jahre ) um 2 3 . 900. 
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Entwi cklung der akt iven Bevölkerung 1 97 1  bis 1 975 : 

Jahr Stand Veränderung gegen 
Vorj ahr 

absolut in % 

1 97 1  4 , 3 1 4 . 000 

1 972 4 , 3 1 9 . 8 00 + 5 . 8 00 + 0. 1 

1 97 3  4 , 328 . 8 00 + 9 . 000 + 0. 2 

1 974 4 , 342 . 300 + 1 3.5 00 + 0 . 3 

1 975  4 , 366 . 2 00 + 2 3. 900 + 0. 5 

Dem Arbeitsmarkt s tand e in Arbeit skräftepo t ent ial von rund 

2 , 7 1 1 . 900 zur Verfügung , wodurch dem Arbe i t smarkt gegen­

über 1 974 rund 1 0. 000 zusätzli che inländis che Erwerbs­

tätige zuströmt en . Der Gro ß t e il dürft e  freilich erst um 

di e Jahresmi t t e  verfügbar gewes en s e in .  Dazu kamen Rück­

wanderer aus der Bundesrepublik und der Schweiz , gl e ich­

falls in der Größ enordnung von etwa 2 0. 000 . Berücks i cht igt 

man außerdem den Abgang von Selbs tändigen in der Landwirt­

schaft und im Gewerbe von rund 1 3 . 000 , dann waren 1 975  auf 

dem Arbeit smarkt im Jahresdurchschnitt  rund 4 0 . 000 in­

ländis che Uns elbständige unterzubringen . 

Die s er Angebo t s druck wurde zunächst durch e ine  gez ielte  Re­

dukt ion der Zahl ausländi s cher Arb e i tskräf t e  vermindert . 

Insgesamt wurde der Stand an Gas tarbe it e rn  um fast 30 . 000 

o der 1 3 , 5  % verringert . Di e Bes chäf t igung ausländi s cher 

Arbeitskräft e ging noch s tärker z urück , nämlich um 3 3 .  1 00. 

Di e Diff erenz s chlug s i ch in e iner Zunahme ausländis cher 

Le is tungs empfänger in der Arbe itsl o s envers i cherung ni eder.  

In der Industri e verringert e s i ch die Zahl der ausländis chen 

Arb e i tskräft e  im 1 . Halbj ahr um 1 1 . 000 , in der Bauwirt schaft 

etwas s tärker.  Auch innerhalb dieser beiden Wirt s c haftsbe-
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reiche erfolgt e der Abbau hauptsächlich durch di e Verringer­

ung der Zahl der Ausländer . In der Industrie entfielen 4 5  % 
der Verringerung des Bes chäft igt enstandes auf sol che Arbe i ts­

kräft e , in der Bauwirts chaft prakt isch der g��z e Rückgang. 

Entsprechend reduz i ert e s ich auch der Ausländerant eil in der 

Indus trie von 1 2 �� auf 1 0 , 7 % und in der Bauwirt schaft von 

schätzungswei s e  1 6  % auf 1 1  %. 

Der Abbau der ausländischen Arbeitskräfte  vollzog s ich vor­

wi egend durch reduz iert e  Ert eilung bzw . Nichtverlängerung 

von Beschäfti gungsgenehmigungen . 

Ausländische Arbeitskräft e  in Öst erre ich 

1 96  1 bis 1 97 5 

Ausländis che Arbe it s- Veränderung gegen das 
kräft e  insgesamt 1 )  Vorj ahr 

absolut 

f6 1 96 1  1 1  . 6 00 . 

f6 1 966 4 6 . 900 + 1 4 . 2 00 

yj 1 97 1  1 48 . 5 00 + 39 . 4 00 

f6 1 972 1 86 . 5 00 + 37 . 900 

yj 1 97 3  226 . 4 00 + 39 . 900 

0 1 974 2 1 8 . 3 00 - 8 . 000 

f6 1 97 5  1 85 . 2 00 - 3 3 . 1 00 

(.,1 :  Bundesminist erium für soz iale Verwaltung 

1 )  1 96 1  bis e ins chli eßl ich 1 97 1  Schätzung 

in 'fo 

. 

+ 4 3 , 4 

+ 36 ,  1 

+ 2 5 , 5 

+ 2 1 , 4 

- 3 , 6 

- 1 5 , 1 
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Entwi cklung der Selbständigen 1 ) 

Über die  Entwicklung der Selbständigen gibt nachst ehende 

Zusammens t ellung Auf s chluß . 

Landwirtschaft Gewerbl iche Wirts chaft 2 ) 
Stand 3 ) Veränderung 

gegen Vorj ahr 
absolut n %  

1 97 1  36 5 . 9004 ) - 22 . 800 - 5 , 9  
1 972 34 1 . 400 - 24 . 5 00 - 6 , 7 
1 97 3  326 . 5 00 - 1 4 . 900 - 4 , 4  
1 974 31 8 . 900 - 7 . 6 00 - 2 , 3  
1 9758) 309 . 700 - 9 . 200 - 2 , 8 

Stand 3 ) 

2 90. 2004) 5 ) 
279. 5 00 
252 . 0006) 
240. 7007) 
2 37 . 800 

Veränderung 
gegen Vorj ahr 

absolut in % 

- 1 1 . 900 - 3 , 9 
- 1 0. 700 - 3 , 7  

6) 6 - 27. 5 00 - 9 , 8  
7) - 1 1 .  300 - 4 , 4 

- 2 . 900 - 1 , 2  
, 

1 )  Eins chl i eßlich der mithelfenden Famil i enangehörigen . 

2 )  Industri e , Gewerbe und Dienstleistungen . 

3 ) Fort s chreibung des Ös t err . Ins t ituts für Wirt s chafts-
fors chung. 

4 )  Volkszählungs ergebnis s e  

5 )  Einschl i eßli ch Personen ohne Betri e bsangabe .  

6 )  Rückgang e inschl ießli ch ca.  2 0 . 000 Ummeldungen von Mit­
helfenden zu Uns el bständigen .  

7 )  Rückgang e inschl ießlich ca.  5 000 Ummeldungen von Mit­
helfenden zu Uns elbständigen . 

8 )  Vorläuf ige Ergebniss e 

Der Abgang an Selbständigen aus der Landwirts chaft betrug 
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im Bericht s j ahr 9 . 2 00 Personen. Dies bedeut ete einen Rück­

gang von 2 , 8 �, welcher Wert unter dem längerfristigen 
Trend lag .  

Der Abgang an Selbständigen in der gewerblichen Wirt schaft 

betrug im Jahre 1 97 5  2 . 900 Personen , was gegenüber dem Vor­

j ahr eine Reduktion des Selbs tändigenstandes um 1 , 2 % be­

deutet e .  Dies s tellte den gerings ten Rückgang seit der 

Rezession des Jahres 1 967 dar . 

Bewegungen auf dem Arbeit smarkt 

Die An- und Abmeldungen zur Krankenversicherung spiegeln 

die Bewegungen auf dem Arbeit smarkt in gewiss em Sinne 

wider. In der Zahl der Anmeldungen sind neben Personen , die 

ers tmalig ins Berufsleben eintraten , auch solche , die ohne 

Betriebswechsel zeitweise das Arbeit sverhältnis unter­

brechen (z . B .  Saisonarbeiter ) , Ummel dungen vom Arbeiter­

zum Angestel l tenverhältnis sowie Stellenwechsler ent halten . 

An- und Abmeldungen der Gebietskrankenkas s en 

1 97 4  1 975  Differenz 

Anmeldungen : männlich 894 . 895 756 . 01 9  1 38 . 876 

weiblich 5 2 3 . 824 478 . 79 4  4 5 . 030 

zusammen 1 , 4 1 8 . 7 1 9 1 , 2 34 . 8 1 3 1 8 3 . 906 

Abmel dungen : männlich 87 9 . 685 779 . 1 05 1 00. 580 

weiblich 5 08 . 5 38 476 . 728 31 . 8 1 0  

zus ammen 1 , 388 . 22 3  1 , 25 5 . 8 3 3  1 32 . 390 

Die Arbeitsmarktverwaltung war bes trebt , mö glichs t  viele 

der fluktuierenden ArQeitskräfte im Rahmen ihrer Diens te 
zu betreuen , um die Vermit tlung der Arbeit suchenden in 

mö glichs t s ichere und prodUktive Bereiche zu ermöglichen . 
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Durch gezielte Maßnahmen der Arbeitsmarktverwaltung konnte 

eine übermäßige Fluktuat ion verhindert werden , was s ich bei 

s t eigender inländis cher Bes chäftigt enzahl in e inem leichten 

Rückgang der An- und Abmeldungen zur Krankenvers icherung 

äußert e .  

Länderübersicht 

1 974 1 97 5  

Zugänge an 

D i enstver- vorgemerkten offenen : h enstver- vorgemerK t en 
häl tn i s s en Arbe 1 t s l o s en 3 t e l l en hältn 1 s s en Arbe 1 t s l o s en 

, ( Anmel dunge� * ( Anmeldun-
gen ) * 

Vlien 4 2 1 . 94 3  5 5 . 5 4 0  9 3 . 048 367 . 6 5 7  76 . 7 95 

N i ederösterreich 1 94 . 6 5 2  3 1 . 7 6 2  27 . 1 4 4 1 6 5 . 94 5  4 4 . 562 

S t e 1 ermark 1 6 2 . 02 3  36 . 1 7 1 2 9 . 684 1 4 1 . 0 3 1  4 9 . 9 32 

Kärnten 92 . 5 9 7  2 7 . 7 95 1 5 . 97 9  7 7  . 1 5 3  36 . 26 0  

Oberös t erre i c h  1 86 . 77 3  3 3 . 4 37 30. 1 5 4  1 5 1 . 66 7  4 2 . 4 46 

Salz burg 1 39 . 5 1 2  1 2 . 824 1 6 . 205 1 27 . 3 4 9  1 8 . 2 1 6  

T i rol 1 30. 66 1 32 . 264 2 3 . 4tJ 1 1 2 3 . 5 5 6  37 . 72b 

Vorarlberg 6 5 . 039 4 . 4 5 8  
I 

8 . 7 4 1  5 5 . 925 7 . 2 4 0  

Burgenland 25 . 5 1 9  9 . 982 8 . 1 1 7  2 4 . 5 30 1 2 . 6 98 

SUDDI1e 1 , 4 1 /1 . 7 1 9  2 4 4 . 2 3 3 252 . 5 3 3  1 , 2 34 . d 1 3 325 . 077 

* ) Nach Erhe bungen der Arb e i t smarKtverwal t ung aufgrund der Anmeldungen d e r  
G e o i e t s krankenkas s en .  

offenen 
-> t e l l en 

8 5 . 1 5 1  

22 . 5 0 3  

2 4 . 6 4 9 

1 . 6 1 2  

25 . 4 0 9  

1 5 . 5 1 2  

1 9 . a4 6 

8. 030 

6 . 46 2 

2 24 . 26 2 

Di e Arbeitsmarktsituat ion z e igt e in nach Bundesländern 

differenziert es Bild. Lagen im Gesamt en gesehen 1 974 die  

Zugänge an offenen Stellen noch über den Zugängen an vor­

gemerkt en Arbeitslo s en ,  s o  ändert e sich  diese  Situation 

1 975  ins Gegent e il . Nur in den Bundesländern Wien und Vor­

arl berg lagen 1 97 5  die Zugänge an offenen St ellen über den 
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Zugängen an vorgemerkten Arbeitslo s en , während in den übri­

gen Bundesländern di e Zugänge an vorgemerkt en Arbeitslos en 

die  Zugänge an offenen St ellen übertrafen . Anges ichts der 

angespannten Lage der Wirtscha::'t schätz t en c:ie  Betriebe  

ihren Bedarf an Arbeitskräft en in  eher vorsi cht iger Weis e  

a b  und waren bei  der Bekanntgabe offener Stellen zurück­

halt ender als früher.  

Alt ersgl iederung der uns elbständig Bes chäft igt en und der 

Arbeitslosen 

Ein Vergl e i ch der Zahl der uns elbständig Bes chäftigt en z eigt 

Ende Juli 1 975  gegenüber Ende Juli 1 97 4  e inen Rückgang um 

rund 9 . 000 Arbeitskräft e .  Nur in der Alt ersgruppe der 2 0  -
2 9  j ährigen sowie der 5 0  - 5 9  jährigen war e in Ans t eigen 

des Bes chäftigt enstandes  zu verz ei chnen .  

Altersgl i ederung der unselbständig Bes chäftigt en und der 

Arbeitslo s en zu Mitte  des Jahres  1 975 : 

unselbständig Beschäftigt e  * )  
Alt ersgruppen Ende Juli 1 974  Ende Juli  1 97 5  

bis  1 9  301  . 1 26 2 96 .  1 5 4 
2 0  - 2 9  672 . 1 5 8 6 7 9 . 1 1 9  
3 0  - 39 ! 5 8 5 . 970 5 8 3 . 2 1 1 

4 0  - 49  480. 4 37 46 8 . 1 09 
5 0  - 5 9  327 . 003 3 3 9 . 682  
60  - 6 4  5 8 . 678 5 0 . 726 
6 5  und mehr 2 2 . 2 08 2 1 . 78 3  
insgesamt 2 , 4 47 . 5 8 0  , 2 , 4 38 . 784 

i I 

* )  Nach der Grundzählung des Hauptverbandes der Öst err. 
00z ialvers icherungsträger 
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Arbeit slos e  

Alt ersgruppen Ende Aug. 1 974 Ende Aug. 1 97 5  

b i s  1 9  1 . 03 3 2 . 7 47 

2 0  - 2 9  7 . 684  1 0 . 2 1 4  

30 - 39  5 . 4 30 8 . 45 7  

4 0  - 4 9  3 . 674 7 . 301 

50 - 5 9  3 . 5 07 6 . 2 02 

6 0  - 6 4  766 86 3 

6 5  und mehr 2 5 0  2 5 0  

insgesamt 22 . 344 36 . 034 

Arbeitskräft epot ential 

Alt ersgruppen 1 97 4 1 975 

bis 1 9  302 . 1 5 9  2 9<3 . 901 

20 - 2 9  6 7 9 . 842  6 8 9 . 3 3 3  

3 0  - 3 9  5 9 1 . 4 00 5 9 1 . 66 8  

4 0  - 4 9  48 4 . 1 1 1  475 . 4 1 0  

5 0  - 5 9  3 3 0. 5 1 0 345 . 884 

6 0  - 64  5 9 . 444  5 1 . 5 8 9  

6 5  un d  mehr 2 2 . 458  2 2 . 033  

insgesamt 2 , 46 9 . 92 4 2 , 474 . 8 H )  
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I Alt ersgruppen ' 

I 
I 
I I 

bis 1 9 
2 0  - 2 9  

3 0 - 39 
4 0  4 9 
5 0  - 5 9  1 6 0  - 6 4  

I 6 5  und mehr 
\ 

I insgesamt 

bis 1 9 
2 0  - 2 9  

30 - 3 9  
4 0  4 9  
5 0  - 5 9  
6 0  - 6 4  

6 5  und mehr 

insgesamt 

5 4  

Arbeitslosenrat e 1 974 * )  

insgesamt 

0 , 3  
1 , 1 
0 , 9  
0 , 8 
1 , 1 

1 , 3  
1 , 1 

0 , 9 

. i 
I 
I 

männli ch 

0 , 1 
0 , 2 
0 , 2 

0 , 3 
0 , 7 
1 , ° 
0 , 9  
0 , 3  

Arbei tslos enrate  1 975  * )  

0 , 9  
1 , 5 
1 , 4 

1 , 5  
1 , 8 

1 , 7 
1 , 1 
1 , 5 

0 , 5 

0 , 9 
0 , 7 

1 , ° 
1 , 4  
1 , 4  
1 , ° 
0 , 9  

weiblich 

0 , 6 

2 , 4 
2 , 3  
1 , 5 
1 , 5  
1 , 9  
1 , 4  
1 , 8 

1 , 4  
2 , 3  
2 , 6 

2 , 4  
2 , 3  
2 , 2  

1 , 4 
2 , 3  

* )  d . i .  der Ant eil der vorgemerkt en Arbe itslo s en am Ar­
beit skräftepo t ent ial . 

Wie  aus der vorangegangenen Darst ellung zu ers ehen ist , 

traf di e Abs chwächung der Konj unktur besonders die  ält eren 

Jahrgänge ( Alt ersgruppe  der 4 0  - 4 9  bzw. 5 0  - 5 9  j ährigen ) .  

Einer der Gründe dafür dürfte  s e in ,  daß die s e  Alt ersgruppe 

in e inem Zeitpunkt ausreichenden Arbeitskräfteangebo tes  

nicht di e gefordert e Mobilität aufweist  bzw. e inen Großteil  

der  nur bedingt Vermittlungsge e ignet en st ellt . Da gleich-
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z e itig  auch die  Bes chäftigung in der Alt ersgruppe der 5 0  -

5 9  j ährigen s t i e g ,  ist  zu s chließen , daß der Zuwachs der 

Inländerbes chäftigung nicht zuletzt auf den verstärkt en 

Zustrom von Personen dieser Alt ersgruppe auf dem Arbeits­

markt zurückzuführen i s t . 

Di e dargelegt e  .Ent wicklung z e igt , daß gerade hier die  Mög­

l i c hkeiten vers tärkt werden müßt en ,  durch Maßnahmen der Ar­

beitsmarktpolitik e inen bestimmt en aus Alt ersgründen n i cht 

mehr so mo bilen Personenkreis gegen unzumut bare Härt en auf 

dem Arbeitsmarkt , denen diese  Personen aus e igenem Lei s tungs­

vermögen nicht mehr wirksam begegnen können , bess er zu s chützen .  

Arbeit skräftesituat i on nach Sektoren 

Ein Vergl e i ch der Zahlen der uns elbständig Beschäft igt en im 

Durchs chn it t  1 974/75 mit den Jahren 1 97 3/74 z e igt e ine Ab­

nahme in der Land- und Forstwirt s chaft , in der Sachgüt erpro­

dukt i on ' und im Bauwes en .  Insgesamt trat e ine  Verringerung 

der unselbständig Beschäftigt en um 0 , 3 % e in .  

Veränderung d e r  uns elbs tändig Bes chäft igt en im Durch­
s chnitt 1 97 5  * )  

Wirts chaftszwe ig abs olut in % 

Land- u. Forstwirtschaft - 3 . 06 7  - 6 . 4 
Sachgüt erpro dukt i on - 36 . 92 5 - 3 . 7 
Baugewerbe - 1 2 . 052  - 4 . 4 
Energi e- u. Wass e rver-

s orgung + 4 5 0  + 1 .  4 

Di enstleistungen + 4 1 . 428 + 3 . 1 
Handel + 5 . 5 98 + 1 . 6 
Banken und Vers icherun-

gen + 2 . 7 94 + 3 . 8 
Wirt s chaftsdienste + 2 . 98 0 + 5 . 9 
Verkehr + 3 . 2 1 4 + 2 . 0 
Öff entli cher Bereich + 1 5 . 903 + 3 . 6  
Sons t ige Diens t e  + 6 . 9 38 + 3 . 5 
Beherbergungs- u. Gas t-
gewerbe + 4 . 001 + 4 . 6 

Zusammen - 1 0. 1 6 6 - 0. 3 

* )  Eigene Bere chnung des BMS aufgrund von Fortschre i bungs­
dat en der Grundzählung des Hauptverbandes d .  Soz ialver­
s i cherungsträger. 
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.-. e s en t l i c h e  V e rän d e rLLYl gen d e r  Z8.hl d e r  un s e l -os t än d i g  3 e s c häft i gt en * )  
im Jah r e s d1.xr c hs c hn i  t t  

I"' • -- ... � 'i ----.�----

Wi rt s c haf t s zwe i g  1 97 4  1 97 5  V e rän d e rung 

----------------------------------------�----�------+-------------�--------------------
Land- u . Fo rs twirts chaft 

Bergbau , St e ine un d Erden 

Erz eugung v on T ext i l i en u. 'r ex t i lwaren 

Erz eugung von Bekl e i dung un d B e t t waren 

Bearb e i tung von Ho lz , Ho l z plat t en e rz eugung 

Erz eugung von Waren aus Gummi u . Kuns t s t off en 

Erz eugung von Metallwaren 

Erz eugung von Mas chin en ( aus g en . El ektro­
mas chinen ) 

Erz eugung von e l ektro t e chni s ch en Einri chtun­
gen 

Erz eugung von Tran s p o rtmi t t eln 

Bauwe s en -

Großhan d e l  

Einz elhandel 

Beherbergungs - u . Gas ts tät t enwes en 

V erk ehr , Nachr i c ht enübermit t lung 

G e l d- u . Kr e d i twe s en , Privatv e rs i ch e rung , 
Wirt s c haf t s d i en s t e  

Pers önl i c he , s o z ial e u . öffentl . Di en s t , 
Haushal tung 

47 . 2 2 0  

2 9 . 92 9 

6 9 . 86 3  

5 9 . 6 8 4  

2 0 . 087 

2 7 . 3 2 4  

6 7 . 6 8 5  

6 9 . 3 9 9  

77 . 7 3 2  

8 1 . 8 5 6  

2 6 8 . 1 7 1 

1 48 . 376 

1 8 2 . 36 8  

8 5 . 6 2 0  

1 5 4 . 6 1 7  

1 2 2 . 5 5 5  

6 37 . 1 6 0 

4 4 . 1 5 3 

2 9 . 3 96 

6 2 . 5 8 8  

5 8 . 05 0 

1 8 . 2 1 2  

2 5 . 5 4 4  

6 1 . 86 3  

6 4 . 4 8 5  

7 4 . 5 7 7  

7 9 . 48 9 

2 5 6 . 1 1 9  

1 5 0 . 4 01 

1 8 5 . 8 72 

8 9 . 6 2 1  

1 5 7 . 8 3 1 

1 28 . 3 2 9  

6 6  0 . 001 

3 . 06 7  

5 3 3 

7 . 2 7 5  

1 . 6 3 4 

1 . 8 7 5  

1 . 78 0  

5 . 8 2 2  

4 . 9 1 4  

3 . 1 5 5  

- 2 . 36 7 

- 1 2 . 05 2  

+ 2 . 02 5  

+ 3 . 5 04 

+ 4 . 001 

+ 3 . 2 1 4 

+ 5 . 774 

+ 2 2 . 8 4 1  

* ) Nach Fo rts chre ibungs erg e bn i s s en d e s  Bundesmin is t eriums für s o z i al e  V e rwal tung. 

V1 
0'1 
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Der Kon j unkturrü ckgang bra c ht e s o wo hl in d e r  3ac hb'ilt e r­

pro dukt i on als auc h  im Baugew e r b e  e in en Rü c k s c hlag , d e r  ln 

d e r  Indus t r i e  w e i t  heft i g e r  war a l s  urs prüngl i ch ange ­

n o mmen . Im übrigen nahm d e r  Zus t rom zu Kris ens i c h e ren 

3 t e l lungen im öff en t l i c hen Di en s t  zu . A bs o lut ges e h e n  Viar 

d e r  grö ßt e Zuwachs auf d em 8 e kt o r  d e r  Di en s t l e i s t ungen zu 

v erz e i c hn en . 

Der Fremdenve rk e hr ent w i c k e l t e  s i c h  güns t i g e r  als ursprtlng­

l i c h  aufgrund d e r  int ernat ional en Lag e  angenommen worden 

war . 

Di e Zahl d e r  vorgemerkt en Arbe i t s l o s en im Jahr e s durc h­

s chn i t t  1 97 5  s t i eg im V e rgl e i ch zum Vorj ahr l e i cht an . Ins ­

b e sondere d i e  St e in- , Zi e g e l - und Gla s arb e i t er , d i e  Bau be­

ruf e , di e Me tallarbe i t er und El ektrik er , d i e  Ho l z b e arb e i­

t er und v e rwandt en B e ruf e � d i e  H i l f s b e ruf e allgem e in e r  Art , 

d i e  V e rk ehrs beruf e und d i e  t e chn i s c h en B eruf e ve rz e i c hn e ­

t en e in An s t e igen auf ungefähr das Dop p e l t e . Ein e rü c k­

läuf i ge En twi cklung war b e i  d en Bekl e i dungs - und S c huhh e r­

s t el l ern , b e i  d en Haushäl t e r inn en , Haus g e h i l f en un d  Haus­

war t en , b e i  d en Fri s euren , S c hönh e i t s pfl e g e rn und v e r­

wandt en Beruf en , b e i  d en V e rwal tungsfa c hb e d i ens t e t en 

un d  S i c h e rh e i t s o rgan en s O \ i i e  b e i  d en Gesundhe it s be ruf en , 

FUrs o rg e rn un d  So z ialarbe i t e rn f e s t z us t e l l en . 
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Di e Ausl��derb e s c häft i gungs rat e  s��k von JQ�i 1 97 4  b i s  Jun i 
1 97 5  in B e � r i eben ab 1 5  B e s chäft i gt e  um 1 0 , 5  % auf 8 ,  4 �Io. 
An d e r  �pi t z e  der Aus länderb e s chäft i gung lag im Jun i 1 97 5  

das Gas t gewerbe mit 2 2 , 2 '1�. In d en ü brigen Wirt s c haft s klass en 
waren gegenüber dem V o r j ahre s s t and an aus län d i s ch en Arb e i t s­
kräft en no c h  s t ärke r e  R edukt i on en zu verz e i chn en .  

Quo t e  an aus- R e dukt i on in 'f� 
Wirt s c haft s klas s en län d i s chen Ar- d e s  V o r j ahres-

b e i t s kräft en s t an d e s  
Juni 1 97 5 

! 

Gas tgewerbe 2 2 , 2  % - 1 3 , 4  % 
Erz eugung v on T ex-
t i l i en 1 9 , 7  % - 1 7 , 3  % 
Erz eugung v on Me-
tall waren 1 9 , 5  % - 2 0 , 8 % 
Ho c h- und T i e f bau 1 4 , 4- % - 2 9 , 6  % 

, 
Ein e  Zunahme an aus ländi s ch en Arb e it s kräft en v e rz e i chne-
t en l e d i gl i ch 

Wirt s chaf t s kl a s s en 

, GewiY' .. nung 
! und I 4 Erd.en 

v on 

Erz eugung v on 
m e c han i s chen 

S t e iren 

f e in-
\Nar en 

! Quo t e  an aus-! ländi S Ch en Ar-
, be i t skräft en 
� 
! 

I I 

T . .... unl 1 97 5  

1 6 ,  1 �,� 

8 , 8 �� 

Zuwa c hs in % 
d e s  Vorj ahr e s -

s tand e s  

+ 2 9 ,  1 % 
I , I + 1 , 4 % 
I 
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Vorgemerkt e Arb e i t s l o s e  im Jahre sdurchs chnitt 1 974 und 1 975 

Berufsobergruppe 

Land- u. forstwirtschaftliche Berufe 

Bergbauberufe , Erdöl- , Erdgasgewinner 

Ste inarbe iter, Zi egelmacher , Glas­
arbeiter 

Bauberufe 

Metallarbei t er ,  El ektriker 

Holz bearbeiter u . v erwandt e Berufe 

Ledererzeuger u. Lederbearb e i t er 

Textilberufe 

Bekl eidungshers t eller , Schuhherst eller 

Holzstoff- , Papi erherst ell er, Papier­
verarbeiter 

Graphische Berufe 

Chemi e- , Gummiarbeiter, Kuns t s toff­
verarbeiter 

Nahrungs- u. Genußmitt elhers t eller 

Maschinis t en ,  Heizer 

Hilfs berufe allgemeiner Art 

Handelsberuf e 

Verkehrs berufe 

Bo t en ,  Amts- , Büro- u. Geschäftsdiener 

Hot el- , Gasts tät t en- , Küchenberufe 

Haushälterinnen , Hausgehilfen , Haus­
wart e 

Reinigungsberuf e 

Fris eure , Schönhe itspfleger u. ver­
wandt e Berufe 

Dienstleis tungsberuf e des Ge sundheits-
wes ens 

Übrige Dienstleis tungsberufe 

Technis che Berufe 

Verwaltungsfachbedienstet e ,  Sicher- .. 
heits organe 

Juris t en , Wirtschaftsberat er 

Allgemeine Verwaltungs- u. BUroberufe 

Gesundheits berufe , Fürsorger , Soz ial­
arbeiter 

Berufe des religiö s en Diens t e s  

Lehr- , Kultur- u. Unterhaltungsberufe 

Gesamtsumme 

I 

1 974 

3 . 1 00 
1 1 5  
6 4 9  

4 . 487 
2 . 397 

589 
1 35 
977 

3. 1 80 

225 
1 98 

490 
540 
287 

2 . 64 1  
3 . 578 

752 
68 

6 . 425 

1 . 1 34 
1 . 878 

6 97 

4 
1 98 
377 

7 3  
2 3  

4 . 878 

544  
2 

665 

i 4 1 . 306 

1 975 

3. 426 
1 42 

1 . 1 6 9 
8 . 05 3  
6 . 035 
1 . 1 52 

2 37 
1 . 282 
3 . 08 1  

31 2 
284 

866 
76 3 
6 02 

4 . 203 
3. 828 
1 . 493  

98 
6 . 967 

1 . 037 
2 . 1 87 

6 01 

6 
2 5 1  
702 

5 0  
3 0  

5 . 396 

47 1  
2 

7 38 

5 5 . 464  

III-41 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)62 von 205

www.parlament.gv.at



6 0  

Die Wirtschafts entwicklung nach Bundesländern 1 975 

Die regionale Differenz ierung der Konj unktur pflegt in Re­

z ess ionsphas en branchenmäßig abzunehmen , d . h.  Struktur­

effekte s etzen sich stärker durch.  In engem Zusammenhang 

damit s teht die stärkere Konj unkturempfindlichkeit von Rand­
gebieten gegenüber Zentralräumen , wo die weniger empfind­

lichen Dienstleistungszweige überwiegen . Im vergangenen 

Jahr haben s i ch diese Tendenz en in Öst erreich in, einem er­

hebl ichen Umfang durchgesetzt , es gab j edo ch auch bemerkens­

werte Ausnahmen , di e einers eits von der Streuung von Gro ß­

pro j ekten der Bauwirtschaft , andererseits aber auch von der 

außenwirtschaftlichen Verflechtung bestimmt worden sein 

dürften .  

In der - im geringeren' Maß außenwirtschaftlich un d  mehr nach 

der Konsumnachfrage ori enti ert en - Ostregion war die Nach­

frage erwartungsgemäß insgesamt wohl etwas lebhafter , vor 

allem aber s ehr deutlich auf das Zentrum Wi en ausgericht et . 

Unerwart et günst ig entwickelte s i ch die Wirtschaft dagegen 
im Burgenland , dess en Arbeitsmarktlage aber auch nicht un­

abhängig von der Wi ener Konj unktur ges ehen werden darf . 

Ebenso wie in Niederästerreich war die Wirtschaft in den 

Industri eländern St eiermark und Vorarl berg strukturell ge­

dämpft .  In der Steiermark wirkt e zu Beginn des Jahres die 

Vorproduktehauss e  no ch etwas nach und verdeckt e Struktur­

schwächen . In Oberästerreich dagegen war die Indus trie immer 

no ch überdurchs chnittlich beschäftigt , wodurch der Struktur­
effekt wettgemacht wurde . 

In Karnt en wurde der Konj unktureinbruch durch die rückläufi­

ge Nachfrage nach Bauleistungen und ungünstige Erwartungen 

im Fremdenverkehr Vor allem in der ersten Jahreshälft e ver­

s chärft . In Salz burg waren Bauwirts chaft und Zulieferbe­

reiche ebenfalls gedrückt , der Fremdenverkehr - besonders 

im Wint er - und e ine rasche Bel ebung der Indus trie sorgt en 

j edo ch für positive Impul s e .  Der hohe Anteil der Di enst-

III-41 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 63 von 205

www.parlament.gv.at



6 1  

l e is tuneen wirkt e s ich we il überwi egend außenwirts chaftlich 

ori ent iert , nicht so güns t i g  aus wie etwa in Wi en . 

Besonders in Tirol , aber auch in Vorarlberg s e t z t e  e ine 

l ebhaft e  Baunachfrage nebe n dem Reis everkehr die po s i t iven 

Akz ent e . Di e Indus tri e hielt s i c h  branchenspez ifisc h in 

Vorarlberg überraschend gut , ihr hoher Ant e il bewirkt e den­
noch e ine gegenüber Tirol abges chwächt e Gesarnt entwi cklung. 

Der Ar beit smarkt nach Bundesländern 1 97 5  

8 e i t  dem Beginn der s echz iger Jahre haben Angebo t s e inflüss e  

die  regional e Entwi cklung des Arbeit smarkt es domini ert . 
Auch in den Jahren schwächerer Nachfrage war der Arbeits­
markt im wes entli chen ausgeglichen , die regi onal e Streuung 

folgt e ebenso Angebot smus t ern wi e in Jahren wachs ender 
Nachfrage . 

Nur in Phas en besonderer Anspannung , wenn die Zunahme der 
Bes chäft i gung in der Hauptsache durch - regional anpassungs­

fähigere - Ausländer gedeckt wurde , s e t z t en s i ch Nachfrage ­
el ement e durch. Im Jahr 1 97 5  folgt e  der Arbeit smarkt ers t­
mals s e it langem auch in der Abschwungsphas e der Konj unktur 

Nachfragefaktoren .  Während aber im Aufschwung die regional e 

Streuung der Nachfrage den Standortvort eilen zu folgen 

pfl egt , herrs chen im Abs chwung Struktureinflüs s e  vor.  Durch 
die  Redukt ion der Ausländerbeschäft i gung konnte der inlän­
dis che Arbe it smarkt e inigermaßen ausgegl i chen werden . Die 

Summe dies er Pro z e s s e  bewirkt e , daß s ich die regional e Ent­

wicklung des Arbeitsmarkt es  ganz anders gestalt et , als ' es 
dem langfris t igen Trend ent spro chen hätt e . Daher ergab s i ch 
e ine Abwe ichung von der ers t ellt en Progno s e . 

In Ost ös t erre i ch , wo di e ( relat iv s tabil ere ) Konsumnachfra­
ge größ eres Gewi cht hat , war der Rückgang der Beschäf t i gung 

viel geringer als erwart e t , gl eichz e i t ig verscho b s ich die  

Nachfrage s tark zu den Diens tl e i s tungen des  Z entralraumes 
Wi en . Am s tärks t en war der Rüc;{,gang der Beschäft i gung in 

der St e i ermark und in Kärnt en . 
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In Westösterreich entsprach die Entwicklung insgesamt etwa 

dem aus dem Trend ableitbaren Erwartungen , allerdings dürft e 

die örtlich differenz ierte  Baukonj unktur eine gewiss e Ver­

schiebung zugunst en Tirols bewirkt haben.  Nur Oberöst er­

reich fügt sich nicht in das allgemeine Konj unkturmuster.  

Im Gegensatz zur ähnlich strukturiert en St eiermark war dort 

die  Arbeitsmarktlage bis zuletzt relat iv günstig.  

Wien 

Niederöst err. 

Burgenland 

Stei ermark 

Kärnten 

Oberös t err. 

Salz burg 

Tirol 

Vorarl berg 

Österre l c h  

insgesamt 

Der Arbeitsmarkt in den Bundesländern 1 975  

im Jahresdurchschnitt 

Arbe>tskräfteangebot Beschäft 19te . ) Arbe lts ose Offene 5tellen 

:itand Veränderung gg. :itand Veränderung r.F,. Stand Veranderung gg. Zahl Veränderung 
d. VorJahr d . VorJahr d. VOrJ ahr gg. d. Vor.lahr 
absolut ln ,. a bsolut = "  absolut ln f. absolut = io  

791 . 600 + 4 , 300 + 0, 5 781 . 900 + 2 . 1 00 + 0 , 2  9 . 700 + 2 . 200 + 2 9 , 7 1 0. 200 - 9 . 4 00 - 47, 9 

409. 300 - 700 _ 0 , 1 400. 300 - 2 . 500 - 0 , 6  9. 000 + 1 . 800 + 2 5 , 0 5 . 1 00 - 3. 000 - }7 , 0 

5 4 . 900 + 1 . 200 + 2 , 2  I 52. 400 + 600 + 1 t 1  2 . 500 + 600 + 3 1 , 5 800 - 600 - .2 , 8 

386 . 6 00 + 600 + 0 , 1  377. 000 - 3 . 000 - 0 , 7 9. 600 + 3 . 6 00 + 5 0 , 0  2. bOO - 2 . 800 - 5 0 , 0 

1 72 . 300 - 4 .  300 - 2 , 4 1 6 4 . 500 - 6 . 300 - 3 ,6 7 . 800 + 2 . 000 + 3 3 ,  :i 1 . 900 - 900 - 32 , 1  

426 . 900 + 5 . 800 + I , ) 4 1 9. 1 00 + 4 . 200 + 1 , 0 7 . 800 + 1 . 600 + 25 , 0  4. 400 - 5 . � 00 - 56 , ci 

1 66 . 000 + 1 . 700 + 1 , 0 1 62 . 900 + 800 + 0 ,4 3 . 1 00 + 900 + 4 0 , � 2 . 000 - 1 . 400 - 4 1 , 1  

1 94 . 300 . + 3.6 00 + 1 , 8 1 89. 700 + 2 . 6 00 + 1 , 3 4 . 600 + 1 . 000 + 27 , 7 2 . 900 - 1 . 900 - 19 ,5 

1 1 0. 000 + 1 . 500 + 1 , 3 1 08 . 600 + 1 . 000 + 0 , 9 1 . 400 + 500 + '> 5 ,5 1 . 1 00 i - 600 - 35 ,2 

2,7 1 1 . 900 + 1). 700 + 0,.5 2 , 656 .400 - 500 - 0 , 0 55 . 500 + 1 4 . 200 + 14 , 3  31 . 200 -26. 4 00 - 45 , e 

. )  Jahresdurchschnlttswerte aufgrund der monatl lchen Beschaftlgtenstande der Joz l�lver�l :herunestra�er 
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Ausgaben für arbei tsmarktpo l i t i s che Maßnahmen der Arbe its­

marktv erwaltung 

Nach den Erfahrungen und dem ers tmals für 1 974 aus gearbe ite­

t en Programmbudget wurde auch für 1 975  d i e  Aufgl i e derung des 

Budgets nach best immt en arb e i t smarktpol i t i s ch relevant en 

Sachbereichen vorgenommen und e in Pro gramm für den z i elge­

r i c ht e t en Einsatz der Mit t el ers t ellt . Dadurch wurde die 

Übers c haubark e i t  des Budgets e rmögl i cht und die Real i s i erun g  

des ihm z ugrundel i e genden arbeit smarktpol i t i s chen Schwer­

punktprogrammes erl e icht ert . 

Entspre chend den arb e i t smarkt po l i t is chen Schwerpunkt en stan­

den der Ausbau des Arb e i t smarkt s ervi c e  und die Förderung der 

b e rufl i chen Mo bilität im Mi t t elpunkt der arbeit smarktpo l i ­

t i s chen Akt ivi tät en . Di e Aus b ildungsbe i hilf e für Lehrl inge 

und di e  Be ihilf en zur Bekämpfung kurzfris t iger Bes chäft i­

gungs s c hwankungen soll t en das bisherige Ausmaß nicht über­

s t e i gen . Die inv e s t ive Förderung wurde nach regionalpo l i ­

t i s chen Erfo rderniss en im Rahmen von Entwi cklungs programmen 

vorges ehen . Di e s ol cherart getroff ene Mi tt elvert e i lung muß t e  

in weit erer Folge aufgrund d e r  ni cht vorhers ehbaren wirt­

s chaftl i chen Entwicklung etwas mo dif i z i ert werden . 

Um die Entwicklung der früheren Jahre überbl i cken zu könn en , 

wurden d ie  Ausgaben für arb e i t smarktpol i t is che Maßnahmen 

der früheren Jahre auf die  ein z e ln en Pro gramme ent spre chend 

umgerechn e t . 
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Arbeitsmarktpo l it is che Maßnahmen - Erfolg 1 97 1  - 1 975  

I 
Haupt- 1 97 1  1 1 972 1 97 3 1 974 1 975 
programm 

Arbeitsmarkt-
informat ion 1 0 , 6  1 9 , 8  27 , 9  37 , 4  39 , 7  

Mo bil i täts-
förderung 87 , 9  1 2 3 , 1 1 67 , 4  26 9 , 6  286 , 2  

Arbeitsb e-
s chaffung 1 6 1  , 4  1 07 , 8  1 5 1 , 6  1 48 , 9  1 8 3 , 6 

Lehrausbil-
dung u . Be- 6 9 , 1 5 1  , 9  58 , 3  67 , 3  72 , 0  
rufsvor-
s chulung 

Behindert e * )  * )  * )  1 6 , 7 30 , 5  

Ausländer * )  * )  * )  1 , 4  1 , 7  

Auss tattung 0 , 4 0 , 7  1 2 0 ,  1 2 1 0 , 5  2 05 , 7 

* )  getrenn t e  V errechnung erfolgt ers t ab 1 97 4  

Der für 1 97 5  vorges ehene Budgetrahmen für arbei tsmarkt­

pol itis che Maßnahmen wurde für die  Reali s i erung d er ar­

beitsmarktpol i t is chen Programme ausges chöpf t .  Die Mögl ich­

keit , für die  Behebung außergewöhnl i cher lokaler o der re­

gionaler Schwi erigkeit en gemäß § 5 1  Abs . 7 AMFG j ährlich 

e inen Betrag bis  zum vorges ehenen Budget aufzuwenden , mußte  

n icht in Anspruch genommen werden . 

Arb e i t smarkt information 

Im Rahmen des Arbe i  tsmarkts.ervi c e kommt der Informati on 

über das Arbeitsmarktge s chehen besondere Bedeutung zu. Zur 

Erfüllung ihrer Funktionen b edarf die  NßV e ines umfass enden 

Informat ionsmat erials , um e iners e its  ihren Bediens t e t en d i e  

Grundlagen für ihre Berat ungs- und Vermittlungs tät igkeit z u  
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vermitt eln und anderers e it s  die notwendi gen Maßnahmen der 

Arbeit smarktpolitik treff en zu können . Di e s e  Grundlagen wer­

den aufgrund wiss ens chaftli cher Unt ersuchungen ausgearbeit et , 

wo bei e ine Reihe von Ins � i tut en wi e das Ins t itut für Ar-

bei t smark�'poli t ik an der Joh8,l'1_'1es Kep2.er-Uni vers i tät in Linz , 

das Ins titut für empiris che Soz ialfors chung und das Ös t er­

r e i chis che Ins t itut für Wirt schaf tsfors chung laufend mit 

Fors chungsaufträgen betraut werden . Gemäß dem ges etzlichen 

Auftrag gibt di e AMV s tändig Publikat ionen heraus , um di e 

Öff entl ichk e i t  über die Mögl ichkeit  in der Arbeits- und Be­

rufswelt ,  über die Arbeit smarkts ituat ion und über offene 

St ell en und Stellenange bot e  zu info rmieren .  

Neben e iner gesamt ö s t errei chis chen Pres s ekampagne erfolgt en 

Eins chaltungen in den Mass enmedi en und di e Herausgab e  zahl­

r e i chen s chriftli chen Mat erials über di e S ituat ion auf dem 

Arbeitsmarkt . Eine besondere Funkt i on nimmt der z entral e 

:::>t ellen- und Bewerberanz e iger "Der Arbe itsmarkt " als Ver­

mit tler von Angebot und Nachfrage e in .  In dies em Anz e i ger 

werden neben dem Angebo t an offen en St ell en und St ell enbe­

werbungen auch aktuell e Tatsachen über den Arbei tsmarkt , 

Schulungs- und Kurs programme , Akt ivität en des Arbeitsmarkt� 

s ervi c e ,  Berufsbes chre ibungen u. dgl . mehr veröffentl i cht . 

Für Maturanten , Student en und Akademiker s owie für Absol­

v ent en der Handels s chul en wurden j eweils Sondernummern 

dies es z entral en St ell enanz eigers veröff entli cht . Die Be­

kanntgabe off ener St ell en erfo lgt darüber hinaus auch in 

regelmäßig von den Landesarbeitsämt ern und Arbeitsämt ern 

herausgegebenen regionalen Arbeitsmarktanz ei gern und St ell en­

l i s t en .  
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Regionaler Arbeitsmarktanzeiger und Stellenlisten 

1 974 und 1 975  

Zahl der Arbe i t s- regional e Ar- Stellen l i s t en 
ämter und ihrer beit smarktan-

Ausgl i e d e rungen ze i ger 

1 97 4  und 1 97 5  1 974 1 975 
1 97 4  1 975 

Burgenland 7 * )  * ) - 7 

Kärnten 8 * ) * )  2 2 

N i ederösterr e l c h  3 2  4 4 32 32 

Oberöst erre i c h  1 8  6 6 3 3 

Salz burg 6 * )  * )  - -

:5 t e l e rmark 2 3  * ) u .  5 * )  u. 7 2 3  2 3  

T l ro l  
-

9 * ) * )  - 2 

Vorarlberg. 5 * ) * ) - -

\Iien 1 1  * ) * ) 4 4 

* )  Veröffen t l i chung der offen en S t el l en in regelmäßig vom Land esarbeitsamt 

aufgelegten Arbe i tsmarktanzelgern und in Sonderanze i gern 

Eine kundengerechte Gestaltung der Servicele istungen ist um­

so vordringlicher als den Ergebnissen e iner Imageuntersuchung 

zufolge in der Öffentlichke it noch immer die Auffassung ver­

bre itet ist , die Di enste der AMV se i en hauptsächlich zur 

Lösung beruflicher Probleme in Notsituati onen eingerichtet. 

Vielfach dürfte noch zuwenig bekannt sein , daß di e AMV auch 

über entsprechende Instrumente verfügt , um in sämtlichen 

Angelegenheiten des Arbeitsmarktes Hilfe zu gewähren . Um 

in di eser Richtung größere Publizitätswirkungen zu erzi elen , 

wird di e AMV trachten müssen , durch gesteigerte Öffentlich­

keitsarbeit e ine Verbesserung ihres Images zu erreichen . 

Neben der Information über .den Arbeitsmarkt stellt die JU� 
weitere Di enste wie Lehrstellenvermittlung und Berufsberatung 
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z ur Verfügung. Um die Lei s tungsfähigkeit dieser Dienste zu 

vergrößern , wurden sowohl durch gez i elte Schulungen auf dem 

Personalsektor Verbesserungen durchgeführt , wie auch die 

Arbei ten zur funkt ionsgerechten Ausgestaltung der Kunden­

dienste fortgeset z t . 

Außer der Durchführung von Beratungen in den Ämt ern wurden 

durch bestimmte Veranstaltungen wie z . B . berufsaufklärender 

Unterricht , Schulvorträge , Teilnahme an Elternsprechtagen 

und sonst igen Veranstaltungen Informat ionen an besti mmte 

Z ielgruppen herangetragen . 

Stand der Serviceeinrichtungen bei den Arbe itsämtern 

1 974  und 1 975  

Zahl der Ar- Les eraum bzV/. Offener 
- b e i t sämter u. Le seecke Kunden- Auf t rags z en t ral e  

ihrer Aus-
gl i e d e rungen 

empfang 

1 974 und 1 975 1 974 1 97 5  1 9 7 4  1 975 1 974 1 975 

Burgenland 7 7 7 4 4 7 7 

Kärnten 8 6 6 3 4 3 8 

N i ederöst erre i c h  3 2  3 2  32 1 3  1 9  2 3  2 3  

Oberös t err e i c h  1 8  1 0  1 0  5 7 4 4 

Salz burg 6 1 1 2 2 - -

S t e i e rmark 2 3  2 2  2 2  5 1 3 1 1 

Tirol 9 9 9 4 4 � 4 

Vorarl berg 5 4 4 - 2 - :2 

',vi en 1 1  9 1 1  u .  Cl 1 1  u .  <) 1 1  
LAA (li en LAA :!i en 
i . , H ege l- 1 .  , lIel'"el 
gas s e  4 /!'3.ss e  4 
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Wie aus der Zusammenstellung über den Stand der Service­

einrichtungen ersichtlich is t, konnten diese im Berichts­

j ahr gegenüber dem Vorj ahr mehrfach ausgebaut werden . Ins­

besonders der offene Kundenempfang erfuhr in mehreren Bun­

desländern eine Ausweitung. 

Im offenen Kundenempfang kann sich der Ratsuchende allge­

meine Auskünfte über den Arbeitsmarkt holen und Informations­

mat erial über Ausbildungswege und Förderungsmöglichkeiten 

beschaffen . Diese Unt erlagen können auch in einer Leseecke 

oder einem Leseraum studiert werden. Durch die unver­

schlüsselte Bekannt gabe offener Stellen ( offene Arbeitsver­

mit t lung ) wird es Interessen ten ermöglicht, anonym und un­

beeinflußt einen Arbeitsplatz in eigener Entschei dung aus­

wählen zu können . Hiezu stehen die Publikationen der Ar­

beitsmarktverwaltung zur Verfügung. Bei allen diesen In­

formationsmöglichkeiten kann die Beratungshilfe von Be­

diensteten der Arbeitsmarktverwaltung in Anspruch genommen 

werden . Falls die angebotenen Diens te des offenen Kunden­

empfanges keine befriedigende Lös ung herbeiführen konnten 

und der Eindruck besteht, daß eine intensivere Betreuung 

des Kunden erforderlich is t, kann Oder Ratsuchende an den 

geschlossenen Kundenempfang weitergeleitet werden. Hier wird 

ihm Gelegenheit zu einem Gespräch gegeben, das eine auf 

seine besonderen Probleme Rücksicht nehmende Vermittlung 

e ines Arbeitsplatzes, einer Lehrstelle oder eines Ausbil­

dungsplatzes ermöglicht, wobei auch auf die Vorteile einer 

Arbeit smarktausbildung in beruflicher und finanzieller Hin­

sicht hingewiesen wird . Kann aufgrund des Kontaktges präches 

noch nicht vermit telt werden , wird der Ratsuchende zu einem 

int ensiven Beratungsgespräch eingeladen, in dessen Verlauf 

eine eingehende Erforschung der Umstände, die einer Verwirk­

lichung der KundenWÜllsche ent gegenstehen , erfolgen soll . Bei 

Bedarf sind die übrigen Dienste der Arbeitsmarktverwaltung, 

wie z . B .  der psychologische Dienst und sons tige externe 

Dienste einzuschalten .  Bei Bedarf kann die Betreuung des 

Ratsuchenden im Team durch Vermittler und Berater unter Heran-
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z i ehung vers chie dener anderer Di ens t e  erfolgen .  

Di e Zahl der von der Berufsberatung Berat enen gl i edert s i ch 

in nachst ehende Gruppen : 

männl i ch we ibl i ch insgesamt 

Jugendl i che 4 3 . 2 36 34 . 76 0  77 . 996 

Maturant en 4 . 6 1 6 5 . 2 02 9 . 8 1 8 

Erwachs ene 1 3 . 228 6 . 624  1 9 . 8 5 2 

In der Lehrs t ell envermit tlung betrug der Jahresdurchs chn i t t  

1 975  d e r  Lehrs t el l ensuchend en 1 7 . 348 ( 1 974 : 1 2 . 708 ) , der der 

offen en Lehrst el l en 1 6 . 829  ( 1 974 : 2 0. 56 3 ) . Ende Jun i 1 975 

waren 45 . 940 ( 2 9 . 3 5 5  männli che und 1 6 . 585  weibl i che ) , ilide 

Sept ember 4 . 776 ( 2 . 6 30 männli che und 2 . 1 46 we i bl i che ) und 

Ende Dez ember 1 97 5  1 . 4 32 ( 6 8 4  männliche und 748 weibli che ) 
Lehrs t ell ensuchende bei den Arb e i t sämt ern vorgemerkt . 

B e s onders im Bli ckpunkt der Öffentl i c hke i t  s tand im Beri cht s­

j ahr d i e  Entwi cklung auf dem Lehrs t el l enmarkt . Bemerkenswert 

war , daß es  gelang , den geburt ens tarken Schul ent laß j ahrgang 

1 97 5 , dess en Unt e rbringung infolge der ungüns t igen wirt­

s chaftl ichen Lage zunächs t fragl ich ers c h i en , nahezu zur 

Gänz e mit Lehrs t el l en und Aus bildungsplätz en zu verso rgen . 

Di e s i s t  ni cht z ul et z t  den ges t e igert en Bemühungen der AMV 

und dem Aus bau des Arb e i t smarkts ervi c e  zu danken . 

Di e Anwe isung für die  Durchführung der Berufsberatung und 

Arbe i t svermi ttlung ( Anwe isung 1 97 1 , Erlaß vom 1 5 . 1 1 . 1 97 1 , 

Zl . 34 . 4 02/47-1 4a/7 1 ) wird im Licht e der bisher gewonnenen 

Erfahrungen in o rganisatoris cher und fachl i cher Hins ic ht , 

insbe sonders auf dem Gebi et e der Aufbau- und Ablaufo rgan i­

sat i on e iner Überarbei tung unt e rz ogen . 
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Mo bilitätsfördernde Maßnahmen 

N e b en dem Arbeit smarktservic e  mit Informat ion , Beratung , 

Vermittlung und Rehabilitat i on bildet di e Förderung der 

Mo bilität auf dem Arbeitsmarkt einen weiteren Schwerpunkt 

der arbe itsmarktpolitis chen Akt ivität en . Die Qualifikations­

s truktur der Nachfrage z e igt no ch immer e inen Bedarf an 

qualifizi ert en Arbe itskräft en .  Die s e  S ituation s t ellt di e 

AMV vor di e Aufgabe , weit erhin zu Fachkräft en qualifiz i eren­

de Ausbildungen anzub i e t en und abzuhalt en . All erdings tra­

t en 1 915  infolge der geändert en allgemeinen Wirts chafts­

lage weniger die  reine Höherqualifizierung zur Erz i elung 

e ines höheren Einkommens als ents prechende Maßnahmen zur 

Arbeitsplatzs i cherung in den Vordergrund. 

Di e Anpassung der Arbeitskräf t e  kann nicht nur an berufliche 

Erforderniss e , s ondern auch an regional e Gegebenhe i t en des 

Arbeitsmarktes erfolgen . 

Di e Förderung der geographis chen Mo bilität erfo lgt im Ein­

klang mit regi onalpolitis chen Bestrebungen und s oll weder 

zu unerwüns cht en Abwanderungen noch zur Schaffung über­

dimens ioni ert er Ballungs z entren führen . 

Förderung der beruflichen Mo bilität (Arbeitsmarktausbildung ) 
Unt er Arbeitsmarktaus bildung ist  d i e  Ein- , Um- und Nach­

s chulung oder di e ni cht in e inem Lehrberuf erfolgende be­

rufliche Ausbildung, ferner ein e  Arbeits erpro bung , e ine 

Berufsvorberei tung oder e in Arbeitstraining s owi e di e Weit er­

entwi cklung im Beruf zu vers t ehen . 

Nach dem arbe itsmarktpol i t is chen Schwerpunktprogramm 1 915  

wurde dies em arbeitsmarktpo l i t is chen Ins trument höchs t e  

Priorität zuerkann t .  Di e Entwicklung der Förderungsaus­

gaben und der Zahl der gefördert en Pers onen spiegelt die Be­

mühungen der Arbeit smarktverwaltung in die s em Berei ch wider.  
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Jah,r Insgesamt 

insg. männl .  

1 97 1  1 6 . 486 8 . 5 1 0  

1 972 1 9 . 9 37 1 0. 1 )9 

1 97 3  2 ) . 4 6 9  1 0. 6 )1 

1 97 4  25 . 997 1 1 . 97 1  

1 975 )2 . 791 1 9 . 7 1 0  

11  

Gefördert e Personen 

.ve l ol .  

7 . 976 

9. 798 

1 2 . 8 )8 

1 4 . 026 

1 3 . 00 1 

Arbeitserprobung 
Ein- u .  

l.nsg. 

8 . 5 4 0  

1 1 .  02 .1 

1 2 . 875 

1 7 . 579 

24 . 3 35 

I 
I 

Nachschulung 

männl .  we i b l .  

4 . 95 5  ) . 585 

5 . 84 1  8 . 1 82 

I 
I 

6 . 26 )  I 6 . 6 1 2 

I 
8 . 725 i ö . 1:l5 4  

I 
1 5 . 85 8  

I 
8 . 477 

Ums chulung 

insg . m�nl . we i bl .  

7 . 946 ) . 5 5 5  4 .  )91 

8. 91 4 4 . 2 98 4 . 6 1 6  

1 0. 5 94 4 .  )6d 6 . 226 

8 . 4 1 8  3 . 2 46 5 . 1 72 

ö . � 5 6  3. b 5 �  4 . 6 04 

Sc hulungsmaßnahmen spi e l en e ine wes entl i c h e  Ro ll e b e i  den 

Bemühungen der AMV , durch arb e i tsmarktpo l i t i s che Maßnahmen 

das Auftre t en von Ar b e i t s l o s igkeit zu v e rhindern . Ein e neue 

Fo rm der Fö rderung waren 1 91 5  Zus chü s s e  an Betri e b e , um 

Arb e i t skräft e ,  die  sonst freige s e t z t  worden wären , zu s chu­

l en s o w i e  ind ividu e l l e  Ein b e z i ehung von Fre igest ell t en in 

e in d chulungspro gramm . 

Der finan z i el l e  Auf wand für dchulungsmaßnahmen b e t rug 1 975  
2 d O , 3 Mi o . J gegenü ber 26 4 , 3 Mio . 3 im Jahre 1 914 . Di e s e  

Mi t t el wurden dazu verwendet , um di e lVIo bili tät s b ere i t s chaft 

f inanz i ell z u  ermögl i chen und die b e rufli che Höherqual i f i ­

z i erung v o n  Ar be i t ::;krä f t en z u  erre i ch en , da auch 1 91 5  e in 

z un ehmen d e r  Be darf an dp i t z enfacharb e i t ern und quali f i z i ert en 

Ange s t e l l t en be s tand . 
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Mit der Neufestsetzung der Einkommensgrenz en für di e Ge­

währung von Individualbeihilfen , Erlaß vom 1 0. 6 . 1 97 5 , 

Zl . 34 . 402/9-II I/2/75 , wurde die Einkommensgrenz e für die  

Gewährung v �n Individualbeihilfen nach dem AII1FG , das ist 

j ene Einkommenshöhe , ab der e inem Beihilfenwerber die  

Kost entragung im Zusammenhang mit arbeitsmarktpolitischen 

Maßnahmen aus eigenen Mitt eln zugemut et wird , mit Wirkung 

vom 1 . Juli 1 975  von � 5 . 900 , - auf � 6 . 5 00 , - erhöht . 

Se rufs-
s y s t e:na-
t i sclle 
Kenn-
: n ffer 

1 d  - 24 

76 - 70 

60 - 8 1  

3 0/31, 32 

5 0 - 5 2  

1 6 /1 7 

25 - 26 

Berufe mit der höchs t en Zahl an gefördert en 

Personen 

d l e  :)chulun � d e r  Geförderten erfolgte dur:h 
geförderte 

i3eru:so :ler;::ruppe 
Personen 

Aroe l ts erpro ·oung 
Berufsvorberel- Ein- Nach- Ur:t-

. ins fe s .  tung bzw. Ar- s c hulung schulung schulunI' 
bei t s traim .ne 

[.Je tallaroe i t e r ,  
Elektrlker 1 2 . 448 5 . 2 05 1 . 2 4 4  3 . 5 5 9  2 . 4 4 0  

Ver .. :al tunbS- und 
Büro berufe 3 . 6 7 3  1 6 2 4 1 0  2 . 1 37 96 4 

Gesundhe i tsoe-
ruf e , ?ürsorger, 2 . 6 5 0  5 2  1 . 1 .15 4 7 0  905 
;;oz ialarb e i t e r  

Be�le idungsher-
s t ell er , Schuh- 2 . 4 96 1 9  926 6 05 946 
hers t e l l e r  

Ho tel- , Gast-
s t ä t t en- , Küchen- 2 . 0 38 1 09 4 2 } ;:;90 6 1 6  
berufe 

Bauberufe 1 . 676 3 1 4 0 1 . 24 2 20 ) 

Holzv erarbe i t e r  1 .  1 1  0 � 'j 2 077 1 7 2  
u . v erwan d t e  i:len& 
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Förderung der geographis chen Mobilität und des Arbeitsan­

trittes  

Die Arbeitsmarktverwaltung ist  bestrebt , an der Lösung von 

Pro blemen , die  s ich aus strukturellen Mängeln oder regiona­

l en Besonderhei t en ergeben , mitzuwirken. Di es kann in Form 

von Beihilfen zur Förderung der geographischen Mo bilität 

geschehen. Durch solche Beihilfen können einers eits re­

gionalpolitisch wicht ige neugegründete  oder erwe it erte Be­

triebe  mit den erforderlichen Arbeitskräft en versorgt wer­

d en ,  andererseits  kann Arbeitskräften ,  die infolge struk­

tureller Ums chichtungen freiges etzt werden , der Arbeitsan­

tritt außerhalb ihres Wohnbereiches erleicht ert werden. 

Die Mobilität s- und Arbeitsantrittsförderung umfaßt j ene Bei­

hilfen , die  den Antritt eines  Arbeits- oder Ausbildungsplatzes  

oder  di e Sicherung einer Beschäftigung oder  Aus bildung aus 

beschäft igungspolitischen Gründen fördern.  

Di e Beihilfen zur Förderung der  geographischen Mo bil ität und 

des Arbe itsantrittes  umfass en :  Vorst ellungs- und Be'Nerbungs­

be ihilfe , Reis e- und Übers iedlungsbeihilfe ,  Trennungsbeihilfe , 

Pendelbeihilfen , Arbeitsaus stattungsbeihilfe , Überbrückungs­

beihilfe , Niederlassungsbeihilfe , V'i'ohnplatz beihilfe , ::>tart­

be ihilfe , Kinderbetreuungsbeihilf e .  

Gewährte Beihilfen 1 974 1 975  

Vorstellungs- und Bewerbungs� 
beihilfen 3 . 1 2 3 6 . 04 3 
Re is ebeihilfen 958 1 . 4 1 2 
Übers iedlungsbeihilfen 28  4 5 
Pendelbeihilfen 690  6 05 
Trennungsbeihilfen 399 326 
Beihilfen zur Beschaffung von 
Arbe itskleidung 7 . 457  6 . 376 
Beihilfen zur Bes chaffung von 
Arbeitsausrüstung 8 0  9 0  
Beihilfen zur Beschaffung für 
Arbeitsplatzausrüstung 8 3  1 7 3 
Überbrückungs beihilfen 4 4 4  5 8 8  
Ni ederlassungs beihilfen 6 6 
'tiohnplatzbeihilfen 8 0  1 00 
Kindergart enbe ihilfen 32  1 5 9 
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Im Rahmen der Beihilfe zur Ans chaffung von Win t erarbe i t s­

kle i dung für Arbe itnehmer in der Bauwirt schaft sowi e  in der 

Land- und Fors twirtschaft können Zuschüss e  zu den Kos t en für 

di e Wint erarbe it s kl e i dung gewährt werde!l . 1 975  erhi elt en 

6 . 32 1  Personen e inen derart igen Zus chuß . 

Arbeitsbe s chaffung 

Das Ins t rumentarium des Arbe i t smarktförderungsges etzes  ent­

hält Mögl i chk e i t en für Maßnahmen zum Ausgl e ich kurzfri s t i ger 

( §  27 ff ) als auch längerfris t iger Beschäftigungs schwi erig­

k e i t en ( §  3 5  ff ) . Darüber hinaus gibt das Bauarbe i t er­

Schl echtwet t erents chädigungsges etz  Mögl i chkei t en ,  die  Win­

t erarb e it zu fördern .  

Zum Ausgl e i c h  bzw. Verhütung von Bes chäftigungs s chwi erig­

k e i t en enthält das AMFG vers chieden e  Förderungsmögl i chk e i t en 

für Betri e be .  Durch den konj unkturellen Abs chwung trat en 

di es e Förderungsfo rmen s tärker hervor.  Für die  Überwindung 

kurzfrist iger Be s c häft i gungss chwankungen waren Maßnahmen 

notwendig , di e die  Bes chäf t i gung aufre cht erhalt en und den 

Bestand der Arbeitsplät z e  s ichern. Dafür wurden von der 

A1'IlV Mo delle entwi ckelt , denen zufolge die Z e i t  der ge­

ringen Einsatzmögl ichk e i t  von Arbeitskräft en in Betrieben 

für 3chulungsmaßnahmen genützt ��d auf di e s e  Art Frei­

s e tzungen vermi eden werden . Gl e i chz e i t ig wurde dami t er­

rei cht , daß durch di es e Auffangs chulungen di e Aus bildung 

der Ar beit skräft e und damit ihr Status auf dem Arbeit smarkt 

verbess ert werden . Jedenfalls erwi es  s i ch dies e Art der Be­

s chäft igungs s i c herung auch gesamtwirt s chaftlich nüt zli cher 

als die Kurzarbeit , di e nur in l etzter  Lini e  e inges etzt 

wird . Ertragsminderung e ines Betri ebes , Einkommensverlus t e  

der Arbeitnehmer ��d vo lkswirt s c haftliche Wert s c höpfungs­

verlus t e  mind ern die  arbeit smarktpol i t i s che Effi z i enz der 

Kurzarbe i t . 

Di e im allgeme inen nöt ige Abst immung der arbeitsmarktpol i t i s ch­

en Schaffung , S i cher��g und Erhaltung von Bes chäftigungs-
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möglichkeiten mit  den allgemeinen Int entionen der Regional­

politik ( kooperat iv mit Gebietskörpers chaft en oder Kredit­

und Finanz i erungs inst itut en , die  öffentliche Mittel  erhalt en ) 
ist  Vorauss etzung dafür , daß Arbe it smarktpol itik und allge­

meine \hrts chaftspoli t ik in Einklang s ind . 

Beihilfen zum Ausgl e i ch kurzfrist iger Bes chäft igungsschwan­

kungen 

Zum Ausgl eich kurzfristiger Beschäft igungs schwankungen wer­

d en von der Arbeitsmarktverwaltung als Pro dukt ive Arbeits­

platzförderung Beihilfen zur Sicherung von Arbeit splätz en 

o der zur Schaffung zusätzlicher Arbeitsgelegenhei t en ge­

währt , um Arbeiten zu fördern ,  die  ge eignet s ind , Arbeits­

los igkeit  zu verhüt en oder zu verringern .  Di es  ges chieht 

durch Beschaffung zusätzlicher Arbe itsgel egenheit en für 

Arbeitsl o s e  oder für Arbe itskräft e ,  di e in nächs t er Zeit  

infolge einer Betriebs e inst ellung , -eins chränkung oder 

-umst ellung von Arbeitslosigkeit betroffen würden . 

Beihilfen gem. § 27 Abs . 1 lit . a  AMFG. 

Rund 2 1 , 09 Mill . Schilling wurden für Arbeiten oder Art en 

von Arb e it en gewährt , bei  denen Arbeitslos e  oder von Ar­

beitslosigkeit bedroht e Arbeitskräft e ,  schwer vermitt el­

bare Arbe it skräft e und Arbe itskräf t e , die in vo rübergehend 

gefährde t en Betri eben beschäft igt waren , Beschäftigung ge­

funden haben .  

Wintermehrkos t enbe ihilfe 

Mit der gleichen Z iels etzung werden Beihilfen gewährt , um 

Unt ernehmen der Bauwirts chaft und der Land- und Forstwirt­

s chaft d i e  Durchführung von Arbeit en in den Wint ermonat en 

zu erlei cht ern. 

Für den Bereich der Bauwirts chaft wurde die  Wint erarbeit s­

förderung neu geregel t . Dem neuen Förderungssys t em liegt 

der Gedanke zugrunde ,  daß nur für e inen tatsächl i chen Bei­

trag zur Winterbes chäft igung des Baugewerbes e ine Beihilfe 
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gewährt werden so ll . Es wird für j ene Anzahl von ö s t er ­

re ichischen Bauarbe it ern eine Wintermehrkos t enbeihilfe zu­

erkannt ,  um die  im Gesamtberei ch des Unternehmens e in be ­

s t immt er Pro z entsatz des Sommerbeschäftigt enstandes öst er­

reichischer Arbeitnehmer ( Schwellenpro z entsatz ) über­

schritt en wird. Der Schwellenproz entsatz betrug allgemein 

7 3  % und für die stark witterUngsabhängigen Sparten des 

Baugewerbes 35 %. 

Rund 8 1 , 5  Mill . Schill ing wurden Unternehmen der Bauwirt­

schaft sowi e  der Land- und Forstwirtschaft gewährt , um die 

Durchführung von Arbeit en in den Wintermonat en zu erl e i chtern 

( Beihilfe gem. § 27 Abs . 1 lit . b ) .  In diesem Rahmen wurden 

2 2 . 870 Arbeitskräft e  gefördert , wodurch in weiterer Folge 

die  Arbeitsplätz e für rd . 66 . 000 Arbeitskräfte ges ichert 

bzw. neu geschaffen werden konnten . 

Kurzarbei t erunterstützung 

Die Beihilf en zur Abgeltung des Lohnausfalles bei  Kurzarbeit 

kößnen bei empfindlichen Störungen der Wirtschaft den Arbeit­

gebern für die als Kurzarbei t erunterstützung geleistet e Ent­

schädigung gewährt werden , wenn die s e  Störungen vorauss icht­

lich längere Zeit  andauern werden und zwischen den für den 

Wirtschaftszweig in Betracht kommenden kollektivvertrags­

fähigen Körperschaften der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer 

Vereinbarungen über die Leistung e iner Entschädigung während 

der Kurzarbeit getroffen werden . Die Gewährung e iner Bei­

hilfe in all diesen Fällen i s t  mit der Auflage verbunden , 

daß auf geförderten Arbeitsplätzen Arbeitskräfte ,  die  zwar 

noch in Beschäftigung stehen , aber in abs ehbarer Zeit  in­

folge Betriebseinschränkung , -einstellung oder -ums tellung 

von Arbeitslos igkeit betroffen würden o der von der Arbei ts­

marktverwaltung o der vom Arbeitgeber nach vorheriger Fühlung­

nahme mit der Arbeitsmarktverwaltung ausgewählt e  Arbeits­

kräfte  beschäftigt werden. 

Bezüglich Kurzarbeitsoeihilfe wurden im Berichts j ahr 1 88 Be­

gehren von Betrie ben für 2 1 . 57 5  gefördert e Arbeitskräfte  
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gest ellt . Der f inanzi elle Aufwand betrug S 26 , 4  Mill . 

( 1 974 : 32 Betriebe mit 2 . 576 Arbeitskräft en und e inem 

f inanz i ellen Aufwand von S 2 , 7  Mill . ) Die s e  St eigerung ist  

auf di e Stagnierung nach der Ho chkonj unkturphas e der Wirt­

s chaft zurückzuführen . 

Nach der Neufassung der Richtlini en für Kurzarbeitsbeihilfen 

( Erlaß vom 1 8 . 1 2 . 1 97 5 , Zl . 34 . 402/1 3-I I I/2/75 ) ist Auftrags­

mangel nur dann als empfindliche Störung anzus ehen , wenn es 

s ich um einen Ausfall von Aufträgen d. h.  ein plötzliches 

Wegbl eiben von Aufträgen oder die Stornierung oder Sis t ierung 

bereits ert e ilter Aufträge handelt . 

Zum Zwecke der Erreichung des arbeitsmarktpolitis chen Z i eles  

der  Sicherung von Arbeitsplätz en wird der  Beihilfenwerber 

verpflichtet , nach Be endigung der Kurzarbeit  den Beschäft ig­

t enstand innerhal b e ines Zeitraumes nicht zu vermindern , der 

ebenso lange ist wie di e Dauer der vorangegangenen Förderung. 

Vor einer Fr eist ellungsmaßnahme des Betri ebes , die maximal 

1 0  % der Belegschaft betrifft , hat der Beihilfenwerber mit 

dem Arbeitsamt Rücksprache zu halt en.  Für eine darüber hinaus 

gehende Verminderung des Beschäft igt enstandes ist das Ein­

verständnis  des Arbeitsamt es e inzuholen .  Der Beihilfenwerber 

ist  zum Rückersatz der Beihilfen verpflicht et , falls die ge­
nannt en Best immungen nicht e ingehalt en wurden . 

Beabs ichtigt e in Unt ernehmen auf Kurzarbe it überzugehen , so  

s oll es grundsätzl ich rechtz eitig vor Einführung der Kurz­

arbeit das Begehren beim zuständigen Arbeitsamt e inbringen . 

Beihilfen zum Ausgl e ich längerfrist iger Bes chäft igungs­

s chwi erigkeit en 

Zum Ausgl e i ch längerfristiger Beschäft igungsschwierigKeiten 

s ind besondere Maßnahmen vorgesehen : Sie geben die  Möglich­

keit zur Schaffung und Sicherung von Arbe itsplätz en in Ge­

bieten ,  in denen nich� nur kurzfrist ige Unt erbeschäft igung 

best eht o der die  infolge einer Betri ebs e inschränkung oder 

-umst ellung von Arbeitslos igkeit  bedroht werden o der die  
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von e in e r  reg:" onalp o l i � i s ch un erwün s c ht en Abwan d erung be­

t roff en s ind , Z 1JJ1l Zwe ck d e r  V e rhüt u.;.'1g o de r  V e rringe rlli"lg 

von Arb e i  t s l o s i gk e i  t B e i h i l f en Z 'J. gewähren . Dami t s o l l en 

A�b e i t s 9lli� z e  g e s chaf f en o � er b e s t ehend e  Arb e i t s pl�t z e  

e rhal t en und e:; eführd e t e  Arb e i  t s :::�L:,t z e  d.urch di e Sr,n ö gl i c hung 

b e t r i e bl i c h e r  Ums t e llungs maßnahrnen ge s i ch e r t  \";erden . Fall s  

e s  z ur Erre i c hlli�g d i e s er Z i e l e  un b e dingt erf o rd erl i ch i s t , 

könn en auch B e i h i l f en an � c hlü s s e lkräft e  al s unv erz ins l i c h e  

Darl ehen o d er als Z ins en z us c l�u;� gewährt v.; erden , um d i e  Ü b e r­

s i e dlung wl d N i e d e rla s s QDg d i e s er Arb e i t skräft e inn e rhal b 

e in e s  Unt e rne hmens s o wi e  d i e  n ö t ige Führung e in e s  g e t r enn t en 

Haushal t e s  z u  e rl e i c:::.t e rn .  

Ums t e llungs b e i h i l f en 

An B e t r i e b e  können auch für b e t r i e bl i che Ums t el lungsma;�nahmen 

z um Aus c;l e i c h  von Lohnaus fäl l en Ums t ellungs bei h i l f en gewährt 

werd en . Di e Vo raus s e t z un g  d e r  Gewährung d e r  Ums t e llungs b e i­

h i l f e  i s t , daß z w i s c h en d en für d en Wi rt s c haf t s z w e i g  in B e ­

t racht Kommen d en k o l l ekt ivv e r t ragsfäh i g en Arb e i t g e b e r- und 

Ar D e i tn ehmerv e r e in i gungen V e r e in barungen ü b e r  d i e  Le i s t ung 

e in e r  :E:n t s c hä d i gung an d i e  Arb e i  tnehIne r  w:":'hrend d e r  Z e i t  

d e r  Ums t el lung g e t roff en w e rden . Durch di e V e re in barung muß 

hins i c ht l i c h  d e s  B e s c häft igt ens t an d e s  und d e r  :E:nt s c hä d i gung 

s i c h e rge s t e l l t  s e in ,  faß währ end d e r  Ums t el lung de r Be­

s c hüf t i gt ens t and aufre cht bl e i bt Q"ld daß d en Arb e i tnehmern 

vorn Arb e i t ge b e r  ü b e r  d i e  aufgrund d e r  t a t s ächl i c h  gel e i s t e t en 

Ar b e i t  ge bührend e :E:ntlohnQ"lg h inaus e in e  :E:n t s c hä d i gung ge­

l e i s t e t w i rd , dur c �  w e l c h e  d i e inf o l g e  der l..Tms t el lung e in­

t r e t enden Lohnausfiil l e  s o  we i t  aus ge g l i c hen werden , da ß  d e r  

f rtihrere Lohn s t and auS r e cht e rhalt en w i rd . 

B e i h i l f en für regi onalpo l i t i s ch e  Maßnah.rn en 

Dur c h  d i e  am 1 . April 1 97 4  in Y�aft ge t re t en e  Nove l l e  z um 

AMPG wurd e  c_as arb e i  t smark t po l i  t i s ch e  Ins t rumentarium n o c h  

dur c h  e in e  z usät z l i ch e  r e g i onal p ol i t i s ch e  Mö gl i c hk e i t  e r­

w e i t ert . In G e b i e t en an d e r  s o genannt en t ot en Gren z e  z u  den 

Os t s taat en , d i e  von e L"le r s tark en A bwan d erung b e t ro ff en s ind 
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un d  in den en es e in e  fühl bare Unt erbe s c häft i gung gibt , kann 

d i e  Arbe i tsmarktverwaltung Arb e i t en aller Art fördern , durch 

d i e  zu e iner Revi tal i s i erung d i e s e s  Geb i e t e s  beigetragen 

wird . We i t ere Mögl i c hke i t en ergeb en s i c h  nach dem Sonder­

unt ers tützungsges etz . Auf dem f inanz i ellen Sektor s t eht d i e  

Mögl i chk e i t  offen , aus dem Res e rvef onds d e r  Ar be i t s los en­

vers i cherung be i auß ergewöhnli chen lokal en od er regional en 

Schwi erigke i t en auf dem Arb e i t smarkt über den budget i erten 

Rahmen hinaus z usät z l i che Mit t e l  e inzus e t z en .  

Im Jahre 1 975  wurden für Maßnahmen zur Bekämpfung länger­

fris t iger Bes chäf t i gungss chwi eri gke i t en der o ben bes chri e­

ben en Art rund 31 , 28 Mill . S für 95 Betri ebe mit 6 . 1 85 Ar­

b e i t s plät z en aufgewende t . 1 974  waren es rund 4 4 , 3  Mill. S . 

Bauarb e i t ers chl e c htwet t erent s chädi gung 

Aufgrund des Bauarb e i t er-Schl e chtwet t erent s c hädigungsge­

s e t z es 1 957 wurden im Lauf e des B eri cht s j ahres 8 2 . 7 04 

Anträge zahlbar gest ellt , mit den en d i e  Arbe i t geber d i e  

Ers tattung von an i hre Arb e i t er aus bezahlt en Schl echt ­

we t t erent s chädigungen für rund 8 , 7  Mill ausgefal l ene Ar­

b e i t s s t unden mit e inem Betrag von 2 5 2 , 4 l\'Iill . S bean­

t ragt en . 

Das Bauarbe i t er-Schl echtwe t t erents chädigungsge s e t z  ( BSchEG 

1 957 ) wurde abgeändert , um so d en Eins atz der el ekt ron is chen 

Dat enverarbe i tung ( EDV ) auch im Verfahren zur Rückerstattung 

aus bezahl t er Schl e chtwe t t erent s c hädigung a b  1 . 5 . 1 975 zu er­

mögl i chen .  

Um f e s t s t ell en zu k önnen , für w i ev i el Arb e i t s s tunden e lner 

Sommer- o der �int erperiode Schl e chtwe t t eren t s chädigung be­

r e i t s  gel e i s t e t  vmrde ,  muß t e  b e i  j edem Arb e i t splatzwechs el 

e in e s  Arb e i t ers von den einzelnen Firmen e ine ent s pre chende 

B e stät i gung über die j ewe ils verbraucht en Arb e i t s stunden 

ausge s t el l t  werden . Durch den Einsatz der EDV is t d i e s e  Be­

s tät i gung nunmehr ent b ehrl i ch , da die im Einz elfall bere i t s  

verbraucht en Arb e i t s s tunden i n  der EDV-Anlage ges p e i chert 

s ind . 
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Di e Schlechtwett erentschädigung beträgt 6 0  v . H. des Lohnes , 

der unt er Zugrundelegung Qer für die  Arbeitsst elle gelt en-

den be triebli chen Arbeitszeit  ohne Arbe it sausfall gebührt 

hät t e . Bei Arbe i t en im Akkord wurde bisher bei der Berechnung 

der Schlechtwett erents chädigung von dem um 30 v. H. vermehrt en 

Zeitlohn ausgegangen . Hi er s c hafft nun di e Novell e eine  Neuer­

ung in der Weis e ,  daß bei  Arb e i t en im .A.."k:kord der tatsächl i che 

Akkordverdi enst auf Stundenlöhne umzurechnen ist , was eine 

finanz i elle Verbess erung für Akkordant en dars t ellt . Dem Ar­

beitgeber werden di e ausbezahlten Beträge an Schle chtwett er­

ents chädigung von der Arbeitsmarktverwaltung rückerstat t e t .  

D i e  Frist zur St ellung des Antrages auf Rückerstattung der 

Beträge wurde nunmehr so festges etzt , daß der Ers tattungs­

antrag bis zum Ablauf des auf den Abre chnungsz e itraum , für 

den die Rückerstattung beantragt wird , folgenden Kal ender­

monates gest ellt werden muß . 

Mit der Verordnung betreffend die Schle chtwett erent s chädigung 

vom 26 . 2 . 1 976 , BGBI . Nr . 98!76 , wurde der Schle chtwett erent­

s chädigungs beitrag gemäß § 1 2  Abs . 1 lit . a  des Bauarbe i t er- . 

�chl e chtwett erents chädigun gsgesetzes 1 9 57 von 1 , 2 % auf 

1 , 4 io des Arbeitsverdi ens t es er�öht . Di e Erhöhung tri tt mit 

Beginn des gemäß § 44 Abs . 2 ASVG bestimmt en Beitrags z e i t­

raumes Mai 1 976 in Kraft . 

Aus bildung in einem Lehrberuf 

Nach der Z i els etzung der akt iven Arbeitsmarktpolitik kommt 

der Förderung der berufl i chen Aus bildung von Lehrlingen die 

Aufgabe zu , das Sys t em der Vermittlung von beruflichen Quali­

fikat ionen nach gewi ss en arbeit smarktpolitis chen Ges i chts­

punkt en zu ergänz en .  Gefördert werden s olche Lehrausbildun­

gen bzw. Berufs erpro bungen und Berufsvo rs chulungen , die zum 

Erwerb von bestirnmt en ,  für den Arbeitsmarkt wicht igen be­

rufl ichen Qualifikat ionen führen . 

1 9 . 092 Lehrlinge vrurden mit einer Aus bildungsbe ihilfe ge­

fördert , und zwar 3 . 5 4 0 mit einer einmaligen und 1 5 . 5 5 2  mit 

e iner laufenden Beihilf e . Der f inanz ielle Aufwand dafür 
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b et rug rd . S 5 5 , 6  Mi o . 

Auß erdem wurde d i e  berufl i c he Ausbildung in Lehrwerks tätt en 

mit � 1 1 , 6 Mio gefördert . Auf d i e  Förderung der beruf­

l i chen Ausbildung in den Lehrwerkstät t en der ÖBB ent f i e l en 

für das Ausbildungs j ahr 1 . 9 . 1 974 - .3 1 . 8 . 1 975 S 3 , 5  Mi o . Di e 

Aus bildung in Berufsaus b i l dungs e inri chtungen im S inn e des 

Berufsaus bildungsges e t z e s  in den Bun desländern Burgenland , 

Kärnt en , Ni ederö s t e rre i c h , St e i e rmark und Wi en wurde mit 

S 8 , 1  Mio gefördert . Di e s e  Einri chtungen werden t e ils von 

Ins t i tut i on en wi e "Jugend am Werk " ,  WI FI , BFI , ÖGB , Arbe i t er­

kammer , t e ils von e inz elnen Betri e b en geführt . 

Weit ers wurden im Jahre 1 975 Beruf svors chulungs- lli"'1.d Ar­

b e i t s e rpro bungskurs e ,  d i e  von 1 2  Einri chtungen ( vo rwi egend 

im Rahmen der Verein e " Jugend am Werk " ) in mehreren Bun d e s­

ländern geführt werden und d i e  insge samt 980 Jugen d l i che 

b e treut en , mit e in em Gesamtaufwand von � 4 , 8 fh o ge förde rt . 

Behindert e 

Gemäß § 1 6  AMFG gelt en als Behindert e Person engrupp en , de­

ren Vermit t lung im Hinbl i c k  auf ihre persönli chen Verhält­

n i ss e ,  wie körp e rl i c he o der psychi s che Behinde rung oder 

v o rz e i t i ge Auflö sung des Lehrv erhältnis s es ohn e  e i gen e s  

Verschulden ers chwert i s t . 

Ent sprec hend der h i e z u  e rgangenen V e ro rdnung umfaßt di e s e  

Grup p e  s owohl phys i s c h  un d  psychi s c h  Behindert e als auc h 

Perso nen , b e i  denen e in e  s o z ial e Fehlanpassung gege b en i s t , 

s owi e Personen , bei den en s ons t ige Ums tün d e  wi e Schwanger­

s chaf t , B e t reuungs- und �orgepfl i c ht , fo rtge s chri t t en e s  

Alt er und Mangel an s c hul i s c hen Vorauss et zungen für e ine 

Erwerbstät igk e i t  v e rl i egen . Diese  s ind im � inn e des Arb e i t s­

marktförderungs ges et z e s  b e i  der Arb e i t s - und Lehrs t ellen­

v ermit tlung besonders
. 

zu b e rücks i c ht igen . 

Das arb e i tsmarkt p o l i t i s che Konz ept 1 97 1  s i eht b e im Aus bau 

des Ar b e i t smarkt s erv i c e  e in e  V e rvo llkommnung der Betreuung 
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phys isch unQ psychi s ch b ehind ert er Personen vo r.  Durch Be­

rat��g und Vermit tlung , die Durchführung e iner Um- oder 

�achs chulung 1 durch e ine Arbe � ts erpro b��g , Beruf svorbe­

re i -I;ung oc.er e in Arbeitstraining soll d � e  Eingl i e derung 

di eses  Personenkre i s es in den Arbe i  tspro z e�s ,  wenn mögl i c h ,  

au!.' c.em off enen Arbe it smarkt gefunden werden . 

Di e berufl i chen Rehabilitationsmaßnahmen können t eils in 

Betri eben ,  denen hiefür Förder��gsmaßnahmen zut eil werden , 

t eils in e igen en Rehabil i tat i ons z entren erfo lgen . 

FLir die Rehabilitat ion Behind ert er V'lUrden 1 975 ins gesamt 

rd.  30 , 4 7  I'/lio . 3 verausgabt ,  davon rd.  1 7 , 4 Mio . S für Mo­

bilitätsf örderung , rd . 6 , 6 9  Mio . 3 für Arbe itsbeschaffung 

und rd. 6 , 37 Mio . S für Lehr- und Berufsvorschul1.m g .  

Durch di e Schaffung neuer überregional er Rehabil itat ions­

z entren zum Zwecke der Eingl i ederung Behindert er in das Er­

werbsle b en wird c.i e  Anzahl der Ausbildungsplät z e  in Zukunft 

wes entl i ch erhöht werden . Ein di esbezügli cher Anfang wurde 

mit dem derz e i t  in Bau befindl i chen Bildungs- und Rehabili­

tationsz entru� Linz gemacht , das im Herbst 1 97 5  ca. 1 02 Aus­

bildungs- und Int ernat s plätz e  zur Verfügung gest ellt hat .  

Nach Fert igst ellung des Rehabili tat ions z entrums Linz werden 

3 5 0  Aus bildungs- und He implät z e  für Behindert e und z usätz­

l i ch 3 0  Ausbildungsplätz e  für ext erne Kursbesucher zur Ver­

fügung st ehen . Daz u  kommen no ch 1 2 0 Plätz e  in der Ge­

s c hütz t en Werks tät t e  di e s e s  Reha-Zentrums . 

Im Jahre 1 97 5  wurden für das Berufl i che Bildungs- und Re­

ha bilitat ionsz entrum Linz 56 , 47 �ill . S und für di e übrigen 

Reha-Zentren 2 , 5 2 �ill . S verausgabt . 

Di e Ko operat ion der AI'IN mit den übrigen Ins t itut ion en , die  

s i ch mit b e rufli cher Rehabilitat ion befas s en ,  wurde 1 97 5  

weiter fortges etz t . Die Grundlagen für ein unrrass endes Re­

habilitat ionskonzept werden in Zusammenarbeit  mit dem 

Komi t e e  für Soz ialarbeit ers t ellt . 

Der mens chl ichen Gestaltung der Arb e itsplät z e  ( Ergonomi e )  

im allgeme inen s owi e im Hinbl i ck auf die  Rehabilitat ion 
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wird auch künftig im Rahmen der Soz ialpolitik ein besonderes 

Augenmerk zugewendet werden . 

Aus s tattung 

Außer den investiven Förderungsmaßnahmen für Einri chtungen 

der Rehabilitat ion , wi e s i e  im vorhergehenden Abschnitt be­

handelt wurden , hat die AMV die Möglichkeit , weitere Förder­

un gsmaßnahmen einzus etzen .  Es handelt s ich dabei  um Förderun­

gen der Auss tattung , Erweit erung und Errichtung von beruf­

l ichen Schulungsstät t en .  

Wei ters i s t  auch eine Förderung der Vorsorge für Wohnmög­

lichke i t en an Ort en mit e inges chlos s en ,  an denen dies  ar­

b e itsmarktpol i t i s ch besonders int eressant erscheint . Im 

AMFG ist  f erner vorgesorgt , daß dem Mangel an geeigneten 

Kindergart enplätz en sowie sons t i gen Kinderbetreuungsmöglich­

k e i  t en etwa in Pro bl emgeb i e t en durch die Möglichk e it de"r 

finanzi ellen Förderung der Schaffung oder Auss tat tung von 

Kindergart enplätz en abgeholfen werden kann . 

Die "Auss tattung" umfai3t darüber hinaus di e Verbess erung 

der Einrichtungen der Informat ionsdi ens t e  in den Di enst­

s t ellen der Arbeitsmarktverwaltung , wi e s ie im Abschnitt  

Arbeitsmarkt information dargelegt wurden , sowi e di e Amts­

ausstattung und die Bereitst ellungsmöglichkeit der erforder­

l ichen t echnis chen Gerät e der Personalschulung. 

Die Erri chtung von Schulungs e inri chtungen is t im wes ent­

l ichen auf Pro bl emgebiet e ,  als o  regionalpol itisch , ori en­

t iert . Das bedeut et  ni cht , daß der Standort der betreffenden 

Ausbildungs s tätt e  unbedingt in e inem Pro blemgebiet liegen 

muß , sondern ,  daß die arbeitsmarktbezogenen Bedürfnis s e  des 

in Frage kommenden Gebietes  optimal befri edigt \"ierden können . 

Entsprechend dies en Grundsät z en befinden s i c h  derz eit  eine 

Reihe von Maßnahmen in Pro blemge bieten ,  die  durch Planungen 

der Österreichis chen Raumordnungskonferenz festgelegt s ind,  

in Durchführung. Di e Inst itut ionalis i erung der Raumordnung 
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bringt allmähl i c h  zuv e rläs s ige Ori en t i e rungsmögl i c hk e i t en ,  

d i e  für di e Arb e i t smarktv erwal tung e in e  en t s p r e c hend e  Ent­

s c h e i dungs hi lf e b e d eut en . Im we s en t l i ch en wurden Pro j ek t e  

g e :!: ö r d ert , d i e  in G e b i e t en an d e r  t o t en GreYlz e wi e in Ni e d e r­

ö s t erre i ch , Burgenland , in d e r  Südo s ts t e i ermark und in Un­

t erkä�t en r e al i s i ert o de r  g e plant wurden . Ein we i t e r e s  Ge­

b i e t , in dem e in e  Art Pro t o typ für e in e  r e g i onal p o l i t i s ch e  

Planung ge s chaf f en wurd e , i s t  d e r  Raum A i c hf e ld-Murbo d en . 

Hi e r  we r d en wi e in d en and e r en G e b i e t en Aus b i l dungs kapa z i­

t ä t en von B e t ri e b en und Einr i c htungen g e f ö rd e rt . 

Im Rahmen d e s  Pro gramme s  "Aus s tattung" v'fUrd e  für d i e  Be­

r e i t s t e l lung und V e rb e s s erung von S c hullli�gs s tät t en im Jahre 

1 97 5  ;) 1 97 , 4  Mi o . aufge\':, ;;:}d e t , für die Wohnplat z b e re i t ­

s t el lung be trugen d i e  Aus ga b en S 7 , 8  Mi o . und d i e  V e r­

b e s s erungen im Rahmen d e r  Arb e i t smarktverwal t ung s el b s t  

nahmen :3 4 7 , 3  Mi o . i n  Ans p ruc h .  Ins g e samt erre i c ht en d i e  

v e rwend e t en Ge l dmi t t e l  s om i t  d en Umfang von S 2 5 2 , 5  Mi o . 

In d i e s em Zusammenhang wird no c h  auf das grö ß t e  d e r  ge­

f ö r d e rt en Pro ,j ekt e , nUml i ch d en Aus bau d e s  Reha- Z en t rums 

Linz v e rwi e s en ,  wel c h e s  unt er Abs c hn i t t  "Behind e r t e "  d e s  

v o rl i egend en 3e ri c h t e s n äh e r  b e han d e l t  wird . 

Auslün d e r b e s c häft ieune 

N a c h  laufender S t e i ge r ung d e r  Auslän d e r b e s c häf t i gung in d en 

l e t z t en Ja�ren - im November 1 97 3  wurd e  mi t  2 5 0 . 7 7 5 Gas t­

ar oe i t e rn d e r  bi s h e r i ge H ö c hs t s t and e rr e i c ht - hat im Jahr e 

1 9 7 4  illld 1 97 5  d i e  Bes c häf t i gung von Auslän d e rn abgenommen . 

M i t  d em 1 9 7 3  e rr e i c ht en Hö c h s t s t and , d e r  s i c h  d e r  1 0 � :"' 3 c hwell e 

d e s  Ant e il e s d e r  Aus län d e r  an d en uns el bs tän d i g  Erwe r b s t ä­

t i gen näh e rt e ,  be gann en d i e  d emo graphi s c h en und infras t ruKt u­

r el l en Na c h t e i l e  im Zus ammenhang m i t  d e r  Ausländ e r b e s c häf t i­

c; ung ll e s ond e rs deut l i c h h e rvo rzut r e t en , w e s hal b  Handha b en 

e r f o r d e rl i c h "var en , UJn e in e d en ö f f en t l i c h en und ge s amt wi rt ­

G c.: haf t l i c h en In t e re s s en angepalH e s e l ek t iv e  }\; l i  t ik hins i c ht ­

l i c h  d e r  Zulas sung ausljndi s c h e r  Ar b e i t skräf t e  be tre i b en zu 

können . 
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Dazu kam s e it 1 974 , dai3 der Konj unkturrückgang Maßnahmen zur 

Reduktion der Ausländerbes chäftigung notwendig macht e . Di e 

dafür im Jahre 1 97 4  erlass enen Ri chtlinien , die  auf der von 

den �irt s chaftspartnern abges chl o s s enen Vere in oarung zur Be­

s chäftigung ausländisc her Arbeit skräf t e  ( Kont ingent-Vere in­

barung ) beruht en , wurden für 1 975 , unt er Anpas sung an die  

Ar beit smarktprogno s e , weiter angewendet und sahen im wes ent­

l ichen vo r ,  daß die Ausländerdurchs chnittsbeschäft igung des 

Jahres  1 974  im Jahr 1 975  um rund 40. 000 verringert werden 

sollt e .  Zur Erreichung dieses  Zi el e s  durft en ab  e iner durch 

die Kont ingent e zuzügl ich e ines bestimmt en Pro z ent sat z e s  

d e r  Kont ingentübers chre itungen des Jahres  1 974  f e s tgelegt en 

Zahl we i t ere Ausländer nur unter s trenge r Prüfung der öff ent­

l i chen und gesamtwi rt schaftl i chen Int ere s s en zuge lass en wer­

den , wo bei  der Schwerpunkt ins besondere auf e ine we i tgehen­

de Unt erbindung der dies en Intere s s en entgegenwirkenden Be­

s chäftigung von als Touri s t en e ingere i s t en Ausländern ge­

l egt wurde . Bei Bes chäf t i gung in e inem vVirts chaftszwe ig , in 

dem überhaupt k e in Kont ingent vorges ehen is t , wurde di e s e  

Grenz e mit 8 0  v . H .  des in diesem Bere ich erreicht en Hö chs t­

standes im Vorj ahr f estgel egt . 

Das hat t e  zur Folge , daß der Höchs t s tand der von den Ar­

beitsämt ern ert e il t en Genehmigungen im Juni 1 975 mit 1 92 . 1 47 

erre i cht wurde , woraus s i ch gegenüoer dem Hö chsts tand 

August 1 974  e ine Abnahme von 32 . 1 7 3 Aus ländern o der von 

1 4 , 3  fo ergi bt . 

Der Gro ß t e il dieser Genehmigungen wurde im Rahmen der von 

den Soz ialpartn ern beschlo s s enen Kont ingent-Vere inbarung 

ert e ilt . Der Hö chs ts tand der nach diesem Verfahren ert e il­

t en Genehmigungen wurde e benfalls im Juni 1 975  mit 1 1 8 . 788 

( d . i .  für diesen Zeitpunkt e in Ant e il von 6 2  % an den Ge­

samtgenehmigungen ) festges t ellt . 

Di e Ausnützung der von den �o z ialpartnern mit ins gesamt 

1 36 . 994 Kont ingentplätzen beschloss enen Kont ingent-Ver­

e in barung , die  gegenü ber 1 974  um 26 . 035 Kon t ingent plätz e  
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vermindert wurde , betrug zum Hö chsts tand im Juni 1 975 88 %. 
In den wichtigst en Branchen , wie Baugewerb e , Metal l , Text il , 
Fremdenverkehr und Handelsarbe i t er , waren die Kont ingent e 

prakt i s ch ausges chöpft . Dnt er Anwendung eines s trengen Maß­

s tabes und mit Zus t immung der Int eress envertretungen der Ar­
beitge ber und Arbeitnehmer auf Landes e ben e  wurden zusätz l i ch 

Bewill i gungen im Einz elgenehmigungsverfahren ert e ilt . Di e 
Summe di e s er auf grund e ines regional en Mehrbedarf es ert e il­
t en Gen ehmigungen betrug im Juni 1 975  2 4 . 377 , woraus s i ch 
e ine Verminderung der Zahl dieser Bewilligungen zum Hö chs t­
s tand des Vorj ahres um rund 6 . 000 ergibt . 

Auß erdem wurden von den Arb e it sämt ern für di e n icht in der 
Kont ingent-Vereinbarung erfaßt en Branchen , nach Prüfung der 

j ew e iligen Arbeit smarkt s i tuat i on im Einvernehmen mi t den 
zus tändigen Int eres s envertretungen , Beschäft igungsgenehmi­
gungen ert e ilt , die  zum Zeitpunkt des Hö chs ts tandes der 

Gesamt genehmigungen im Juni 1 975 48 . 982 betragen haben . 

Der im Juni 1 975 errei cht e hö chs t e  Gesamt s tand an ert e il t en 

Bes chäftigungs gen ehmigungen mit 1 92 . 1 47 vert eilt s i ch auf 
die grö ß eno rdnungsmäßig wicht igs t en Staat en wie folgt : 

Jugo slawi en 1 42 . 06 5  Gri e chenland 5 4 1  

'Nrke i  26 . 96 0 Spanien 2 98 

BRD 5 . 9 1 2 Sons t ige Länder 1 4 . 909 

Ital i en 1 . 46 2  

Di e Auf t eilung der Bes chäft igungsgenehmigungen auf die  Bun­
desländer ergibt für den Z e i tpunkt des höchs t en Gesamt s tan­
des folgendes  Bild : 

\ i en 82 . 395 Tiro l 1 2 . 6 4 0  

Niederö s t erreich 2 3 . 787 St ei ermark 1 1 . 499 

O beröst erreich 2 1 . 4 5 4  Kärnt en 4 . 6 2 9  

Vorarl berg 1 9 . 257  Burgenland 1 . 1 66  

Salz burg 1 5 . 320 
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Ungeacht et d e s  j ew e i l i gen Eff ekt ivs tandes an b e s chäf t i gt en 

Aus ländern hat s i ch d i e  Gesamt zahl der im Kont ingent und 

auß erhal b der Kont ingent e im Lauf e e in e s  Jahre s e rt e i l t en 

Bes c häf t i gungs gen ehm i gungen bzw . Verlängerung en von Be­

s chäf t i gungsgen e hmigungen in den l e t z t en 5 Jahren wi e fo lgt 

entwickel t : 

1 97 1  1 972  1 97 3  1 974 1 97 5  

Bes c häf t i gungs-
gen ehm i gungen 1 87 . 3 1 1 2 3 3 . 7 4 5  26 3 .446 1 89 . 8 4 1  1 1 5 . 7 38 

V erlängerungen 87 . 66 6 1 09 . 01 0 1 4 1 .946 1 6 4 . 8 5 4  1 42 . 1 00 

zusammen 274 . 977 34 2 . 7 5 5  4 05 .392  3 5 4 . 6 95 2 5 7 . 8 3ö 

In der Zahl der B e s c häf t i gungsgen ehmigungen s ind di e Erle d i­

gungen aufgrund von Ers tan t rägen und Ant rägen b e i  'v'ie chs el 

des Arb e i t ge b ers o d er der Arbe i t s s t e l l e  bz w . d e s  Beruf e s  

enthal t en .  

B e i  d e r  Gesamt zahl der e rt e i l t en Gen ehm i gun en i s t  überd i e s  

z u  b e rücks i cht igen , daß d i e  l<'luktuat i on i n  ,j e d e r  fo rm , j  e­

w e i l s  d i e  Aus s t ellung e iner n euen Gen ehmigung be d ingt . d i e  
aus d i es er Aufs t ellung z u  ers ehen i s t , v e rringe r t e  s i c h  
d i e  Zahl d e r  ert e i l t en Bes chäf t i gungs genehmi guneen im J ah r e  

1 97 5 um 96 . 8 5 7 • 

Insge samt waren im l:3und e s durc hs chn i  t t  7 ,  2 5� al l e r  uns e l  b­

s tändig Erwerbstät igen zum Höchs t s tan d  im Juni 1 3 7 5  Aus län­
d e r .  

Zur Neuge s tal t ung der Grundsät z e  und des V e rfahrens z ur i l e ­
s c häf t i gung von Aus ländern wurde im April 1 9 75  von d en [e­

s e t z gebenden Kö rperschaf t en mit Nirk s afILl{ e i  t vom 1 . Jänn e r  1 �j7o 
das Auslände r b e s c häft igungs ges e t z  b e s chl o s s en . 
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Das Aus l än d e r b e s c häf t i�ungsge s e t z  ( �uslBG , BGBl . Nr . 2 1 8/1 9 7 5 

vom 2 0 . 3 . 1 97 5 ) e rs e t z t d i e  V e ro rdnung ü b e r  aus lä..rJ. d j. s c he 

Arh e i tnehmer vom 2 3 . Jiinn e r � 93 3 , d eut s che s RGBl . I 8 . 26 , 

d i e  b i sher di e ,  Zulass �rJ.g von �us län d e rn  zum ö s t erre i c h i s chen 

Arb e i t smarkt re ge l t e . �s s i eh":: vo r , daß Ausländer in Ös te r­

r e i c h  nur �rbe i t  aufn ehmen dürf en , wenn s i e  vom Ar b e i t samt 

für den be t re ff en den �rb e i  t sp
'
la tz vo rher e i n e  B ew i l l i gung 

e rhal t en haben . Di e s e  Bewilligung wird nur ert e i l t , w enn 

d i e  Lage und Ent wi c klung d e s  Arb e i t sm�rkt e s  d i e  Ert e ilung 

re chtf e rt i gt urid öffentl i c� e  o d e r ge samtwi rt s c haft l i c he 

Int e re s s en dem n i cht ent ge gens t eh en . 

Um di e s e PrüfunG z u v ere infach en , kann der Bund esmini s t e r 

für s o z ial e V erwal t ung in Ent s pr e c hung e in e s  geme insamen 

Antrage s  d e r  in Be t rac ht kommen d en koll ekt ivv e r t ragsfähi gen 

Be rufsv ere ini gungen d e r  Arb e i tgeber und d e r  Ar b e i tne��er 

für b e s t immt e ört l i che un d  fac hl i ch e Bere i che s o w i e  für b e ­

s t immt e Z e i t räwne Kon t ingen t e für d i e  Be s c häf t i gung von Aus ­

ländern f e s t s et z en , wa s z ur Fo lge hat , daß d i e  genann t en 

Vo raus s e t z ungen inn e rhal o d e r  Kont ingent e n i c ht ge prüft 

w e rden müs s en . 

Auß erdem kann dur c h Fes t s e t z ung von Hö chs t zahl en für ganz 

Ös t e rr e i ch o de r  für e inz elne Bund e s länd e r  d i e  we i t ere Zu­

las s ung v on �uGländern aus ge s c hlo s s en werd en , wenn d i e s  

ins b e s ondere aus bevölk erungs�o l i t i s chen Gründen o d e r  aus 

s o l chen , d i e  im Bere i ch d e r  Infra s t rw(tur l i e gen , e rf o rde r­

l i ch i s t . Das G e s e t z  s i eht auch vo r ,  da3 d i e  Zulas s ung 

e in e r  Bes c hiift igvng in Ös t e rr e i ch auf Aus länd er b e s c hränkt 
werden kann , d i e b e re i t s  mi t e in e r  Zusage für di e 1rt e i lung 

der 3ewill i gung z ur Ar b e i t s aufnahme e inge r e i s t  s in d . Di e 

v'lahrung d e r  Int ere s s en d e r  Ar be i t ge ber und d e r  Arbeitn ehmer 
i s t  durch d i e  vorges ehene r'lli t wirk�rJ.g d e r  ,'li r t s chaf t s partne r  

b e i  z ahl re i c h en Ma nahmen im B e r e i c h  d e r  Auslllnde r be s c häf t i-

gunp; ges i ch ert . 
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Leistungen bei Arbeitslos igkeit  und Mut ters chaft 

Durch die  Verordnung des Bundesministers für soz ial e Ver­

waltung vom 30 . 1 1 . 1 974 , mit der die Lohnklass entabelle im 

Arbeitslos enversi cherungsges etz 1 95 8  ergänzt wird , BGBl . 

Nr . 76 4!1 974 , wurde mit Wirkung vom 1 . 1 . 1 975 die  Lohnklass en ­

tabelle im § 2 1  Abs . 3 AIVG 1 958  auf 45  Lohnklass en ergänzt 

( vorher 39 Lohnklas s en ) .  Die s e  Verordnung war gemäß § 2 1  

Abs . 4  AIVG 1 958  im Hinbl ick auf d i e  Erhöhung der Höchst­

beitragsgrundlage in der Kranken- und Arbei tslos enver­

s i cherung von S 6 . 4 5 0 , -- auf S 7 . 2 00 , -- monatlich zu er­

lass en .  Der Grundbetrag des Arbeitslo s engeldes in der 

höchs t en Lohnklass e betrug damit im Jahre 1 975  S 2 . 886 , -­

monatlich.  

Mit der Verordnung des Bundesminis t ers für sozial e Verwal­

tung vom 30. 1 1 . 1 974 , mit der di e Vero rdnung über die Durch­

führung der Arbeitslos envers icherung im Zollausschlußge­

b i et e  der Gemeinden Jungholz und Mitt elberg geändert wird , 

BGB1 . Nr. 76 5!1 974 , erfolgte die Anpassung des Lei stungs­

recht es  ( Lohnklass enschema ) im Zollauss chlußge biete  an die 

mit Verordnung BGBl . Nr. 76 4/1 974 auf 4 5  Lohnklass en ergänz te  

Lohnklassentabelle im Arbeitslos envers i cherungsges etz  1 958 . 

Mit Erlaß vom 26 . 1 1 . 1 974 , Zl . 37 . 5 1 0/1 1 -2 0/74 , wurde be­

s timmt , daß mit Wirkung ab 1 . 1 . 1 97 5  als Vorschußleistung 

nach § 2 3  Abs . 1 AIVG 1 958  bis auf weit eres das Arbeit slo s en­

geld ( di e  Notstandshilfe )  nach der in Betracht kommenden 

Lohnklass e , j edoch in den Fällen 

a )  des lit . a  ( Vors chußl eis tung auf Inval iditäts- , Berufs­

unfähigkeits- o der Erwerbsunfähigkeitspens ion ) hö chs t ens 

mit dem Betrag von 2 . 426 S monatlich , 

b )  des lit . b ( Vors chußle is tung auf Alt erspensionen ) höchs t ens 

mit dem Betrag von � 3 . 4 95 monatlich 

gewährt werden kann . 
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Mit Erlaß vom 2 1 . 1 0. 1 974 , Zl . 37 . 003/26-2 0/1 974 , wurden d i e  

Karenzurlaubsgeldbeträge s owie die  Freigrenzen bei  der An­

rec��ung von Einkommen auf d i e  Not s tandshilf e ab 1 . 1 . 1 97 5  
erhöht un d  damit den bezüglichen ges etzli chen Bes t immungen 

über di e Dynamis ierung d i e s er Beträge Rechnung ge tragen . 

Das Karenzurlaubs geld betrug a b  1 . 1 . 1 975 

a )  für verheirat e t e  MUtt er S 2 . 2 04 monatl ich ( bisher 
S 2 . 000 monatl i ch ) 

b )  für all e ins tehende Müt t er S _ . 3 06 monat� i ch ( bi sher 
S 3 . 000 monatl i c h ) 

c )  für verhe irat e t e  Müt t e r ,  deren Ehegatt e  j edo ch k e in o der 

nur e in Einkommen erz i el t , c.as bei Anwendung des § 6 

Abs . 1 ers t er Satz und Abs . 5 ers t e r  Sat z der Vero rdnung 
des Bundesminist ers für s o z ial e  Verwaltung vom 1 0 . Jul i 
1 97 3 , BGB1 . Nr. 35 2 , betreffend Ri chtlinien für die Ge­

währung der No tstandshilf e ( No t s tandshilf everordnung ) 
un berücks i c ht igt zu bl e iben hätt e  ( Frei betrag ) o der de­

ren Ehegat t e  erwi es enermaß en für den Unt erhalt des 

Kindes ni cht s o rgt , d 3 . 3 06 monatl i ch ( bi sher S 3 . 000 

monatl i ch ) . Ein den vorgenannten Frei betrag übers t e igen­
des Einkommen i s t  auf den Unt ers chieds betrag zwis chen 
S 2 . 2 04 und S 3 . 306 monatl i ch ( bi sher zwis chen S 2 . 000 

und S 3 . 000 monatl i ch ) anzurechnen . 

Di e Frei grenz en b e i  der Anre c hnung von Einkommen auf die 
No ts tandshilfe betrugen ab 1 . 1 . 1 97 5 : 

a )  für den das Einkommen bezi ehenden Angehörigen S 2 . 1 90 

monatl i ch ( bi sher S 1 . 987 monatl i ch ) , 

b )  für j e de Person , die  der Angehörige auf Grund elner 
re chtl i chen o der s ittli chen Pfl icht überwiegend erhält , 
wenn für s i e  Famil i enbe ihilfe gewährt wird S 585  monatl i ch 
( bisher � 5 3 1 monatl ich ) , 

c )  für Personen , für die der Angehö rige ke ine Famil i enbei­
hilfe erhäl t ,  0 94 3 monatl i ch ( bisher S e 5 6  monatlich ) .  
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Di e i n  parlamentar i s c h e r  Behandlung s t e hende A1VG-Nov e l l e  

1 976 s i eht f o lgen d e  V e rb e s s e rungen auf d e m  G e b i e t  d e r  Ar­

b e i t s l o s enve rs i c h e rung v o r : 

Erhöhung d e s  Grun d b e t rages d e s  Arb e it s l o s enge l de s 

Auf h e bung d e r  B e s t i mmung ü b er d i e  \'vart e z e i  t 

Anspru c h  auf Arb e i t sl o s engeld auch b e i  Gewährune e in e r  

A bf e rt i gung 

Ans pruch auf .Karenzurlau bsge l d  für Adopt ivmü t t er bz \\' , 

für Müt t e r , d i e  e ine geringfü g i g  ent l o hn t e  Be s c häf t i gung 

ausüben 

Anr e c hnung v on Aus b i l dungs z e i t en an inlän d i s c hen He­

barnrnenl e hrans tal t en auf d i e  Anwart s c haft von Karenz ur­

lau bs ge l d . 

Auf\',and für Arb e i  t s l o s enge ld- b z w . No t s tan d s h i l f e b e z i e h e r  

in Wi l l . S 

1 97 3  1 9 7 4  1 9 7 5  

Ar b e i t s l o s engeld 7 3 2 , 5 9 3 0 , 5 1 . 2 4 1 , 5 
Krankenv e rs i c h erung 
für Arb e i t s l os en-
g e l d be z i eher 1 07 , 1 1 4 C , 5 1 7C , .3 
No t s t an d s h i l f e  92 , 8 1 32 , 7 2 C 3 , o 

Kr��kenv e rs i c h e rung 
für No t s t ands h i l f e-
b e z i e h e r  1 4 , 0  1 9 , 2 20 , 7 

ins gesamt 946 , L� 1 . 2 2 2 , 9 1 . 6 5 0 , 1 

In G e z u e  von Le I s t ung en aufgrlilld d e s  A1VG , aus["en o rnmerr d i e  

B e z i e h e r  von Karenz urlaub s g e l d  * ) , s tanden 1 � 7S i m  Durc h-

* )  Pens i onsvo rs c hUls b e z i e h e r  Gern . � 2 3  A bs . 1 l i t . a und 0 un '  
No t s tands h i lf e o e z i e h e r  gern . § 26 A bs . 6 
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s c hni t t  4 0 . 22 7 Personen , davon 2 2 . 6 4 3  v/e i  bl i che , was ge­

genüber 1 97 4  mit durchs chn i t t l i ch 34 . 76 8 Le i s tungs be z i ehern , 

darun t e r  2 4 . 2 36 vJe i bl i chen , e in e  we it ere Vermind erung b e­

d. eut e t . Di e Zar..l d e r  No t s -iJandshilf e b ez i eher s t ieg von 

4 . 3 5 9  ( davon 2 . 6 8 2 �Tauen ) im Jahre 1 97 4  auf 5 . 2 00 ( davon 

3 . 031  Frauen ) im Jahr 1 97 5  l e i c ht an . 

Im Durchschn i t t  b e z o gen 1 97 5  3 3 . 8 5 0  Frauen das Karenzurlaub s­

gel d . Das bedeut e t  gegenüber 1 97 4  - damals waren e s  3 0 . 3 5 9  

Frauen - e in en d eut l i c hen ��s t i eg .  Der f inanz i el l e  Aufwand 

s t i eg von 998 . 9 Mill S auf grvl1d der n euen Ges e t z e'slage 

( Erhöhung des Kar enzurlaubsgelde s ) auf 1 . 2 05 , 3 Mi ll . S . 

Die nachs t ehende Tabell e z e i gt d i e  dur c hs chn i t tl i c h e  Zahl 

der Le i s t ungs bez i eher s owi e d i e  durchs chn i t tl i chen Ko s t en 

pro Be z i eher in d en Jahren 1 97 3 ,  1 97 4  und 1 97 5 . 

Le i s t ul1gs bez i eher und Pro-Ko pf-Aufwand im 

Jahre s durc hs c hn i t t  

1 97 3 1 97 4  

Arbe i t s l o s en- Bez i eher 35 . 04 5  32 . 002 
geld Auf wan d  I 1 . 74 1 , 8 3 1 2 . 4 2 2 , 9 3  

i n  S 

No t s tands - Bez i eher 5 . 92 0 6 . 1 3 3 
hilfe Aufwand 1 . 3 05, 7 5  1 . 8 03 , 4 0  

in S 

Karenz ur- B e z i eher i 27 . 76 3 3 0 . 35 9 
lau bs geld Aufwand I 1 . 04 3, 9 3  2 . 4 2 4 , 2 4 

in .:3 ! 

1 97 5 

38 . 266 
3 . 08 7 

9 . 1 5 3 

I 2 . 1 1  5 

3 3 . 8 5 0  2 . 967 
I 
i 
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Organisat ion und Pers onal 

In dem vom Be irat für Arbe i tsmarktpolitik im Jänner 1 97 1  
gebill igt en Konz ept für d i e  Gestaltung und den Einsatz der 

arbeitsmarktpolitis chen Ins trumente werden die Entwicklung 

der Arbe itsmarktverwal tung zu einem Di enstl e i s tungs unter­

nehmen durch Umges taltung der" p ersonell en , mat eriellen und 

o rganisatoris chen Gege benhei t en ,  die Rat ional i s i erung der 

Organisat i on und der Aufbau e ines Arbe itsmarkts ervic es un­

t er den Pri orität en aufgezählt . Di e Bemühungen zur Ver­

wirkl i c hung di e s er Grundsätz e wurden im Beri chts j ahr fort­

ge s et z t . 

Di e Umge s taltung der inneren Organi sat ion der Arbeitsmarkt ­

verwaltung im Sinne e iner Mo derni s i erung bei gl e i chz eit iger 

Anpassung an di e s i ch aus der Durchführung des Arbe itsmarkt­

förderUngsges e t z e s  erge benden Erfordernis s e  wurde s owohl 

auf Landes- als auch auf Bez i rkseben e  abges chlos s en .  

Mit Jahresanfang 1 975  wurde nach zunächs t e in j ähriger Er­

pro bung b e i  den Landesarbeitsämt ern e in n eues Organisat ions­

s chema endgült ig e ingeführt . Es s i eht im wes entl i chen e iner­

s e its di e oTganisat ori s che Zusammenfassung aller von der Ar­

b e i tsmarktverwaltung in bisher getrennt en Organi sat ions e in­

heit en gebo t enen Di ens t e  der Berufsberatung , Arbeitsver­

mi t tlung und Rehabilitat ion zu e in em int egriert en Beratungs­

und Vermittlungs di enst , ander ers e its die o rganisat o ris che 

Zusammenfassung zur Durchführung der arbeitsmarktpol i t i s chen 

Förderungsaufgaben vor. 

Di e inne ro rganisat oris che Umges tal tung der Arbeitsämt er in 
e iner gegenüber j ener der Landesarb e i tsämt er durch di e 

V ers chiedenart igk e�t der Aufgaben der beiden Ins tanz en be­

gründe t en mo difiz i ert en Form wurde im Lauf e des Jahres 1 975  
ebenfall s  verwirklicht .  Auch b e i  den Arbeitsämt ern bildet 

die Int egrat i on d er Beratungs- und Vermit tlungs di ens t e  das 

Kernstück der Organis at ion� reform. 
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Hand in Hand mit der Umgestalt��g der inneren Organisati on 

wurde auch die Modernis i erung und kundendienstgerecht e  Ge­

staltung der Ablauforganisat i on der Beratungs- und V er-

mi t-+;l�"Ylgs d. i ens t e  der Arbe=_tsämt er vora.'Ylge trieben . Die auf 
di es em Ge bi et  bereits s e it 1 970 bei  den Arbeitsämt ern laufen­

den Versuchstätigk e i t en wurden abges chlo s s en;  die gesammel­
t en Erfahrungen in endgül t i gen Richtlinien für den funkt io­
nellen Ablauf des nunmehr int egriert en Arbeitsmarkts ervi c e s  

zusammengefaßt un d  für die  Arbeitsämt er allgeme in verbind­
l i ch e ingeführt . 

Di e Reform der inneren Organisat i on der Arbeitsmarktver­

waltung erfolgt e nicht z ul et z t  auch unt er dem Aspekt e iner 
Rat ional i s i erung der Di ens t e . Der Forderung nach Rat ional i­
s i erung wird u. a . verstärkt dadurch Rechnung getragen , 
daß e ine Akt ion angelaufen i s t , die eine arbeit s t e chnis che 

Konz entrat i on von verlagerungsfähigen Aufgaben , z . B . Agenden 
der Arbe itslos envers i cherung bei best immt en Arbeitsämt ern , 

vors ieht . Di e s e  Maßnahme s oll im Rahmen e ines langfri s t i­
gen Programmes in den nächs t en Jahren verwirkli cht werden . 

Den Akt iv i tät en auf organisat oris chem Gebiet  entsp rechend 

wurde der Modernisi erung der Arbeitsmarktverwaltung auch 
auf dem Pers onals ekt o r  durch e inen we i t eren Auf- und Aus­

bau der Beratungs- und Vermi ttlungs di ens t e  in quant i tat iver 
und qual ita-+; iver Hins icht Rech_Dung getragen . 

Di e vi elfültige qualifizi ert e Aufgabenst eIlung in der Ar­
beitsmarktverwaltung macht e  auch we i t erhin e ine sys t emat i s che 
Grundaus bildung der neue inge s t ellt en bzw. in e ine höhere 
Verwendung übers t ellt en Mitarbeit er erforderl i ch . In mehr­
wöchieen Arbeitsplatzs chulungen in Schulungs arbeitsämt ern 
und z entral en Lehrgängen vvurden di e s e  Mi tarbei t er prax i s ­
orienti ert aUS Gebildet un d  zugl e i ch auf die  Di ens tprüfung 
vorbere i t e t  ( 2 1 7 9  JChÜl erwo chen ) . 

Di e Jchwerpunkt e in der Fort bildung des Personal s ( 2 1 45 
Jchül erwo chen ) laljen we i t erhin in Gesprächt echnik und Ar­
be i t s marktf ö rderung für ßera tungskräfte . 'y'ie i t ers wurden 
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e inz eln e  Pro j ek t e  aus b i l dungsmäß ig unt ers tüt z t  ( Einführung 

d er EDV in der Arbe i t s l o s env ers i c h e rung und in der Bauar­

b e i t er-Schl e chtViet t erent s chädigung , Inkraf t t re t en des  neuen 

Ausländerbes chäf t i gungsge s e t z e s  et c . ) . Für Führun '-skräf t e  

ivurden e in e  rtanagement- Info rm[�t ion und 'rra in ings-Seminare 

in Kommunikat i ons t e chnik , kooperat ivem ,.?ühr.illgsverhal t en 

und li'Ianagement-Techniken v e rans t al t et . 

Finanzge barung der Arbe i t smarktverwal tune 

Di e Ausgaben der Arb e i t smarKtverwaltung be inhal t en den Ver­

wal tungsaufwand der Landesarb e i t s ämt er und Aroe i t ", :i.mt er 

( Pers onal- und ;:3a chaufwand ) und den Le is t ungs - unet eö rcl e­

rungsaufwand . Der Le i s tungsaufwand o-l i e dert s i ch ln d i e  . u..,­

ga b en der Arb e i t s l o s envers i cherunß ( Aroe i t s l o  engeld , r o � ­

s t an dshilfe , Karenzurlaubsgeld , j ew e i l s  e ins chl i e J l i ch l'J'm ­

kenvers i ch erung ) , di e Aus ga b en der 30nde runt er", tüt zung �1 

Pers onen , d i e  von b e s t im.mt en von Jetri e b s e ins c hrilnkunc o d er 

Betri e bs s t i l l egung be troffenen B e t r i e ben be s chäft igt waren und 

in d i e  Ausgaben der Bauar b e i t e r - ;:3chl e c ht wet t e rent s chJ.d i gung . 

Der Pörderungsaufwand betrifft d i e  Ar be i t smarkt f ö rderunr . 

Di e s e  Ausgaben werden durch di e Einnahmen der Ar b e i t smarKt­

verwal tung ge d e ckt . Di e s e  Einnahmen s ind : 

1 .  Der Arb e i t slos envers i c herungs b e i  t rag , de r ,j e zur H�il f t e  
von den Di enstgebern und Di en s tnehmern ge l e i s t e t  wird 

u .  z w .  zur Z e i t  2 �� der für d i e  Krankenvers icherung r"el ­

t enden Be i trags grundlage . 

2 .  B e i t rag aus Mi t t e ln des  Ausgl e i chfonds für i"amll ' en oe i ­

hilfen zum Karenzurlau bs geld ( e ins chl i eßl i c h Kra ke  -

vers i cherung ) in der Höhe von 25  �� d e s  Aufwand e s . ( Di e s e  

Bes t immung trat am 1 . April 1 97 4  in Kraft . Vorher ;a u es  

e in en Bundes b e i t rag zum Karenzurlaubsgel d ) . 
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3 .  Beitrag des Bundes zur Sonderunt ers tützung im Ausmaß 

von 1 /3 di e s es Aufwandes . 

4 . Beitrag des Bund es zum Verwaltungsaufw��d der Landes­

arbeitsämt er und Arbeit sämt er in der Höhe von 50 % dro 

Aufwandes . 

5 . Schle chtwet t erent s chädigungsbeitrag , der j e  zur Hälft e 

von den Di ens tgebern und Di enstnehmern gel e i s t e t  wird 

u . zw. zur Zeit  1 , 2  % der für die  Pens ionsvers i cherung 

gelt enden Beitragsgrundlage . 

6 .  Bei trag des Bundes zur Not standshilfe ( einschl i eßlich 

Krankenvers i cherung ) und zw.  für den Fall und in dem 

Ausmaß , als di e Ausgaben für die Arbeitslo s envers icherung , 

d i e  Sonderunt erstützung und dem Beitrag der Arbeits­

losenvers icherung zu e inem eventuell en Abgang der Schl echt­

wett erentSChädigung , di e Einnahmen übers chreit en .  

All e Ausgaben der Arbe i t smarktverwaltung werden gemäß § 6 0  

AIVG vom Bund während des Haushalts j ahres  vors chußwe is e 

bestrit t en . Di e Arbeitslos envers i cherungsbeiträge werden 

von den Trägern der Krankenvers i cherung treuhändig einge­

ho ben und an das Bundesminist erium für soz ial e Verwaltung 

abgeführt und vorerst im Bunde shaushalt vereinnahmt . 

Übers t e i gen nach Rechnungsabs chluß in e inem Kal enderj ahr 

die  Einnahmen d i e  Ausgaben , s o  i s t  gemäß § 64 AIVG di es er 

Übers chuß nach Abde ckung allfälliger unbegl i chener Vor­

s chüs s e  des Bunde s  e inem Res ervefonds zuzuführen . Ergibt 

s ich hingegen e in Gebarungsabgang und reicht der Betrag des 

Bundes zur Not s tandshilfe zur De ckung dies es Abganges nicht 

aus , s o  s ind die  Mit t el des Reservefonds heranzuz i ehen . 

Di e Gesamtausgaben- und Einnahmengebarung ist  Bestandt e il 

des Bundeshaushalt e s  und im Bundesfinanzges etz enthalt en .  

Ergibt s ich während des Haushalt s j ahres  e in Mehraufwand 

gegenüber dem Bundesfinanzges et z , s o  gel t en d i e  Haushalts­

vors chriften des Bundes .  Durch das j ewe ilige Bundesfinanz-
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gesetz wird der Bundesminis t er für Finanz en ermächtigt , ge­

wis s en Mehrausgaben zuzus t immen . Im Wes entl ichen sind dies 

nachst ehende Mehraufwendungen : 

1 .  Mehrausgaben auf Grund von zweckgebunden en Mehreinnahmen 

(Mehreinnahmen an Arbeitslos envers icherungsbeiträgen und 

SChlechtwetterentschädigungsbeiträgen ) .  

2 .  Mehrausgaben beim Sachaufwand , wenn Deckung durch Ausga­

benrückst ellung im seI ben Paragraphen gegeben ist .  

3 .  Mehrausgaben bei  ges etzlichen Verpflichtungen ( Arbe its­

losengeld , Notstandshilfe ,  Karenzurlaubsgeld , Sonderun­

t erstützung und Schlechtwet t erentschädigung )  bis 25  % 

der im j eweiligen Bundesfinanzgesetz  vorgeseh enen Aus­

gabenansätz en .  

4 .  Mehrausgaben b e i  Anlagen un d  Aufwendungen b i s  zu 2 00. 000 S .  

5 .  Mehrausgaben aus Rücklagenauflösungen ( Arbeitslosenver­

s icherungsrücklage ) bis max . 6 0  % der im j eweiligen Bun­

desfinanzges etz enthalt enen Ausgabenansätzen und bis ins­

gesamt 1 , 5 00 Mio . S  für den gesamt en Bundeshaushalt . 

6 .  Mehrausgaben aus Mittel des Wint ermehrkos t enausgleich­

fonds . 

7 .  Mehrausgaben für arbeitsmarktpolitische Maßnahmen. Hi er 

best immt § 5 1  Abs . 7  des AMFG , daß zur Behebung außerge­

wöhnlicher lokaler o<'Er' regional er Schwierigke it en auf 

dem Arbeitsmarkt der Bundesminis ter für soziale  Verwaltung 

nach Anhörung des Beirates  für Arbeitsmarktpolitik j ähr­

lich maximal 1 00 Mio . S  dem Reservefonds im laufenden 

Haushalts j ahr entnehmen kann und der Bundesminis ter für 

Finanz en e iner dadurch notwendigen Überschreitung der 

Ausgabenansätze  des Res ervefonds zuzustimmen hat . Sons t ige 

Mehraufwendungen bedürfen e ines Übers chreitungsgesetzes . 

Außerdem ist  gemäß § 5 1  Abs . 6  des AMFG der Bundesminis ter für 

soziale Verwaltung ermächtigt , Mit t el des Res ervefonds zum 

Zweck von Baumaßnahmen und der Ausstattung für Dienstst ell en 
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der Ar b e i t smarktv erwaltung j ährl i c h  im Höchstausmaß von 

1 , 5  'Y� der im Bundesvorans c hlag für das j ewe i l ige Jahr v e r­

ans c hlagt en Einnahmen an Arb e i t sl o s envers i cherungsb e i t rägen 

heranzuz i eh en , wenn es für d i e  Durchführung des  Kund en­

d i en s t e s c.er Arb e i t smarktverwal tvng erforderl i ch is t . 

We i t ere Angab en ü ber d i e  Budget entwic klung 1 97 1  - 1 975 s ind 

d en Tab e l l en auf S 1 03 - � )7 zu entnehmen . 

Aus bl i c k  auf we i t ere Tät igk e i t en 

1 975  s tand d i e  AMV vor e in e r  im Vergleich zu den vo rherge­

gangen en Jahren unters ch i e dl i chen Wirt s c haft s- und Arb e i t s­

marktlage . Di e s e  Entwi cklung führt e auch z u  e in e r  Neufo rmu­

l i erung d e r  Jchwerpunkt e  der arbe it smar lrtpol i t is chen Pro­

gramme . 'Nenn auch verläiH i che Prognos en für d i e  int ernat i onal e 

Entwicklung im Jahre 1 977 derz e i t  noch n i cht gege b en werd en 

können , so kann do c h  angenommen werden , dat3 s el bs t  e in 1 976 

e in s e t z ender int ernat i onal er wirt s c haftl i cher Auf s chwung 

n i cht s c hlagart ig al l e  Uns i c herhe i t en auf dem Arbe i t smarkt 

bes e i t igen wird . Eine Ar be i t smarkt po l i t ik , d i e  für di e Lösung 

der mögl i cherwe i s e  auft re t en den Pro bl eme gerüs t e t  s e in so ll , 

muß daher davon ausgeh en , daß in Ös t erre i ch auch 1 977 n o c h  

m i t  gewi s s en Schwi erigke i t en , allerdings geringe ren a l s  in 

d en Jahren 1 975  und 1 9 76 , gerechn e t  werd en mu3 . Das würde 

;Ni e  1 976 entsprechende Mai3nahmen für d i e  3icherung von Ar-

b e i  t splä t z en und dort , wo .ve gen der Bes chaff enhe i t des  Be­

t rie bes d i e ;:>icherung der Arbe i t splät z e  ni cht s innvoll o d e r  

gere c htferti[ ,t  i s t , fü r d chulungsmaßnahmen zum Auffangen 

von Arbe i t s lo s igk e i t  be d eut en . 

Der voraus s i chtli chen \Vi r t s chaf t s entwicklung ent sprechend -

das Ins t i tut für 'Nirt s chaf t s f o rs c hung re chnet vorläuf i g  mit 

e ln effi .Vachs t uffi d e s  ßrut t onat i onalpro dukts im Kommenden Jahr 

von 5 ;0 - 'Ni rd es auch 1 977 notwend i g  s e in ,  Maßnahmen zu 

treffen , um e inen Ausgl e i ch zwis chen Ange bo t und Nachfrage 
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auf dem Arbeit smarkt herbeizuführen , in dem ar bei tsmarkt­

pol it i s ch erwünscht e Umstrukturi erungen unt ers tützt und 

Ar beitskräf t e  in nachfragenden Bere ichen beschäft igt werden . 

Die übergeordn e t en Z i el e  der Arbeit smarktverwaltung , nämlich 

d i e  Einkommens s i cherung für den e inz elnen , d i. e  fre i e  ,Vahl d e r  
Arbei t ,  di e überlegt e 'Nahl der Arbeit und eine pro duk t ive 

Beschäft igung der e inz elnen Arbeit skräft e  dürf en dabei ni cht 

außer Acht gelass en werden . 

Die  für 1 976 fes tgelegt en Schwerpunkt e der ArIN , näml ich MaJ­

nahmen in den Vordergrund zu s t ellen ,  d i e  

a )  zur Verhinderung von Arb e itslos igkeit  bei tragen , 

b )  das Eintre t en j ener Personen , d i e  ers tmals auf dem Ar­

beitsmarkt auftret en ,  erle ichtern und 

c )  für besondere Kat egorien von Ar beitskräf t en Hilfe brin­

gen , 

werden auch im Jahr 1 97 7  vorauss ichtlich voll aufrecht 

bl e iben . 

Für e in e  z i elgerechte Arbeit smarktpol i t ik , die  den vorh�n 

genannt en ;:3chwerpunkt en Re c hnung t ragen kann , i s t  es not­

wendig , daß Informat ionen über das aktuell e und vo raus s i cht­

l i che  Arbeit smarktges chehen sowi e über di e gesamtwirtschaft­

l i chen Zusammenhänge vorl i egen und d i e  Di ens t l e i s tungen der 

AMV kundengerecht er bracht werden können . Daher s t ellt das 

Konz ept für d i e  Ges taltung und den Einsatz der arbeitsmarkt­

politis chen Ins trument e die Verbess erung des Arb e i t smarkt­

s ervi c.e in den Vordergrund . Der weit ere Aus bau e ines wirK­

samen , l e icht erre i chbaren Dien s t e s  ( wi e  z . B . Spez ial be­

ratungen bei Betri e b en , verstärkt e Betri e bs besuche , regel­

mäß ige Beratungstät igke i t  auß erhal b der Ämt er ) muß daher 

fort ge s e t z t  werden . Insbes onders Informa t ionsmat erial , 

Schulung des Beratungspersonals und ent sprechende Adapt i erungen 

der den Kunden zugängl i c hen Räuml i chke i t en tragen dazu b e i , 

d i e  Lei stungen der AMV kundenfreundl i ch erbringen zu können .  
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Die Arbeit smarktaus bildung i s t  nach wie vor eines der be­

deut ends t en Instrumente der Arbeit smarktpolitik und geni eßt 

auf Grund ihrer kon j unkturpol itis chen und strukturpolit is chen 

Aspekt e Priorität unt er den �örderungsart en . Für die Erfüllung 

der arbeit smarktpolitis chen Schwerpunkt e werden daher Schulungs­

maßnahmen vers tärkt einzus etzen sein.  

Angesichts der vorauss ichtl i ch nur wenig verändert en Arbei ts­

marktlage im kommenden Jahr werden , sofern die Arbeitsmarkt­

aus bildung als beschäftigQ�gss icherndes Ins trument wirken 

soll , Auffangs chulungen ( für die Belegschaft einz elner Be­

triebe bzw.  für e inz elne von vers chiedenen Firmen freige­

s t ellt e Arbeitskräfte ) weiterhin durchzuführen s e in ,  um di e 

Arbeitskräfte  um- bzw. nachzus chulen .  

Außerdem wird die Durchführung der Arbeit smarktaus bildung in 

Kurs en , di e in Betri eben im Rahmen der best ehenden Ein­

richtungen der ErwaChs enenbildung , wi e z . B. der Berufs­

förderungs ins t itut e , der Wirts chaft sförderungsins t i tut e , 

der ländl ichen Fortbildungsins t i tut e und der Volksho ch­

s chul en abgehalt en werden können , e inen bre iten Raum ein­

nehmen müss en .  

Aber auch der Aspekt der Qualifikationsverbess ��g durch 

die Arbeitsmarktaus bildung wird bei s t e igender Nachfrage 

nach besser aus ge bildet en Kräft en wi eder stärker in den 

Vordergrund tre t en .  Der Ausbildung zu Facharbe�t ern wird 

daher verstärkt e Bedeutung zuzumes s en s e in .  Di e Höherquali­

fizierung kann s owohl im Wege einer Facharbeit erkurzaus­

bildung erfolgen als auch durch längere intens ive Fachaus­

bildung , die s tufenweis e aufgebaut werden kann . Durch Werbe­

und Informat ions tät igkeit sollen Kräft e  int eress i ert werden;  

die Gewährung der Schulungsb eihilfen soll den nöt igen finan­

z i ell en Anreiz bi eten .  

Um im Sinne des unt er lit . a genannt en Schwerpunktes Arbeits­

los igkeit verhindern zu können , werden Maßnahmen zur Ar­

beit splatz s icherung eine wi chtige Rolle spiel en .  Bei Schwierig­

keiten von Betrieben mit ungüns tiger wirtschaftli cher 
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Struktur in den problematis chen Branchen wird di e Arbeits­

marktverwaltung im Zusammenwirken mit den Gebietskörper­

schaft en weit erhin versuchen , durch Gewährung von Beihilfen 

auf Grund des Arbeitsmarktförderungsgesetzes  die  Schli eßung 

von Betri eben und damit die Frei s etzung von Arbeitskräft en 

zu verhindern. 

Di e Förderungen gem. § 35 Abs . 1 AMFG werden vor all em als 

Ergänzung und Unt erstützung zur Arbeitsplatzs icherung heran­

zuzi ehen s ein . Dementsprechend wird die Förderung von Pro­

j ekt en ,  die  entweder im Rahmen der regionalpolitischen Be­

s trebungen der öst erreichischen Raumordnungskonferenz der 

Verbess erung der Struktur in benacht eiligt en Räumen oder 

flankierenden Maßnahmen der allgeme inen Wirtschaftspoli t ik 

di enen , nach Maßgabe der Wirts chaft slage abzuwägen s e in .  

Die Arbeitsplatzs icherung b e i  konj unkturellen oder e inzel­

betriebl ichen Beschäftigungsschwierigkeiten wird weiters 

auch durch entsprechende Anwendung der Bestimmungen des 

§ 27 A bs . 1  lit . a  AMFG erfolgen . In der Bauwirts chaft sowi e  

in der Land- und Forstwirts chaft s oll ein gle i chmäßiger und 

gerecht er Einsatz der Wintermehrkos t en-PAF auch im Wint er 

1 976/77 zu weitgehender Verhütung von saisonaler Arbeits­

los igkeit beitragen . 

Weit erhin Gült igke i t  haben die vom Ges chäft sführenden Aus­

s chuß im Vorj ahr getroffenen Aussagen über die St ellung der 

Kurzarbeitsbeihilfe . Sie wird nur dann in Erwägung gezogen 

werden können , wenn begründe t e  Aussi cht besteht , daß nach 
der Kurzarbe it die Arbeit splätz e  weit erhin ges i chert s ind.  

Wo j edoch e ine Hilfe an Betriebe  in dieser Form nicht s inn­

voll erscheint , wären andere Maßnahmen vorzus ehen . Eine 

naheli egende Alt ernative st ell en �chulungsmaßnahmen dar . 

Daneben kommen aber auch andere arbeitsplatzs ichernde För­

derungsmaßnahmen , wie s i e  vorhin genannt wurden , in Betracht . 

Auf Grund der Bevölkerungs entwicklung wird durch die höhere 

Zahl der erstmals auf den Arbeitsmarkt auftret enden Personen 

eine ges t eigert e Nachfrage nach Lehrausbildung und Berufs-
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v o r s c hulung vo rl i egen . Di e Aus b i l dungs b e i h i l f e  w i rd durc h 

Änd e rung d e r  d i e s b e zügl i c h en V o rs chrift en gez i el t e r  als b i s ­

h e r  e inge s e t z t  werden könn en und d em Ge s e t z  en t s pr e c hend 

Lehraus b i l du.ne:erl ermö gl i c hen , wenn o hn e  Ge währung e in e r  Be i ­

h i l f e  d i e  Mögl i chk e i t der Aus b i l du.'1g in Frage ge s t el l t  wäre . 

Das Ins t rument d e r  Beruf sv o r b er e i tung w i rd für d i e s en Per­

s on enkr e i s  e b ens o  in B e t ra c ht kommen , d em Z i el , e ine aus­

re i chende Zahl von Lehrs t el l en z ur Ve rfügung z u  ha b en , a b e r  

auc h regi onal e in e  b e s s ere V er� e i lung d e r  Lehrs t el l en z u  

e rre i c hen , s o l l  auß erdem dur c h  e in e  v e r s t ärkt e  Förderung 

von Aus b i l dungs kapaz i tät en für Lehrl inge ent ge gengekommen 

w erden . 

Im ko mmend en Jahr w i rd auc h  w i e d e r  d e r  Personenkre i s  d e r  

Behindert en b e s on de rs z u  b e rü c k s i c ht i gen s e in ,  i s t  do c h  e ine 

der wi c h t i gs t en Aufgaben der Ar.'N die Eingl i e d e rung bzw . 

'.vi e d e r e ingl i e d e rung von phys i s c h  o d er p s yc h i s c h  Behind ert en 

in das Berufs - bz w . Erwe rb s l e b en .  Dah e r  muß auc h  für d i e s en 

Pers onenkre i s  un t er Zugrun d e l egung d e r  b i s h e r i gen Erfahrungs ­

wert e durch arb e i t smark tp o l i t i s c he Maßnahmen H i l f e  gel e i s t e t  

we rd en . 

Di e Erw e i t erung und Aus s tat t ung von Aus b i l dungs e inri c htun­

gen im d inne d e s  § 26 wird s i c h , wi e im lauf end en Jahr , in 

ers t e r Lin i e  auf ber'orul en e  Pro j e k t e  be z i ehen . Das Aus b i l­

dungspro gramm d e r  � c hulungs t räger müß t e  e in e  grö ßtmögl i ch e  

Anz ahl von Kurs en , d i e  d en arb e i t smarkt p o l i t i s chen B e dürf­

n i s s en ent s pr e ch en , b e inhal t en . 
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1 /1 5 5 0  
1 /1 5 5 1  

1 /1 5 5 47 
1 /1 5 557  

1 /1 5 567  

1 /1 5 587 

1 /1 55 98 

Aus Mi t t eln der Arb e i t s l o s envers i cherung f inan z i ert e Gebarung 

der Arb e i t smarktve rwal tung im Jahr 1 975 

Ausgaben 

Landesarb e i t sämt er 4 1 8 , 935 . 560 , 32 
Lan d e sarb e i t sämt e r ;  
AMP-Maßnahmen gem .  
AMFG. 85 3 , 503 . 4 1 2 , 91 
Sond erunt er-
s tüt zung 29 , 871 . 1 37 , 32 
Unt erstützung n . d . 
AlV G .  2 . 498 , 386 . 45 5 , 47 
Krankenvers i che-
rung f. Unt er­
s tüt zungs bez . 

B e i t rag zur 
Schl e c htwett er­
ent s c hädigung 

Ko s t enersatz a . d .  
Träger d . Kranken­
vers i ch erung 

Ko s t enersatz a . d .  
Gem e inden 

Summe 

399 , 087 . 74 3 , 1 6  

8 1 , 760 . 6 5 1 , 4 3  

37 , 385 . 1 07 , 5 4 

4 . 31 8 , 930. 068 , 1 5  
================ 

2/1 5 5 0  
2/1 5 5 1  

2/1 5580  

Einnahmen 

Lan d e sarb e i t sämt er 

Lande sarb e i t sämt er; 
AMP-MaßnahIDen gem. 
AMFG . 

AlV-Be i t räge 
( z we c kge b . Einn . ) 

B e i t räge d e s  Bund e s : 

B e i t r . d . Bds . zum Verw . Aufwd . 
B e i t r . d . Bds . zur SU . 
B e i t r . d . Bds . zur NB. 
B e i t r . a . Mi t t eln d . Ausgl . 
Fonds f . Fambh . z . KUG 

2/1 5 5 90 Überwe i s g . v . Reserve­
fonds n. d. AIV G .  
( zweckgeb . Einn . ) 

AlV-Rücklage 

Zwi s chensumme 

2/1 558 1  ab Überwe i g . a . d .  
Res erv ef onds n . d .  

Summe 

Tab e l l e  1 

389. 6 4 5 , 89 

5 , 5 57 .  904 , 1 8  

3 . 320, 505 . 030, 1 8  

2 09 , 272 . 957 , 22 9 , 957 . 045 , 77 

301 , 3 1 6 . 778 , 7 3  

268 , 390. 620 , 00 
24 1 , 6 09 . 386 , 56 

4 . 356 , 999 . 368, 5 3  

38 , 06 9 .  300 ,  38 
4 . 3 1 8 , 930. 068 , 1 5 
================ 
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Tabelle 2 

Einnahmen an A1V-Beiträgen in den Jahren 1 97 1  bis 1 97 5  

1 97 1  · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1 972  · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1 97 3  · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1 97 4  · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1 975  · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Durchs chn.  1 97 1 -7 5  

3 1 . 98 1 , 76 4 . 3 1 1  , 1 5  

S 2 . 1 5 1 , 2 4 0 . 5 2 7 , 5b 
S 2 . 325 , 01 3 . 3 35 , 7 1 

s 2 . 927 , 3 37 . 004 , 28 

s 3 . 32 0 , 5 05 . 090 , 1 Ö 

S 1 2 . 7 05 , 86 0. 2 08 , 3 0 ; 5 

S 2 • 5 4  1 , 1 72 • 04 1 , 78 

Ta belle 3 

lVIi t t e l  des Reservefonds nach dem Al VG 

Stand : 3 1 . Dezember 1 975 

Geldstand • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • S 1 . 5 96 , 46 9 . 8 06 , 30  

dazu Forderungen : 
Darl ehen an B WS-
Fonds • • • • • • • • • • • • •  � 1 6 , 000 . 000 . -
Darl ehen an Fa . Ar-
land Papi erfabrik • � 3 , 94 1 . 1 4 2 ,21 �S ____ 1�9�,�9�4�1�._1�4�2�,�2_1 

Vermögenss tand per 3 1 . Dezember 1 9Q  S 1 . 6 1 6 , 4 1 0 . 948 , 5 1  
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Tabe ll e 4 

G e s amt entwi c k='�ung der arb e i  t smarktpo l i  t i s chen Fö rde rungs­

maßna��en f Erfo�g � 97 1  - 1 97 5 )  

h 
! I 

Ja r I AMP-Erf o l g  V e ränd eru.l1g ge gen- : V erä..l1d e rung ge-

I in l\tIi o . � über d. em Vorj ahr I genüber d em 
ln Iü o . ;:3 Vorj ahr in C;� ! I 

, 

1 97 1 32 9 , 4 38 I + 1 6 1 , 38 5  + 96 , 03 
1 972 303 , 378 - 26 , 06 0  - 7 , 91 
1 97 3 ! 5 2 5 , 276 + 2 2 1  , 8 98 + 7 3 , 1 4 

1 974 7 5 1 , 977 + 226 , 7 01 + 4 3 , 1 6 
1 97 5 8 1 9 , 377 6 7 , 4 00 I 8 , 96 + ! + 

i ! 
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Tabe l l e  

Arbe i t smarktpo l i t i sche l-bßnahm�n nach �rbe i t sruarktpo l i t i schen Programmen 

Arbe i tsmarktpol i t i sche 
M.allnabruen bei den An-
sätzen 1 / 1 55 1 3 ,  1 55 1 5 ,  

1 5 5 1 6  UO<I 1 55 1  a 

I ARHLITSHARKT lImJRMAT LO� 

1 1  t.rund labenarbe i cen 

1 2  informa t ion 

2 MllULL I·Ü,TSFURDEKUN<. 

2 1  Arbei t smar k t ausb .  § 1 9  
( I ) b u . i  26 

2 2  loeogt .Hob . u .  Arbe i csant r i t t 
§ 1 9  (J  )e-k 

3 ARBD'CSBLSChAHUNG 

3 1  NJnj . be c r . Bes c h .  Schw. 
1 2 1 (1 ) a u . d  

3 2  5 a  i san . lie sch • Sc hw . f 2 1  
( I ) b  u . e  

r-
3 3  Ldnge r f r . Se s c h . Schw . 1 3S 

4 LEHRAUSHILOU�G U .  HLKUI'S-
VORSCIlULUNG 

4 1  Ausbi ldun�sbe i h .  (L.hr l � . )  
§ 1 9  ( I ) a 

4 2  Aus b i ldunbsbe i h .  (�onst . )  
§ 1 9 ( 1  ) .  

4 3  � l"uf svor 8chu lunK I 1 9  ( I ) b  

5 blllihllEKTL 
S2 �obi li t ä t s förderunK 

S3 Arbe i tsbeschaf funS 

54 Lehrausbi I d g .  u. Beruf svor-
sChulun& 

6 AUSLÄNDEK 

6 1  Verfahren u . be s . linrichtg.  

62 Mob i li t ä t 5förderun� 

6 3  Arbei t sbeschaf tune 

64 Lehrausbi ldung u .  beruf 5-

vor sc hu l ung 

8 AUSSTATTUNG 

80 fremde Schu luns.ei nrichtg . 
I 26 

82 I::igt:.ne Schulun�le i nr i c h t g .  
u . Auss t .  

83 Wohnp l a t zb e sc h . l 2 6  a 

85 Kind e r b e t reuunSlb e i h i  1 f e  
I 26 b 

S U H H E 1 I 1  S 5 1  * 

Davon PAF Bimlung It) 6 , 4 20 
-.) 7 , I 7U 

Summe ohne I' 3 1 ,  � 3 3 ,  � 8U 
P 8 3 ,  P 8 5  (d i e  M i t t e l  h i e-
für werden im Laufe d . J ahres 

nach Hedar! zu�e t e i l  t) 

(Lr f o l g  1 970 - 1 97 5 )  

Lrfolg 70 lr f o l g  1 1  E r f o l G  1 2  Lr fo l g  1 3  Erfolg 1 4  Er f o l g  l S  HVA 1 6  

3 , 6 3 3  I O , S93 1 9 , 8 1 6  2 1 , 89 1  3 1 , 44 S  3 9 , 694 40 , 000 

- - - - 4 , 204 5 , 5 1 7  9 , 000 

- - - - 33 , 2 4 1  34 , 1 1 1 3 1 , 000 

3 5 , 36 2  8 1 , 94 8  1 2 3 , 0 1 5  1 6 1 , 3 50 269 , 5 90 286 , 1 94 34 1 , OOU 

3 2 , 4 6 2  8 1 , 1 62 .1 1 8 , 94 9  1 6 1 , 6 1 3  264 , 309 280 , 2 81 3 3 1 , 000 

2 , 900 6 , 1 86 4 , 1 26 5 , 6 1 1  5 , 28 1  5 , 901 1 0 , OOU 

18 , 1 6 3  1 6 1 , 31 3  1 0 1 , 198 1 5 1 , 6 3 1  1 4 8 , 95 6  1 83 , 608 2 50 , 000 

0 , 1 34 0 , 328 0 , 200 5 , 1 20 9 , 9 1 1 64 , 24 2  91l , OUO 

-11 , 66 1  . .  ) 1 59 , 52 9  1 04 , 84 1 1 01 , 57 9  94 , 7 1 5  8 8 , 1l83 I I U , OOO 

ll , 962 1 , 5 1 6  2 , 7 5 1  3 8 , 332 44 , 324 3 1 , 283 SU,OOO 

50, 1 90 6 9 , 1 4 2  S I , 956 5 8 , 3 1 7  6 1 , 306 7 1 , 91 3  90,000 

4 S , I 76 6 1 , S 2ll 4 6 , 07 4  48 , 6 1  h 5 3 , 04 1  5S , 5 6 S  50 . JOD  

2 , 64 6  2 , 91 S  2 , 2 3 5  5 , 1 1 9 1 1  , 6 2 1  1 1 , 6 28 2 S , OOO 

2 , 368 4 , 647 3 , 64 7  4 , 582 2 , 6i4l. 4 , 180 1 5 ,000 

(;etrennte Verrechng . e r f o l s t  e r s t  a b  1 974 1 6 , 7 1  S 30 , 4 1 1  60 . 000 

- - - - 1 0 , 8 33 1 7 , 404 S4 , uOO 

- - - - S , 71.2 b , 694 S , llOV 

- - - - 0 , 1 40 6 . 3 7 3  I , OOli 

Getrennte Verr . er f o l g t  e r s t  ab 1 9 74 1 , 4 30 1 , 7 1 8  3 , 000 

- - - - - - O , ll l O  
- - - - 1 , 3 4 3  1 , 584 2 , 400 

- - - - 0 , 005 0 , 003 0 , 090 

- - - - 0 , 082 0 , 1 3 1 O , SOO 

0 , 1 05 ll , 38 2  0 , 1 3 3  1 20 , 087 2 1 0 , 53 S  20S , 7 1 9  1 04 , 000 

I.ollllllt e r s t  durch die 1 . l.ov e l l e  
1 1 9 , 593 204 , 1 23 1 9 7 , 402 7 1 ,000 zum AMFG zu trai)en 

0 , 1 0 5  0 , 382 0 , 1 3 3  0 , 4 94 0 , 4 1 2  0 , 4 9 1  1 , 500 

- - - - 6 , 000 7 , 826 2 3  , 000 

- - - - - - 8 , 500 

1 68 , 05 3  3 2 9 , 4 38 303 , 31 8  5 2 S . 2 7 6  7 S I , 97 1  8 1 9 , 37 1  894 , 000 

1 66 , 9 5 7  3 2 7 , 59 4  300 , 4 2 1  36 1 , 6 3 1  4 87 . 6 1 3  5 1 8 , 64 2  6 S I , SOV 

-
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Tabe l l e  6 

Iu\UPl'PROGRML'1 9 

ßa r l e i s tungen b e i  Arbc i t s lo s i l;ke i t  und flu t t e r s c ha f t  

l'ro8ran�ne - Te i 1 progr aUlne 
LVA 1 9 7 5  [ r f o l g  1 97 5  

i n  M i !  I . S in �li l l . S  

l '  I J\rbe i t s lo s i �ke i t  1 , 35 9 . 2 1 2  1 , 7 1 7 . 4 I 5 

'l'l' I Arbe i t s losengc ld : 1 , 1 0 9 . 700 1 , 4 1 7 . 7 4 9  
11" Jahresdurchschn i t t  3 1 . 000 Be z i e he r  

I S 2 . 98 3  mt 1 .  S 3 5 . 7 9 7  p . Jahr I t .  lIVA 1 97 5  
I.J., Ja'lresdurc hschn i t  t 3 8 . 266 Be z ie h e r  

S 3 . 08 7  mt l .  S 37 . 050 p . J a h r  1 t . l:.r f o l g  

l'P 2 ""' t stanu s h i l fe :  1 85 . 000 2 3 2 . 260 
1m Jat\resdurcllschn i t t  7 . 000 Bez i e he r  

S 2 . 202 Iilt I .  S 26 . 4 2 9  p . �ahr I t . UVA 1 97 5  
lln Jahresdurc Ilschni t t 9 .  I S3 Be z i e he r  

S Z .  I 1 5  Dlt I .  S 2 5 . 3 7 5  p . Jahr I t . l r f o l g  

l' P  3 Sonderun t e r s tü t zunG o n . 9oo 2 9 . 8 7 1 
1m J ahresdu rc h schn i t t  3 50 Bez i eher 

S 4 . 8 7 8  mt l .  und 2 S Z l t .  BVA 1 97 5  
1m Jahrcsd u r c hschni t t 3 7 6  Hez i eher 

S 5 . 6 7 5 mt l .  und 2 S Z I t .  I r f o l g  1 9 75 

lP 4 �berbrückungshi l ! e n  0 . 3 1 2  0 . 1 50 

Für 9 Ult t e r s t ü t zungsbe z i eher im Jahre sdurcllschn i t t  
I t .  IIVA 1 9 75 

F u r  4 L n t e r s t ü t zung s b e z i eher im Jahresdurchschn i t t  
I t .  I d o l g  wie s i e  f ü r  d a s  A l g . angenommen werden 

1'1' 5 I:.i nhebunl)sve q;u t ung : 40 . 300 37 . 385 
Rund 1 , 2 % dcr mi t S 3 . 360 Mi 1 1  . veran schlasten l i n-
nahmen an ALV- tse i t räl)en ( 1 6  � MWSt . inkl . )  I t .  BVA 1 97 5  
l\und 1 , 1  '4 von S 3 . 320 N i l ! . t a t säch l i chen li nnalunen 
an ALV-lie i t rägen I t .  I r f o l g  1 9 7 5  

r-
I' 2 Hu t te r s c h a f t  903 . 8 7 5  1 , 24 7 . 7 3 5  

Tr I Narenzur l aubsge ld : 86 1 . 3 7 5  1 , 205 . 26 7  
1m J a h r e sdurchschni t t  3 1 . 000 Bez ie h e r i nnen 

S 2 . 3 1 5  mt l .  S 2 7 . 786 p . Jahr I t .  BVA 1 9 7 5  
Lt . Lr f o l g  1 97 5  1 - X l ! :  J J . !S50 ße z i eher innen , 

S 2 . 96 7  m t l . S 35 . 606 P . Jahr 

'eP 2 Wochen!;e l.l : 4 2 . 000 4 2 . 1 99 
S t e i gerung um S 3 , 000 . 000 gegenüber Voransch l ag 1 97 4  
i n l o l ge Lohner l,öhunS bzw • Le i s t ungsve r b e s s e runsen 
nach .lern AIVG. 
I r f o l �  1 9 7 5 .  S t e i gerung u m  S 0 , 2  fli l l .  gegenüber Vor-
ansc h l ag 1 9 7 5  i n i o 1 8e Le i s tungsv e r b e s s e rungen nach 
oem Al Vt; 

TI' 3 So nd run t e r s t ü tzunt; I Mut t e r schu c zgese t z : 0 . 500 0 . 26 9  

�'ür d i e  Anzahl der lmpf�nger s i nd k e i ne 
Sch�tzul1terla�en vorhand e n .  
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KRIEGSOPFERVERSORGUN G ,  HEERESVERSORGUNG , OPFERFÜRS OR GE , 

HILFELEISTUNGEN AN OPFER VON VERBRECHEN , INVALIDENEIN­

STELLUNG UND ANGELEGENHEITEN DER ALLGD�EINkN UND BESON-

DEREN SOZIALHILFE 

Übers i cht über d i e  Tät igkeit  

Legi s t i s che Maßnahmen 

a )  In Kraft ge tr e t en :  

Bund e sge s e t z  vom 2 3 . Jänner 1 97 5 , mi t dem da s 
Kr i egso pferv er s o rgungsge s e t z 1 9 5 7  geändert w ird � BGBl . Nr .  94  ( in Kraft ge tr e t en am 1 . Jänner 1 97 J  
b zw .  1 .  Jänner 1 976 ) .

.
• • • . . . . • • . . . • . • • • • . . . . . . . . . . S 1 1 1  

Verordnung vom 2 . Jänner 1 97 5  über die  R ent en-
anpassung in der Kr i e gso pferver sorgung für das 
Kal ender J ahr 1 97 5 , BGBl . � . 34 . . • • . • • • . • . • • . . . . . .  S 1 1 2 

Verordnung vom 1 9 .  Dezemb er 1 97 5  über d i e  R ent en­
anpa s sung in der Kr i e gso pferver so rgung für das 
Kal ender j ahr 1 976 , BGB1 . Nr .  6 5 7 . • . . . • . • . . • . . . . . . .  S 1 1 2 

Bund e sge s e t z  vom 2 3 . Jänner 1 97 5 , mi t dem das 
H e ere sversorgungsge s e t z  geändert wird ( 1 2 .  No ­
vel l e  zum Heere sversorgungsge s e t z ) BGBl . Nr . 9 5  
( in Kra ft ge tr e t en am 1 .  Jänner 1 976 ) . • • • • • . . • . . .  S 1 1 4  

Verordnung vom 1 9 . De z ember 1 97 5  über d i e  Fest­
s t e l lung der Aufw ertungs faktoren , der M inde st­
und Höchstbeme s sungsgrLmd l fl e;e u n n  n i e F en t p. n � m ­
pas sung in der H e er e sversorgung für das Kal ender-
j ahr 1 976 , B GBl . Nr .  6 56 • • • • . . • • • • • • • . . . . . • . . . . . . .  S 1 1 4 

Verordnung vom 1 e .  De zemb er 1 97 5  über da s Ausmaß 
der Entlohnung d er in der H e e r e sversor gung tät i gen 
ärz t l i chen Sachvers tändigen , BGBl . Nr .  1 4/76 . • . • • .  S 1 1 5  

2 3 . Novell e zum Opferfürsorge ge s e t z  ( OFG ) vom 
2 3 . Jänner 1 97 5 , BGBl . Nr . 9 3 ( in Kra ft ge tr e t en 
am 1 .  Jänner 1 9 7 5 ) . • . . • • . • • . • . • • • . . . • . • . • . . • • . • • .  S 1 1  5 
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V e r o r dnung v o m  18 . De z e mb e r  1975 ü b e r  d i e  
A npas sung von V e r s o rgungs l e i s tungen in d e r  
Opfer für s o r ge für do, s Kal en d e r  j ah r  1 9 76 , 
B GB1 . Nr . ;' 3 /76 . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • • . . . . . • . . • . . . . .  S 1 1 7 

Nov e l � e zum I nv �l l d ene i n s t e l lungsge s e t z  v o m  
2 3 . J�nner 1 97 5 , BGB� . �r . SC ( i n  Kra �t ge -
t r e t en am 1 .  ,Jänner 1 976 ) . . . . . . • . • . . . • . . • . . • . • . . .  S 1 1 6 

b ) I n  V o r b e r e i tung 

24 . No v e l l e  zum OFG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S 1 1 8 

W e i t er e  b e s o n d e r e  Tät igke i t en 

Kr i e gs o p f erv er s o rgung . . • . • • . • • • • • • • • • • • . • . • • • • • . • •  S 1 1 8 

Au skunft s - und Bern tungs d i e ns t e  • . • • . • • • • • • • • • • • • •  S 1 1 8 

H e i l für s o r re und o r t h o pä di s c h e  V e r s o rgung • . • • • • . •  S 1 1 9 

F o r s chungs i n s t i tu t  für O r th o päd i e t e chnik • . • • • • • . •  S 1 2 0 

Kr i e g s o p f e r f o n d s  . . . . • • • • . • • • • . • • • • • • . • • • • • • • . • . . •  S 1 2 0 

Dur c h führung d e s  Bun d e s ge s e t z e s  ü b e r  d i e  
G ewährung von E i l f e l e i s tunge n  an O p f e r  v o n  
V e r br e c h en ( V O G ) • . • • • • • • . . • • • • • • . • • . • • • • • • • • • • • . •  S 1 2 1 

I nval i d ene i n s t e l lung • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . • • • • •  S 1 2 1 

Kl e i nr en t nerent s c häd i gung . • • • • • • • • • • . • • • • • • . • • • • . •  S 1 22 

Ange l e genh e i t en d er a l lgeme i nen und 
b e s o n d e r e n  So z i alh i l f e  . • • • • . • • • • • • . . • • • • • • • . . . • . •  S 1 2 3 

I n t erna t i o nal e A nge l ege nh e i t e n  

G e m i s c h t e r  Au s s c hu ß für R eh ab i l i t a t i o n  

Eur o pä i s ch e s  Z e ntru m  für 'Au s b i l dung und 
Fo r s c hung au f dem G e b i e t e  der s o z i al en 

S 1 24 

\�/ 0 h 1 f;: h r t . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . • . .  S 1 2 4 
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Ausbl i ck auf we i t er e  Tät igke i t en 

Kr i e gsopfer- und Heere sversorgung . . . . . • . . . . . . • . . .  S 1 2 5  

Hilfel e i s tungen an Opfer von Verbre chen • . . . . . . . . .  S 1 2 5 

So z i alb ern tung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  s 1 2 5 
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1 1 1  

Der gegen Ende d e s  Jahre s  1 9 74 " dem Nat ionalra t zuge l e i t e t e  
Entwurf e iner Nov elle zum Kr i egsopferversorgungsge s e t z  vrur­
d e  am 2 3 . Jänner 1 9 7 5  in der Fas sung der R e gi erungsvorlage 
verab sch i e de t . Durch d i e s e s  Bund e sge s e t z, das in s e inen 
w e s entlichen T e ilen erst am 1 .  Jänner 1 976 in Kraft tr i t t , 
w erden d i e  Versorgungsbe züge der Be schädi gten , W i twen und 
Elt ern erneut b e träch tlich angehoben . Im Hinblick auf den 
dadurch bedingt en finanz i ell en Mehraufwand können di e s e  
Le i s tungsverb e s s erungen nur stufenwe i s e  verwirkl icht wer­
d en . 
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Verände rungen im Stand der Rentenempfänge r und 
dem Aufwand für ,di e  Kri e gs o p f e rvers o rgung 
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S o  w i rd d i e  Erh öhung d er B e s chäd i gt engrundr ent e für a l l e  B e ­

s ch ä d i gt en i n  3 E tappen und zv:ar j ew e i :::' s am 1 . Jänner , der J ahr e 1977 

b i s  1 979  e r f o l ge n , h inge gen d i e  Erh ö hung der R e nt e n  für Schwer­

b e s c häd i g t e  zur Abgel tung d e r  �r s c hwern i s s e  d e s  A l t e r s  zur 

Gän z e  b er e i � s  iri C e r  er s t en � t appe zum 1 .  Z inne r  1 976 w i rk-

s am w e r d e n . 

Di e Erh ö hung d e r  W i tw enr e nt e n  w i r d  in 4 E t ap p e n , b e gi nn end 

m i t  1 .  �änner 1 976 , r e al i s i e r t  w er d en . 

� l l e  übr i ge n  L e i s tungsverb e s s e rungen , w i e  z . B .  d i e  V er d o p­

p e lung d e s  B e trag e s d e r  Fr au e �- und K i n d e r zu l age , d i e  Er­

h ö hung der Schwe r s t b e s c häd i gt enzul age , d e s  Kl e i d e r- und Wä­
s c h epau s c h2 l e s , d i e  V er d o pp e lu�g d e s  Be i t ra ge s  d e r  H i l fl o ­

s e nzulnge für Bl i nd e  s o w i e s c h l i e ß l i c h  d i e  Angl e i c hung d e r  

R en t en für E l t ern , d i e  üb e r  k e in E i nkommen v e r fü gen , a n  d e n  

A u s gl e i ch s zulagenr i ch t sa t z  i m  A SV G , w e r d e n  zur Gän z e  b er e i t s  

i n  der e r s t en E t ap p e  w i r k s A m . 

W e s ent l i ch e  Be d e u tung kommt au c h  d e m  Art i k e l  1 1 1  d e r  Nove l l e  

zu , d e r  d i e s c h o n  s e i t  länge r e m  von d e n  Lnnd e s inval i d e nämt e rn 

a nge bo t en e n  Au skun f t s - und B e ra tungs d i ens t e  i n  s o z i al en An­

ge l e genh e i t en nunmehr ge s e t z l i ch ve ranker t . Du r c h  d i e  E i n­

r i c h tune d i e s e r  z entral e n  Au s kunft s s t e l l en s o l l  j enen Per­

s o nen , d i e  i n f o l ge k ö r p erl i c h e r  o d e r  ge i s t i ger G e br e ch e n  an 

der s e l b s tänd i ge n  V er f o l gung ihrer R e ch t e  b e e inträ c h t i g t  

s i nd , mö gl i ch s t  r a s c h  u n d  i n  unbür o krat i s c h e r  W e i s e  geh o l ­

f en w e r d en . 

M i  t d e r  Yßr o rdnung vom 2 .  Jänner 1 975 üb e r  d i e  R en t enan­

pa s sung in d e r  Kr i e gs o p f e rv e r s o rgung wur d e n d i e R e n t e n­

s ä t z e  und E i nkomm e n s gr en z e n  um 10 , 2  % gegenüb er d e m  V o r­

j ah r  ( 1 97 4 ) erhöh t . 

M i t  d e r  V er o r dnung vom 1 9 . �e z emb e r  1 9 7 5  ü b er d i e  TI e nt enan­

pa s su ng i n  d e r  Kr i e gs o p f er v e r s o rgung für d::: s Kal ender ,i ahr 

1 9 7G w e rd e n  d i e  R en t ensä t z e  und g i nk o mme n s gr e n z e n  w i e d i e  

B e t räge i n  d e r  So z i al v e r s i c h e rung um 1 1 , 5 % erh ö h t . 
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R en t e nau fwand für Kr i e gs b e s c hä d igt e und H i nt e r b l i e b e ne 

! ! B e s c h ä d i g t e  , H in t e r bl i e bene I n s g e s 8 P.1t 

* ) Au fw2.nd * ) 
f\ u fvmnd * ) t. v. fwand 

J ahr Ko p f z ah l  in fü l l . Ko p f z ah l  i n  T ü l l . Ko p f z ah l  i n  ; ;  i l l . 

S S c:: 
u 

1974 1 1 2 . 2 2 3 1 . 4 2 2 , 4  1 2 1 . 2 2 0 1 . 9 1 2 , 9 � 3 3 . 4 4 3  3 . 3 3 5 , 3 
1 9 7 5 1 08 . 72 1 1 . 5 7 1 , 3 1 1 5 . 76 6 2 . 06 4 , 0 � 2 4 . 4tl7  3 . 6 3 5 , 3 

* ) j ew e i l s  e m  Jahr e s e nde 

V e ränd e rungen im S t and d e r  Grund r e n t e nb e z i eh e r 

Jahr Zah l  d er R e n t e n e mp fänger , g e gl i e d e r t  n 2 c h  d e m 
Sv. mm e  

Grad d e r  Erw er b s fäh i gke i t .  � ewe i l s am J ah r e s end e 

3 0  % 4 0  % 5 0 % 6 0  % 70 % tl O  % 90 , 1 00 % 
1 9 7 4  3 7 . 5 tl tl  1 9 . 5 tl 5  2 4 . 0 9 5  tl . 8 3 4 10 . 1 1 7 6 . 0 3 0  5 . 9 7 4  1 1 2 . 2 2 3 
1 97 5 36 . 292  1 8 . 96 4 2 3 . 3 1 6  tl . 6 4 4  9 . 7 7 '0  5 . '0 7 6 5 . 8 ) 1 1 0 0 . '( 2 ,  
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Ge samtaufwand bzw . Au fwand pro Per son an Versorgungsge­
bühr en für Be schäd igt e und Hinterbl i e bene nach dem KOVG 

( 1 576 7 Po s t  7b1T/00 1  und 7 6 3 2/00 1 ) 

J ahr 1970 1971 1972 197� 1974 1975 1976 ( VA )  

Personen 271 .485 262.009 25�.2?7 245.195 2�7.891 228.916 221 .450 

( Stand 
1 .7. ) 

Gesamtauf- 2.205,188 2.�18,171 2.609,844 2.964 ,74� �.��5, �2O �.6�5,'26 �.657.000 

wand in 
Mil l .  S 

AufWltnd 8. 120 8.850 10 • .306 12.090 14.020 1.5.880 1 6 . 514 

pro Person 
in S 

Di e 1 2 .  Nov elle zum Heere sversorgungsge s etz (HVG) enthält 
im w e s entl ichen e ine Anpas sung an d i e  a nalogen R e gelungen 
der Nove lle  zum Kri e gs o pferversorgungsge setz 1 9 57 , sowe it 
d i e  Angl e ichung der L e i stungen durch d i e  im Heeresver­
so rgungsge s etz enthaltenen Verwei sungen auf das KOVG nicht 
automati sch erfolgt .  We iters br ingt d i e  Novelle e inen wert­

vollen Be itrag zur Verwaltungsre form : An Stelle  der b i sher 
b e i  den LRnd e s inval i denämtern err ichteten Sch i e dskommi s s ionen 
w ird ab 1 .  Jänner 1 976 in zwe iter Instanz nur mehr die  
Schied skommi s s ion b e im Bunde smini sterium für so z i al e  Ver­

WAltung über Berufungen in Angel e genheiten der H e eresver­
sorgung entsch e i den . Di e der zeit auf 9 Senate vertei lten 
A genden wird in H inkunft e i n  e inziger Senat wahrnehmen . 

Üb erdi e s  erfolgt e ine E inb e z i ehung b e stimmter W e gunf�ll e  

währ end d e s  Ausgange s i n  den versorgungsrechtl ichen Schutz . 
M i t  der Verordnung vom 1 9 . De z ember 1 97 5 ,  BGBl . Nr .  6 56 , er­
fahren d i e  fi xen Beträge e ine  Anpas sung um 1 1 , 5 % gegen­
über dem Vor jahr ( 1 974 ) . 
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M i t  d er Verordnung vom 1 8 .  Dez ember 1 97 5 , BGBl . Nr .  1 4/76 , 
wurde im Hinbl ick auf d i e  Honorarerhöhung d er mi t der Durch­
führung des KOVG b e fa ß t en är ztl ich en Sachverständ igen e ine 
gl e i chart ige R egelung für den Bere i ch der H eere sver sorgung 
erforderl i ch . 

Di e im Ber i ch t s j ahr in R e ch tskraft getreten e  2 3 . Novell e  z um  

OFG brachte  e ine Erw e i terung des anspruchsberecht i gt en Per­
sonenkr e i s e s  und zwar Anerkennung von Personen al s Opfer , 
d i e  in Deut schland o der in von Deut schl and b e s e t z t en Gebi e­
t en e ine Fr e ihei  t sbe schränkung erl i t t en hat .te n und der St i e f­
und außerehelichen Kinder von Opfern sowi e das W i e d eraufle­
ben e iner wegen Vo ll endung des 24 . Lebens j ahr e s  e iner W ai s e  
erlo schenen Anspruchsberecht i gung , wenn b e s t immt e berück­

s i cht i gungswürdige Gründe bere i t s  vorher gegeben war en . In 
der R ent enfür sorge wur� e  der Er z i ehungsb e i trag auf die  Höhe 
der Kinderzulage nach dem Kr i egsopferversorgungsge s e t z  ange­
hoben und gebühr t nunmehr auch b e i  Zivildi enstle i s tungen d e s  
Kinde s .  E ine H int erbl i ebenenr ent e ,  d i e  Witv en o der Lebensge­
fährt innen nach Opfern wegen Eingehens e iner zwe i t en Eh e 
o der Lebensgemeinschaft ent zogen wurde , kann nach Endi gung 
d i e s er zwe i t en Verbindung unt er b e s t immt en - in Analogi e  zum 
Kri egsopferversorgungsge s e t z  gefaßten - Vorau s s e t zungen 
wi eder gewährt w erden . St erbegeld  wird j e t z t  auch nach 
Opferfürsorgerentnern gewährt , d i e  nicht Inhaber e iner Amt s­
b e sche inigung s ind . Die H e i l fürsorge wird bei  all en Trägern 

der ge s e t zl i chen Krankenver s i ch erung d en l e i s tungsberechtig­
t en Inhabern e iner Amt sb e sche inigUng o der Opferfürsorgerent en­
b e z i ehern zumind e s t  in dem Ausma ß  gewähr t ,  w i e  s i e  durch d i e  

ört l i ch zus tändi ge Gebi e t s krankenka s s e  d en bei  ihr Ver­
s i chert en erbracht w ird . Di e Befugni s s e  der Opferfür sorge­
kommi ssion wurden um das R e cht auf Anhcrung in R ent enbe­
rufungs sachen erwe i t ert . 

Auf normativem Geb i e t  ergingen zwe i Durchführungs erläs s e  
zur 23 . OFG-Novell e , ferner e in Erlaß über d i e  Anwendung 
d er für d en Ber e i ch d e s  Opferfürsorgege s e t z e s relevant en 
B e s t immungen der Kri egsopferversorgungsge s e t znovell e 1 97 5  
und e in Erlaß betre ffend d i e  künft i ge Anwendung d e r  i n  § 2 
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R ent enau fw p nd für O p f e r  und H i n t e rbl i e p ene 

?. i n  t e r  'J2. i  e b ene :': !l s ge s 8 mt 

I J �hr I·----------r---------�--------_r--------------------�--------I �<-) ! :\u :'wP.nd I l
* ) Au fw ,'1 n c. , * ) f A u fwa nd ! 

Ko p f z ah l  i n  SI':;i �2. . : KO P f z ah li i n
S 

r,� i l l. . 1 KO P f z ah l j i n  
S

fH l L  

1 9 74  
; 97 5  

4 . 00 1 

3 . 8 56 
9 5 , 4 
0 5 , 6 

* ) , ' ew e i l s  am J � h r e s en d e  

I l 2 . 4 6 8 ' 4 e , 9  6 . 4 6 9 I 2 . 4 1 0  5 2 , 4  6 . 2 6 6  I 
1 4 4 , 3  
1 5 8 , 0  

1 m  ,h h r e  1 97 5  v,'u r d e n  au s m i t t e ln c. e s  Au s {"l e i ch s t :l x f o n d s  

- O p f e r f�r s o rge a n  n i c h t  rü c k z ah l b a r en Au sh i l �e n  4 , 4 6 2 . e 4 0 , - S , 

an S tu d i e n b e ih i l � e n  2 3 . 000 , - S ,  an Sub v en t i o nen 1 , 4 50 . 000 , - 5 

und 2 n  Darl e h e n  1 ? , 7 2 4 . 76 6 , - S ange w i e s e n . 

Das Bund e sge s e t z  v o m  2 3 . Jänne r  1 97 5 , BGBl . Nr .  96 , mi t d e m  

I nvnl i d ene in s t e lluncs ge s e t z  1 96 9  no v e l l i e r t  wur d e , 
brac h t e  e i n e  R e ih e  v o n  V e r b e s s e ru ngen für d i e  na c h  d e m 

I nval i d en e i n s t e l lungsge s e t z  b e gtins t i gt en I nval i d en . Di e s e s  

Bu � d e sge s e t z  h a t  i n s b e s o n d e r e  d i e  Grund l agen für e i ne v e r­

s t tirk t e  H i l f e  ür d i e  b e güns t i g t e n  I nv n l i d e n  ge s c h a f f e n . 

D i e  E in s t e l lungs p f l i c h t  d e r  Arb e i t g e b e r  �ur d e  e i nh e i t l i ch 

f e s t ge l e gt und b e gi nn t  i n  H inkun f t  b e i  2 5  Arb e i t nehme rn . 

A l l e  b e GÜn s t i gt en I nval i d e n , d i e  d a s  5 5 . L e b ens ,i ahr vo l l ­

end e t  h a b e n , w e r d e n  nunmehr m i t  d em Do pp e l t en ihr e r  Zahl 
au f d i e  Pfl i c h t z a h l  ange r e c hn e t , e b e n s o  � e ne I nval i d en , 

d i e  ü b e rw i e gend au f d en G e brau c h  e i n e s  R o l l s tuhl e s  ange ­

w i e s en s i nd . Di e d o pp e l t e  Anr e c hnung d i e s e r  Gru p p en von 

I nval i d en au f d i e  Pfl i c h t z nh l  w i rd für d i e Ar b e i t ge b e r  

e i nen z u s ä t z l i c h en Anr e i z  z u r  Be s c h ä f t i gung äl t e r er A rb e i t ­

n e h m e r  b i e t en . Um d en b e güns t i gt en Inval i d en i n  i hr e r  b e ­

ru fl i c h e n  Tb. t i gk e i t  d i e  C h anc e ngl e i ch h e i t  m i t  ge sunden 

A r b e i t neh m ern zu s i ch ern , w e r d e n  s i e  im A rb e i t s l eb e n nac h­

g e h e n d e  H i l f e e rh al t en . Di e Ko o r d i na t i o n m i t  d en Di e n s t ­

s t e l l en d e r  A rb e i t smark t v e rw:ll tung und d e r  Bund e s l änd e r  
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Abs . 2 OFG erfaß t en B e s t immungen der § §  5 2  b i s  5 4  a KOVG 
( Neubemessung e iner R ent enl e i s tung , Übergang d e s  Anspruches 
auf e ine Pensionsnachzahlung auf d en Bund ) auf L e i s tungen 
im Härt eausgl e i ch nach § 1 5  a OFG • 
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1970 71 72 73 

___ Opfer 

----------- Hinterbliebene 

74 

Veränderungen im Stand der Rentenempfänger 

und Aufwand für die Opferfürsorge 

75 Jahr 

Sowe i t  d i e  im Jahre 1 97 5  in Kraft ge tre t ene Novell e zum 
KOVG e ine Erhöhung der R entenl e i stungen bringt , wirken 
s i ch d i e s e  auch auf d i e  gl e i chart igen L e i s tungen der Opfer­
fürsorge aus . 

M i  t den Verordnungen vom 1 9 '. November 1 97 4 , BGBl . Nr . 7 1 4/7 4 , 
und vom 1 8 .  De zember 1 97 5 , BGBl . Nr .  1 3/76 , wurden die  Ver­
sorgungs l e i stungen für d i e  Kal end er j ahr e 1 97 5  und 1 976 
analog w i e  in der Kri egsopf erversorgung erhöht . 
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w i r d  au f d e m  G e b i e t  d er I nval i d ene i ns t e l lung i n t en s i v i e r t . 

D i e  F ö r d e rungsma ßnahmen für W e r k s t ä t t en für B e h i nd e r t e  ( ge ­

s chü t z t e  W e rk s t ä t t en ) w e r d e n  v e r s t är k t . 

Di e Kün d i gungs s c hu t z b e s t i rnrnunge n d e s  Inval i d e n e i n s t e l l ungs­

ge s e t z e s  f i nd e n  i n  H i nkunf t  au f 21 1 e  b e güns t i gt en I nv R l i d e n 

Anw endung , gl e i c h gü l t i g ,  o b  s i e  i n  e i nern A r b e i t s v e rh ä l tni s 

zu e in e m  pr i va t en o de r  ö f f e nt l i c h e n  A rb e i t g e b e r  s t e h e n , und 

au c h  ohne R ü c k s i ch t  darau f , ob d e r  Arb e i t g e b e r , b e i  d e m  s i e  

b e s c hä f t i gt s ind , e in s t e l lungs p f l i ch t i g i s t . 

Das V e r fahr e n  zur Dur c h führung d e s  I nval i d ene l n s t e l lungs ge ­

s e t z e s  w i r d  dur c h  e in e n  w e i t geh end e n  E i nsa t z  d e r e l e k t ro n i ­

s c h en Dat env e r arb e i tung s ehr v er e i nfac h t  w er d en . Nac h  e i n e r  

l e t z t ma l i gen V e r z e i c hn i s l e gung i m  Früh ,1 2.hr 1 9 7 5  v; i r d  i n  H i n­
kun f t  d i e  r,'I e hr z ah l  d e r  A r b e i t n e hmer v o n  d e r  w e i  t e r e n  V er ­

z e i c hn i s l e gung b e fr e i t  w e r d en k ö nn e n , we i l  d i e  Da t e n a l l e r 

b i sh e r  b e kannt gew o r d e nen b e s c hä f t i gt en b e güns t i gt en I n­
val i d en b e r e i t s  au f Da t en trägern ge s p e i c h e r t  ",,: e r d e n  k o nn t e n . 
D i e s e s  Sy s t e m d e r  nu t o rna t i s c h en Du r c h fü h rung d e s  V er f:;.h r e n s  

ü b e r  d i e  B e r e chnung und Vo r s c hr e i bung d e r  A u s gl e i c h s t � x e  

i s t  zunä c h s t  nur für pr i va t e  Arb e i t g e b e r dur c h füh r b ar . 

b ) I n  V o r b e r e l tung 

M i t d e r  2 4 . No v e l l e  zum Opf e r für s o rgege s e t z s o l l  e i n e  V e r­
e i nfa chung d e s  V e r f ah r e n s  i n  Nac h s i c h t s fäl l e n und e i n e  V e r ­
b e s s erung au f d e m  G e b i e t  d e r  z u  e i nko mm e n s 8 b hän r.- l g e n :� e n  e n­
l e i s tungen gewäh r t en H i l fl o s en zu l a g e  e rr e l ch t  � e r d e n . 

W e i t e r e  b e s o n d e r e  Tä t igke i t e n . 

Kr i egs opf e rv e r s o rgung 

Di e g e mä ß  A r t i k e l  1 1 1  d e r  No v e l l e  zum Kr i e gs o  f e r v e r " o r gv ncs­

ge s e t z  1 97 5  nunmehr ge s e t z l i c h v e r:; nk e r t en Au s kun f t s - u r, d  
B e r a  tungs d i e ns t e  i n  s o z i a l e n  Anee l e Ge nh e i  t en f i nd e n  n1 : ' ! j  t 
nur am S i t z  d e r  D i en s t s t e l l en i n  d en Land e s h au T t s t ä d t e n ,  

s o n d e rn au c h  i n  Form v o n  B e ra. t ungs t agen s t a t t . � l.  c e r fo l ;� e l l  

;i e nach B e d G. r f  i n  enger Z u  s :,:ullf.1e no rb e i  t mi t d e n  Dl c n s t s t e l l c.:-', 
d e r  Ar b e i t smnrk t v e rwal tung b zw . d e n  Äm t e rn d er L8 n a e 0 r e -
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gi erungen . Wie  b i sh er festge s t ellt  wurde , i s t  d i e  Nachfrage 
der Behinderten in den e inzelnen Bunde sländern verschi e den 
hoch . I m  vergangenen Jahr wurden insge samt 1 904 Personen be­
treut . Das Bunde sminist erium für s o z iale Verwaltung i s t  be­
müht , di e Beratungs- und Be treuungs tät igke i t  w e i t er au s zu­
bau en , und vor all em j ene Behinderten in das Verwal tungs­
serv i c e  e inzub e z i ehen , d i e  nicht w i s s en , daß s i e  gegenüber 
dem Bund o der den Ländern Ansprüche finan z i e ll er Natur bzw . 
auf R ehabil i tation gelt end machen könnten . Zu d i e sem Zwe ck 
ist  beab s i chtigt , in der nächsten Zeit  im verstärkten Maß e  
Kontakte mi t d e n  e inz elnen Geme inden herzu s t ellen , u m  all e  
i n  Betracht kommenden Personengrup�en sy s t emati sch zu er­
fas s en . 

Im Zusammenhang mi t der E inführung d e s  so genann t en "Real­
t ime-Verfahrens" in der Bunde shaushal t sverr e chnung s ind im 
Laufe d e s  Jahr e s  1 97 5  umfas s ende Vorarb e i t en gele i s t e t  wor­
den , um auch auf dem Geb i e t e  der R ent enver sorgung nach dem 
KOVG auf d i e s e s  neue Sys t em üb erzugehen , zumal auch für d i e s en 
Bere i ch d er Grundsat z der tagfert igen Aufwandsverrechnung 
Gel tung haben wird . Di e auf der Maschinenkonfi guration be­
ruhende Dat enspe i cherungs- und v erarb e i tungskapaz ität ge- . 
s t at t e t  d i e  Entwic klung e ine s we i tgrei fenden Konzep t s , das 
vornehml i ch der we i t er en Verbe s s erung d e s  Verwaltungs servi c e  
d e r  Land e s inval i denämt er , in b eträcht l ichem Maß e aber auch 
der Rational i s i erung der int ernen Verwaltungsabläufe di enen 
soll . 

Zu den Le i stungen im Rahmen d er H e i l fürsorge und orthop .  
Vorsorgung i s t  zu b emerken : 

In allen behördli ch anerkannt en He il- und Kuror t en Ö st er� 
r e i chs s ind für anspruch sb ere ch t i gt e  Kri egsb e sc hädigt e 
Kurplät z e  s i cherge s t ell t .  So wurden in das vom Bundesm:ini s t'erium 
für s o z iale Verwaltung ge führt e  Kurhaus F .  Hanusch in 
Bad Hofgas t e in 1 . 1 3 2 Kri egsbe schädi gt e  zur Durchführung 
e iner Thermalbadekur e ingewi e s en ,  wo durch d i e  Ans talt zu 
98 , 6  % ausgelas t e t  wurde . E s  wurden im zwe i t en Halb j ahr 
Maßnahmen für e inen Um- bzw . Ausbau der Kuranstal t  e inge­
l e i t e t , d i e  zum Z i e l e  hab en , 6 Schwerstbehindert enzimmer , 
zusät zlich 1 5  Einzelz immer , e inen zwe i t en l e i s tungsfäh igen 
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Aufzug und diver s e  Verb e s s erungen zu schaffen . 

Ausgaben für d i e  
H e i l für sorge und d i e  orthopäd i sche Versorgung 

Jahr H e il für sorge in orth . Versorgung 
M i ll . S in Mill . S 

1 97 4  3 9 , tl  6 2 , tl  
1 97 5  4 3 , tl 7 1  , 3  

Dem Forschungs ins t i tut für Orthopädi e t e chni k ( FI O T ) wurden 
auch 1 97 5  vom Bund S 5 00 . 000 zugew i e sen . Im Ber i ch t s j ahr wur­
de d i e  kl ini sche T e s tung d e s  hy drauli schen Sprunggel enke s ,  
der vo lladapti ert en Hand , eines " Proth e s enge lenke s für Knie­
e xart ikUlat ionen und e iner Rohrskelettpro thes e für Unter­
s chenkelamput i er t e  durchge führt .  H i eb e i  wurde festge s t ell t , 
daß das hydraul i sche Sprungge l enk , das Pro th e sengel enk sowie 
die R ohr sk�l e t tpro th e s e  für d i e  pro the t i sche Versorgung e ine 
we s entl iche Ber e i ch erung dar s t ellt . Vor der Verwendung in 
der endgült igen Ver sorgung war en für die Adaptivhand we i t er e  
ko sme t i sche Verb e s s erungen und e ine Verminderung de s Pro ­
the s engeräu s ch e s  vorge s eh en . 

Kr i egsopferfonds 

Di e Mittel  des Kr i e gs opferfond s , der vom Bunde smini s t erium 
für s o z i al e  Verwaltung verwalt et wird , s ind auf Grund der 
Be s t immungen des Kr i e gso pferfondsge s e t z e s  ( BGBl . Nr .  2 1 7/ 
1 96 0 )  für d i e  Gewährung z ins enfr e i er Darl ehen an Kr i e gs­
b e schädigt e  und Kr i e gerw i twen zu verw enden . 

In der Entw i cklung der Darlehensgebarung der l e t z t en Jahre 
fällt  auf , daß die Zahl der Darlehensanträge rückläufig 
i s t , der Darl ehensau fwand pro Fall hingegen stark zunimmt . 

I m  Jahre 1 97 5  wurden 308 Fäl l e  po s i t iv erl ed igt . Di e durch­
s chni ttl iche  Darl ehenshöhe i s t  gegenüber 1 9 74  von 2 4 . 1 00 S 
auf 3 4 . 400 S ge s t i e gen . 
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Du r c h führu ng d e s  Bu n d e sge s e t z e s  üb e r  d "i  e G e v:ährung von H i  1 f e ­

�_ e i s ->; ).nf.';er. rln O -o f e Y"  v o n  VerbY'�chen (VQ.G� 

I m  �, u f e  d e s B er i ch t s � ah r e s  s �nd w e i t er e  4 2  Ansuchen um 

G ewi� rune v o n  P i : f e : e � s ->;ungen � e �  � e n  �2 ne e s i nv�! i d en­
ämt ern e i n�e 1 2ng� . Di e Z ahl d e r  s e i t  d e m  !nkra ft t r e t en 

d e s  G e s e t z e s  i m  S e pt e�b e r  1 97 2  e inge tro f f e nen Anträge 

hat s i ch dn m i t  au f insge s�mt � 4 2 erh ö �t . In 46 Fäl l en 

v .. urd en b er e i  t s  :i i ! f e l e i s tungen zu erkannt , 5 2  Ansuch e n  

v:ur d en 2. � G e w i e s en , d e r  R e s t s t eh t  in Be 8 rb e i �ung . Be i 

d en Versorgungs b e r e cht i gt en h 2 nd e l t  e s  s i ch um 31 Opfer , 

d F! runt er 6 Pf2.. e ge zul agenb e z i eh er , 6 V,' i t w e n  und 1 9  './a i s en . 

In  e i ner R e ih e  von Fäl l e n v e r d ank en d i e  V e rbr e ch e n s o p f e r  

b zw . d er e n  Hint erbl i ebene ihr e  V e r s o rgung au s s chl i e ßl i c h  

d e r  I n i t i n t i v e  d e r  Be d i e ns t e t en d e r  L2nd e s i nval i d enämt e r , 

d i e d i e  b e t r e ff end e n  Per sonen so fort  nach B ekanntw e r d en 

d e r  V erbr e ch e n  von Amt s w e gen ü b e r  d i e  Mö gl i chke i t e in e r  

Ent s c h ä d i gunr; ne ch d em VOG i nfo rTYli e r t u n d  zur Antr ag­

s t e l lun� e inee l a d e n hab en . Tr o t z a l l e r  B emühungen d e s  

Bund e sm i n i s t er iums für so z i al e V e rwal tung dür ft e näm-
l i c h dn s ge gens t änd2.. i ch e Bund e s ge s e � z  mi t s e i nem v i e l ­

fäl t i ge n  Le i s tungska t o l o g  no ch i mTIe r we i t en T e i l e n d e r 

Be vö l k erung unb ekonnt s e i n . Ti c h t  zul e t z t  d e sha l b  s c h e i nt 

d e r  nnc h  d er N o ve l l i erung d e s  VOG dur c h  d a s  Bund e s ge s e t z  

v o m  20 . Juni 1 9 7 3 , BGBl . Nr . 3 3 0 , mi t d e m  d e r  S t i c h t a g  vo m 

3 1 . D e z emb er 1 96 9  au f den 2 5 . Okt o b e r  1 9 5 5  vor v e rl e gt wur­

d e , e rwart e t e  Zu s trom von A n t r a gs t e l l ern au s ge bl i e b en zu 

s e in . Denno ch i s t  d er G e s a m t Rufwand d e r  b e wi l l i gt en H i l f e ­

l e i s tungen m i t  Rüc k s i c h t  au f d i e zum Te i l hohen G e l dl e i ­

s tunge n ( P  l e ge zul agen ) s e i t d e m  Vor j ahr von S 3 9 4 , 4 1 2  au f 
S 7 4 1 . 3 9 2  ange s � i e g e n . 

I nval i d en e i ns t e l lung 

Der B e tr ag d e r J\.u sgl e i ch s t axe wu r d e  2.u f S 3 5 0 , - monatl i ch 

n ngeho b e n . 

Au s d e n  M i t t e ln d e s  a u f  Grund d e s  I nval i d ene i n s t e l lu ngsge­

s e t z e s e rr i ch t e t en Au sgl e i ch t axfo nd s wur d e n  fü r o r t ho ­

päd i s c h e  Aus s t a t tung , A rb e i t s b eh el fe , Arb e i t s pla t z -
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au s s t a t tung , Zu s chü s s e  für d en Ankau f  v o n  Kra f t fahr z eugen 

und für s o n s t i ge No t s t and s fäl l e  an B e s ch ä f t i gt e  Zuwendun­

gen g e ge b en . 

Au s d e m  gl e i c h e n  Fo n d s  wur d en für b e güns t i gt e Per s o n e n  

n a c h  d e m  I nv:oü i d ene i n s t e l lung s ge s e t z  u n d  f ü r  K in d e r  und 

W a i s e n  von S c hw e r b e s c hä d i gt en na c h  d em KOVG und nA c h  d e m  

H V G  i m  A u s b i l dungs j Rh r  1 9 7 4/ 1 9 7 5  z u r  Unt e r s tü t zung e i n e r  

A u sb i l dung 5 2 7  S tu d i en- , Au s b i l dung s - und L e hr l i ngs b e i ­

h i l f e n  ge währ t . 

G e barung d e s Au s gl e i c h s t a x fond s 

E i n n a h  m e n A u f  w e n  d u n g e n  Reinvermögen alll 
J ah resende 

J a h r  
davon davon 

i nsgesamt A u s- Zinsen insgesamt Sub- Zuwendungen 

gleichs venti- Stud i en- u .  

taxen onen Lehrlingsbeih. 

in Mi' l S 
1974 46 ,860 4 3 , �0 3 , 520 53 ,420 4 3 , 724 9 ,696 92 , 147 

1975 

. 

Kl e i n r entne r e n t s c häd igung 

Das Au sma ß d e r K l e i nr en t e n  na c h  d e m  Kl e inr en t n e r ge s � t z , 

B GB1 . Nr .  2 5 1 / 1 9 2 9 , v:u r d e  m i t  1 .  Jänn e r  1 9 7 5  dur ch d a s  

Bun d e sge s e t z  vo m 20 . J u n i  1 9 7 3 , BGB1 . Nr . 3 26 , u m  w e i t e r e  

1 5  Pro z en t  e rh ö h t  u n d  b e t ru g  s o m i t i m  J ahr e 1 9 7 5  v o n  S 9 7 0 , ­
( I . S tU f e ) b i s  S 2 . 1 5 0 , - ( I X . S t u f e ) . 

Run d 4 0  % d e r  R ent e n e m p fänger - d i e  n i c h t  Ru f Grund e i ne s 

and e r en Ta t b e s t and e s  i n  d e r  Krank e nv e r s i c h e rung p f l i c h t v e r ­

s i c h e r t  wa r en - geh ö r e n  d e r Krank env e r s i ch e rung d e r  K l e i n­

r en t n e r  ::ln . Di e B e i t räge d8 für wur d e n  zur Gän z e  v o m  Bund 

b e z ahl t . 

* ) l i e gt d er z e i t  no c h  n i c h t  v o r . 
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Neben den ge s e t z l i chen Pfl i chtl e i stungen wurden auf Grund 

e iner ge s e t zl i chen Ermächt i gung rund 700 b e sonders b e dürf­
t i gen I nflat ionsge schädi gt en j e den zwe i t en Monat auß eror­
dentl i che  H i l fel e i s tungen gewährt . Di e s e  Zuwendungen be tru­
gen in den �onaten Februar , April Juni , August und Oktober 
� e  S 4 00 , - und im De zember S 8 00 , - .  

Ange legenh e i t en der be sonderen und e llgeme inen So z i alh ilfe 

Im Rahmen der Arb e i t sgeme inschaft für S o z ialh ilfe und 
Jugendwohlfahrt wurden geme insam mi t Expert en der Bundes­
länder und anderer b e t e i l igt er Bunde smini s t er i en wich t i ge 
Fragenkomplexe geprüft und e i �er Lö sung zuge führt . 

Darüber hinaus war da s Bunde smin i s t erium für so z i ale  Ver­
waltung b e i  der Schaffung neuer mod erner Lande s s o z ialh il fe­
ge s e t z e  um e ine Harmoni s i erung der R egelungen bemüht . 

Bei  d er Rückführung hilfe b e dürf t i ger Ö s t err e i cher au s d em 
Ausland und Ubernahme in d i e  he imatli che Fürsorge wirkt e 

das Bund e smin i s t erium für so z i ale  Verwaltung in zahlr e i chen 
Fäll en mi t . 

Fürsorge für Körper- und S inne sbehinder t e  

I m  innerstaatl i chen Ber e i ch war d a s  Bunde smini s t er ium für 

s o z iale Verwal tung um e ine Ko ord ini erung der Behindertenmaß­

nahmen des Bunde s  und der Länderbemüht und- le i s t e t e den Selbs t ­
h i lfe e inr ichtungen der Beh indert en wertvo ll e Unt erstü t zung . 

Förderung von Organi sat ionen d er fr e i en Wohl fahr t spfl ege 

Im Jahr e 1 97 5  wurden d i e  Organi sat i onen der fr e i en Wohl fahrt s­
pflege , die im ge samten Bunde sgeb i e t  wertvolle Fürsorge e in­
r i ch tungen unt erhal t en und führ en , mi t namhaft en M i t t eln ge­
fördert . 

Di e s e  Organi sc1.t i onen l e i s t en auf d em Gebi e t  der allgeme inen 
Soz ialh ilfe , der Behindertenh i l fe und der Jugendwohlfahrt 
e ine äu ß er s t  wertvo ll e , vi els e i t i ge und umfangr e iche Arb e i t  
und s ind e ine unentbehrl i ch e  Ergänzung der ö ffent l i chen Für­
sorge e inr i chtungen . Dur ch d i e s e  Tät igke i t  wird in vi elen 
Fäll en d i e  ö ffentliche Hand entlas t e t . 
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Auch d i e  Pens i oni st enorganisat i onen , d i e  s i ch im ver stärkt en 

Umfang um d i e  Bedür fni s s e  der älter en M i tbürger kümmern , er­

h i e l t en au ch im Jahre 1 97 5  namhaf t e  M i t t el . Für d i e  vorge­

nannt en AUfgaben erh i e l t en im Ber i ch t s j ahr 9 1  Organ i sat ionen 

insge samt 1 9 , 400 . 000 S .  

Im  Jahre 1 97 5  wurde  d i e  Schül erau s sp e i sung wi e im Vor j ahr 

we i t erge führ t .  Neb en dem Bund haben auch d i e  Länder , Ge­

me inden und d i e  Elt ern B e i träge ge l e i s t e t . M i t  d i e sen 

M i t t eln konn t e  der Ankauf von Grundnahrungsmi t t e ln für 

rund 1 4  M i l l i onen in der Schül erau s sp e i sung au sgegeb ene 

E s s ensportionen b e s t r i t t en werde n .  Im  Hinbl i c k  auf d i e  

t e i lwe i s e  bere i t s  e inge führt e  5-Tage- Schulwo che mit  Nach­

mittagsunt err i c h t  i s t  zu erwar t en , da ß künft ig die  Schül er­

ausspe i sung in grö ßerem Ausmaß al s b i sh er in Anspruch ge­

nommen wird . 

Internat ional e Angel egenhe i t en 

Anzuführ en i s t  d i e  M i tarbe i t  an den Aktivi täten d e s  Gemi sch­

t en Aus sc hu s s e s  für R ehab i l i tat ion und beru fl i ch e  E ingl i e de­

rung Behindert er im R ahmen d e s  Europarat e s  ( Te i labkommen ) ,  

d i e  der schr i t tw e i sen Harmoni s i erung der e inschlägigen Ge­

s e t zgebung und Verwal tung in den b e t e i l i gt en Staaten di enen 

und d en int erna t i onalen Erfahrungsau s tausch förd ern . Dazu 

gehörte  au ch d i e  Te ilnahme an der Tagung d e s  Gemi schten Aus­

schu s s e s  im Mai 1 9 7 5 . 

O s t err e i c h i schen Fachkräft en wurde durch d i e  Verl e ihung von 

S t i pendi en de s Euro parat e s  b zw . nach dem Au s t aus chpro gramm 

für Studi enb e suche der Vereinten Nat i onen d i e  Mögl i chke i t  

z u  Studi en auf dem Geb i e t e  der So z i al arb e i t  im Au sland ge­

geben . Ebenso war das ho . R e s sort  mi t der Be tr euung au s­

länd i scher St ipendiaten der Vere inten Na t i onen und d e s  

Euro parat e s  b e i  ihr en Studi enau fenth a.l t en in Ö s t err e i ch 

b e fa ß t . 

Be sonders h inzuwe i s en i s t  no ch auf di e Förderung d e s  Europä­

i s chen Z entrums für Au sb ildung und Forschung au f dem  Ge b i e t 
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der so z ial en Wohl fahr t , das s e ine Tät i gke i t  auf ganz Europa 

ers t r e c kt . Da s geme insam mit  den Ver e int en Nn t i onen erri ch t e­

t e  I ns t i tu t  führt e  im  Ber i ch t s j ahr neben mehreren int erna­

t i onalen Pro 2 ek t en 8UC� e ine :!."all s tu d i e  über d i e  Lüc ken in 

d er Ausb il �ungs- und Berufs s i tuat i on in O s t err e i c� durch . 

Au sbl i c k n u f  w e i t er e  Tät igke i t en 

Kri egsonfer- und H e er e sversorgung 

Im Hinbl i c k  auf d i e  32 . ASVG-Novell e wird s ine 

No vell i erung d e s  KOVG und des HVG vor all em au f d em Ge­

b i e t  der R ehab i l i t a t i on ins Auge ge faß t werden mü s s en . 

H il fe l e i s tungen �n Opfer von Verbr e chen 

Di e s e i t  dem Inkr2.ft tr e t en de s G e s e t z e s  gewonnenen Erfahrun­

gen haben rrnläßl i ch der Durchführung ver s ch i e dene Här t e n  

erkennnen 1 2 s s en , d i e  i n  näc� s t er Z e i t  im Wege e iner 

Nove l l i erung d e s  G e se t z e s  b e s e i t i gt werden soll en .  

So z i a1 ber::.tung 

Im Ber e i ch der So z ialbera tung i s t  neben d er al l geme in� I n­

t ensivi erung der  Berntungs d i en s t e  e ine ver stärkt e Beratung 

und Be t r euung Jugendlicher  beabs i cht i gt . 
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ALLGEMEINE SOZIALPOLITIK 

UND ARBEITSRECHT 

Übers i cht ü ber die Tät igkeit 

Legistische Maßnahmen 

a )  In Kraft getret en 

Billldesgesetz  vorn 3 . Juli 1 975 , BGBL Nr . 
4 1 8 , ü ber di e Einbez i ehilllg von t e ilz e it­
beschäft igt en Arbeitnelli�ern in das Ange­
st ellt engesetz  illld in das Gutsangestell­
t engesetz  ( in Kraft getre t en am 1 . April 
1 97 5 ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ::3 1 2 9  

Billldesges et6  vom 28 . April 1 975 , BGB1 . 
Nr . 303 , mit dem das Heimarbei t sges etz  
1 96 0  geändert wird ( 1 . Jul i 1 97 5 ) • • • • • . . • • • • • • . • •  S 1 30 

Verordnung vom 2 3 .  Okto ber 1 97 5 , BGB1 . 
Nr . 565 , betreffend Form und Inhalt der 
Anze ige bei  erstmaliger Vergabe von Heim-
arbei t , der Lis t en der mit He imarbe it  Be-
schäftigt en sowie der Ausgabe- illld Abrech­
nilllgsnachwei s e  ( 1 . Jänner 1 976 ) • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 30  

Billldesges etz  vom 1 1 .  Jillli 1 975 , BGB1 . Nr . 
348 , mit dem das Bäckere iarbeit ergesetz  
geändert wird ( Bäckereiarbei t ergesetz-No-
velle  1 975 , 30 . Jilll i 1 975 ) • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • . .  S 1 3 1  

Verordnung vom 1 2 . August 1 975 , BGB1 . Nr. 
46 1 , über das Fahrt enbuch ( Fahrt enbuchver­
ordnung-FahrtbVO , 1 .  Jänner 1 976 ) . • . • • • • • • . • • • • • •  S 1 32 

Billldesges etz  vom 1 1 .  Jillli 1 975 , BGB1 . Nr . 
36 0 ,  mit dem das Arbeitsverfas sungsges et z 
und das Landarbeit sgesetz  geändert werden 
( 1 .  J ul i 1 97 5 )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ;:) 1 32  
Verordnung vom 27 . Okto ber 1 975 , BGB1 . Nr . 
56 1 , mit der di e Einigungsamts-Ges chäfts-
o rdnung 1 974 geändert wird • • • • • • • • • • • • • • • • . • • . • • •  S 1 3 3 
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Verordnung vom 1 8 . Dez ember 1 915 , BGBl . 
Nr . 1 1 /1 916 , mit der di e Betri ebsrat s-
fonds-VerordnQ�g 1 914 geändert wird • • • • • • • • • • • • • •  S 1 33 

b ) in Vorb ere itung 

Entwurf eines Bundesge s e t z e s  betreffend 
die Vereinheitlichung des Urlaubsrech­
t es und Einführung einer Pfl egefrei st el-
1 Ullg • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • S 1 3 3  

Kündigungss chutz für ält ere Arbe itnehmer 
( Novell e zum Arbeit sverfassungsge s e t z ) • • • • • • • • • • •  S 1 35 

Ent wurf e ines Arbeitsruheges etzes  • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 35 

Entwurf e iner Novel l e  zum Arbeitsplat z-
Sicherungsges e t z  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 36 

Entwurf einer Novel l e  zum Hausgehilfen-
und Hausanges t ellt enge s e t z  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 36 

Entwurf e ines Bundesge s e t z e s , mit dem das 
Landarbe itsges etz geändert wird • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 31 

We i t ere besondere Tät igkeit en 

Ko difikation des Arbeit srecht es  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Fors chungsaufträge zur Vorbereitung der Ko-

S 1 31 

difikat ion des Arbeit srecht e s  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 4 1 

Pro bleme der Frauenbes chäftigung . . . . . . . . . . . . . . . . . S 1 4 1 

Int ernat ional e Tät igkeit 

Organisat ion der Vereint en Nat ionen • • • • • • • • • • • • • •  S 1 46 

Int ernat ional e Arbeits organisat ion • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 47 

Europarat und andere Organisat ionen . . . . . . . . . . . . . .  

Aus blick auf w e i t ere Tät igke i t en 

Ko difikat ion des Individualarbeit srecht es  

Ges e t z entwurf betreffend fre i e  Mitarb e i t er 

. . . . . . . . 

S 1 48 

S 1 48 

von Medi enunt ernehmen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 4 9 
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Entwurf e iner Novelle zum Journal is t en-
ges e t z  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  S 1 4 9 

Bauarbeit er-Urlaubsgesetz - Anpassung an 
Urlaubsgesetz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  S 1 5 0 

Heimarbeitsgesetz - Anpassung an Urlaubs-
gesetz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  S 1 5 0 

Seearb e it srecht • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 5 0 

Beschäf t i gungsverbot für Jugendl i che • • • • • • • • • • • • •  S 1 5 0 

Land- und forstwirts chaftl iches Berufsaus-
bildUIlgsgesetz . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . .  S 1 5 1 

Verbess erung der St ellung der Frau auf 
berufl ichem und s o z ial em Gebiet • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 5 1 

Int ernational e  Tät igkeit • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • •  3 1 5 3 

Obereinigungsamt , Ein i gungsämt er, Schl ichtungsstellen un d  
He imarbeit skommissionen 

Tätigkeit des Obereinigungsamt es • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 5 3 
Tät igkeit der Einigungsämt er • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  � 1 5 4 

Tät igkeit der Schlichtungsst ellen • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 5 5 

Tät igkeit der He imarbeit skommi ss i onen • • • • • • • • • • • •  S 1 5 5 

Stat istik 

Uns el bständig Bes chäft igt e im Jahresdurch-
s chnitt • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • •  S 1 5 6  
Gefördert e Personen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 5 6 

Zahl der Senatsverhandlungen der Einigungs-
ämt er und des Obereinigungsamt es • • • • • • • • • • • • • • . • •  S 1 5 7 

Übersi cht über die Tät igke i t  der Ein igungsämt er � 1 5 8 

Übersi cht über die Tät igkeit des Obereini-
g\lrlgsamt es . • • • . • . • • • • . • • • • . • • • • . . • . . • • • • • . . . . • • • .  S 1 5 C) 
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Das Bundesges etz  vom 3 .  Juli 1 975  über die Einbez i ehung 

von t e i lz e itbeschäftigt en Arbeitnehmern in das Ange­

s t ellt engesetz  und in das Gutsangest ellt enges e tz , BGBl . 

Nr . 4 1 8 , regelt die  immer häufiger auftretende Teilzeit­

bes chäftigQ�g von Arbeitn ehmern , die Anges t ellt entätig­

keiten verricht en . Teil z e it be schäftigt e , deren Arbeitszeit  

im Monat mindest ens e in Fünftel der 4 , 3-fachen durch Ge­

setz  o der Kollektivvertrag vorges ehen en wöchentlichen .  Nor­

malarbeitsz e i t  beträgt , unterliegen nunmehr dem Ange­

s t ellt enge s et z  bzw . Gut sange s t ell t enge s et z . 

In das Anges t elltenges e t z  e inbezogen werden auch di e bei  

Wirts chaftstreuhändern beschäftigt en Anges t ellt en ;  ferner 

die bei Fonds mit Rechtspers önlichkeit  beschäft igt en An­

gest ellt en ,  sofern der Fonds durch Bundesges etz erri cht et 

ist und sowe it  nicht das Vertragsbedienst e t engesetz  gilt . 

Für j ournalist ische und programmgestal t ende Arbeitnehmer 

eines Medi enunt ernehmens gel t en die bisherigen Bestimmun­

gen wei t e r ,  wonach nur bei  hauptsächli cher Inanspruchnahme 

der Erwerbstätigkeit das Ange s t ellt engesetz  anzuwenden ist . 

Der bei einer Dauer des Arbeitsverhältniss es unter fünf 

Jahren vorges ehene Anspruch auf Entgeltfort zahlung bei 

Dienstverhinderung durch Krankheit oder Unglücksfall in 

der Dauer von s e chs Wochen erhöht s i ch bei einer Di ens tver­

hinderung durch Arbeit sunfall oder Berufskrankheit um deren 

Dauer ,  längst ens um zwei Wo chen . Damit soll eine Annäherung 

an di e Best immungen des Entgeltf ortzahlungsgesetzes  für die 

Arbei t er erre icht werden . Längere Ansprüche auf Entgelt­

fortzahlung ble iben unverändert . 

Ansprüche auf Entgel tfort z ahlurg bleiben auch über das Ende 

des Dienstverhältnis s es hinaus für die ges etzlich vorge­

s ehene Dauer best ehen , wenn das Dienstverhältnis durch 

Kündigung , ungerechtfert igt e Entlass,ung o der vom Di enst­
geber verschuldeten vorzeitigen Aus tritt  des Angest ellten 

bzw . Gut sangestellten endet . 

Eine Entlassung wegen e iner durch Krankhe it oder Unglücks-
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fall verursacht en länger andauernden Di ens tverhinderung i s t  

nicht mehr zuläss ig. 

Das Bund esgesetz  vom 28 . April  1 975 , BGBl . N\r' . 303 , mit dem 

das Heimarbei tsge s e t z  1 96 0  geändert wird , t rägt d e r  durch 

die '1virt s c haft l i che und t e chni s che Entwi cklung der letz t en 

Jahre e inget re t en en Veränderung in Struktur und Umfang der 

Bes c häft i gung in der He imarb e i t  Rechnung . 

Di e in den tradi t i on ellen He imarbeit s zweigen , wi e Her­

s t ellung von Oberbekl eidung und Väs che sowi e Verarbeitung 

von T ext il i en ,  fest zus t ellende starke Abnahme der geme l­

det en Heimarbe i t er konn t e  durch Zunahme der Heimarbe i t  in 

anderen Branchen , wie in der IVIetall- und El ektro industri e , 

nicht aufgewogen werden . Somit ergab s i ch insgesamt e in 

Rückgang der Heimarb e it . Ebens o  auffallend i s t  d i e  Abnahme 

der Zahl der Zwis chenme i s t er , d i e  z um Gro ß t e i l  auf d i e  

s chwi erige wirt s chaftli che Si tuat ion d i e s er arbe i tsre c ht­

l i chen Sondergruppe zurückzuführen i s t . Durch d i e  Nov elle 

zum He imarb e i t sges e t z  1 96 0  im Jahre 1 97 5  wird die  arbe i t s­

re chtli che St ellung des ges chüt z t en Pers onenkre i s es j ener 

der Betriebsarbe i t er ,  die  in l e t z t e r  Zeit  wesent l i che 

V erbess erungen erfuhr , angegl ichen . Di es geschi eht vor 

all em durch d i e  neuen Best immungen über d i e  Entgel tfo r t zahlung 

im Krankhe i tsfall , das Fe i ertags entgelt und den Urlaubszu­

s chuß . Darüber hinaus wird durch neue Be s t immungen über 

die Ausgabe und Abl i eferung der He imarbe i t  und über das 

Abrechnungs buch den geändert en Bes chäft i gungs- un d  Struktur­

verhältn i s s en in der He imarbeit  Rechnung ge t ragen . 

Di e Verordnung des Bundesmin i s t ers für s o z iale Verwal tung 

vom 2 3 . Okt o ber 1 975 , BGBl . Nr .  56 5 ,  betreffend Fo rm und 

Inhal t der Anze ige bei erstmal iger Vergabe von He imarb e i t , 

der Li s t en der mit Heimarbeit  Bes chäft igt en s owi e der Aus­

gabe- und Abrechnungsnachwei s e  s i eht e in n eue s Syst em für 

di e Gestaltung der Ausgabe- und Abre chnungsnachwe i s e  im 

� inne der Novell e BGBl . Nr . 3 0 3/1 975 vor. Der Vero rdnung 

s ind als Anlagen Mus t ervordrucke für die e inz elnen Nach­

w e i s e  angeschlo s s en . 
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Di e Best immungen betreffend die Anz eige bei erstmal iger V er­

gabe von He imarbeit und die Li s t en der mit Heimarbeit Be­

s chäft igt en , welche s i ch in der Prax is bewährt hat t en , wur­

den dagegen nur mit geringfügigen Änderungen aus dem gelt en­

den Re cht überno�men . 

Das Bundesge s e t z  vom 1 1 .  Jun i 1 97 5 , BGBI . Nr .  348 , mi t dem 

das Bäckereiarbeiterge s etz geändert wird , trifft Anpas sun­

gen an die s e it der l e t z t en Novelle 1 96 0  in arbeit srecht­

li cher , arbeit s t e chnis c her und wirt s chaftli cher Hins icht 

e ingetret en en Änderungen . Die Novelle wahrt e iners e i t s  den 

S chut z des Arbe itnehmers , an derers eits kommt s i e  in Ent­

s prechung e iner mo dernen Regelung den Bedürfnis s en der 

Wirtschaft und den Anfo rderungen der Te chnik entgegen .  
S i e  beseit igt di e für Arbeitgeber bisher best ehenden be­

rufsre chtli chen Vors chrift en und enthält nunmehr aus s chli eß­

l i ch Vors chrif t en des Arbeitnehmers chut z e s . 

Di e Novelle hebt das in keinem anderen Bereich der Wi rt­

s chaft be s t ehende Nachtarb e i t sverbo t auf und trägt damit 

zu einer besseren Vers orgung der Bevölkerung bei . Für in 
der Zeit von zwanz ig Uhr bis vier Uhr gel e i s t e t e  Arbeit ge­

bührt e in Zus chlag von 7 5  v . H. , für di e Zeit von vier Uhr 

bis s e chs Uhr e in s olcher von 5 0  v . H. des auf di e Normal­

arbeit s z eit entfall enden Lohnes . 

Di e 4 0-Stunden-Wo che wird nunmehr ges et zl i ch verankert , wo­

bei 1 /4 Stunde der zust ehenden halbstündigen Pause in die 

Arbei t s z ei t  e ingerechnet wird. 

Im Int eres s e  des Fremdenverkehrs nimmt die Novelle Betri ebe 

des Gas t- und S chankgewerbes s owie der Hot ell eri e vom 

Geltungs bere ich des Ges e t z e s  aus , soweit di e s e  Betriebe 

Backwaren aus s chli eßl i ch für · das eigene Pers onal und ihre 

Gäst e  hers t el l en .  

Di e Novelle zum Arbeit s z eitgeset z ,  BGBI . Nr. 2/1 975 , er­
mächt igt e  den Bundesminis t er für s o z ial e Verwal tung, Durch­

führungsbestimmungen über das Fahrt enbuch für Lenker von 

Kraftfahrz eugen zu erlass en ( s i ehe Tät i gkeit s beri cht 1 97 4 , 

S .  1 42 f . ) .  
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Die Fahrtenbuchverordnung vom 1 2 . August 1 97 5 , BGBl . Nr. 46 1 , 

soll den Arbeitnehmer vor Überbeanspruchung schützen und 

der S icherheit im Straßenverkehr dienen . Sie ent hält nähere 

Bestimmungen über Merkmale , Form , Inhalt und Führung des 

persönlichen Fahrt enbuches sowie über deren Überprüfung 

durch den Arbeitgeber . S ie s ieht ferner Ausnahmen und Er­

leichterungen in der Führung des Fahrt enbuches vor und 

trifft auch für die Fälle Regelungen , welche die Einhalt ung 

der Arbei t szeitvorschriften auf andere Weise ( fahrten­

schreiber , Taxameter ) aufzeigen . 

Bundesgesetz vom 1 1 .  Juni 1 97 5 , BGBl . Nr .  36 0 ,  mi t dem das 

Arbeit sverfassungsgesetz und das Landarbei t sgesetz geändert 

werden . 

Art ikel I dieser Novelle trägt der geänderten verfassungs­

rechtlichen Kompetenzlage auf Grund der Bundes-Verfassungs­

gesetznovelle 1 97 4 , BGBl . Nr .  444 , Rechnung . Die land- und 

forst wirt schaftlichen Betriebe des Bundes , der Länder , Ge­

meindeverbände und Gemeinden werden unter Berücks icht i gung 

der Besonderhei t en in der Land- und Fors t wirtschaft in die 

bundesgesetzlichen Regelungen des I .  und I I .Teiles des 

ArbVG e1.llbezogen . 

Die in der ursprünglichen Fassung des § 7 5  ArbVG ent halt enen 

Vorschriften über die Wahl der Rechnungsprüfer verursachten 

vor allem in Großbetrieben außerordentliche administrat ive 

Schwierigkei ten . Art ikel I der Novelle ent hält daher wesent­

liche Erleichterungen. Die Verpflichtung zur geheimen Wahl 

fällt weg .  Die Wahl der Rechnungsprüfer kann zugleich mit 

der Wahl des Betriebsrates in Großbetrieben vorgenommen 

werden . 

Darüber hinaus beinhaltet Art ikel I der Novelle einige 

Änderungen redakt ioneller Art . 

Art ikel I I  der ovelle schränkt den Geltungsbereich des 

LArbG im Umfang der Er�ei terung des Geltungsbereiches des 

ArbVG ein und führt die erforderlichen Änderungen im Hin­

blick auf Art ikel I durch . " Dadurch wird die Gleichst ellung 
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der in der Land- und Forstwirts chaft bes chäft igt en Arbeit­

nehmer in den Betrieben des Bundes , der Länder , der Ge­

meindeverbände und der Gemeinden mit den in anderen Berei chen 

Beschäft igt en sichergestell-l; . 

Di e Verordnung des Bundesminis t ers für sozial e Verwaltung 

vom 2 7 .  Oktober 1 975 , BGBl . Nr •. 56 1 , mit der die Einigungs­

amt s-Geschäftsordnung ( EA-Ge O )  1 974 geändert wird , nimmt 

die durch die Novelle zum Arbeit sverfassungsges etz , BGBl . 

Nr. 36 0/1 975 , notwendig gewordenen Änderungen der Eini­

gungsamt s-Geschäfts ordnung 1 974 vor. 

Di e Verordnung des Bundesminis t ers für soz ial e Verwaltung 

vom 1 8 . Dez ember 1 975 , BGBl . Nr. 1 1 /1 976 , mit der die Be­

triebsratsfonds-Verordnung 1 974 geändert wird , paßt di e 

Betriebsratsfonds-Verordnung 1 97 4  an die durch die Novell e 

zum Arbeitsverfassungsges etz , BGBl . Nr . 36 0/1 975 , geändert en 

Best immungen des Arbeitsverfassungsges etzes an .  

Mit der Verordnung des Bundesminist ers für soz ial e Ver­

waltung vom 4 . Dez ember 1 975 , betreffend die Fes t s et zung 

des Zus chlages zum Lohn gemäß § 2 1  des Bauarbeiter-Ur­

laubsgesetzes 1 972 , BGBl . Nr. 4 1 4, wurde der Zuschlag zum 

Lohn , der zur Bestreitung des Aufwandes der Bauarbeit er­

Urlaubskas s e  zu entri c ht en ist , mit dem 8 , 4-fachen des um 

2 0  v . H.  erhöht en kollekt ivvertragli chen Stundenlohnes fest­

ges etz t .  

Der "Entwurf e ines Bundes ge s etzes  betreffend die Verein­

he itli chung des Urlaubsrecht es und Einführung e iner Pflege­

freist eIlung" bezweckt die Vereinheitli chung und Ver­

bess erung des Urlaubsrecht es  für Arbeiter und Ange s t ellte ,  

sofern nicht aus verfas sungsrechtli chen Gründen o der wegen 

der Besonderheit ihres Arbeit sverhältnisses best immt e Ar­

beitnehmergruppen ( Land- und Forstarbe iter , Landes- und 

Geme indebedienst et e , Vertragsbedi enstete , Heimarbeit er , 

Schauspi el er ,  Bauarbe iter ) vom Geltungsbere i ch ausgenommen 

werden.  
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Der Mindesturlaubsan spruch s oll auf 24 Werktage j e  Arbeit s­

j ahr und ab Beginn des 2 1 . Arbe i t s j ahre s auf 3 0  Werktage j e  

Arb e it s j ahr erhöht werden . Di e Anrechnung von Vordienst­

z e i t en s oll gegenüber dem gelt enden Re cht verbes s ert werden , 

wo bei di e s e  Anrechnung auch für Arb e i t er vorge s ehen i s t  und 

ohne Wart e z e i t  erfolgen s oll . Durch di e s e  Neuregelung werden 

die b e i  e in em Wechs el des Arb e it splat z e s  e intret enden Nac h­

t e ile gemildert und die Mo bil ität der Arbe i tnehmer erhöht 

s o wi e  e in ent s cheidender Schri t t  in die Ri chtung der Er­

reichung e ines einheitlichen Urlaubsans pruches von fünf 

Wo chen für all e  Arbei tnehmer get an .  

Im Wege einer Verordnungs e rmächt igung wird di e Mögli chkeit 

geSChaff en , für gesundh e i t l i ch gefährde t e  Arbeitnehmer­

gruppen ein en Zusatzurlaub bis zum Hö chs tausmaß von 6 Werk­
tagen j e Arbe it s j ahr e inz.uführen . Begünst igt e Invalide im 

S inne �e s  Inval iden e ins t ellungsges e t z e s  werden Anspruch 
auf 3 Werktage Zusatzurlaub haben . 

Die Best immungen über di e Unt erbre chung des Urlaubes durch 

mehr als dre i tägige Krankheit werden für Inlands- und Aus­

landsurlaub gl e i c h  gestal t e t .  

Als Sonderfall e iner Diens tverhinderung aus wi cht igen , in 

der Person des Arb e itnehmers gel egenen Gründen , wird ein 

Ans pruch auf Fre i s t ellung von der Arb e i t s l e is tung während 
e ine r  verhäl tni smäßig kurz en  Zeit zur Pflege erkrankt er im 

geme ins amen Haushalt l eb ender naher Angehöriger vorges ehen .  

Ein Anspruch auf Ent geltfortzahlung aus Anlaß e iner Pflege­

fre i s t eIlung s oll für 6 Arb e it s tage im Arb e i t s j ahr be­

s t ehen . Die Pflegefreis t ellung wird auch für Bauarb e i t e r  

und S chauspieler gel t en .  

Die s er Entwurf e in e s  Bundesges e t z e s  betreffend di e Vere in­

he i t l i chung des Url"aubsrecht es und di e Einführung e iner 

Pfl egefr e i s t ellung wurde im Jänn er 1 976 zur Begutachtung 

v ers ende t . Nach Überarp e i tung auf Grund des Begutachtungs­
verfahrens wurde der Entwurf am 30.  3 .  1 976 in den Minist er­

rat eingebracht und in der · Folge der parlamentarischen Be­

handlung z ugel e i  t e t .  
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Di e Forderung nach e inem besonderen Ktindigungss chutz für 

ält ere Arbeitnehmer ist in letzter Zeit immer öft er laut 

geworden . Die Kündigung solcher Arbeitnehmer führt für 

die s e  zu besonderen Härt en , da vor allem in Zeiten e ines 

Konj unkturrückganges die Wiedere ingliederung in den Ar­

beitsproz eß meist - wenn überhaupt - nur s chwer möglich ist . 

Di e Verstärkung des Kündigungss chutzes für ält ere Arbeit­

nehmer ,  die nach der Regierungserklärung zu den soz ial 

notwendigen Verbess erungen im Arbeit srecht zählt , wurde 

bereits im Jahre 1 976 durch einen entsprechenden Gesetz­

entwurf konkretisi ert . 

Der Entwurf eines Arbeitsrtilieges etzes s owie eines zuge­

hörigen Ausnahmekataloges befinden s ich in Vorbere itung. 

Das Arbeitsruheges etz wird nunmehr losgelöst von den Be­

st immungen der Gewerbeordnung als e ine No rm des Arbe it­

nehmerschutzes  zu verst ehen s e in .  Wahrend das Arbeitszeit­

gesetz die Normalarbeitszeit ( Tages- , bzw. Wo chenarbeits­

z eit ) , die Zuläss ie;keit von Überstundenarbeit , di e Ein­

haltung der Ruhepaus en u . a .  regelt , soll das Arbeitsruhe­

gesetz den Anspruch auf ein e  mindestens 36-stündi ge wöchent­

li che Ruhezeit und die Arbeitsruhe an ges etzli Chen Fei er­

tagen s i cherst ellen .  Di e wö chentli che Ruhezeit , die Er­

satzruhe , die Sonn- und Fei ertagsruhe , die Vergütung für 

gel eistete  Sonn- und Fei ertagsarbeit sowie e ine Re ihe von 

Normen , die eine mögli chst umfass ende und trotz dem fl exible 

Anwendung der Vorschrift en die s e s  Rechtsbere iches gewähr­

leisten sollen , werden Inhalt dieses Arbeitsruhegesetzes 

s e in .  

Bei den in Gang befindlichen Verhandlungen über den Ent­

wurf e ines Arbeitsruhege s etzes  z e igt e s ich die Zweckmäßig­

keit , parallel dazu über die Ausnahmen von der Wo chen- und 

Fei ertagsruhe zu verhandeln. Bisher wurden Ausnahmen für 

die Bere iche Urproduktion ,  Industrie in St einen , Erden , Ton 

und Glas , Hütt enwerke und Metallverarbeitung , Textilin­

dustrie , Zellstoff- und Papierindustri e , Nahrungs- und Ge­

nußmitt elindustri e sowie chemis che Industrie einschl i eßli ch 
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der erdölverarbe i t enden Indust ri e  und Energi e erz eugungs-

und -versorgungsanlagen behandelt , die im Wege e iner Ver­

ordnung geregelt werden s oll en . Bei Erarbe i tung di e s es Aus­

nahrnekatal oges für di e vom Bundesminister für s o z ial e  Ver­

wal tung zu erla's s ende Vero rdnung s t ellt e s i ch das Bedürfnis 

heraus , auch dem Arb e it s inspektorat die Mögli chkeit zur Er­

t e ilung von Ausnahmegenehmigungen in b es t immt en Einz elfällen 

e inzuräwnen . 

Das Arbeitsplatz-Sicherungsge s etz s i eht in s e iner derz e i t i­

gen Form grundsätzlich die Aufrecht erhaltung b e s t ehender 

Arbeit sverhältnis s e  während der Zeit  der Le i stun g  des Prä­

s enzdiens t e s  Q�d in di e s em Zusammenhang auch e inen besonderen 

Kündigungs- und Entlassungs s chut z vor. Di e s e  Schut zbe­

st immungen sollen auch für Zivildi ens tpfl icht ige gelt en , wo­

bei auf den durch das ArbVG gewährleist e t en allgeme inen 

Kündigungs- und Entlas sungs s chutz Bedacht zu nehmen ist . 

D�r Entwurf einer Novell e ,  der di e s en Erfordernis s en Rechnung 

t rägt , iet in Vorbere itung. Vor s einer Aus s endung zur Be­

gutachtung werden alle rdings noch Überl e gungen anges t ellt , 

o b  nicht im Hinbl i ck auf die überholte Syst emat ik und die 

s i ch all enfalls daraus ergeb enden Schwierigk e i t en bei der 

Re chtsanwendung ,  die Arb e it s plat z s i cherung der Präs enz- und 

Zivildiener zur Gänz e e iner Neuregel��g zugeführt werden 

s oll , di e s i ch harmonisch in e ine Gesamtkodifikation der 

Vors chriften über di e B e endi gung des Arbeitsverhältnisses  

e infügt . 

Di e s e it dem Hausgehilfen- und Hausange s t elltenge s e t z  in 

der Fas sung 1 972 e inget re t en en Änderungen auf dem Gebie t e  

d e r  Hauswirts chaft un d  das s tarke Abs inken der in Haushal­

t en bes chäft igt en und wohn enden Hausgehilfen erf ordenl e in e  

gesetzliche Regelung. Eine Anhe bung d e r  Qualifikat i on der 

Hausgehilfen mit Rücks i cht auf deren geändert e Aufgaben­

s t ellung ( Hygien e , Ernährung , t e chnis che Haushalt sgerät e , 

Kindererz i ehung ) durch e in e  entsprechende Berufsausbildung 

erwei s t  s i ch als notwendig. Infolge Zunahme der t e il z e it­

b e s c häft igt en Hausgehilfen wird die  Zweckmäßigkeit der 

Einbe z iehung der t e il z e itbes c häftigt en Hausangest el l t en in 
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das Ges e t z  e iner Prüfung unt erzogen . E in entsprechender 

Arbeits entwurf l i egt bereits vor. 

Der Entvrurf eines Bundesges e t z es , mit dem das Landarbe i t s­
ge s etz  getLndert wird , s oll vor all em Anpassungen an die  im 

Bere ich des allgemeinen Arbe itsrecht es e ingetret enen Än­
derungen bringen . Di e Anpas sung en betreffend die Regelungen 
über die Abgrenzung des Diens trecht e s  gegenüb er dem Ar­
beitsrecht , Bes t immungen über den t echni s chen und arbeits­
hygienischen Di ens tnehmers chutz ( S i ehe S • • •  ) sowi e  die 
Verbess erung des Kündigungss chut z es für ält ere Arbeitnehmer. 
Darüber hinaus ist auch die Angl e i chung des Urlaubsrecht es 
im Bere ich der Land- und Fors twirtschaft an den zur Ver­
e inhe itlichung des allgemeinen Urlaubsrecht es  ers t ellt en 
Ges etzentwurf vo rges ehen .  

Mit Ausna��e der in Aus s i c ht genommenen Regelung der Ar­
beitnehmers chutzbest immungen für best immt e Betriebe der 
Land- und Forstwirts chaft hat e in Init iat ivantrag 

( 2 0  A ) die Vorbere itung e iner Regi erungsvorlage vor­
weggenommen . 

e i t ere besondere Tät igke i t en 

Di e Arbeit en der am 24 . April 1 96 7  einges etzt en Kommi ssion 

zur Vorbereitung der Ko difikat i on des Arbeitsrecht e s  wurden 

im Jahre 1 97 5  mit der Beratung des Individualarbe itsrecht e s  
fortge s e t z t .  

Im Jahre 1 975  hielt di e Kommi s s i on 1 3  und im Jahre 1 976 bis­

her 4 ganztägige Sit zungen a b . Als Arbeit sunt erlagen dien t en 
der 1 .  T e il entwurf e iner Kodifikat ion des Arbei t srecht es  s o­

wi e e in von Univ . Prof . Dr. Theo  Mayer-Maly ers t ellt er Entwurf 
über den Inhalt des Arbeitsv ertrages. 

Zu Beginn des Jahres  1 975  beriet die  Kommi s s i on das Pro bl em 
der Verwendungsabrede s owie der Zuläss igkeit  der Abzüge vom 
Entgelt und des Zurückbehaltungsre cht es  durch den Arbeit­
ge ber , der Abtretung und Verpfändung von Entgeltansprüchen 
und der Aufrechnung von Arbeitge berforderungen mit dem Ar­

b e i t s entgelt s owie der Rückforderung von Überbezügen . 
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Ein e we i t ere S i t zung war der Behandlung der Vertrags s t raf e 

und d e s  Kaut i ons s c hut z e s  gewi dme t .  Di e Bes c hränkung der 

Re c ht s ge s chäf t e  zwis chen Arb e i t ge ber und Arb e itnehmer , Ent ­

geltanspruche im Konkurs d e s  Arb e i t ge b ers und Be s t immungen 

ü b er d i e  Zwangsvoll s t re ckung auf das Arb e i t s entgelt waren 

e b enfal l s  Themen der Beratung. 

In d e r  Fol ge b eh andelt e  d i e  Kommi s s i on d i e  mit dem Le is t ungs ­

ent ge l t  im Zusammenhang s t ehen de Pro bl emat i k  wi e ins b es on­

dere d e s s en Zuläss i gk e i t ,  Entgel t s i cherung b e i  Le i s tungs­

entge l t en , Akko rdz e t t e l , Kenn z e i c hnung und Überprüfun g  von 

Arb e i t smat erial . 

Nach Ans i c ht der Kommi s s i on i s t  das Entgelt , 'v-'enn n i c ht 

anderes vere inbart , in bar zu l e i s t en . In d i e s em Zusam�en­

hang beri e t  d i e  Kommi s s i on e in e  Reihe von Regelunge� ü be r  

d i e  Leis tung von Natural ent gel t z um  �chutz der Arbe i tne��er , 

z . B . in welchen Fällen und in welchem Ausmai3 Natural ent­

gelt gel e is t et werden kann s o w i e  ü b er de s s en Bes chaffenhe it . 

'ilei t ers wurd en d i e  mit der Bei s t ellung von -Nohnraum an den 

Arb e i  tn ehmer zus am.�enhängen d en Pro bleme s O \'i i e  das Schi c ksal 

der Wohnung und d e s  Natural ent gel t e s  überhaupt b e i  Aufl ösung 

d e s  Arb e i t sv e rhä l tnis s e s  erört e rt . 

Di e Einbe z i ehung der Le i s t ungen Dri t t e r in das Ar b e i t s en t ­

gelt s owi e d i e  Pragen d e s  Tronc behandelt e d i e  Kommi s s i on 

e b enfal l s . 

Ein en we i t e ren Themenkre i s  b i l de t en d i e  mi t den Provi s i ons­

vere inbarungen und Prov i s i on s z ahlungen zusammenhlingen den 

Pro bl eme , wi e Höhe der Prov i s i on , Fo lgeprov i s ion , Er­

mi t t lung d e s  Durc hs chn i t t sv e rdi ens t e s b e i  Provi s i ons e in­

nahmen , V erhäl tn i s  der Provi s i on zu an deren Ent gel t en , En t­

s t ehung des Prov i s i onsans pruches , Einfluß d e s  Pre i snach­

l as s e s  auf d i e  Prov i s i on , Provi s i onsanspruc h b e i  Vo l lrn::icht s­

ü bers chre i t ung , Prov i s i on aus G e s c häft en ohn e  Mi twirkung 

d e s  Arb e i tn ehmers , Schutz v o r  Verdi ens t behinderung s o w i e  

Prov i s i onsabre chnung. 

Im Zusammenhang mit d e r  lm Entwurf Mayer-Maly und im 1 . T e il­

entwurf vorge s ehen en Regelung b e t reffen d  d i e  Prov i s i on , wurd e  
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von d e r  Kommi s s i on d i e  Frage e rö rt ert , wel c h e r  Begr i ff d e r  

Prov i s i on d e r  j ew e i l i gen lVIe inungs b i l dung zu den e in z e ln en 

Fragen z ugru.."lc.e gel e gt w i r d .  T11. d i e s em Zusammenhang wurde 

ins 'J e s or'.c. e r e  c. i e  1\.8,:!.:::,enzung z ur Be "'; ri e bs- ''Jz w . Grupp enpre.mi e 

un d  z ur Ums 2.t z b e t e i l igung d i sKut i ert . 

In der Fo lge behandel t e  d i e  Kommi s s i on d i e  Frage , o b  e in 

ge s e t z l i c h e r  Ans p ru c h  auf RQhegel d in e in künft i g e s  Arbe i t s ­

v e rhäl tn i sr e c ht aufgen o mmen werden s o l l . E in s o l c h e r  ge s e t z­

l i cher An s p ruch vmrde j e do c h  a bg e l e hnt , da Ma3nahmen z ur 

f inan z i ell en A b s i c herung a l t e r ,  aus d e m  Erw e r bs l e b en aus­

s c he i d en d e r  Arb e i tn emne r  in der S o z ialvers i c herung zu t reffen 

s ind . Ein künft i g e s  Arbe i t sv erhäl tn i s r e cht s o l l t e  j e do c h  e ine 

Di s p o s i t ivn o rm ü ber die Aufwertung von Ruhegeldan s p rü c h en 

enthalt en , wenn e in  s o l c h e r  Ans prT�h , gl e i chgül t i g  auf 

w el c h er R e c ht s grW1dlage imme r , b e s t eht und n i c ht gewi c ht ige 

w i rt s chaft l i c h e  Gründe von s e i t en des Arbe i t g e b e rs ent ge gen 

s t ehen . 

W e i t e rs wurde e in Mo d e l l  für d i e  Mögl i chke i t der Anpas sung 

von Ruhe genußans prü c h en an di e w i rt s chaft l i c h en � ögl i c hk e i t en 

d e s  B e t r i e be s  und d i e  Pfl i c ht d e s  Ruh e g e l d e mpfängers zur In­

t e re � s enwahrW1g erört ert . 

Eine we i t ere � i t zung war d e m  Fragenkomp l ex d e s  Ans pruchs er­

werbs b e i  fre iwill i gen Ar b e i t g e b e rl e i s t ungen s o wi e der Mög­

l i c hk e i t , s o l c h e  Le i s t ungen zu wi derruf en , gewi dmet . Di e 

Ini t  der Al i quo t i e��g von Remun erat i on en zusammenhängenden 

Pragen waren e b ens o  w i e Rüc k z ahlungsvor b ehal t e  be zügl i ch Aus­

bi l dungs ko s t en , Vors chüs s e  und Darl ehen Themen der B e ratun g .  

I n  d e r  Frage d e r  Entgel trulspTÜche b e i  Unt erbl e i ben der Ar­

b e i t sl e i s t W1 g  b e han d e l t e  d i e  Kommi s s i on zunäc hs t d i e  in d e r  

Sphäre d e s  Arb e i t ge bers gel e gen en Gründe , wo b e i  d i e  Kommi s s i on 

e in e  dem § 1 1 5 5 A DGB ent s pre c hend e  Regelung vors c hlug . Hin­

s i c htl i c h  d e r  in d e r  Sphäre d e s  Ar b e i tn ehmers gel egen en 

Gründ e  wurde der Pro bl e mkre i s  "Di en s +.;v e rhinderung wegen 

Krankh e i t  und Unglüc k s ':al l "  e in e r  s pät eren Beratung vorbe­

hal � en und e in s t we i l en nur die Di enstve rhinderung aus s on s t igen 
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wi c h t i gen Grün den b e rat en . Di e Kommi s s i on s c hlug d i e  S c haffung 

e in e r  Gene ralklaus el , d i e  dur c h  e in e  b e i s p i elwe i s e  Aufzählung 

e in z elner Di en s tv erhin d e rungs grün d e  konkr e t i s i e rt werden s o ll , 

s o wi e  e in e  Taxat i on von 30n d e rurlau b s t a t b e s tänden vo r . Be­

zügl i ch j en er Di en s tv erhin d e rungsgründe , d i e  w e d e r  auf s e i t en 

d e s  Ar b e i t g e b ers no c h  d e s  Arb e i tn e hmers l i egen , wurd e d i e  

gl e i ch e  Regelung wi e für Di en s tv e rhinderungsgrün d e  auf s e i t en 

d e s  Arbe i tn ehmers v o rg e s ehen . 

Di e Kommi s s ion b ehan d el t e  an s c h l i e ß en d  als l e t z t en A bs c hn i t t  
d e s  En t wurf e s  Maye r-Mal y  I d i e  Pro bl eme d e r  Zurv e rfügung­

s t e l lung von Aus rüs tung und Ers a t z  von Auslagen dur c h  d en 

Arbe i t g e b e r .  

V o r  Ein t r i t t  in d i e  Beratung d e s  2 . T e il e s d e s  En twurf e s  

Mayer-Maly s e t z t e  s i c h  d i e  Kommi s s i on mi t d e r  rTage aus e in­

and er , nach w e l c hen s y s t emat i s c hen Ge s i c ht s punk t en d e r  H e c h t s ­
s t off gegl i e dert werden s o ll . D i e  Kommi s s ion t rat dafür " e in , 
e in e  Gl i e de rung nach Art , Ort un d  Umfang d e r  Di ens t l e i s t un 

s o wi e Fol g en d e r  S c h l e c ht- bz w . N i c ht l e i s t un g  vo rzun ehmen . 

Zunäc hs t wurde das Ausmaß d e r  Arb e i t s pf l i c h t , d i e  V e rp f l i c h t un g  

z ur Ü b e rnahme b e s on d e r e r  Art en v o n  Arbe i t  und d i e  Ü b e r­

t ragung v on Ar b e i t en in Kat as t rophenfäl l en e ln e r  Bera t ung 
un t e r z o gen , w o b e i  das l e t z t e  Thema b i s  z ur Behandlung d e r  

In t er e s s enwahrungs pfl i c ht vers c ho b en vrord e . 

Di e l e t z t en b e i d en S i t zungen waren a b e r  Bera t un g e n  d m  v o m  
Bund e smin i s t er ium für s o z ial e V e rwal tung ausgearb e " t e t en 

Entwurf e s  e in e s  Bund e s g e s e t z e s  b e t reffend d l. e  V e re inhe i t l i c h­

ung d e s  Urlaubs r e c ht e s  und Einführung e in e r  Pf l ege fre i­

s t el lung gewi dme t . 

Im Jahre 1 97 5  wurden dem Bun d e smin i s t erium für o z ial e V e r­
wal t un g  d e r  2 . T e i l d e s  Ent wurf e s  e in e s  Ar b e i t sv e rhäl tn i s ge ­

s e t z e s  von Un iv . Pro f . Dr . Th e o I'IIayer-Wal .'. un d  e in En twurf .!: u  
e in ern Ar be i t s z e i t r e c h t , En t g e l t f o rt z ah l ungs r e c h t  un d  U r­
laubs r e c ht von Dr . Jo s ef C e rny s o w i e  e in Gutac h t en z um T h e ma 
" D i e  n e b en d e r  Di en s t l e i s t ungs - und Lo hn zahl un s pfl i c h t  DC ­
s t ehenden Pfl i c h t en d e s  A r b e i t ge b e rs und Ar b e i tn e hmers " von 
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Un iv . Pro f . Dr . Erns t  Kramer und z u  Beginn d e s  Jahr e s  1 976 

e in Gutacht en ü ber das ö s t erre ic h i s c h e  Lan darbe i t s r e c ht von 

rJ!ag . Karl Dirs chmi e d  z ur V e rfügung g e s t ellt . Zwe i we i t ere 

B'o rs chuncsauf t räB_e
. 

zum Pro bl em der 
' Tb erlA.s s ung von Arb e i  t ­

n ehme rn wU.rden v e rge b en . 

Das Ausmaß d e r  Frauen b e s c häf t igung hat auc h  im Jahr 1 97 5  

t ro t z  der kon j unkturell bed�ngt en Ent s pannung am Arbe i t s ­

markt und d e r  dami t erwart e t en R e duz i erung h in s i c ht l i 9h d e r  

T e ilnahme d e r  Frauen a m  Arb e i t s pro z eß w e i t e rhin z ugenommen . 

Im Durchs chn i t t  waren 1 , 0 3 1 . 8 5 0 .Frauen al s Arb e i tn ehmerinn en 

b e s c häft igt , das s ind um 1 2 . 5 9 3  mehr als 1 97 4. Der abs o lut e 

Zuwac hs war .j � o c h  im V e rgl e i c h  zum Vo rj ahr um 1 7 . 6 99 ge­

r inger ( Zuwachs v on 1 97 3  auf 1 974 : 3 0 . 2 92 ) . B e i  den männ­

l i c h en Ar b e i t skräft en z e igt s i c h  dagegen e in e  Abnahme im 

Jahr e s durc hs chn i  tt der Be s chäf t i gung. !)i e Zahl - der männ­

l i c hen Ar b e i tn ehmer nahm von 97 4 auf 1 975 U.'!!. 1 3 . 075 ab , 

währen d s i e  von 1 97 3  auf 1 97-1 no c h  ei n en Zuwa c hs von 1 8 . 324  

Ar b e i  t sk räft en 2.uf'Ni es . 

Für d i e  unt e rs c hi e dl i c h e  Ent w i c klung in der Frauen- und 

l'iiännerbe s c htift i gung s in d  v e r s c h i ed ene Fak t o ren , haup t s äc h­

l i c h  s t rulüurell e r  un d  b i l dungs p o l i t i s ch e r  Art , aus s c hlag­

ge ben d . In d e r  0achgüt erpro dukt i on n ahm nach d en Grun d­

z ählungen d e s  Hauptverban d e s  der S o z ial vers i c herungs t räger 

i m  V ergl e i c h  Ende Jul i 1 974  zu Ende Jul i 1 975  d i e  Be s chäf­

t igung in s g e s amt um 4 3 . 228 Ar b e i  tn ehm� a b . D e i  Unt ers c h e i­

dung nach der b e rufl i c hen St ellung s e t z t  s i c h d i e s er glo bal e 

llückgang aus e in e r  Zunahme V O!1 1 0 . 1 1 7  Ange s t e ll t en und 

e in e r  A bnahme von 5 3 . 345  Ar b e i t e rn z usam men . Von dem Rü c k­

gang der Be s c häft igung in d e r  Kat ego ri e  der Arb e i t e r wa ren 

i m  s ekundären Wirt s c haf t s s ekt o r  d i e  Wärm er abs o lut s tärk er 

b e t ro f f en als d i e  Frauen . Die A bnahme b e t rug in der Ver­

gl e i c hs z e i t s pann e b e i  den we i bl i c h en Arbe i t ern 2 2 . 8 08 und 

b e i  den miinnl i c h en 30. 5 37 . An der e:rwähnt en Zunahme der 

Ang e s t el l t en ( 1 0 . 1 1 7 ) waren di e Frauen in e t was hö herem 

A us :na!3 � c  t e  il i gt , d ffi n  di e B e s c häf t i. gung v on we i bl i c h en 

!w i-'.'e .J  � c J. 2.  t en in Gewerbe un d  Indus t ri e  s t i e g v on 1 27 . 08 4 
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auf 1 32 . 6 96 , das i s t  e in Zuwac hs um 5 . 6 1 2 . Di e Zunahme b e i  

männl i chen Anges t el l t en b e t rug nur 4 . 5 05 , das bedeut e t  e inen 

An s t i e g  von 1 9 3 . 98 9 auf 1 98 . 4 94 männl i c he Ange s t el l t e . 

Beson ders güns t ig für di e Frauen bes c häf t i gung wirk t e  s i c h  

i m  Beri cht s ,i ahr d i e  En t w i c kl ung im t e rt iären i/i rt s chaft s­

s ek t o r  aus , ins b e s on d ere im Handel , im Fremdenv e rkehr und 

im öffen t l i chen Di ens t . Di e B e s c häft igung im Di en s t l e i s tungs ­

s ektor nahm nach den Grun dzählungen d e s  Hauptver bandes der 

8 0 z ialv e rs i c he rungs t räger im V ergl e i ch Ende Jul i 1 974 mit 

Ende Jul i 1 97 5  um 4 4 . 07 3  Arb e i tn e hmer zu. Nac h  der Un t e r­

s che i dung hins i c ht l i c h  der berufli c hen S t el lung s t i eg d i e  

Bes c häf t i gung be i d en Arb e i t ern i m  t e rt iären Bere i c h  ins ­

gesamt um 7 . 6 5 9  an un d  s e t z t  s i ch aus 5 . 96 9 we i bl i c hen und 

1 . 6 90 männl i chen Arbe i t ern zusammen . Die Zahl der Ange­

s t el l t en im Di ens t l e i s tungs s ekt or narun in der Ve rgl e ic hs ­

z e it s pann e ( Jul i 1 974 : Jul i  1 975 ) um 36 . 4 1 4 Ar b e i t skräf t e  

z u .  Von di e s en ent f i el wi e der der grö ß ere Te il auf d en Zu­

wachs der w e i bl i chen Ange s t el l t en s chaft . Von Juli 1 974  b i s  
Jul i 1 97 5  nahm d i e Zahl der we i bl i chen Ange s t el l t en um 

2 3 . 032 , das i s t  v on 4 02 . 95 3 auf 42 5 . 98 5 zu , \'viihrend ve r­

gl e i chswe i s e  d i e  Zunahme b e i  den männl i chen Angea t el l t en 

1 3 . 382 b e t rug ,  das is t e in An s t i e g von 4 9 9 . 9 9 3  auf 5 1 3 . 3 f ) 
Arb e i tn ehme r .  

Di e l m  V e rlauf der l e t z t en Jahre z u  b e o bacht enden Ten den­

z en in der B e s c häft igung von Frauen und Männ ern e in ers e i t s  

un d  d i e  s t rukt ur e l l e  Entwi cklung Öm erre i c hs zur Di ens t­

l e i s tungsges ells chaft and erers e i t s  e rklären d i e  auc h  im 3e­

r i c ht s j ahr nachzuwei s ende Zunahme der Frauen b e s c häf t i gung 

- v o r  all en  im t ert iären Wirt s c haft s b ereich - un d  d i e  Ab­

nahme der rmirrn erb e s chäf t igung - vor all em im Pro dukt i ons­

s ekt o r .  Di e zahl enmäß i g  ausgewi e s en e  Zunahme b e i  den Ar­

b e i tn ehmerinn en führt e daher auch zu e in em An s t e igen d e s  

Ant e il s  der we i b l i c hen Arb e i t s kräf t e  am Ge samt b e s c häf t i gt en­

s tand von 38 , 4 10 im Vorj ahr auf 30 , 8 % im Be ri chts j ahr . 

III-41 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 145 von 205

www.parlament.gv.at



1 4 3 

( Überblick über d i e  EntwicklQ�g der Frauenbeschäft igung in 

d en letzten 25 Jahren s i ehe T ab ellenanhang ) .  

Im G egens at z zur Zunahme des  Frauenant e ils b e i  d en B eschäf­

t igt en war auf d em G eb i e t  der Schulungen e in Rückgang d e s  

Frauenant e ils z u  verz e ichnen . Während d i e  Z ahl der nach d em 
Arb e i t smarktförderungsgesetz  ( gern. § 1 9  Abs . 1  li t .  b, § 2 0  

Abs . 2 und § 2 1  Abs . 1  und 2 AMFG ) von 1 1 . 97 1  im Jahr 1 974 

auf 1 9 . 7 1 0  im J ahr 1 97 5 , d as ist  um 7 . 73 9  oder 64 % , zunahm, 
verringert e s ich d i e  Z ahl der geförd ert en Frauen vergle ichs­
weise  von 1 4 . 026 auf 1 3 . 08 1 , d as i s t  um 94 5 oder 7 % . 

Der Ant e il der Frauen ging s owohl b e i  d en b etri eblichen als 
auch b e i  d en kurs- oder lehrgangsmäßigen Schulungen zurück . 
( Übers icht s i ehe T ab ellenanhang ) 

Di e unt erschi edliche Entwicklung b e i  d en Schulungen von 
Frauen und Männern läßt s ich d arauf zurückführen , d aß d as 
Schwergewicht d er arbe i t smarkt polit ischen Akt ivität en an­

gesichts der Ent spannung auf d em Arbeitsmarkt nicht auf 

d er G ewinnung und Einschulung von zusät zlichen Arb e its­

kräft en aus d er " stillen Res erve" , s ond ern in ers t er Lini e 
b e i  der V erhind erung von Arb eitslosigk e it lag. Wi e schon d i e  
Analyse d e r  strukturellen Entwicklung d e r  B eschäftigung in 
Öst erre ich z eigt ,  i st e ine abnehmende T endenz lediglich b e i  

Arb e i t ern d e s  primären und s ekundären S ektors feststellb ar .  
D as aber s ind B ereiche , i n  d enen d i e  männlichen Arbeits­

kräfte s t ark überwiegen , s od aß zur Verhinderung von Arb e i t s­

los igkeit d i e  Männer in höherem Ausmaß in d i e  Schulung ein­

bezogen wurden. 

Der Schwerpunkt der Akt ivitäten lag im Internat ionalen · 
Jahr der Frau verständlicherweise  in der Durchführung d er 
bere i t s  im V or j ahr geplant en Maßnahmen zur Gest altung d i e­

ses  Jahres in Öst erre ich . 

N ach e iner fei erl ichen Eröffnung d es Inte rnat i onalen Jahre s  
der Frau durch e inen Festakt d er Bundesregi erung wurden vor 
allem V eranst altungen durchgeführt und Initi ativen auf d en 

versch i ed ensten Ebenen und G eb i eten getroffen ,  d i e  zum T e il 
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über das Ressort hinausreichten . So dient en z . B. Ex­

p ert engespräche , Diskussionen , PresE ekonferenzen , Int er­

views u. ä .  der Propagi erung der Leitgedanken des Int er­

nat ionalen Jahres der Frau , die in dem dreifachen Ziel : 

Glei chbere cht igung, Int egration und Stärkung des Welt­

fri edens durch eine größere Bet e iligung der Frauen auf 

nationaler und int ernat ionaler Ebene bestanden .  Außerdem 

sollten die Herst ellung von dre i  Kurzfilmen , di e Mass en­

auflage der Deklarat ion der Vereint en Nationen zur Be­

s e it igung der Diskriminierung der Frau , die Herausgabe 

einer Broschüre über die wichtigs t en Servic eleistungen 

für Frauen und ihre Familien mit dem Ti t el "Was , bei wem 

und wo " und di e verstäIk t e  Verbreitung von Ergebnis s en 

empirischer Forschungsarbe it en zur Popularisi erung der 

Z i elsetzungen des Int ernat ionalen Jahres der Frau bei­

tragen . 

Auch s ei t ens der Arbeitsmarktverwaltung wurden die s e  Zi� ­

setzungen bei größeren Ausstellungen und Volksfes t en durch 

die Bere itst ellung von Schautafeln und Informationsmat erial 

wie auch in zahlre ichen Beilagen und Artikeln zum Arbeits­

marktanzeiger unt erstützt . 

Die geme insamen Bemühungen fanden auch e in entsprechendes 

Echo in der Bericht erstattung der Medien und bewirkten 

t e ilwei s e  bei  Meinungsbildern und bei best immt en Personen­

gruppen eine kontinui erliche Änderung der Einst ellung zu 

Frauenfragen . Zur Festst ellung der durch wi ederholt e 

Denkanstösse  veranlaßt en Pro z esse  in den Mas s enmedi en wur­

de auch e in Auftrag für e ine bezügli che kommunikat ions­

wis s enschaftliche Studie
' 

vergeben .  

Für Zwecke der Förderung der St ellung der Frau in Beruf 

und Gesellschaft haben einige Länder Gremi en e inges etzt , 

um die in manchen Staat en beschlossenen l egis tis chen Maß­

nahmen zur Durchs etz�g des Glei chheitsprinzipes von 

Frauen und Männ ern im Zugang zum Arbe itsmarkt , im beruf­

l i chen Aufstieg und im Arbeits entgelt zu kontroll ieren und 
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zu beschleunigen . Das Bundssminis t erium für soz ial e Ver­

waltung konnt e infolge s einer begrenzt en Kompetenz en nur 
zum Teil e ine Koordination der Akt ivität en in Öst errei ch 
durchführen. 

Es konnt en j edo ch im Sinne der Förderung der Anli egen zur 
Bes s ers t ellung der Frau die vers chi edenst en St ellen wie der­

holt für gemeinsame Akt ivität en gewonnen werden ; wie bei­
spielswe ise  für die Herausgabe e iner repräs entat iven Son­
derbeilage mit dem Thema "Frau = Partner" in e iner auch 
im Ausland vertri ebenen Tageszeitung zum Jahresausklang 
o der für die Di skuss ion von Frauenfragen im Rahmen e ines 
Seminars für Erwachs enenbildung. 

Di e s es Seminar wurde geme insam vom Bundesminist erium für 
Unt erri cht und Kuns t  und vom Bundesminist erium für s o z ial e 
Verwaltung im Bundesinst itut für Erw achs en enbildung 
St . Wolfgang mit der Themat ik " Frau und Bildung - VVuns ch 

und Wirklichkeit in Famili e , Beruf und Ges ells chaft ; 

Folgerungen für di e Erwachs enenbildung" verans talt e t .  Das 

positive Echo führt e bei  dem ideologisch bre it gestreut en 

Int eress ent enkreis allgemein zum Wuns ch nach Wi e derholung 

e iner solchen Veranstal tung. 

Der Viels chi cht igkeit der Strukturen und Int eres s en ent­

spre chend bedarf es e iner int ens iven Weit erarbeit , um die 

im Verlauf des Int ernat ional en Jahres der Frau aufge­

baut en Kontakte und neuers chlossenen Arbeit sgebi e t e  zu 

erwe itern .  

Int ernational e Tät igkeit 

Ein kurz er Überblick über die Tät igke it des Bundes­
minist eriums für soz ial e Verwaltung auf int ernat ional em 
Gebiet erscheint insofern gebo t en , als die soz ialpol iti­
s chen Entwicklungen und Tendenzen in die s em Bere ich e inen 
ni cht zu unt ers chät z enden Einfluß auf die Ges taltung der 
inners taatlichen So zialpolitik ausüben.  
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Organisation der Vereint en Nat ionen 

Das Bundesminist erium für s o z iale Verwaltung hat im Be­

richt s j ahr bei der Behandlung sozialer Fragen durch die 
UNO , den Wirt s'chafts- und So zialrat ( EC OSOC ) , die Euro­

päis che Wirts chaftskommis s ion ( ECE ) , den Frauenaus s chuß , 
den Menschenrechtsauss chuß und den Auss chuß für soz iale 

Entwicklung des ECOSOC mit gewirkt . An der im Jänner 1 97 5  
abgehalt enen 2 4 . Tagung des zuletzt angeführt en Aus schus s es , 
in den Öst erreich im Jahre 1 972 für einen Zeitraum von 

4 Jahren gewählt worden war , nahm ein Vertret er des Bun­
desminist eriums für soz ial e Verwaltung t eil . 

Der int ernational en Zi els etzung zur Int egrierung der 
}Tauen in die Entwicklungsproz ess e ihrer Länder ent­
sprachen auch d�e  besonders im Jahr der Frau geführten 

Diskussionen in int ernat ionalen Gremien und die Beteili­
gung bei der Ausarbeitung von Empfehlungen int ernat ionaler 

Organisationen.  Lei t ende Bediens t e t e  des Bundesminis t eriums 

für soz iale Verwaltung nahmen daher an der Wel tkonf erenz 
zum Int ernationalen Jahr der Frau in Mexico-City , an der 
6 0. Tagung der Int ernati onal en Arbeitskonferenz im Aus­
schuß für Chanc engle i chhe it und Gle ichbehandlung der be­

rufstätigen Frau in Genf , an der Tagung der Arbeits-
gruppe "Die Rolle der Frau in der Wirts chaft " im Komi t e e  

für Arbeitskräf t e- ,  Soz ial- und Bildungsangelegenhei t en der 

Organisation für wirt s chaftl iche Zusammenarbeit  und Ent­
wicklung in Paris t eil . Für die  öst errei chis che Situation 
mit relat iv hohen Ant eilen von Frauen im Angestellt ens ektor 
bzw.  bei den Dienstleistungen bedeutsam war auch die Teil­
nahme an dem vom Int ernationalen Institut für Arbei ts­

s tudi en in Genf verans tal t e t en wis s enschaftlichen Sym­

p o s ium mit dem Thema "Frauen in Ent s cheidungspro z ess en 

e ine soz ialpolitische  Priorität " .  Bei die s em Sympo s ium 

wurde auch ein auf der vert i eften Auswertung von 
Erhebungsdat en und öst erreichischen Stati s t iken beruhen­

des Arbeitspap i er vorgelegt . 
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Internationale Arbeitsorganisation 

Trotz großer Bemühungen gelang es im Berichtsj ahr nicht , 

weitere Übereinkommen der Int ernational en Arbeitskonferenz 

einer Ratifikation zuzuführen .  

Zu der im April 1 975 gehalt enen zweigliedrigen technis chen 

Konferenz über den öffentlichen Dienst der Internationalen 

Arbeitsorganisation ,  die sich mit Fragen der Vereinigungs­

freiheit sowie der Verfahren zur Festlegung der Beschäfti­

gungsbedingungen im öffentlichen Dienst befaßt e ,  wurde von 

Öst erreich eine Delegation entsandt , die sich aus Ver­

tretern der Regierung und der Arbeitnehmer zusammens etzt e .  

An der im Juni des Berichts j ahres stattgefundenen 6 0. Tagung 

der Internationalen Arbeitskonferenz nahm eine aus Ver­
tretern der Regierung , der Arbeitgeber und der Arbeit­

nehmer zusammenges etzte  österreichische Delegation teil . 

Von den Arbeiten di eser Tagung sind insbesondere ein 

Übereinkommen über die Verbände ländlicher Arbeitskräft e 
und ihre Rolle in der wirts chaftlichen und sozial en Ent­

wicklung , eine Empfehlung betreffend denselben Gegenstand , 
e in Übereinkommen über die Berufsberatung und die Be­

rufsbildung im Rahmen der Erschließung des Arbeitskräfte­

pot entials , eine Empfehlung betreffend denselben Gegen­

stand , ein Übereinkommen über Mißbräuche bei Wanderungen 

und die Förderung der Chanc engleichheit und der Gleich­

behandlung der Wanderarbeitnehmer und eine Empfehlung 

betreffend Wanderarbeitnehmer zu erwähnen . 

Bei der im September 1 97 5  abgehalt enen 9 . Tagung des Eis en­

und Stahlausschusses der Internationalen Arbeitsorgan i­

sation , die insbesondere die Themen Vorausschätzung des 

Arbeitskräft ebedarfes und ihre Bedeutung für die An­

werbung und die berufliche Ausbildung der Arbeitnehmer 

sowie die Arbeitsumwelt in der Eis en- und Stahlindustrie 

zum Gegenstand hatte , war Öst erreich durch eine drei­
gliedrige Delegation vertreten .  
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Di e von Öst errei ch seit  e in iger Zeit unt ernommenen Bemühun­

gen um eine Kandidatur für den Verwaltungsrat des Int er­

nationalen Arbeitsamt es  waren im Beri cht s j ahr erfolgreich.  

Auf der bereits  erwähnt en 6 0 . Tagung der Int ernat ionalen 

Arbeitskonf erenz wurde Öst erreich in di e s es Organ als E� 
satzmitglied  für e in en Zeitraum von 3 Jahren gewählt und 

war daher auf der 1 97 . und 1 98.- Tagung des Verwaltungsrat es  

ni cht mehr als Beo bachter , sondern als Ersatzmitglied  ver­

treten .  

Euro parat un d  andere Organisat ionen 

Im Rahmen des Sozial expe rt enauss chusses  des Europarat es  

wurde eine Ents chließung betreffend innerbetri ebliche 

s icherheitst echnische Dienst e  angenommen . Österrei chis che 

Del egiert e bete iligt en s i ch ferner akt iv an den Arbei t en 

der Arbeitsgrupp e  für die Vorbereitung auf den Ruhestand , 

des Regi erungsauss chus s e s  für die  Überprü-fung der Durch­

führung der Europäis chen Soz ialcharta , des Auss chuss es  

des Sonderberat ers für Flüchtlinge un d  Übers chußbevölke­

rung , des Soz ialausschus s e s  des Teilabkommens ( einer Ver­
einigung , di e die 7 Staat en der ehemaligen 'Nest europäischm 

Union gegründet haben ) sowie  dessen Unt erauss chüss e für 

Betriebs s icherheit  und Arbeit shygi ene , mechanis che und 

chemis che Fragen. 

Aus bl ick auf weit ere Tät igk e i t en 

Die Arbei t en an der Kodifikat ion des Individualarbeits­
recht es werden auch 1 976 e in en Schwerpunkt in der Tätig­

keit auf dem Gebie t e  des Arbeitsrecht es  bilden .  Da der 

von der Kodifikationskommi s s ion gegenwärtig berat ene 

Themenkre is "Rechtswirkungen des Arbeitsverhältnis s e s " 

s ehr wei t  gespannt i s t , wird zu prüfen s e in ,  o b  nach 

Abs chluß der Beratungen e inzelner Teilgebi et e di es e e in er 

ges etzlichen Neuregelung zugeführt werden können. Die 

Zweckmäßigkeit e iner solchen Vorgangswei s e  wird freilich 
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we itgehend davon abhängen , o b ' mit e iner Neuregelung be­

stimmt er Teilgebiete  vordringliche sozialpolitische An­

l iegen erfüllt werden können und inwi eweit  hi edurch das 

kodifikatorische Ziel e iner Rechtsbereinigung und Rechts­

vereinheitlichung gefördert wird . 

Neben dies en Arbe i t en an der Kodifikation des Indiviual­

arbeitsrecht es  werden auch j ene  Arbe i t en fortzus etzen s e in ,  

die  auf e in e  Verbess erung der Rechtsstellung einzelner Ar­

beitnehmergrupp en gericht et  s ind und die - aus den ver­

schiedensten Gründen - nicht bis zu e iner Regelung der 

Problematik im Rahmen des Kodifikationsvorhabens zurück­

ges t ellt werden können .  Hi ezu gehören vor allem maßnahmen 

zum Schutz arbeitnehmerähnli cher Personen , die im Ver­

hältnis wirtschaftlicher Abhängigkeit zu den Auftrag­

gebern stehen .  Ins besondere die Rechts� ellung der soge­

nannt en frei en Mitarbeiter von Medienunt ernehmen er scheint 

v erbess erungsbedürftig. Es hat daher auch der Nat ional­

rat in s e iner XII I .  GP am 3 .  Juli 1 975  im Zusammenhang mit 

der Beschlußfassung über die Einbezi ehung t eilz eitbeschäf­

t igter Arbeitn ehmer in das Anges t ellt en- und Gutsange­

st elltenges etz e inen Entschl ießungsantrag gefaßt , in dem 

die  Bundesregierung ersucht wird , bis Ende 1 976 e inen Ge­

s et z entwurf vorzuberei t en ,  der für die j ournalistischen 

und programmgestal t enden Mitarbeiter von Medi enunt er­

n ehmen sozialrechtliche Sicherungen enthält .  Im Sinne 

dieses  Ents chließungsantrages werden vom BMS zu  Beginn 

des Jahres 1 976 die Arbe i t en an der Schaffung e ines ent­

sprechenden Ges e t z entwurfes  aufgenommen werden . 

Im Zusammenhang damit st ehen auch die Bemühungen zur Ver­

besserung der Rechtsstellung der Journalisten,  insbe­

sondere zur Sicherung der Meinungsvi e lfalt im Press ewes en .  

Die s em Anli egen dient e ine berei t s  1 971  vom damals zu­

ständigen Bundesministerium für Jus t iz ausgearbe i t e t e  

Novelle e ines  Bundesges et z e s  mit dem das Journalist enge­

s et z  geändert wird. Wegen der Überlastung des Jus tiz­

ausschus s e s  mit zahlrei chen anderen wicht igen Vorhaben 
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und wegen der Arbeiten an e inem Mediengesetz , welches vom 

Bundesministerium für Justiz  mittlerweile ausgearbeitet 
wurde und u. a.  auch den Meinungsschutz der Journalisten 

sichern s oll , wurde diese Novelle keiner Erledigung zuge­

führt . Nach parlamentarischer Verabschiedung des Medien­

gesetzentwurfes wird j edoch zu prüfen sein ,  welche weiteren 

maßnahmen im Bereiche des Journalistenrechtes zur Ver­

wirklichung der mit dem Entwurf e iner Journalistengesetz­

novelle 1 97 1  verfolgt en Ziele ergriffen werden müss en.  

Der Entwurf e ines Bundesges etzes betreffend die  Verein­

heitlichung des Urlaubsrecht es und Einführung einer 

Pflegefreistellung nimmt die dem Bauarbeit er-Urlaubsgesetz 

1 972 , BGBl. Nr. 4 1 4 ,  sowie die dem Heimarbeitsgesetz 1 96 0 ,  

BGBI . Nr. 1 05/1 96 1 , unterli egenden Arbeitsverhältniss e von 

s einem Geltungsberei ch aus . Es werden daher ergänz ende 

legistische Maßnahmen zu treffen sein ,  um auch diesen Ar­
beitnehmergruppen die Teilnahme am sozialen Fortschritt 

zu sichern. 

Das Bestehen einer österrei chischen Ho chseeschiffahrt ( ca.  

5 0  Hochs eeschiffe ) postul iert die Schaffung eines See­

arbeitsrechtes . Zur Erreichung e ines Seearbeitsrechtes , 

das der Praxis und insbesondere den internationalen An­

forderungen genügt , wurde auch mit den für das Seearbeits­

recht in der BRD zuständigen Stellen Fühlung genommeno Die 

in Ausarbe itung stehende Gesetzesvorlage hat eine An­

gle ichung des Arbeitsrechtes  für Seeleute an das der an­

deren Arbeitnehmer zum Ziel , ohne j edoch die besonderen 

Verhältnisse in der Seeschiffahrt außer Acht zu lass en .  

Gemäß § 2 3  Abs . 2  des Kinder- un d  Jugendlichenbeschäft i­

gungsgesetzes best eht ein Verzeichnis der für Jugendliche 

verbotenen Betri ebe und Arbeiten .  Nunmehr liegen Anträge 

der Int eress enverbände der Arbeitgeber und der Arbeit­

nehmer vor , die auf e ine Änderung der best ehenden Be­
schäftigungsverbot e  abzi el en .  Infolge t echnischer Ver­

bess erungen bzw. berechtigt er anderer Gründe erscheinen 

einz elne Bes chäftigungsverbot e  als nicht mehr zeitgerecht . 

• 
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Die Beratungen mit den zuständigen Int eressenvert retungen 
über e ine neue Verordnung über die Be s chäftigungsverbot e  

werden in Kürz e aufgenommen . 

Die Novelli erung des land- und forstwirt s chaftl i chen Be­

rufsausbildungsgeset z e s  erscheint ins besondere hins ichtl i ch 
der Zulassung zur Facharbe i t erprüfung für Land- und Forst­

arbeiter und zur Gehilfenprüfung für Arbeitnehmer in Son­
dergebieten der Landwirt schaft ( z . B. Weinbau , Gart enbau ) 

für j ene Arbeitnehmer , die keine Lehrz eit nachwe isen 

können , notwendig. Bisher war für die Zulas sung zur Prüfung 
neben dem Nachwe is  des Besuches eines Vorbereitungskurs es 
e ine mindestens fünf j ährige prakt is che Tät igkeit in der 

Land- und Forstwirt schaft erfprderl i ch .  Di e beabs i cht igt e  

Regelung s i eht hingegen an St ell e di eser Vorauss etzung 

den Nachweis e iner minde s t ens dre i j ährigen prakt is chen 
Tät igkeit auf dem Gebiet  der Land- und Fors twirts chaft 

und di e Voll"endung des 2 0. Le bens j ahres vor.  Di e Neu­

regelung soll dem immer stärker werdenden Mangel an Fach­
arbeitern und Gehilfen insbes ondere auf dem Gebiet der 

Forst wirts chaft abhelfen , der ni cht zuletzt auf das stän­
dige Sinken der Anzahl der Lehrlinge zurückzuführen ist . 

Außerdem soll auch ält eren Arb e it skräft en die  Möglichkeit 
gegeben werden , ohn e  Abs olvierung einer Lehre die Fach­

arbeit erprüfung abzulegen . Ähnliches ist  auch auf dem Ge­

biet  des Gart enbaues geplant . 

Di e Bemühungen zur Verbess erung der St ellung der Frau auf 

berufl ichem und soz ialem Gebiet müs s en s i ch künft ig mehr 

auf die Lösung von Detailfragen ers trecken , um die im 

Int ernat ionalen Jahr der Frau auf bre i t er Bas is ange­

s chnitten en Sachfragen e ingehender b ehandeln zu können. 

Wi e die Erfahrungen gez e igt haben , s ind besonders im In­
t ernat ionalen Jahr der Frau v i ele Pro bleme s tärker in das 

Bli ckfeld der Öffentli chkeit getre t en , aber zum Teil nur 
o berflächl i ch ,  zum Teil mit un e inhe itl i chen Begriffen 
diskuti ert worden . Daher muß es zu e iner krit i s chen Aus­

e inanders etzung mit den e igentl ichen Kernpro bl emen und den 
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e iner pluralistis chen Ges ells chaft eigenen Wertsyst emen 

kommen , was j edoch e in  langfrist
"
iges Programm dars t ellt . 

Eine weit ere Schwierigkeit hins ichtlich der Erre ichung 

e ines s ichtbaren Erfolges auf bre iter Ebene best eht bei  

Frauenfragen im wes entl ichen darin , daß die Darbi et ung 
von Erkenntnis s en und Sachinformationen noch nicht genügt , 

um das Verhalt en der Menschen auf der Eben e  des Betriebes 

o der ihrer konkre t en Ausbildungs- bzw.  Arbei tspJ,:ätz e  s o  

zu ändern , um Frauen, als gle i chberecht i gt e  Partner der 
Männer in allen Berei chen des beruflichen und ges ell­
schaftlichen Lebens auch tatsächlich voll e inzubeziehen . 

Ein Minis t erium kann in di e s er Ri chtung nicht als unmi t t el­
bar b e e influs s ender Faktor wirken , denn es ble i bt e iner­
s eits j edem Einz elnen anheimge s t ellt , s e ine Überlegungen , 
s eine Kritik , s e ine Wüns che in di esen evolutionären Be­
wußts e insprozeß einzubringe� anderers eits  obliegt es 

den ges ells chaftlich hiefür in Frage kommenden ins t i­
tut i on en , z . B . den Schul en ,  den Einr�chtungen der Er­

wachs enenbildung u. ä.  bei  Frauen und Männern die Fähigkeit 

und Bereits chaft zu verantwortungsbewußt em Urt eilen un d  
Handeln z u  fördern . 

Allgemein kann man f ests t ellen , daß die Einst ellung zu 

Frauenfragen b e i  Funktionären und Institut i onen , die s ich 

bere its des öft eren mit der Pro blematik befaßt haben , zu­

n ehmend pos it iv und aufges chloss en i s t . Es ist  aber noch 
e ine int ens ive Kleinarbeit erforderl i c h ,  zu der auch Ex­

perten zur fachgemäßen Analyse und Ursachenforschung 
spezifis cher Barrieren fakti scher o der rechtlicher Art 

heranzuzi ehen wären . Die dabei gewonnenen Erkenntnis s e  
sollen durch die in Aus s i cht genommene Herausgab e  wei terer 

Heft e im Rahmen der Schrift enreihe zur s o z ialen und be­
ruflichen Stellung der Frau e iner begrenzt en int eres s ier­
t en Öffentl ichkeit  bekannt gemacht werden. 

Den künft igen Entwi cklungen am Arbeitsmarkt entspre chend 
werden aber auch in den kommenden Jahren Schwerpunkt e auf 
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gezielte Aktivitäten zu legen ' s ein ,  die s ich hauptsächlich 

auf eine berufliche Qualifizi erung der weiblichen Arbeits­

kräfte und eine wiederholt e Folgeausbildung der Frauen mit 

Mi t teln des AMFG beziehen werden , um auch Frauen bei der 

Sicherung ihrer Arbeitsplätz e  zu unt erstützen.  

Internationale Tätigkeit 

Nach Prüfung der Frage der Ratifikation bzw. Verwirk­

lichung der anläßlich der 6 0. Tagung der Int ernationalen 

Arbeitskonferenz im Jahre 1 975 angenommenen Übereinkommen 

und Empfehlungen werden entsprechende Berichte an die 

Bundesregierung zu erstatten sein.  

Die Bemühungen , weit ere von �er Internationalen Arbeits­

konferenz beschlossene Übereinkommen einer Ratifikation 

zuzuführen , insbesondere die Übereinkommen (Nr.  1 1 5 )  über 

den Schutz der Arbeitnehmer vor ionisierenden Strahlen 

und ( Nr .  1 29 )  über die Arbeitsaufsicht in der Landwirt­

schaft werden fortges etzt werden. 

Im Jahre 1 976 wird der dritte  Bericht Öst erreichs über 

die Durchführung der Europäis chen Sozialcharta zu er­

stellen und in eine der bei den Amtssprachen des Europa­

rates zu übers etzen sein. 

Obereinigungsamt, Einigungsämter, Schlichtungsstellen und 

Heimarbeitskommiss ionen 

Obereinigungsamt 

Wie bereits im Berichtsjahr 1 974  bekanntgegeben , wurde im 

Jahre 1 974 ein Antrag auf Satzungserklärung eines Kollek­

t ivvertrages für Schädlingsbekämpfer in Tirol gestellt . 

Dies er Antrag konnte bisher mangels ausreichenden Zahlen­

mat erials über die von der Satzung zu erfass enden Arbeit­
nehmer nicht erledigt werden.  Im Jahre 1 97 5  wurden vier 

weit ere Aufträge auf Erklärung von Kollektivverträgen zur 

Satzung an das Obereinigungsamt gericht et . Zwei dieser 
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Anträge betrafen Arbeitnehmer im graphis chen Gewerbe und 

konnt en im Bericht s j ahr posi t iv erle digt werden . Ein An­

t rag auf Satzung des Kollektivvertrages für das chemische 

Gewerbe für Tirol wurde vom Obereinigungsamt abgewie s en ,  

da e in e  der vom ArbVG geforderten Vorauss etzungen für di e 

Erklärung von Kollektivverträgen zur Satzung fehl te .  Ein 

weit erer Antrag auf Satzungs erklärung des Kollektivver­

trages für die Gutsange s t ellten st eht noch in Behandlung. 

Das Obereinigungsamt wurde im Bericht s j ahr um Erst ellung 

e ines Gutacht ens über die Ausl egung der Geltungsberei chs­

best immungen des Köllektivvertrages für die holzverar­

b e i t ende Industrie und das holzverarbe i t ende Gewerbe und 

des KOllekt ivvertrages für die  e i s en- und metallerz eugen­

de und verarbe i t ende Indus trie ersucht . Di eser Antrag �rur­

de j edoch in der Folge zurückgezogen . 

Einigungsämter 

Di e Regelung der Arbeits- und Entlohnungs bedingungen im 

Wege der kollekt iven Rechtsgestaltung wird in ers t er Linie  

durch Abschluß von Kollektivverträgen durch di e kollekt iv­

vertragsfähigen Körpers chaft en der Arbeitnehmer und Ar­

beitgeber vorgenommen . 

Nach den Bestimmungen des Arbeitsverfassungsges etzes  wur­

den im Jahre 1 975  bei  dem für di e Hinterl egung zuständi­

gen Einigungsamt Wi en 445  Kollekt ivverträge ( gegenüber 

480 im Jahre 1 97 4 ) hinterl egt .  Durch diese  Kollekt ivver­

träge regeln die Wirtschaft spartner die kollekt ive Lohn­

gestaltung nahezu zur Gänz e . Darüber hinaus werden durch 

Kollekt ivverträge auch zahlreiche andere arbeitsrecht­

l i che Regelungen getroffen . Die s e  arbe itsrechtlichen Be­

stimmungen in Kollektivverträgen st ell en eine wicht ige 

Quell e für die Fortbildung des Arbeitsre cht es dar. 

Auf Antrag kollekt ivvertragsfähiger Körpers chaft en wurden 

im Bericht s j ahr 4 Mindeslohntarife von den Einigungsämt ern 

erlass en .  
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Die rechtsprechende Tätigkeit ' der Einigungsämter umfaßt e 
im Berichtsjahr 6 05 Fälle im Zusammenhang mit dem ArbVG,  
1 72 Fälle in Mutt erschutzangelegenheiten und 50 Fälle nach 
dem Arbeitsplatz-Sicherungsgesetz . 

�chlichtungsst ellen 

Im Berichtsj ahr wurden bei den zuständigen Einigungsämt ern 

1 8  Anträge auf Errichtung einer Schlichtungsstelle ge­
stellt . Zusammen ,mit den vom Vorj ahr übernommenen Schlich­

tungsanträgen konnt en 2 3  Fäll e  einer Erledigung zugeführt 
werden. 

Heimarbeitskommissionen 

Die auf Grund des Heimarbeitsges etzes 1 96 0 ,  BGEI . Nr . 

1 05/1 96 1 , erricht eten Heimarbeitskommissionen haben im 

Jahre 1 97 5  38 Heimarbeitstarife für Heimarbeit er und 

Zwischenmeister erlass en .  Im gl eichen Zeitraum wurden 

bei den Heimarbeitskommissionen 5 Heimarbeitsgesamtver­

träge für Heimarbeiter hint erlegt und im "Amtsblatt zur 

Wiener Zeitung" kundgemacht . 

Di e Entgeltberechnungsausschüsse der Heimarbeitskommissionen 

haben im Jahre 1 975  in 1 2  Fällen das gebührende Entgelt 

für in Heimarbeit hergestellt e Arbeitsstücke festgelegt . 

In 3 Fällen wurde gegen die Feststellung des Entgelt­

berechnungsausschuss es bei der Berufungskommiss ion für 

Heimarbeit beim Bundesministerium für soz iale  Verwaltung 

Berufung eingelegt und darüber entschieden.  
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S t a t  i s t  i k 

Uns elbständig Beschäft igte im Jahresdurchschnitt 

Jahr zusammen männl ich weiblich % wei blich 

1 95 0  1 , 941 . 2 5 7  1 , 3 06 . 2 98 6 34 . 95 9 32 , 7  

1 96 0  2 , 28 1 . 91 5 1 , 46 5 . 888 81 6 . 027  35 , 8  

1 96 5  2 , 38 1 . 46 7 1 , 5 00. 2 3 3 88 1 . 2 34 37 , 0  

1 970  2 , 38 9 . 1 95 1 , 5 06 . 874 882 . 32 1 3"6 , 9 

1 974 2 , 6 56 . 92 2 1 , 6 37 . 66 5  1 , 01 9 . 2 5 7  38 , 4 

1 975 2 , 6 56 . 440 1 , 6 2 4 . 5 90  1 , 03 1  . 8 5 0  38 , 8  

Gefördert e Personen 

Prozentuelle 
Veränderung von 

Bericht s j ahr 1 974 1 975 1 974 auf 1 97 5  

betri ebl . Schulg. 
insgesamt 7 . 36 1  1 3 . 2 5 5  + 8 0  

männlich 2 . 222 8 . 747 -I- "2 94 

wei blich 5 . 1 39 4 . 5 08 1 2  

kurs- o d . l ehr-
gangsmäl� . SChulg.  

insgesamt 1 8 . 6 36 1 9 . 5 36 + 5 

männlich 9 . 749 1 0 . 96 3  + 1 2  

weiblich  8 . 887 8 . 5 7 3  4 

zusammen 25 . 997 32 . 791  + 26 

männlich 1 1  . 97 1  1 9 . 7 1 0 + 6 5  

wei blich 1 4 . 026 1 3 . 08 1 7 
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Zahl der Senatsverhandlungen der Einigungsämt er 

und des Obereinigungsamtes im Jahre 1 975 

Obereinigungsamt • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Einigungsamt Wien • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

Wr . Neustadt . . . . . . . . . . .  

St . pölten • • • • • • • • • • • • •  

Krems . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Amstetten • • • • • • • • • • • • •  

Gmiirld • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Linz . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Salz burg • • • • • • • • • . • • • •  

Innsbruck 

Feldkirch 

. . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . 

Graz . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Lee ben • • • • • • • • • • . • • • • •  

IO..agenfurt 

Eis enstadt 

. . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . 

3 

36 9  

33  

34  

4 
5 

5 

1 05 

35 

34 

37 

2 33  
27 

75 

9 
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Übersicht über die Tätigkeit der Einigungsämter 

im Jahre 1 975 

Einigungs- Hint er- Erlassung Rechtsprechende Tätig-
amt legung von Min- keit nach 

von Kol- destlohn-
lekt ivv . tarifen ArbVG MSchG APSG 

Wien 4 5 5  1 2 3 3  32 7 

Wr. Neustadt 304 1 3 3  1 1  -

St . pölt en 1 03 - 26 1 0  -

Krems · 342 - 4 1 1 

Amstetten 35 0 - 4 2 -

Gmünd 347 - 8 2 -

Linz 276 1 74 1 8  2 

Salzburg 324 - 29  5 2 

Innsbruck 26 5 1 34 3 3 

Feldkirch 2 96 - 35 1 -

Graz 344 - 5 9  74 28 

Leoben 345 - 22 1 2 

Klagenfurt 32 3 - 33  1 1  5 

Eis enstadt 309 - 1 1  1 -
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Übersicht über die Tätigkeit des Obere inigungs­

amtes  im Jahre 1 975  

G e s c h ä f t s f ä 1 1 e 

Gegen- vom Vor- neu ange- erled�gt unerJ.e-
stand j ahr übEr- fallen digt ge-

nommen bli eben 

Zuer-
kennung 
von J!V- '. - - - -
fähigkeit 

Aber-
kennung v.  
K:/-fähig- - - - -

keit 

Erlassung 
von Satzun- 1 4 3 2 
gen 

Erlassung . 

von Min- ' . - - - -
destlohn-
tarifen 

Auslegung 
von Kollek- - 1 1 -
t ivverträgen 

Festsetzung 
von Lehrlings- - - - -
entschädigun-
gen 

I 
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ZENTRALARBEITSINSPEKTORAT 

Übers icht über die Tät igkei t  

A )  Zentral-Arbeitsinspektorat 

Legistische Maßnahmen 

a )  In Rechtskraft 

Verordnung über den Nachweis der Fachkennt-
nis s e  für best immt e Arbeiten • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 6 3 

b )  In Vorbereitung 

Verordnung über di e Betriebs bewilligung nach 
dem Arbeitnehmers chutzgesetz  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 6 4 

Verordnung über di e Verbindl i cherklärung 
von ÖNORMEN für Bolzens etzgerät e • • • • • • • • • • • •  -. • • • •  S 1 65 

Verordnung über Bes chäftigungsverb6 t e  und 
-beschränkungen für we ibliche Arbeitnehmer • • • • • • •  S 1 66 

Novell e des Landarbe itsges etzes  • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 66/1 96 

Wi cht ige Erläss e  

Durchführungs erläs s e  zum Arbe it s inspekt ions- ' 
gesetz 1 974 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 66 

Erläss e zur Durchführung der Verordnung über 
die gesundhe itliche Eignung von Arbeitnehmern 
für bes t immt e Tät igkeiten • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • S 1 6 9 

Erlaß an di e Arbeitsinspektorat e über die 
Novelle des He imarbeitsges etzes • • • • • • • • • • • •  S 1 70 

Novelle des Bäckereiarbe it erges etzes • • • • • • •  S 1 70 

Fahrt enbuchverordnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S 1 71 
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Weitere besondere Tätigkeiten 

Arbeitnehmerschutzkommission • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Technis cher Arbeitnehmerschutz • • • • • • • • • • • • • • • • . • •  

Mitarbeit in verschi edenen Institutionen • • • •  

Eignungs erklärungen für Schleifkörper . • • • • • • •  

Zulassung von Einrichtungen und Geräten 
nach dem Strablenschutzgesetz • • • • • • • • • • • • • • • 

Beteiligung an Verfahren , die den Arbeit-
nehmerschutz berühren • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Arbeitshygienischer Arbeitnehmers chutz • • • • • • • • • • •  

Ermächtigung von Ärzten nach dem 
Arbeitnehmerschutzges etz • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Ermächtigung von Ärzt en nach dem 
Strahlenschutzgesetz • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Verwendungsschutz • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Konferenzen der Arbeitsinspekt ion • • • • • • •  0 • • • • • • • • •  

Fachliche Aus- und Weit erbildung von Arbeits-
inspektoren • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Internationale Tätigkeit • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

B )  Arbeitsinspektorate 

S 1 66 

S 1 67 

S 1 67 

S 1 68 

s 1 68 

S 1 68 
s 1 6 9 

S· 1 70 

S 1 70 
s 1 70 

S 1 7 1 

S 1 72 
S 1 72 

Inspektionstätigkeit • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • S 1 74 

Teilnahme an kommiss ionellen Verhandlungen , 
Durchführung von Erhe bungen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 78 
Gesamte Außendiensttätigkeit  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 79 
Technischer und arbeitshygienischer Arbe it-
nehmerschutz • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 79 

Beanstandungen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 79 
Unfäll e • • • • . . . . • • . . • . . . . . • . . • • . . • . • • . . . . . • . •  S 1 8 0  
Berufskrankheiten • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 8 3 
Gesundheitliche Eignung von Arbeitnehmern 
für bestimmte Tätigkeiten • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 86 

Verwendungsschutz • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 88 

Beanstandungen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 88 

Beschäft igung von Kindern und j ugend-
lichen Arbeitnehmern • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 88 
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Beschäftigung weiblicher Arbeitnehmer • • • • • • •  S 1 89 

Mutterschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  S 

Arbeitszeitangelegenheiten • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 

Sonn- und Feiertagsruhe • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 
Bäckereiarbeit erschutz • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 

Verwendungsschutz im Beherbergungs- und 
Gaststätt enwesen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 

Berufsausbildung • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 

Heimarbeit . . • . • . • . • • • • . . • . . . . . . . . . . . . . . • . . . • S 

Tätigkeit im Amt • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • S 

c )  Ausblick auf weitere Tätigkeiten 

Technischer und arbeitshygienischer Arbeit-

1 8 9 

1 90 

1 90 

1 91 

1 91 

1 91 

1 91 

1 92 

nehmerschutz • • • • . • • • • • • • • • • . • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • •  S 1 94 
Arbeitsinspekt ion • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 97 

D )  Statistik 

Außendiensttätigkeit der Arbeitsinspektoren . . . . . .  S 1 99 
Beanstandungen auf techni.schem und arbei ts-
hygienischem Gebiet • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 99 
Unfälle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . . . • . • . . . . .  S 2 00 

Beanstandungen auf dem Gebiet des Verwendungs-
schutzes . . . . • . . . . . • . . • . . • . . . . . • • . . . • . • . . • • . . . • • . .  S 201 
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A ) ZENTRAL-ARBEITSINSPEKTORAT 

Das Zentral-Arbeitsinspektorat war auch im Berichtsj ahr 

in besonderer Weise  bemüht , die s ich aus s e inem weit­
gezogenen , vielgestaltigen Wirkungs bereich ergebenden 

Aufgaben zu bewält igen . Di es gilt vor allem hins ichtl ich 

der Weit erentwicklung des technischen und arbeitshygienis chen 

Arbeitnehmerschutzes entsprechend dem technis chen Fort­

s chritt und den arbe itsmedi z inis chen Erkenntniss en .  Darüber 
hinaus waren weitere Regelungen grundsätzlicher Art sowi e 

Einzelfragen aus dem Tätigkeitsbereich der Arbeits inspek­
t i on und hins ichtlich der zusammenfass enden Behandlung der 

Angelegenheiten der Inst itution zu behandeln .  

Zur Durchführung der i m  Arbeitnehmerschutzgesetz festge­

legt en Maßnahmen und Vorkehrungen zum Schutz der Arbeit­

nehmer wurden die Vorarbeiten zur Erlassung we it erer Ar­

beitnehmerschutzverordnungen fortges etzt . Es wurde die 

Verordnung über den Nachweis der Fachk enntnis s e  für be­

st immt e Arbeiten fertiggest ellt und im Bundesgesetz blatt 

unt er Nr . 441 /1 975 kundgemacht . Nach dieser Verordnung 

dürfen zur Führung von bestimmt en Kranen und Staplern , für 

Arbeiten im Rahmen des Einsatzes  von Gasret tungsdiensten 

und für di e s elbständige Durchführung von Sprengarbeiten 

nur Arbeitnehmer herangezogen werden , welche di e für die 

sichere Durchführung dieser Arbeiten notwendigen Fach­

kenntniss e nachwei s en;  die Art ders el ben ist in der Ver­

ordnung näher angeführt . Diese  Fachk enntnis s e  s ind durch 

e in Zeugnis einer der in der Verordnung angegebenen Lehr­

anstalten oder durch ein Zeugnis e iner anderen Einri chtung 

nachzuwei s en;  die anderen Einrichtungen müss en vom zu­

ständigen Bundesminister , das ist in den meisten Fällen 

der Bundesminister für soziale Verwaltung , zur Ausst ellung 

solcher Zeugnisse  ermächt igt s e in .  Diese  Zeugniss e dürfen 
nur an Personen ausgest ellt werden , die nach e iner ent­

sprechenden Ausbildung eine Prüfung über die j eweils not­

wendigen Fachkenntniss e mit Erfolg abgelegt haben , wo bei 
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s i ch die  Prüfung auch auf di e prakt i s che Durchführung der 

Arb e i t en z u  ers tre cken hat . Im Rahmen der nach einheit­

li chen Grundsätz en gestal t e t en Aus b ildung müss en die in 

der Veror��Q�g vo rges chri ebenen Fachkenntni s s e  vermit t elt 

werden . 

Di e genannt e Verordnung s i eht ferner vor , daß in Fäll en , 

in den en e in Arbeitnehmer nach Fes t s t ellung des Arbeits­

ins pektorates den fachl ichen Anfo rderungen für di e s i chere 

Durchführung der Arbe i t en n i cht mehr ent spri cht , die zu­

ständige Behörde über Antrag des Arb e i t s inspekt orat es dem 

Arbei tgeber aufzutragen hat , di e s e  Arb e it en nach einer an­

gemess enen Fris t  nur von Arbeitn ehmern durchführen zu 

lass en , die die  notwendigen Fachkenntni s s e  bes i t z en .  Auch 

können Z eugnis s e ,  die von anderen als den angeführt en � t ellen 

ausgest ellt wurden , vom zus tändigen Bunde sminister aner­

kannt werden . Arb e i tnehmer , d i e  bei  Inkrafttre t en der Ver­

o rdnung mit Arbe i t en bes chäf t igt wurden , für die das Vor­

l i egen der not wendigen Fachkenntn is s e  durch e in Zeugni s  

nachzuwe i s en is t , dürf en sol che Arbei t en ohne e in solches 

Zeugnis w e i t e r  ausführen . Auc h  für solche Fäll e s i eht di e 

Vero rdnung im Intere s s e  des Schut z e s  der Arbe itnehmer die 

Mögl i chkeit vor , den Nachw e i s  der Fachkenntniss e durch e in 

Z eugn i s  zu verlangen . Die Verordnung i s t  am 1 5 . Feber 1 976 

in Kraft getret en .  Zur e inhei t l i c hen Gestaltung der Aus­

bildung durch d i e  ermächt igt en Einri chtungen wurden ent­

spre chende Grundsätz e  ausgearb e i t et . ' 

Auf Grund des Arbe i tnehmers chutzges e t z e s  dürf en Betriebe , 

bei deren Führung in besonderem Maß e  e ine Gefährdung des 

Le bens und der Gesundhe it der Arbe itnehmer auftre t en kann , 

nur auf Grund - e iner Bewilligung der zuständigen Behörde 

geführt werden . Zur Fes tl egung der näheren Best immungen 

ü ber das Erfordernis der Bet r i e bsbewill igung sowie über 

das Bewill igungsverfahren wurde der Entwurf ein er Ver­

o rdnung ü ber die Betri e bsbewill igung nach de m  Arb e i t­

nehmers chut z ge s e t z  ausgearb e i t et . Nach Begutachtung di e s es 

Entwurfes durch d i e  Arbei tnehmers chutzkommiss i on wurde 
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das allgemeine Begutachtungsverfahren eingeleitet und dar­

nach die Endfassung des Entwurfes erarbeit et . Es wird darin 

eine Reihe von Betriebsart en aufgezählt , für die e ine 

besondere Bewilligung erforderlich ist;  ferner werden Re­

gelungen über das Ansuchen um Bewilligung , über die Er­

t eilung ders elben , über bewilligungspflicht ige Änderungen 

sowie über die Vorschreibung weiterer Maßnahmen getroffen .  

Nach dem Arbeitnehmerschutzgesetz sind Arbeitsvorgänge und 

Arbeitsverfahren so vorzubereiten und durchzuführen , daß 

e in  möglichst wirksamer Schutz des Lebens und der Ge­

sundheit der Arbeitnehmer errei cht wird . Zur Durchführung 

dieser Bestimmung hinsi chtlich der Verwendung von Bolzen­

s etzgerät en wurde der Entwurf e iner Verordnung über die 

Verbindl icherklärung von ÖNORMEN für Bolzensetzgerät e aus­

gearbeit et , der nach Begutachtung durch di e Arbeitnehmer­

schutzkommission dem allgemeinen Begutachtungsverfahren 

zugeführt und sodann dess en endgültige Fassung erstellt 
wurde . Der Verordnungsentwurf sieht die Verbindlicher­

klärung der ÖNORMEN für Bolzensetzgerät e ohne und mit 

Kolben , sicherheitst echnische Richtlinien für die Verwen­
dung dies er Gerät e vor und legt den Zeitpunkt fest , ab dem 

nur solche Gerät e verwendet werden dürfen ,  deren Type 

einer Prüfung nach den einschlägigen Normen unterzogen wurde . 

Schl ießlich wird noch di e befristete  Weit erverwendung von 

Geräten , die bereits vor dem angegebenen Zeitpunkt benützt 

wurden , geregelt . 

Zu Arbeiten ,  die im Hinblick auf die Konstituti�n und die 

Körperkräfte erwachsener weiblicher Arbeitnehmer , in be-

zug auf die Wahrung der Sittlichkeit oder sonst auf Grund 

ihrer Art mit e iner erhöht en Gefährdung von Leben , Gesund­

heit oder Sittlichkeit weiblicher Arbeitnehmer verbunden 

s ind , dürfen solche Arbeitnehmer auf Grund des Arbeitnehmer­

schutzgesetzes nicht o der nur unt er bestimmten Bedingungen 

herangezogen werden . Diese  Arbeiten s ind durch Verordnung 
zu bezeichnen.  Zur Zeit gilt e ine erhebliche Zahl von Be­

schäftigungsverboten und -beschränkungen für weibliche Ar-
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beitnehmer , die in verschie denen Arbeitnehmerschutzvorschrif­

t en festgelegt sind. Zur Vorbereitung der notwendigen Neu­

regelung wurde der Entwurf e iner Verordnung über Beschäfti­

gungsverbot e  un d  -beschränkungen für weibl iche Arbeitnehmer 

ausgearbeitet und der Arbe itnehmers chutzkommission zur Be­

gutachtung zugel e itet . Dies er Entwurf wurde unt er Beachtung 

des Grundsatzes  der Gleichberecht igung von Mann und Frau 

erst ellt , wo bei j edo ch die biologischen Unt erschiede 

zwischen beiden berücksicht igt wurden . Vorges ehen ist in 

erster Linie das Verbot von Arbeiten ,  die mit der Einwirkung 

best immt er toxischer Stoffe verbunden sind , sowie  Arbeiten 

mit besonderer phys ischer Belastung. 

Zur Begutachtung der angeführt en Verordnungs entwürfe hielt 

die beim Bundesminist erium für soz iale Verwaltung auf Grund 

des Arbeitnehmerschutzgesetzes  eingericht ete  A�beitnehmer­
schutzkommission im Bericht s j ahr eine Sitzung des Plenums 

und 1 0  0itzungen von Fachauss chüss en der Kommission ab . 

�chließlich wurden Bestimmungen für eine Novelle des Land­

arbeitsgesetz es vorbereitet , mit der im Sinne e iner Weiter­

entwicklung des �chutzes  von Leben und Gesundheit der Ar­

beitnehmer e ingehendere , dem Arbeitne��erschutz ges etz 

nachgebildete Grundsatzregelungen in das Landarbeitsgesetz 

e ingefügt werden sollen .  

Zur Durchführung des Arbeitsinspektionsges etz es 1 974  wurden 

we it ere Erläss e von wesentl i cher Bedeutung ausgearbeitet , 

die  hier angeführt werden soll en .  Es wurden nähere Regelun­

gen getroffen über di e Aufforderung des Arbeitsinspektora­

tes  an Arbeitgeber bei  Feststellung von Übertretungen von 

Arbeitnehmers chutzvorschrift en und über di e Vorgangsweise  

in  Fäll en unmittelbar drohender Gefahr für Leben und Ge­

sundheit der Arbe itnehmer ,  in denen das Arbeitsinspektorat 

an St ell e der sonst zuständigen Behörde e ine Verfügung er­

läßt . Ferner erfolgte eine Klarst eIlung hins ichtlich der 

Vvahrnehmung des ges etzlichen Schut z es der Arbeitnehmer 

bei Betri eben land- und forstwirtschaftlicher Genoss en-
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s chaft en und in bezug auf die Betriebe des Bergbaues nach 

dem Berggesetz 1 97 5 .  Schl i eßlich wurden vorläufige Richt­

l in i en für den Einsatz der Arbeitsinspektoren erstellt und 

die Grundsätz e  für den nach dem Arbeitsinspektionsges etz 

1 974 von den Arbeitsinspektoraten j ährlich zu erstattenden 

Bericht über ihre Tät igkeit und ihre Wahrnehmungen auf dem 

Gebi et des Arbeitnehmerschutzes  weitgehend neu gestaltet . 

Außer diesen angeführten Arbeiten von grundsätzlicher Be­

deutung ist auch die Begutachtung der von anderen Bundes­

ministerien oder den Ländern ausgearbeiteten Entwürfe für 

neue Rechtsvorschriften zu erwähnen , wobei das Zentral­

Arbeitsinspektorat besonders auf die Wahrnehmung der Be­

lange des Arbeitnehmerschutzes achtete . Im Zusammenhang 

damit ist auch di e Mitwirkung bei der Schaffung des Bun­

desbediensteten-Schutzgesetzes  und der Verordnung über die 

Begrenzung der Emiss ion von Trichloräthylen und Tetra­

chloräthylen aus Chemischreinigungsmaschinen anzuführen . 

Neben den Rechtsvorschriften werden für Zwecke des 

t echnischen Arbeitnehmerschutz e s  in zunehmendem Maße auch 

Normen als Regeln der Technik herangezogen bzw. sollen 

diese  Belange bei  der Erarbeitung von Normen berücks ichtigt 

werden. Dementsprechend arbeiteten Vertreter der Arbeits­

inspektion in vers chiedenen Inst itut ionen mit . So bei der 

Ausarbeitung von ÖNORMEN , die Belange des Arbeitnehmer­

schutz es betreffen , wie vor all em Normen über Krane , Auf­

züge , Flurförderz euge , Luftreinhaltung , Strahlenschutz und 

Ergonomie .  Ferner nahmen Vertret er des Zentral-Arbeitsin­

spektorates an Beratungen des Elektrotechni s chen Beirates , 

des Kraftfahrbeirates , des Int erministeriellen Forschungs­

koordinationskomit ees  und der Öst erreichischen Arbeitsge­

meinschaft für Ergonomi e t e i l .  Auch an den Beratungen zur 

Schaffung von Entwürfen elektrot e chnischer Sicherheitsvor­

s chriften beim Ös terrei chischen Verband für Elektrotechnik , 

von ergonomis chen Grundsät z en beim Arbeitswiss enschaft­

lichen Institut der Technischen Universität Wien und von 
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Lärms chutzrichtl ini en im Öst errei chis chen Arbeitsring für 

Lärmbekämpfung beteiligt en s ich Vertret er des Z entral-Ar­
beitsinspektorat es . 

Der Forts chritt in den verschiedenen Disziplinen der 
t echnischen Wiss ens chaf t en ,  der in der Entwicklung in den 

Betri eben s e inen Niederschlag findet , s owi e die neuen me­

dizinis chen Erkenntniss e ,  insbesondere j ene auf dem Gebiet  
der Arbe itshygiene , müs s en nicht nur bei  der Weiterent­

wicklung der Arbeitnehmers chutzvors chrift en ,  s ondern auch 
bei  der Durchführung des Arbe i tnehmers chutzes  in den Be­

trieben direkt angewendet werden . Zur Lösung der zahl­
re ichen auftret enden Pro bleme s ind oft auch entsprechende 
Beo bachtungen und das mühsame Zusammentragen von Einz el­
ergebniss en notwendig. Auf di e s e  Art mußt en auch im Be­

richt s j ahr mannigfalt ige Fragen auf den vers chi edenen Ge­
bieten behandelt und nötigenfalls di e Arbeitsinspektorate 
mit ent sprechenden Unt erlagen versorgt werden . Auch wurden 

Eignungs erklärungen für SChleifkörper für erhöht e Arbei ts­

ges chwindigkeit ausgespro chen , bzw. solche Erklärungen 

erwe it ert o der abgeändert . Am Ende des Berichts j ahres la­
gen 2 30 Kundmachungen über solche Schleifkörper und 72 Kund­

machungen über Erweiterungen oder Änderungen vor. 

Ein besonderer Arbei tsaufwand ergab s i ch im Zusammenhang 
mit der Zulassung von Strahl eneinrichtungen und von Gerät en , 

die radioakt ive Stoffe enthalt en ,  auf Grund des Strahlen­
s chutzgesetzes . Bis Ende des Beri cht s j ahres wurden 1 1  der­

art ige Zulassungen ausgespro chen . 

An behördlichen Verfahren , die  den Schutz der Arbeitnehmer 

berühren , ist . di e  Arbeits inspekt ion auf Grund des Ar­

beits insp ekt ions gesetz es 1 97 4  zu be t e iligen . Wenn es s i ch 

um Berufungsverfahren der Minist erialinstanz handelt , o der 
e in Bundesmin is terium s elbs t in erster Instanz ents che idet , 
s o  ist das Zentral-Arbe its inspektorat in di esem Verfahren 

zur Wahrnehmung des Arbe itnehmers chutzes  beruf en . Daraus 
ergi bt s i ch e in erhebl icher Arbeitsanfall vor all em in 
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Verfahren zur Genehmigung von Betriebsanlagen nach der 

Gewerbeordnung, vereinzelt aber auch auf anderen Sachge­

bieten ,  wi e bei der wass errechtl i chen Genehmigung für e in 

neues Wass erkraftwerk , der unter Umständen ·mit umfang­

reichen Vorstudien und Erhebungen verbunden ist . Eine be­

sondere Inanspruchnahme ergab sich durch die Mitwirkung 

des Zentral-Arbeitsinspektorat es in dem vom Bundesminist erium 

für Gesundheit und Umweltschutz geführten Bewilligungsver­

fahren für das österreichische Kernkraftwerk , das SAL-La­

boratorium im Fors chungsz entrum der Öst erre ichischen Studien­

gesellschaft für Atomenergie und für das Isotopenlabora­

torium di eses Fors chungsz entrums .  In diesem Verfahren ist 

s owohl der Schutz der Arbeitnehmer in bezug auf Strahlen­

e inwirkung als auch in allgemeiner Hinsicht wahrzunehmen . 

Im arbeitshygi enischen Bereich galt die Tätigkeit insbe­

sondere der Durchführung der Verordnung über die gesund­

heitliche Eignung von Arbeitn ehmern für best immt e Tät ig­

keiten; so  wurden in einem Erlaß die auf Grund der Ergeb­

nis s e  der besonderen ärztlichen Unt ersuchungen nach dieser 

Verordnung vom Arbeitsins pektorat zu treffenden Veranlassun­

gen näher erläutert . We iters wurden im Zusammenhang mit 

der ärztlichen Untersuchung von Arbeitnehmern ,  die der Ein­

wirkung besonders belastender Hitze  ausgesetzt sind , Kri­

t erien für die raumklimatischen Verhältnis s e  erarbeitet , 

bei deren Vorl i egen e ine solche Untersuchung durchzuführen 

ist . Ferner war e ine Abgrenzung von ärztlichen Untersuchun­

gen nach den Strahlens chutzvors chriften gegenüber Unt er­

suchungen nach anderen Rechtsvors chriften vorzunehmen . 

Die auf Grund des Arbeitnehmerschutzgesetzes  bzw. des 

Strahlenschutzges etzes durchzuführenden besonderen ärzt­

lichen Untersuchungen von Arbe itnehmern ,  die bei ihrer be­

ruflichen Tätigkeit bestimmten , die Gesundheit s chädigenden 

Einwirkungen ausgesetzt s ind , müs s en von Ärzt en vorge­
nommen werden , die hiezu ermächt igt worden sind.  Mit Stand 

vom 3 1 . Dezember 1 97 5  waren vom Zentral-Arbeits inspektorat 
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für di e Durchführung d i e s er Unt ersuchungen nach dem Arbeit­

nehmerschutzge s e t z  281  Ärz t e  und nach dem Strahl ens chut z­

ge s et z  8 1  Ärz t e  ermächt igt worden . Verz e i chniss e der nach 

den genannt en Rechtsvors chrift en ermächt igt en Ärz t e  wurden 

herausgebracht . 

Ebenso wie auf dem t e chn i s chen waren auch auf dem arbeits­

hygienis chen Gebi et zahlr e i che Einz elfragen in Angelegen­

h e i t en des Gesundhe i t s s chut z e s  der Arbe i tnehmer zu bear­

b e i t en .  So ergaben s i ch immer wieder Pro bl eme auf j enen 

Baust ellen der Wiener U-Bahn , auf denen in Druckluft ge­

arb e i t e t  werden muß . Di e Bemühungen um d i e  Durchführung 

geeigneter Maßnahmen zur Verhütung von Staublungenerkran­

kungen in Betrieben der Granit industrie wurden int ens iviert ; 

da nun Einrichtungen entwickelt wurden , die s i ch auch in 

der Praxi s  bewähren , wird auf di e Auss tat tung der Betri e b e  

m i t  d i e s en Einri chtungen besonders geacht e t . 

Im Bericht s j ahr ergab s i ch e in e  Verbess erung der arbeits­

insp ekt ionsärztl i chen Tät igkeit durch die Zut eilung e ines 

Arz t es zum Arb e i t s ins pektorat in Klagenfurt , dess en Wir­

kungs bere i ch s i ch auf die Bundesländer Kärnten und Salz­

burg ers treckt . 

Auf dem Gebiet des V erwendungss chut z e s  wurden d i e  Arb e i t s ­

insp ekto rate durch e ingehende Erläs s e  auf die Novelle d e s  

Heimarbeitsge s e t z e s  vom April 1 975  Un d  di e Novelle des 

Bäckere iarbeiterge s e t z e s  vom Juni 1 975 hingewi e s en .  Das 

letz t genannt e  Ges etz bracht e auch für d i e  Tät igkeit der 

Arb e i t s insp ekt i on wes entl i che Änderungen dadurch , als 

d i e  Bes timmungen über das Nachtbackverbot aufgeho ben wur­

den , und daher die Kontrollen in Bäckereibetrie ben zur 

Nachtz e i t  zum " größ t en Teil wegf i el en .  Nunmehr i s t  nur no ch 

di e Einhaltung der Best immungen über das Verbo t der Nacht­

arb e it  j ugendlicher und wei bl icher Arbe i tn ehmer zu über­

wachen , wie dies auch in anderen Wirts chaftszwe igen der 

Fall i s t . Auch wurden vers chi e dene Maßnahmen getroffen , 

um zu errei chen , daß während der Schulf eri en Kinder in 

III-41 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 173 von 205

www.parlament.gv.at



1 7 1 

Betri eben nicht beschäftigt werden. Ferner hatt e  das Zentral­

Arbeitsinspektorat über Berufungen gegen Bescheide der Ar­

beitsinspektorat e in Arbeitszeitangelegenheiten und hin­

s i chtlich der Nachtarbeit der Frauen sowie über Ansuchen 

um Bewilligung e iner Ausnahme von Schutzbestimmungen der 

genannt en Art in j enen Fällen zu entscheiden ,  die nach den 

in Betracht kommenden Vorschriften in die Zuständigkeit 

des Bundesministeriums fallen .  

Besondere Bemühungen galten der Einhaltung der Bestimmun­

gen des Arbeitszeitges etzes für Kraftwagenlenker und Bei­

fahrer im Güterfernverkehr; insbesondere wurden die Ar­

beitsinspektorate angewiesen ,  in Speditionen und Transport­

unternehmen genaue Kontrollen hinsichtlich der Einhaltung 

dies er Bestimmungen durchzuführen und dabei auch auf den 

grenzüberschreit enden Verkehr zu achten .  Anzuführen ist 

ferner di e Mitwirkung bei der Vorbereitung der Heimar­

beitsgesetznovelle ,  der Verordnung betreffend Form und 
Inhalt der Anzeige bei erstmaliger Vergabe von Heimarbeit , 

der Listen der mit Heimarbeit Beschäftigt en sowie der Aus­

gabe- und Abrechnungsnachweise und vor allem bei der Vor­

bereitung der Fahrtenbuchverordnung. Über die Durchführung 

der letztgenannt en Verordnlmg erging ein e ingehender !!:::. 
� an die Arbeitsinspektorate .  Schließlich ist no ch die 

Mitwirkung bei den Vorarbeiten für die Ausnahmeregelungen 

zum Entwurf des Arbeitsruhegesetzes zu erwähnen. 

Im Berichtsj ahr fand eine Konferenz der Amtsvorstände der 

Arbeitsinspektion und eine Konferenz über die Wahrnehmung 

des Kinder-, Jugend- und Lehrlingss chutzes durch die Ar­

beitsinspektion statt . Diese Konferenzen dienen der ein­

heitlichen Wahrnehmung der Aufgaben der Arbeitsinspektion 

und der Klärung aufgetretener Fragen; an der zweiten Kon­

ferenz nahmen auch Vertreter der Arbeitgeber- und Arbeit­

nehmerorganisationen t e il , wodurch auch die Zusammenar­

b3i t mi t diesen Institut ionen gefördert vrurde .  

Für neu eingetretene Arbeitsinspektoren fand im Berichts-
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j ahr e in Aus bildungskurs stat t , bei dem das Arbe i t s inspek­
t ionsgesetz , das Arbe itnehmerschut zges e t z , Fragen der Ar­

beit shygi ene und der Verhütung von Berufskrankhe i t en ,  der 

Arbeitsphys iologie und der mens chengerecht en Gestal tung 

der Arbe it , di e Grundsät z e  des t e chnis chen Arbe itnehmer­
s chut z es , die für den Di enst der Arbeitsins pektion 

wi chtigs t en  Vors chrift en des Verwendungs s chut z e s  und des 

Verwaltungsverfahrens s owi e d i e  Grundzüge des Arbeitsver­
fass��gs- , des Arbei tsvertrags- , des Di enst- und des ö s t er­

reichis chen Verfassungs recht es zum größt en Tei l von Be­
di enst e t en der Arbeitsinspekt ion behandelt wurden . Zur 
fachl i chen We iterbildung von Arbei t s inspekt oren wurden zwei 
S eminare über menschengerecht e Gestaltung der Arbe it , e in 
Kurs über 8prengarbe i t en und eine V erans taltung zur fach­
l i chen AusbildUng von Organen der Arbeitsinspekt ion im Zu­
sammenhang mit der Fahrt enbuchverordnung abgehalt en .  Seit 
dem Jahre 1 96 0 ,  in dem die  fachl i che Ausbildung für Ar­

beitsinsp ektoren eingeführt wurde , fanden insgesamt 6 2  Aus­
bildungsverans taltungen statt , an denen 1 1 58 Arbe it s inspek­
to ren , vereinz elt aber auch Organe anderer mit der Wahr­
n ehmung des ges etzlichen Schut z e s  der Arbeitnehmer be­
faßt er Behörden , t eilnahmen . 

Organ e der Arbeitsinspekt ion wirkt en auch al s Vortragende 

bei  Lehrgängen für die Grundausbildung von Sicherhe its­

te chnikern , bei  Seminaren für Betri ebsärz t e  s owi e bei solchen 
für Sicherhei t s t e chniker von Bauunt ernehmen und bei der 

Ausbildung von Strahlens chutz beauftragt en mit . Auch an Uni­
versität en t echnis cher Ri chtung s ind Organe der Arbeits­
inspekt ion als Vortragende in Angel egenheit en des Arbeit­

n ehmerschut z e s  tät ig. 

Im Berichts j ahr nahmen Angehörige des Z entral-Arbeit s in­

s p ekt orat es an vers chi edenen int ernat ional en Veranstaltun­

� wie an der 9 . Tagung des Eis en- und Stahlauss chus s es 
der Int ernat ional en Arbe itsorganisat ion in Genf , am 3 . Euro­
päis chen Kongreß für Strahl enschutz in Amst erdam , an der 

int ernat ional en Tagung über Staube und Gas e  am Arbeits-
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platz in Bonn - Bad Godesberg , ' an der 25 . Konferenz des 

Regionalkomit ees  für Europa der WHO über die St ellung der 

Arbeitsmedizin in den öffentl ichen Gesundheitsdi enst en in 

Algier und an der 26 . Sitzung des Unterauss chuss es für Be­

triebss icherheit und Arbeitshygi ene ( chemische Fragen ) im 

Rahmen des Soz ialauss chus s es im Europarat-Teilabkommen in 

Straßburg , an einer Sitzung der Gemis cht en öst erre ichisch­

j ugoslawischen Kommission über die Beschäftigung von j ugos­

lawischen Gastarbeitern in Österreich in Belgrad , an einer 

Taucherfachtagung in Regensburg und an e iner Sitzung des 

Deut s chen Schl e ifscheibenauss chuss es in Aachen teil .  

Zur verstärkten Überwachung der Einhaltung der Soz ialvor­

schriften im grenzüberschreit enden Verkehr beteiligt en 

s i ch Vertret er des Zentral-Arbeitsinspektorates an einer 

Press ekonferenz des bayerischen Staatsministers für Arbeit 

und Sozialordnung am Grenzübergang Wals erberg um an e iner 

Aussprache mit Vertretern des Bundesminis t eriums für Ver­

kehr der Bundesrepublik Deutschland in München .  

B )  ARBEITSINSPEKTORATE 

Auf Grund des Arbeitsinspektionsgesetzes 1 974  hat die Ar­

beitsinspektion den gesetzlichen Schutz der Arbeitnehmer 

wahrzunehmen und zu diesem Zweck vor allem durch ihre Or­

gane die Einhaltung der dem Schutz der Arbeitnehmer dienen­

den ges etzlichen Vorschriften und behördlichen Verfügungen 

zu überwachen. Es entfällt daher der größte  Teil der Tätig­

keit der Arbeit s inspektoren auf Amtshandlungen im Außen­

diens t , insbesondere auf Inspekt ion von Betrieben , Teil­

nahme an kommiss ionellen Verhandlungen sowi e auf die Durch­
führung von Erhebungen in Angelegenheiten des Arbeitnehmer­

s chutzes . 

Den folgenden Ausführungen l iegen die von den Arbeitsin­

spektoraten auf Grund des § 1 0  des Arbeitsinspekt ionsge­

s etzes 1 974  allj ährli Ch zu erstatt enden Bericht e über ihre 
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Tätigkeit und ihre Wahrnehmungen auf dem Gebi et des Ar­

beitnehmers chutzes  zugrunde . Für das Jahr 1 975 wurden die 

Unt erlagen für diese  Bericht e  zum größten Teil neu ge­

staltet , wo bei auch die Betri ebe nach der vom bst erreichischen 

Stat istischen Zentralamt herausgegebenen " Grundsyst ematik 

der Wirts chaftstätigkeiten , ( Betriebssyst emat ik 1 968 ) I '  

gruppiert �urden . Aus diesem Grunde kann nicht in all en 

Fällen eine Gegenüberstellung zu den Angaben im Bericht 

über das Jahr 1 974 vorgenommen werden . 

Inspekt ionstätigkeit  

Bei  den 1 9  Arbeitsinspektorat en waren Ende  des  Jahres 1 975 
insgesamt 1 4 1 581  Betri ebe ( 1 4 1 76 8 im Jahre 1 97 4 ) zur In­

spekt ion vorgemerkt . Nach der Zahl der in diesen Betrieben 

bes chäftigt en Arbeitnehmer vert e il t en s i ch di e vorgemerkten 

Betriebe wi e folgt , wo bei j eweils auch die Zahl en des 

Jahres vorher angegeben s ind . 

J ahr 

1 9 7 5  
1 974 

�, 
Abnahme 
Zunahme 
gegen-

über 1 974 

Vert eilung der vorgemerkten Betri ebe 

1 -4 I 5- 1 9 I 2 0-5 0  

8 1  1 3 3 4 5  08 3 9 61= 9 
8 1  3 4 0  4 4  906 9 5 8 8  

207 - -

- 1 77 8 1  

B e t r i e be m i t  

I ' 5 1 .:.. 300 1 1 0 1 -5 00 1 '5 0 1 -7 5 0 h5 1 Ul'!d 
A rbe i tnehm e rn mehr 

5 0 3 6 1 378 I 1 5 2 I 1 30 
, v t 

5 9 3 4 

238  
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Bei den Arbeitsinspektoraten wurden ferner 48 937 ( 5 4 5 4 3 )  

Betri ebe , di e keine Arbeitnehmer beschäftigt en , in Evidenz 

geführt . 

Es wurden von den Arbeitsinspektoren im Berichtsj ahr in 

1 1 1 085 ( 1 1 2 240 ) Betri eben insgesamt 1 1 1 86 1 ( 1 1 3 4 37 )  
Inspe�t ionen durchgeführt ; damit konnten 78 , 5  % ( 79 , 2  % )  

der b e i  den Arbeitsinspektorat en zur Inspekt ion vorgemerkten 

Betri e be inspizi ert werden . 

Über die Vert e ilung der Zahl der inspiziert en Betrie be und 

den Proz entsatz dersel ben von den vorgemerkt en Betrieben 

gibt die nachst ehende Übers i cht Auskunft . 

_ . .. 

Jahr 

1 975 1 974 

1 975 1 974 

Zahl der inspizi ert en Betrie be und Proz entsatz 

von den vorgemerkten Betri eben 

-

Zahl der inspizierten Betriebe mit 

1-4 1 5-1 9  I 20-50 I 5 1 -300 1 301-500 1 50 1-750 I 75 1 
und mehr 

Arbeitnehmern 

58 890 37 471 9 1 9 1 4 886 r 37 1 , 1 48 1 1 28 , v I 60 020 37 206 9 238 5 776 
in % von den vorgemerkten Betrieben 

72 , 6 83 , 1  95 , 1  97 , 1  - , 98 , 1  I 97 , 4  I 98 , 5  
, v , 7 3 , 8 82 , 9  96 , 4  97 , 3  
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Der folgenden Darst ellung ist  die Entwicklung hins ichtlich 

der Zahl der inspizi ert en Betriebe und des Prozentsatzes 

ders elben von den vorgemerkten Betrieben in den letzten 

z ehn Jahren zu entnehmen . 

Betriebe 

% 

, 
I 

115 000 
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8 0� 
1 
1 95 000 
_I 
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I I I 
72 74 

Zahl der - inspiziert en Betriebe ;  Proz entsatz von 
den vorgemerkten Betrieben 

Durch die Inspekt ionstät igkeit wurden im Jahre 1 975 

Jahr 

1 6 04 8 08 ( 1  6 31 6 1 1 )  Arbeitnehmer erfaßt , deren Vert eilung . . .  
nach Alt er und Geschlecht der folgenden Aufstellung zu ent­

nehmen ist : 
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Jahr - Arbeitnehmer , 
Jugendli che Erwachs ene 

männlich weiblich männlich weibl ich 

1 915 8 3  01 8 45 1 62 910 512 506 056 

1 914 80 81 3 46 425 991 61 3 5 1 2 6 4 0  

Zunahme 2 1 45 - - -

Abnahme - 1 26 3 2 1  1 01 6 584  

gegenüber 
1 914 

Die Entwicklung in bezug auf die in j edem der vergangenen 

1 0  Jahre durch die Inspekt ionstät igkeit erfaßt en Arbe it­

nehmer z eigt die anschließende Darst ellung. 

Millionen 
Arb eitn ehmer 

" 5 t---+-
-+---+--+---+----b--</"'--+-�-+---+-

--! 

__ f.-----

" 0 f-----t---+--I---t--+--�--'+o 0-_0 __ +0 -_0 -_0 -+-ro -_o -_oJ, 
_ o _o r_ o - o I I 

r--+---+ - o _�o ��--�-+--�--�-+--� r- 0 _ O -� O  

0, 5  1---t----+--1---+--j-- ! ° • 

I - - -.- - - -0- - - '  - - - , 
1- --- - - - - - -

! 

�.-L-__ --'-__ • .l_---+.-_ .-1-__ 1_----'-__ --'---__ -'-

1966 68 70 72 74 Jahr 

Insgesamt -. - . - . - Männli ch weiblich 
Durch die Insp ektionstätigkeit erfaßt e  Arbeitn ehmer 
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Teilnahme an kommiss ionell en Verhandlungen, Durchführung 

von Erhebungen 

Im Jahre 1 97 5  wurden di e Arbeitsinspektorat e zu 2 1  01 4 

( 2 1 2 04 )  kommiss ionellen Verhandlungen im Zuge des Ver­

fahrens zur Genehmigung von Betriebsanlagen geladen ; zu 

1 5  1 95 ( 1 5  682 ) Verhandlungen konnt en Arbeits inspektoren 

entsandt werden. Ferner wurden in derartigen Verfahren 

5 1 93 ( 6  748 ) Erhebungen durchgeführt . 

Auf dem Gebiet des technis chen und arbe i  tshygieni,schen 

Arbeitnehmerschutzes  wurden in 6 343  ( 5  2 37 ) Fäll en Er­

hebungen und überdies  5 324 ( 6  384 ) Unfall erhebungen vor­

genommen . Außerdem nahmen Arbeits inspektoren an 30  ( 1 1 )  
kommiss ionellen Unfall erhebungen t e i l .  

Neben der Inspektionstätigkeit  entfi el e in wes entlicher 

Teil der Amtshandlungen der Arbeits inspektoren auf Ange­

legenheiten des Verwendungss chutzes . 

Zum Schutz der in Heimarbe i t  Beschäftigt en wurden 2 685  

(2  901 ) Heimarbeiter , 84  ( 1 09 )  Zwischenmeis t er und 6 5 3  

( 858 ) Auftraggeber durch Arbeits inspektoren überprüft und 

überdies noch 258  ( 2 1 2 )  sonstige Amtshandlungen in Ange­

l egenhei t en der Heimarbe it durchgeführt . Vor allem auf Grund 

der bei den Arbeitsinspektorat en von den Arbeitgebern ein­

gegangenen Meldungen über werdende Mütter in den Betrieben 

wurden von den Arbeitsinspektoren 9 088 ( 9  01 3 )  besondere 

Erhebungen in Angelegenheiten des Mutt erschutz es vorge­

nommen . 

Außer den bereits angeführten Erhebungen wurden von den Ar­

beitsinspektoren im Rahmen ihres Aufgabenbereiches no ch 

28 968 ( 33 095) weitere Amtshandlungen in Angelegenheit en 

des Verwendungsschutzes  durchgeführt . Diese  betraf'en insbe­

sondere Arbeitszeitangelegenhei t en in 4 29 1  ( 4  8 1 1 )  Fällen , 

das Bäckereiarbeitergesetz  in 2 403 ( 4  796 ) und die Be­

schäftigung von Jugendlichen in 2 040 ( 1  274 ) Fällen .  

Die Arbeitsinspekt ionsärzt e  waren im Bericht s j ahr insgesamt 
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an 484 ( 45 0 )  Tagen im Außen dienst tät ig ,  wo bei s i e  2 2 1 2 

( 1  702 ) Amtshandlungen vornahmen . 

Gesamt e Auß endi ens ttätigkeit 

Von den Arbeitsinspektoren wurden zur Wahrnehmung des Ar­

beitnehmers chutz es im Jahre 1 975  im Außendi ens t insgesamt 

1 87 6 97 ( 1 95 38 9 )  Amtshand�ungen durchgeführt . Ende des 

Bericht s j ahres waren 209 Arbe itsinspektoren tät ig; diese 

verte ilten sich auf die e inzelnen Dienstzweige wie folgt : 

77 Bedienstete  des höheren t echnischen Dienst es , 

darunt er zwei weibli che ; 

4 Arbeitsinspektionsärz t e , darunt er ein weiblicher; 

88 Bedi enstete  des geho benen Di enstes , darunt er 

1 2  weibliche ; 

4 0  Bedi enstete  des Fachdienstes , darunt er 1 3 we ibliche . 

Im Bericht s j ahr entfiel en im Durchschnitt auf einen Ar­

beitsinspektor 8 98 ( 944 ) Amtshandlungen . Von den ins ge­

samt von den Arbeitsinspektoren aufgewendeten 28 956 

( 29 1 1 9 ) Reis etagen entfielen 1 3 097 ( 1 2 982 ) auf Amts­

handlungen am Amtssitz und 1 5  8 5 9  ( 1 6  1 37 ) auf Amt shandlun­

gen außerhalb dess el ben . 

Technis cher und arbeitshygi enischer Arbeitnehmers chutz 

Beans tandungen 

Bei Amtshandlungen der Arbeitsinspekt oren in Betri eben er­

gaben sich insgesamt 1 5 0 852 ( 1 52 854 ) Beanstandungen auf 

dem Gebi et des t echnischen und arbeit shygienischen Arbeit­

n ehmers chutzes . So entfielen auf die Grupp e  Betri ebsräume 

1 9  5 09 ,  Energi eumwandlung und -vert eilung 2 0  86 3 ,  Mas chinen 

für die Be- und Verarbeitung von Stoffen 1 7  720 , Förder­

e inrichtungen und Transportmittel 1 0  687 , verschi edene 

Arbeit sverrichtungen 9 796 , allgeme ine Anforderungen oder 
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Maßnahmen 5 8  995 • . Mit Rücksi cht auf die neue Gliederung der 

Beanstandungen muß e ine GegenÜberst ellung zu den Zahlen aus 

dem Jahre 1 974 unt erbleiben .  Auf eine Inspekt ion entfielen 

im Bericht s j ahr im Durchs chnitt 1 , 35 Beanstandungen gegen­

über 1 , 34 im Jahre vorher. 

Unfälle 

Der Arbeitsinspektion gelangt en im Jahre 1 975 1 04 5 47 

( 1 1 1  779 ) Unfäll e  zur Kenntnis , von denen 32 3 ( 36 4 ) einen 

tödl ichen Verlauf nahmen. Die Zahl der Unfälle , �ei der 

in den Jahren 1 96 9  bis 1 97 3  e ine steigende Tendenz fest­

zustellen war , ist nunmehr im Berichtsjahr um 6 , 47 % 

( 1 , 1 7% )  geringer als im Jahre vorher. Bei den tödlichen 
Unfällen beträgt der Rückgang gegenüber 1 974  1 1 , 26 %; im 

Jahre 1 974  waren' es 1 3 , 02 %. Die Entwicklung des Unfallge­
schehens in den Jahren 1 966 bis 1 975 ist der folgenden 

Darstellung zu entnehmen . 
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In unmittelbarem Zusammenhang mit dem Betrieb ereigneten 

s i ch 8 9  568  ( 96 7 39 ) Unfälle , von denen 1 6 1 ( 1 84 )  e inen 

tödlichen Verlauf nahmen;  gegenüber dem Jahre 1 974 stellt 

dies e inen Rückgang um 7 , 4 1 % bzw . 1 2 , 5 0 % dar. Im Jahre 

1 974 ergab s ich bei  der Zahl der Unfäll e e in Rückgang um 

0 , 4,5 % und bei den tödlichen Unfällen um 4 , 66 %. 

Nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit dem oder unab-

hängig vom Betri eb standen 1 4  979 ( 1 5 040 )  Unfälle , von 

denen 1 6 ? ( 1 80 )  tödlich verl i efen .  Damit entfielen 1 4 , 33 % 

( 1 3 , 46 % )  aller Unfälle und 5 0 , 1 5  % ( 49 , 45 % )  aller tödlichen 
Unfälle auf solche , die s i ch nicht in unmittelbarem Zu­

sammenhang mit. dem Betrieb ereigneten .  Ein Vergl e i ch der 

betreffenden Unfallzahlen mit j enen des Jahres 1 974 z eigt 

bei  der Gesamtzahl dieser Unfälle bzw. bei den tödl ichen 
Unfällen e inen Rückgang um 0 , 4 1  % bzw . 1 0  10; im Jahre 1 974 

betrug der Rückgang gegenüber .1 97 3 5 , 5 5  % bzw . 24 , 05 %. Bei 

den nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Betri eb 

st ehenden Unfällen handelt es  s ich zu 8 1 . % um Unfälle auf 

dem Wege von und zur Arbe i t ;  bei  den tödlich ve rlaufenen 

Unfällen liegt dieser Proz entsatz bei  7 4 .  

Ebenso wi e in den Jahren vorher standen auch im Berichts­

j ahr von den einzelnen Wirts chaftsklass en nach der Zahl 

der Unfälle die Erz eugung und Verarbeitung von Metallen 

sowie das Bauwesen an erster und zweiter St elle .  In diesen 

Wirtschaftsklass en ereigneten s ich 37 401 ( 4 4  5 03 )  Unfälle , 

davon 56 ( 90 )  tödliche bzw. 2 3  856 ( 2 1  6 32 )  Unfälle , davon 

1 1 6 ( 1 2 1 ) tödliche . Auf diese  Wirtschaftsklass en entfielen 
35 , 77 % ( 39 , 8 1 % )  bzw. 22 , 82 % ( 1 9 , 35 % )  aller Unfälle , bei 

den tödlich verlaufenen Unfäll en sipd die Proz entsätz e  

1 7 , 34 ( 24 , 7 3 )  bzw . 35 , 9 1 ( 3 3 , 2 4 ) .  

Die Rat e der tödli chen Unfäll e  in diesen Wirts chaftsklass en, 

das ist die Zahl der tödlichen Unfälle bezogen auf j e  

1 0  000 Unfälle , betrug 1 4 , 97 ( 20 , 22 ) bzw. 48 , 6 3  ( 5 5 , 94 ) .  
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In unmitt elbarem Zusammenhang mit dem Betri eb ergaben s i ch 

in den Wirts c haftsklass en Erz eugung und Verarbe itung von 

Metall en bzw . Bauwesen 32 . 6 4 3  ( 39 · 48 3 )  Unfälle , davon 25 ' 

( 4 3 )  t ö dli che bzw . 2 1  71 8 ( 1 9 6 44 ) und davon 8 1  ( 78 ) t ö d­

l i che Unfälle . Es entf i el en 36 , 44 % ( 4 0 , 8 1  %)  bzw. 2 4 , 25 % 

( 20 , 31 % )  der Unfäll e  di eser Art auf die genannt en Wirt­

sc haftsklass en ;  bei den t ö dl i chen Unfällen betrug der Pro­

z entsat z 1 5 , 5 3 ( 2 3 , 37 )  bz w.  5 0 , 3 1 ( 42 , 39 ) . Bei der Erz eugung 

und Verarbe itung von Metallen ere igne t en s i ch im Zusammen­

hang mit dem Betrieb 25  t ö dl i che Unfälle ;  davon all e in j e  

fünf durch Abs turz o der Absprung bzw. durch Herab- o der 

Umfall en von Gegens tänden , Wegfl i egen von Stücken und vi er 

durch expl o s ible Stoffe . Im Bauwes en ergaben s i ch im Zu­

sammenhang mit dem Betri e b  8 1  t ö dl i che Unfäll e ;  davon wur­

den 1 7  durch Abs t urz o der Absprung , 1 4  durch Zusammenbruch 

von Gerüs t en ,  1 0  durch Bagger , Ladegerät e ,  Erd- und Straßen­

baugerät e s owi.e Krane , .  1 0  durch Rut s chen oder Abs türz en von 

Erdmass en oder Gest ein und 4 durch Herab- o der Umfall en 

von Gegenständen , Wegfl i egen von Stücken verursacht . 38 , 46 % 

der t ö dl ichen Unfäll e durch elektrischen Strom entfielen 

auf das Bauwes en .  Di e Rat e der · t ö dlichen Unfälle , di e s i ch 

in unmitt elbarem Zusammenhang mit dem Betrieb in den Wirt­

s chaft sklass en Erz eugung und Verarbe i tung von Metall en bzw. 

Bauwes en ereigne t en , betrug 7 , 66 ( 1 0 , 89 ) bzw. 37 , 30 ( 39 , 7 1 ) .  

B e i  den nicht in unmi t t elbarem Zusammenhang mit dem Betrieb 

gestandenen Unfäll en betrug die Rat e der t ö dl i chen Unfäll e 

in den genannt en Wirt s c.haft sklass en 6 5 , 1 5  ( 93 , 6 3 )  bzw. 

1 6 3 , 70 ( 2 1 6 , 30 ) .  

Auf ausländis che Arbeit skräft e  entfiel en von den 32 3 . ( 36 4 ) 

t ö dl ichen Unfäll en 28 ( 52 ) ,  das i s t  e in Ant e il von 8 , 67 % 

( 1 4 , 29 % ) . In unmit t elbarem Zusammenhang mit dem Betri eb 

s tanden 1 9  ( 34 )  und ni cht in unmi t t elbarem Zusammenhang 

s tanden 9 ( 1 8 )  t ö dl i ch verlauf ene Unfäll e  ausländis cher 

Arbe i tskräf t e ,  der Ant e il der ausländis chen Arbeit skräft e  

an d i e s en Unfäll en betrug demnach 1 1 , 80 % ( 1 8 , 48 % )  bzw • 

. 5 , 56 % ( 1 0  % )  • 
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Der Anteil der tödli chen Unfälle an der Gesamtzahl der Un­

fälle betrug im Bericht j ahr 0 , 309 % ( 0 , 326 % ) . Demnach ver­

li efen im Jahre 1 975  von 1 0  000 Unfällen im Durchschnitt 

rund 31  Unfälle tödlich gegenüber 32 , 6  im Jahre vorher. 

Bei den unmitt elbar im Zusammenhang mit dem Betri eb s t ehen­

den Unfällen s ind die ent spre chenden Zahlen 0 , 1 8  % ( 0 , 1 9  % )  

bzw. 1 8  ( rund 2 0 )  und bei den Unfällen die nicht in un­

mittelbarem Zusammenhang mit dem Betrieb standen 1 , 082 % 
( 1 , 1 97 % )  bzw. rund 1 08 ( 1 20 ) . 

Von den Unfällen betrafen 8 5  943  ( 92 5 36 ) ,  d. s .  82 , 2 0 % 

( 82 , 78 % )  erwachs ene männliche Arbeitnehmer und 5 884 

( 5 742 ) ,  d. s .  5 , 6 3  % ( 5 ,  1 4  % )  j ugendliche männli che Ar­

beitnehmer; ferner 1 1  8 97 ( 1 2  6 39 ) , d. s .  1 1 , 38 % ( 1 1 , 3 1 % )  

erwachsene we ibliche Arbeitnehmer un d  8 2 3  ( 86 2 ) , d. s .  0 , 79  % 

( 0 , 77 % )  j ugendli che weibl iche Arbeitnehmer. Di e entsprechen­

den Zahlen bei den tödlichen Unfällen s ind 2 97 ( 338 ) oder 

9 1 , 95 % ( 92 , 86 %) , 9 ( 9 )  oder 2 , 79 % ( 2 , 47 % ) , 1 6  ( 1 6 )  oder 

4 , 95 %, ( 4 , 40 % )  und 1 ( 1 ) o der 0 , 31 % ( 0 , 27 %) . 

Berufskrankheiten 

Im Jahre 1 975  s ind der Arbeitsinspektion 9 35 ( 7 00 )  Arbeit­

nehmer gemeldet worden , die an einer Berufskrankheit im 

Sinne der soz ialvers icherungsrechtlichen Best immungen er­

krankt en;  in zwei Fäll en ergab s ich ein tödlicher Verlauf . 

Auch 1 974 ereignet en sich zwe i Todesfäll e .  Die Zunahme der 

Fäll e  von Berufskrankheit en insgesamt ist auf di e größere 

Zahl gemeldeter Infekt ionskrankhe iten ,  Lärms chäden des Ge­

hörs sowie berufli ch verursacht er Haut erkrankungen zurück­

zuführen. Di e Gründe hiefür liegen , was die Lärms chäden be­

trifft , in Schwankungen der Unt ersuchungstätigkeit ;  bei den 

Haut erkrankungen nimmt die Meldung auch geringfügiger Ver­

änderungen zu und bei den gemeldet en Infektionskrankheit en 

muß berücksi cht igt werden , daß all e im Gesundhe its- und 

Fürs orgewes en tät igen Arbeitnehmer nunmehr der Aufsicht 

der Arbeitsinspekt ion unt erli egen .  
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Di e folgende graphis che Dars t ellung z e igt di e Entwicklung 

bei den Berufskrankhei t en :  

Erk rankungen 

9 0 0  / \ /\ / 

/ \ / \ 1\ / 
7 0 0  / \ / \ / \ /k / 

1/ \V \/ 

I 
5 0 0  

1 966 e 8  70 72 74 Jahr 

Ent wi c klung bei den Berufskrankhe it en 

Von Berufskrankhe i t en wurden 6 92 , d . s .  74 , 01 % ( 526 , d . s .  

75 , 1 4  % )  erwachs ene und 4 ,  d . s .  0 , 4 3  % ( 4 ,  d . s .  0 , 57 % )  

j ugendl i che männli che Arbe itnehmer sowie 2 2 3 , d . s .  2 3 , 85 % 

( 1 6 0 ,  d . s .  22 , 86 % )  erwachs ene und 1 6 ,  d . s .  1 , 7 1  % ( 1 0 , d .  

s .  1 , 43 % )  j ugendliche we ibl i che Arbeitnehmer betroffen . 

Über die Häufigkeit der e inz eln en Berufskrankheit en ergibt 

s i ch folgendes Bild;  die Zahlen in Klammer s ind j ene des 

Jahres vorher.  Weniger als z ehn Erkrankungsfäll e bl i e ben 

unberücks i chtigt : 
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Durch Lärm verursacht e Hörs chäden . . . . . . . . . . . . . . 4 1 0 ( 266 ) 

Inf ekt ionskrankheit en • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 95 ( 1  39 ) 

Haut erkran.k'U1lgen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • •  1 90 ( 1 6 1 ) 

Siliko s en o der Silikato s en 
s owi e S il iko-Tuberkul o s en • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  62  ( 89 ) 

Erkrankungen durch Kohl enoxid • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 7  ( 1 6  ) 

Erkrankungen durch Halo genkohl enwass ersto ff e • • •  1 3 ( 2 ) 

As thma bronchial e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 1 1  ( 8 )  

Erkrankungen durch Bl e i  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 0  ( 8 )  

Di e Vert eilung der gemeldet en Fälle von Berufserkrankungen 

auf di e einz eln en Wirt s chaftsklass en s t ellt s i ch nach der 

Häuf igk e i t  folgendermaß en dar , wo bei weniger als z ehn Er­

krankungsfälle unberücks icht igt bl ieben :  

Klass e  X I I I  Erz eugung und Verarbe itung von 
Metal l en . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 1  9 

Klass e  XXI I Gesundheits- und Fürs o rgewe s en • • • • • • • • • •  2 08 

Klas s e  X I I  Erz eugung von S t e in- und Glaswaren • • • • • •  78 

Klass e XIV Bauwes en • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 75 

Klass e XI Erz eugung und Verarbei tung von 
Chemikal i en , Gummi und Erdöl . . . . . . . . . . . . 5 4  

Klas s e  IV Erz eugung von Nahrungsmi t t e ln und 
Getränk en ; Tabakverarbeitung • • • • • • • • • • • •  38 

Klas s e  V I I I  Be- und Verarbeitung von Holz ; 
Mus ikins trument en- und Spiel-

Klas s e  XX 

Klas s e  IX 

Klass e  V 

Klass e  1 1  
Klas s e  VI 

warenerzeuglUlg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  34 

Körperpflege und Reinigung;  
Bestattungswes en • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  3 1  

Erz eugung un d  Verarbeitung von 
Papier illld Pappe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . •  28 

Erz eugung von Text il i en und 
Textilwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  24  

Energi e- un d  Wass erverso rgung • • • • • • • • • • •  1 4  

Erz eugung von Bekl e i dung , 
Bettwaren und Schuhen • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 0  

Üb erdi es 

von dre i 

erhi elt das Zentral-Arbeits insp ekt o rat Kenntn is 

Todesfäll en , wel che Personen betrafen , die an be­

reits lange zurückli egenden Berufskrankh e i t en l i t t en .  Es 

handelt e  s i ch um zwe i Fäll e  von Silikos en und e inen Fall 

e iner Sil iko-Tuberkulo s e .  Di e Staublungenl eiden wurden auf 

III-41 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)188 von 205

www.parlament.gv.at



1 86 

Kraftwerksbaus t ellen bzw. in der metallverarbe i t enden In­

dus trie erwo rben . 

Gesundheitli che Eignung von Arbei tneh�ern für bes t immt e 

Tät igk e i t en 

Auf Grund der V erordnung über d i e  ge sundhe itliche Eignung 

von Arbe i tn ehmern für b e s t immt e Tät igke i t en bzw. der 

Strahl ens chutzvero rdnung wurden im Beri cht s j ahr von den 

gemäß dem Arbe itnehmers chutzge s et z  bzw . dem Strahlell­

s chut z ges etz errnecht igt en Ärz t en in 2 92 5 Betrieben 5 1  878 

Arbeitnehmer au� ihre ge sundhe itl i che Eignung für be­

s t immt e in d i e s en Verordnungen angeführt e Tät igk e i t en un­

t ersucht . Di e Befunde über di e s e  Unt ersuchungen s ind den 

Arbe i t s insp ekt ionsärz t en zu übers enden , di e darauf acht en ,  

o b  di e Unt ersuchungen den für dies e maßgebenden Grund­

sät z e  ent s prochen haben und überdies prüfen , o b  auf Grund 

der Unt ersuchungs ergebni s s e  gegen die Bes chäftigung des 

Arbeitnehme rs mit der di e Gesundheit s c hädigenden Tät ig­

kei t nach dem Arb e i  tnehmers chu'� zge s e t z  e in Einspruch zu 

erheben i s t . Von den 5 1  878 Un� ersucht en entf ielen auf 

di e  nachs t ehend angegeben en Einwirkungen oder Tät igk e i t en 

d i e  angegebene Zahl von Arb e i tnehmern .  

Chemi s ch-t oxis che Arb e i t s s toffe • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 6  228 

lärm. • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  22 624 

quarz- , asbest- o der s ons t i ge s ilikathalt i ge 
Staube , Thomasschlackenmehl , Aluminiums taub , 
Metall s taub be i der Herst ellung von Hartmetall en . 8 95 3 

d en Organismus b e s onders belast ende Hit z e , 
Tragen von Atems chutz gerät en ; Tät igke it in 
Gas rettungs dienst en • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 407 

Stoff e , d i e  Hautkrebs verursachen können • • • • • • • •  2 5 1  

ion i s i erende Strahlen bei mediz in i s cher An-
wendilllg • . • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • . • • • • • • • • . . . .  1 382 

ion i s i erende Strahl en bei nichtmediz inis cher 
.ArlwendtUlg • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 033  

Die Zahl d e r  untersucht en Arb e itnehmer vert eilt s i ch auf 
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die nachst ehend angeführt en Wirt s chaftsklass en ,  wobei nur 

j ene Klass en angeführt wurden , in denen mehr als 1 000 Ar­

beitnehmer unt ersucht wurden : 

Klass e  XIII Erz eugung und Verarbeitung 
von Metallen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 25 928 

Klass e  XI Erz eugung und Verarbeitung 
von Chemikali en ,  Gummi und Erdöl . . . . 5 386 

Klass e XII Erzeugung von St ein- und Glas-
waren . . • . • • . . • • . • . . . • . • . • • • • • . • • . • • . 3 36 5  

Klass e  V Erz eugung von Textil i en und 
Text ilwaren (ausgen . Bekleidung 
und . Bettwaren ) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 2 3 1 5 

Klas s e  VIII  Be- und Verarbeitung von Holz , 
Mus ikinstrument en- wld Spi el-
warenerz eugung • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  2 25 9 

Klas s e  XIV Bauwes en • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  2 1 00 

Klass e  VI Erz eugung von Bekleidung , 
Bettwaren und Schuhen • • • • • • • • • • • • • • •  

Klass e  XXII Gesundhei t s- und Fürsorgewes en • • • • • •  

Klass e  IV Erz eugung von Nahrungsmitt eln und 
Getränken; Tabakverarbe itung • • • • • • • •  

Klass e  IX 

1 754 

1 444 

1 35 1  

Erz eugung und Verarbe itung von 
Papi er und Pappe • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 268 

Klas s e  X Druckerei und Vervi elfältigung; 
Verlagswes en • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 1 71 

Auf Grund der Unt ersuchungs ergebnis s e  wurden 375 Arbeit­

nehmer in 1 7 9 Betrieben für bestimmt e Tät igkeit en als ni cht 

ge eignet beurt eilt ; davon mußt e  nur in 29 Fällen das Ver­

bo t der Wei t erbes chäftigung vom Arbeits inspektorat bes cheid­

mäßig ausgesprochen werden.  Von den 375 Arbeitnehmern ent­

fi elen vier auf Einwirkung von ionis ierenden Strahlen und 

die übrigen auf Einwirkungen durch Tät igkeiten nach der 

Verordnung über die gesundhe itliche Eignung von Arbeit­

nehmern für bestimmt e Tät igkeit en.  
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Verwendungsschutz 

Be i Amtshandlungen in den Betrieben nahmen di e Arbeits in­

spektoren im Jahre 1 975  auf dem Gebiete  des Verwendungs­

s chutz es e ins chl i eßlich der Heimarbe it 1 6  485 ( 1 7  803 ) 

Beanstandungen vor. Hierüber wird nachst ehend e in Überblick 

f.ür die e inzelnen Gebi ete des Verwendungsschutzes gegeben , 

der all e  Maßnahmen umfaßt , die nicht dem technischen und 

arbeitshygi enischen Arbeitnehmerschutz zuzuordnen sind.  

Mit Rücks icht auf die Änderung der Unt erlagen können nicht 

in allen Fällen auch die Zahlen für das Jahr 1 974  angegeben 
werden . 

Beschäft igung von Kindern und jugendlichen Arbeitnehmern 

lNegen Zuwiderhandlung gegen die Vorschrift en über die Be­

schäftigung von Kindern und Jugendli chen wurden insgesamt 

3 8 1 5 Beanstandungen vorgenommen . 

Ungesetzliche Kinderarbeit wurde in 1 1 9  ( 1 5 1 ) Fällen be­

anstandet , davon 6 2  (6 2 )  im Beherbergungs- und Gaststätt en­

wes en ,  1 6  ( 26 )  in Handel ; Lagerung und 1 3  ( 1 7 )  bei  der Er­
z eugung von Nahrungsmitteln und Getränken . 

In 334 ( 302 ) Fällen wurde unzulässige Nachtarbeit Jugend­

li cher ermittelt . 2 1 7 ( 1 72 )  dieser Beanstandungen ent­

fielen auf das Beherbergungs- und Gaststätt enwesen und 

1 02 ( 93 )  auf die Betri ebe zur Erzeugung von Nahrungsmitt eln 
und Getränken . 

Hins ichtlich der tägl ichen bzw. wö chentlichen Arbeitszeit 

Jugendlicher ergaben sich 1 7 4 4  Beanstandungen ; davon ent­

fielen 823  auf das Beherbergungs- und Gaststättenwesen , 

2 5 9  auf Handel ; ·  Lagerung und 1 78 auf die Erzeugung von 

Nahrungsmitteln und Getränken . 

Ferner ergaben sich in bezug auf die Sonn- und Fe iertags­

ruhe bzw. Ersatzruhe 393 , die Wo chenfre izeit 4 32 und den 

Urlaub Jugendlicher 1 4 3 Beanstandungen . 
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In d en Betrieben , die  im Beri c ht s j ahr von Arbei t s inspektor en 

bes i cht igt wurden , waren 8 3  01 8 ( 80 87 3 )  männl i che und 

45  1 62 ( 46 425 ) weibl i che j ugendl i che Arb e i tnehmer bes chäf­

t i gt . Di e in He imarb e i t  Be schäft igt en s ind hier n i cht mit­

ge zählt . 

Bes chäft igung we ibl i cher Arbei tn ehmer 

Im Beri cht s j ahr wurden 1 08 ( 1 1 4 ) Fäll e  verbo t ener Nachtar­

b e it von Frauen beans tandet ; hievon betraf en 34 ( 45 )  Be­

tri ebe z�r Erz eugung von Nahrungsmi t t el n  und Getränken und 

j e  1 5  Hande l ;  Lagerung ( 1 2 )  bzw. das Beherbergungs- und 

Gas t s tät t enwes en ( 1 1 ) . 

Vom Verbo t  der Nachtarb e i t  wurden 1 26 ( 1 44 )  Ausnahmen er­

t e il t bzw. Anz e i gen zur Kenntn i s  genommen ; davon bezo gen 

s i ch 39 auf Betri ebe zur Erz eugung von Nahrungsmitt eln und 

Getränken , 2 0  auf Betri ebe zur Erz eugung und Verarbeitung 

von Metal l en und 1 3  auf Betri ebe zur Erz eugung und Verar­

b e i tung von Chemikal i en ,  Gummi und Erdö l .  Der überwi egende 

Teil der Ausnahmen 52 ( 54 )  betraf das Reinigungspersonal . 

Mutt ers chutz 

Bei den Arb e i t s inspektoraten langt en im Jahre 1 97 5  1 5  1 82 

( 1 3 899 ) Mel dungen über werdende Müt t er e in ,  davon 1 4  5 06  

von Arb e it gebern un d  676 von anderen Stellen .  Auf Grund 

d i e s er Meldungen sowie b e i  Betriebsbe s i cht igungen und an­

deren Amtshandlungen führt en Arbe i t s inspektoren in 4 8 5 1  

( 4  288 ) Betrieben 9 088 ( 9  01 3 )  besondere Erhe bungen in 

Mutt ers chut zangel egenh e i t en durch , wo bei 1 1  225  ( 1 1 706 ) 

Arb e i tsplät z e  von Arbeitnehmerinnen , d i e  den Best immungen 

des Mut t ers chut z ge s e t z es unt erli egen , erfaßt wurden . Be i 

d en Betriebsbes i cht i gungen wurden 744 ( 1  2 03 ) werdende 

und s t il l ende Müt t er direkt erfaß t ;  ins gesamt konn t en für 

1 2  1 44 ( 1 4  1 79 )  werdende und s t illende Müt t er Belange des 

Mutt ers chut z es wahrgenommen werden . 
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Bei den Amtshandlungen der Arbeitsinspektoren ergaben s i ch 

auf dem Gebiet des Mutt erschutzes  1 935 ( 1  700 )  Beanstandun­
gen . Bei besonderen Erhebungen wurden 1 1 8 9 ( 962 ) Bean­

standungen ausgespro chen ;  von diesen betrafen 665  ( 5 4 9 )  das 

St ehverbot nach § 4 Abs . 2 l it . b ,  1 45 ( 1 08 )  das Bewegen von 

Lasten nach § 4 Abs . 2  lit . a  und 68  ( 39 )  gesundheitss chäd­

l iche Einwirkungen nach § 4 Abs . 2 lit c und d des Mutt er­

s chutzgesetzes . 

In Angelegenheiten des Mutterschutzes  führt en die Arbeits­
inspektionsärzte  in 850 ( 704 )  Fäll en Untersuchungen oder 

Begutachtungen durch und stellten für 740 ( 6 38 ) Arbeit­

nehmerinnen 802 ( 66 4 ) Zeugnis s e  nach § 3 Abs . 3 des Mutter­

schutzges etzes  aus . 

Arbeitszeitangel egenheiten 

Die Übertretung der für Erwachs ene geltenden Arbeitsz eit­

vorschriften wurde in 5 6 47 Fällen beanstande t ;  davon ent­

fielen allein 2 726 auf die Arbeits z e it , 1 6 2 1  auf Sonder­

bestimmungen für Lenker und Beifahrer von Kraftfahrzeugen 

sowie 8 37 auf Ruhepausen und Ruhez eiten .  Nach der Zahl der 

Beanstandungen geordnet ergaben s ich 1 6 4 9  in der Wirt­

s chaftsklass e  Verkehr; Nachricht enübermittlung, 1 20 5 im 

Beherbergungs- und Gaststätt enwes en , 674  in Handel ; 

Lagerung und 5 4 5  im Bauwes en .  

Von den Arbeitsinspektoren wurden gemeinsam mit Organen der 
öffentl ichen Sicherheit 8 7 1 9 .. ( 7  349 ) Kontrollen von Fahr­

z eugen auf der Straße durchgeführt , wo bei erhebl i che Über­

tretungen von Arbeitszeitvorschriften festgestellt wurden . 

Bei den Arbeitsinspektoraten und b e im Zentral-Arbeitsin­

spektorat langten 7 2 3  ( 885 ) Ansuchen o der Anz eigen über 

Ausnahmen vom Arbeit s z eitges etz ein .  

Sonn- und Feiertagsruhe 

Übertretungen der Vorschrift en über die Sonn- und Feier­

tagsruhe für Arbeitnehmer , die  kein e  Jugendlichen s ind , 
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wurden in 3 3 3  Fäll en beanstandet . Von diesen entfiel en allein 

225  auf das Beherbergungs- und Gaststät t enwesen .  

Bäckereiarbeiters chutz 

In den dem Bäckereiarbeiterges etz unt erl i egenden Betrieben 

wurden neben den Betri ebsbesi cht igungen auch 2 4 03 ( 4  796 ) 

Erhebungen zur Nachtzeit durchgeführt . Die s er geringere 

Umfang der Kontrolltätigkeit ergab sich dadurch , daß mit 

30.  Juni 1 975  das Nachtbackverbot aufgeho ben wurde .  

Verwendungsschutz im Beherbergungs- und Gaststätt enwes en 

Von den Arbeitsinspektoren wurden im Berichtsj ahr 1 0  4 35 

( 1 0  572 ) Betriebe der Wirtschaftsklass e  Beherbergungs­

und Gaststätt enwes en überprüft ;  in dies en Betri eben waren 

1 8  6 1 6 ( 1 8  06 5 ) männli che und 37 676 ( 39 6 5 1 ) weibliche 

erwachs ene sowie 4 294 ( 4  1 70 )  männliche und 3 8 32 ( 3  468 ) 

weibli che j ugendliche Arbe itnehmer , insgesamt 6 4  4 1 8 

( 6 5  35 4 )  Arbeitnehmer bes chäft igt . Die Zahl der Bean­

standungen betrug 4 094 ( 3  75 0 ) .  

Berufsausbildung 

Hins i chtlich der BerufsaUSbildung ergaben s ich 1 5 03 Bean­

standungen . Von di esen entfi el en auf den Lehrvertrag 5 00 ,  

di e Ausbildung der Lehrlinge 4 1 9 ,  die Lehrlingahaltung 

2 01 und auf den Besuch der Berufss chul e 90. 

Heimarbeit 

Im Jahre 1 975  waren bei den Arbeitsinsp ektorat en 1 5 5 1  

( 1  7 1 0 )  Auftraggeber , 1 1  6 35 ( 1 3 099 ) Heimarbe iter und 

328 ( 37 4 ) Zwis chenmeister vorgemerkt . Überprüft wurden 

6 5 3  ( 85 8 ) Auftraggeber , 2 685  ( 2  901 ) Heimarbeit er und 

84  ( 1 09 )  Zwi schenme ister. Die überprüft en Auftraggeber 

beschäft igt en 2 00 ( 2 31 ) männli che und· 6 36 9 ( 7  074 ) weib­

liche Heimarbeit er sowie 7 9  ( 78 )  männl iche und 47 ( 1 05 )  

weibliche Zwischenmeist er. 
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Es wurden 1 5 9 ( 1 92 )  Auftraggeber zur Nachzahlung von 

930 990 S ( 8 1 3 8 91 S )  aufgefordert ; dies ergibt e inen 

durchs chnittlichen Nachzahlungs betrag von 5 8 5 5  S ( 4  2 39 S )  

j e  Auftraggeber . 

Von den Arbeitsinspekt oren wurden insgesamt 2 1 1 9  ( 2  5 48 )  
Übertretungen von Vors chriften zum Schutz der Heimar be i t er 

ermitt elt ; · davon entfi el en 787 ( 91 1 ) auf den Entgelt­

s chut z , 4 1 7 ( 5 04 )  auf die List enführung und Li s t eneinsendung 

und 746 ( 97 1 ) auf das Abrechnungsbuch bzw. Aus gabe- und Ab­
rechnungsnachweis e .  

Im Beri cht s j ahr wurden neuerl i ch Fäll e  mißbräuchl icher Wer­

bung für Heimarbeit durch Ins erat e ,  neuerdings auch mittels 

Pos twurfs endung f estgest ellt ; bei den zus tändigen Staats­

anwaltschaft en wurde Anz eige erstattet . 

Tät igkeit im Amt 

Die Auswertung der Ergebniss e der Tät igkeit der Arbeits in­

spektoren im Außendienst sowie die Bearbeit��g der einge­

gangenen Ges chäftsstücke erfordert auch e ine umfangreiche 

s chriftliche Tät igkeit bei  den · Arbe itsinspektorat en . 

Im Jahre 1 975 langt en b e i  den Arbeitsinspektoraten 340 981 

( 35 9  1 5 9 )  Ges chäftsstücke e in;  schriftl iche Erl edigungen 

waren bei  82 31 2 ( 1 5 9 877 ) Stücken notwendig. Von den aus­

gelaufenen Ges chäftsstücken waren 62  66 0 ( 88 307 ) schrift­

l i che Gutacht en o der Äußerungen . An Arbe itgeber wurden auf 

GrUnd des Arbeitsinspekt ions ges etzes 1 97 4  1 �  074 ( 1 0 494 ) 

s chriftli che Auffo rderUngen geri cht et . An Verwal tungs be­

hörden wurden auf Grund der Best immungen des vorgenannt en 

Ges etzes in 1 4.5 ( 37 )  Fäll en besondere Ant räge ges t ellt , 

d i e  Maßnahmen zum Schutz des Lebens und der Gesundhe it 

betraf en . Zufolge unmit t elbar drohender Gefahr für Leben 

und Gesundheit von Arbe itnehmern waren 6 3  ( 5 4 )  Verfügun­

gen gemäß dem Arbeitsinspekt ions gesetz 1 974 zu treffen . 

Im Bericht s j ahr wurde von den Arbe i t s inspekt oraten gemäß 
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dem Arb e i t s inspekt ionsge s e t z  1 974 in 1 454  Fällen An z e ige 

b e i  Verwaltungsstrafbehörden wegen Übertretung von Arbe i t­

nehmers chutzvors chrif t en erstat t e t ; davon betraf en 526 rul­

z e igen mi t einem beantragt en Strafausmaß von ins gesam t  

1 4 39 2 1 5 S Übertretungen von Vo rs chriften des t e c hni schen 

un d arbeitshygi enis chen Arb e i tnehmers chut z e s  und 928 An­

z ei gen mit e in em beantragt en Strafausmaß von insge samt 

1 6 20 470 S Übertretungen von Vorschrift en des Verwendungs­

s chut z e s . Re chtskräftig abges chl oss en wurden im Jahre 1 975  

1 06 0 Verwaltungs s trafverfahren , b e i  denen es s ich in 

375 Fällen um Übert retungen von Vors chrift en des t e chnis chen 

und arb e i t shygi eni s chen Arb e itnehme rs chutz e s  mit e inem ver­

hängt en Strafbetrag von ins gesamt 773 5 4 0  S und in 685  Fällen 

um Übertretungen von Vors chr ift en des Verwendungs s chut z e s  

m i t  e in em verhängt en Strafbetrag von ins gesamt 1 01 3 1 70 � 
handel t e e  

Neben der s chriftl i chen Tät igkeit der Arb e i t s inspektoren 

i s t  noch die Beratung von Arbe itgebern und Arbe itnehmern 

in Angelegenhe i t en des  Arb e itnehmers chut z e s  besonders an­

zuführen ; dies vor all em im Zusammenhang mit der Erri chtung 

von neuen o der von größ eren Änderungen in best ehenden Be­

tri eben .  Im Frühj ahr und im Herbst des Bericht s j ahres fand 

entsprechend dem Arb e i t s inspekt ions ge s e t z  1 974 in j edem 

Bundesland e in e  Aus s prache der Arbe i t s in s pekt o rat e mit den 

Int eress envertretungen der Arbe itgeber und Arbe itnehmer 

unt er Teilnahme von Vert re t ern des Unfallverhütungs di ens t e s  

der Allgeme inen Unfallvers i cherungsanstalt s tat t . Bei die s en 

Aussprachen werden s p e z i elle Fragen des Arb e i tnehmers chut z e s  

aus dem Ber e i c h  d e r  betreffenden Arbe i t s inspekt o rat e er­

ört ert ; auf di e s e  We i s e  kann d i e  Zusammenarb e i t  zwischen 

den mit Angelegenhe i t en des Arb e i tnehmers c hut z e s  befaßt en 

St ell en we i t er gefördert werd en . 
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C )  Ausblick auf weit ere Tät igk e it en 

Di e t e chnologis che Entwi cklung , die  s i ch aus dem Fort­

s chrit t  in den vers chi edenen wis s ens chaftlichen Dis z i­

plinen , ins besondere j enen auf t e chnis chem und natur­

wis s enschaftlichem Gebi e t , un d  dem Streben der Betri ebe 

nach Verbess erung der Pro dukt i ons bedingungen sowie der 

Einführung n euer Pro dukt ionsmethoden ergibt , erfordert 

zusammen mit der Anwendung der arbe itsmedi z inis chen Er­

kenntnis s e  die s t e t e  We i t erentwicklung des Arbe i tnehmer­

s chut z e s . Dies em Umstand hat der Ge s et z geber dadurch 

Rechnung getragen , daß er im Arb e i t s inspekt ions ges e t z  1 97 4  

der Arb e i t s inspekt ion aufgetragen hat , besonders auf die 

We i t e rentwicklung des Arb e itnehmers chutz es zu acht en . 

Di e s em Auftrag wird durch di e Tät igkei t  der Arbe its in­

spekt ion in den Betri eben und die Durchführung der Ar­

b e i t en am Vor� chrift enwerk , das den Schutz des Lebens und 

der Gesundhe it der Arbe i tnehmer regelt , ent spro chen . 

Aus di e s er Entwicklung im t echnis chen und arbeitshygi eni s chen 

Bere ich und auf dem Gebi e t e des V erwendungs s chut z e s  re­

sul t i eren umfangreiche Anforderungen an die Arb e i t s in ­

s p ekt i on , di e daher einer b e s onderen Förderung in sach­

l i cher und personeller Hin s i c ht bedarf . 

Techn i s cher und arbe i t shygi en i s cher Arbe itnehmers chutz 

Mi t der t echnologis chen Entwicklung unt erl iegen auch d i e  

Pro bl eme d e s  Arbeitnehmers chut z e s einem s t e t i gen Wand,el ; 

unverändert bl e i bt j edo ch das Ziel e i.nes mögl i chst wirk­

samen Schut z e s  von Leben und Gesundheit der Arbeitn ehmer .  

Di e s em Z i el dient s e i t  vielen Jahrz enten in ers t er Lin i e  

das Wirken der Arb e i t s inspekt i on un d  ihres Vo rgängers , wo­

bei wohl d i e  Pro bl ems t ellung und die Metho den zu deren 

Lö sung Änderungen erfahren haben . Unt er Gesundheit wird 

nun im Sinn e der Defin i t ion der Welt gesundheitso rgan isa­

t i on ein Zus tand phys i s chen und s o z ial en Wohlbefindens ver­

standen und ni cht bloß das Fehl en von Krankhe i t en .  Dem-
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entsprechend ist bei der Wei t erentwicklung des Arbeitnehmer­

schutzes besonders auch auf die Anpassung der Arbeit an den 

Mens chen und auf ein dem Arbeitsablauf angepaßt es Verhalt en 

des Menschen bei seiner Arbeit  Bedacht zu nehmen . Die Ar­

beitsbedingungen sollen dem Leistungsvermögen des Menschen 

angepaßt s e in ;  all e Einflüss e  aus dem Arbeitsvorgang , die 
eine dem Mens chen funktionell ni cht angemes s ene oder nicht 

zumutbare Belastung bewirken , sollen ausgeschaltet werden . 

Hinzu kommt di e Auswahl der Arbeitnehmer nach ihrer Eignung 

für die �forderungen und Belastungen am Arbeit splatz . Aber 

auch das Verhalten des Menschen bei der Arbeit soll verant­

wortungsbewußt und der Art der Tätigke it angepaßt s ein . 

Durch e ine entsprechende' Ausbildung und Unterwe isung soll 
die  notwendige Einstellung zur Arbe it erre icht und auch 

auf diese Wei s e  zur Erhöhung der Sicherheit am Arbeit splatz 

be igetragen werden. 

Ein wesentlicher Teil der Arbeiten wird daher auch weit erhin 
der Ausarbeitung von Durchführungsverordnungen zum Arbe it­

nehmerschutzges etz zu dienen haben . Di e 'Begutachtung des 

Entwurfes e iner Verordnung über Beschäftigungsverbote  und 

-beschränkungen für we ibliche Arbeitnehmer durch die Ar­

beitnehmers chutzkommiss ion wird weiter zu führen und dabei 

besonders darauf zu achten s e in ,  daß Festlegungen in bezug 

auf di e physis che Belastung we ibl i cher Arbeitnehmer in 

e iner Weise  getroffen werden , die  den vi elgestaltigen Er­

forderniss en mögl i chst Rechnung trägt und auch die  Ergeb­

niss e e ins chlägiger wiss ens chaftlicher Unt ersuchungen ent­

sprechend berücks ichtigt . 

Als weit ere grundlegende und umfangreiche Arbeit ist  die 

Erstellung des Entwurfes e iner Allgemeinen Arbeitnehmer­

schutzverordnung anzuführen , die an die  St elle der im 

Jahre 1 95 1  erlassen en und. 1 96 1  in einer Reihe von Bestimmun­
gen novelli ert en Allgemeinen Di enstnehme.rs chutzverordnung 

treten soll . Di ese  Verordnung soll die allgemeinen Regelun­

gen zur Durchführung der §§ 3 bis 1 9  des Arbeitnehmer­

schutzgesetzes enthalt en ,  sodaß diesem Vorhaben für die 
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we it ere Gestaltung des Arbei tnehmerschutzes besondere Be­

deutung zukommt . 

Auf dem Gebiete  des Maschinens chutzes wurde im Jahre 1 95 1  

erstmals eine Mas chinen-Schutzvorrichtungsverordnung er­

lassen ,  die bestimmt , daß die  in der Verordnung angeführt en 

Maschinen nur dann in den inländischen Verkehr gebracht 

werden dürfen ,  wenn s i e  hinsi chtlich der Schutzvorrichtungen 

dies er Verordnung entsprechen .  Im Jahre 1 96 1  wurde diese 

Verordnung durch eine in ihrem Umfang bedeut end erweit ert e 

Verordnung ersetzt . Im Zusammenhang mit einer Allgemeinen 

Arbeitnehmerschutzverordnung wird auch e ine neue Maschinen­

Schutzvorrichtungsverordnung vorzubereiten sein ,  die auf 

Grund des § 11 der Gewerbeordnung 1 91 3  gemeinsam mit dem 

Bundesminister für Handel , Gewerbe und Industrie zu erlass en 

ist . In di eser Verordnung wird festzulegen s e in ,  welchen An­

forderungen Mas chinen und Geräte hinsichtlich der allgemeinen 

SchutzvorrichtUngen und welchen weit eren Anforderungen die 

in der Verordnung zu bez e ichnenden Maschinen und Gerät e zu 

entsprechen haben .  Eine Auswei tung des Umfanges in bezug auf 

die in der Verordnung zu bez e i chnenden Maschinen gegenüber 

der gelt enden Regelung wird als notwendig eracht et . Das In­

krafttreten der Verordnung soll es ermöglichen , das von der 

allgemeinen Konferenz der Int ernationalen Arbeitsorganisation 

im Juni 1 96 3  angenommene Übereinkommen ( Nr. 1 1 9 ) über den Ma­

s chinenschutz zu ratifizieren . 

Ferner ist  für die nächst e  Zeit  der Abschluß der Vorarbeiten 
an e iner Novelle des Landarbeitsges etzes mit dem Ziele e iner 

Weiterentwicklung des t echnis chen und arbeitshygienischen 

Arbeitnehmerachutz e s  im Bereich der Land- und Forstwirtschaft 

in Aussicht genommen. Bei diesem Anlaß s ind auch j ene Än­

derungen zu berücksi chtigen , die  s ich aus der Bundes-Ver­

fassungsges etznovelle 1 914 hinsichtlich des Arbeitnehmer­

schutzes ergeben .  

In weiterer Folge werden i m  Rahmen der Arbeiten am Vor­

schriftenwerk für bestimmt e abgegrenzt e Bereiche besondere 
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Arbeitnehmerschutzvors chrift en vorzubereiten s e in .  Als vor­

dringli ch wird die Erlassung e iner Arbe �tnehmerschutzver­

ordnung für Bauarbeiten ,  für Krankenanstalten sowie über 

Lösungsmittel oder sonst ige Stoffe , bei deren Verarbeitung 

o der Anwendung besondere Maßnahmen zum Schutze  der Arbeit­

nehmer notwendig s ind , anges ehen. 

Arbeits inspektion 

Durch die mit dem Arbeits inspektionsges etz 1 974  erfolgt e 

Ausweituhg des Wirkungsbereiches der Arbeitsinspektion 

und di e Entwicklung im Bereich des t echnischen und a.rbei ts­

hygienischen Arbeitnehmerschutz e s  sowie zum Teil auch auf 

dem Gebiet des Verwendungsschutzes ergeben s i ch höhere An­

forderungen an die Arbeit s inspektion sowohl in sachlicher 

als auch in personeller Hinsi cht . Dies ist in verstärkt em 

Maß in bezug auf die Arbeitsinspektionsärzte  der Fall , 

bei denen die Durchführung der Verordnung über die ge­

sundhei tliche Eignung von Arbe itnehmern für best immte Tä­

tigkeiten mit e iner s ehr erhebl ichen Vergrößerung des Ar­

beitsumfanges verbunden ist . Darüber hinaus si eht der Ent­

wurf e ines Bundesbedi ensteten-Schutzges etzes die Über-
wachung der Einhaltung der t e chnischen und arbeitshygienis chen 

Schutzvorschrift en nach di esem Ges etz bei den Di enststellen 
des Bundes durch die Arbeitsinspektion vor; diese  Aufgabe 

wird ohne Beeinträchtigung der bisherigen Tätigkeit nur 

bewältigt werden können , wenn di e Zahl der Arbeitsinspek­

toren im höheren und geho benen Di enst der Arbeit s inspekt ion 

angemes s en erhöht wird. 

Notwendig ist es auch , di e Bemühungen um eine Verbess erung 

der Außendi ensttätigkeit der Arbeits inspektoren in mehr­

facher Hinsicht fortzus etzen .  Im Zusammenhang damit ist 

besonders darauf zu verwe i s en ,  daß s i ch bei den Arbeits in­

spektorat en , die ihren Amtssitz außerhalb Wi ens haben , die 
Di enstzeit  der Arbeitsinspektoren an Tagen mit Außendienst 

zu e inem erheblichen Teil regelmäßig über die normale Ar-
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b e i t s z e i t  hinaus erstreckt ; di es ins besondere in den Fäll en 

mit ausgedehnt er Re i s eb ewegung. Für di e we i t ere Entwi cklilllg 

d i e s er Auß endi ensttät i gk e i t  i s t  es daher von grundsätzl i cher 

Bedeutung , daß Maßnahmen getro ffen werden , die dem Erfo rde r­

n i s  e iner mögli chst umfangreichen Außendi enstät igk e i t  unter 

Beachtung verwaltungs ökonomi s cher Grundsät z e  Re chnung tragen 

und vor all em di e damit zusammenhängenden di enstrecht l i chen 

Fragen e iner befr i e d igenden Lösung zugeführt werden . 

Di e bere i t s  aufgeze igte Entwi cklung erfordert auch we i t e r­

hin e ine ent s prechende fachl i c he Aus- und We i t erbildung der 

Arbe i t s inspektoren durch Abhaltung entspre chender Veran­

stal tungen , Bei s t ellung von Fachl iteratur und durch Er­

fahrungsaustaus ch . 

Es muß auch besonders erwähnt werden , daß s i ch durch di e zum 

T e i l  s ehr umfangreichen neuen Rechtsvors chriften , die  für 

den Di ens t  der Arb e i t s insp ekt i on von Bedeutung s ind , e ine 

zusät z l i che Inanspruchnahme der Arb e i t s inspekto ren ergibt ; 

hinzu kommt no ch in manchen Fäll en d i e  Ausarbe i tung von 

St ellungnahmen im Zusammenhang mi t Entwürfen für neue 

Schutzvors chrif t en auf t e chnis chem und arb e i t shygi eni s chem 

Gebiet . 
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D ) S T A T  I S T I K 

Außendi ensttätigkeit der Arbeitsinspektoren 

Zahl der 1 914 1 9 15 

vorgemerkt en Betriebe 1 4 1 168 1 4 1 581  

inspiziert en . Betriebe 1 1 2  240 1 1 1  085 

Insp ektionen 1 1 3 4 31 1 1 1  86 1 

durch Inspekt ionen er-
faßt en Arbeitnehmer 1 · 6 3 1 6 1 1 1 6 04 808 

Erhebungen 66  2 5 9  

Amtshandlungen im 
Außendienst 1 95 38 9  

Beans tandungen auf technis chem und 
arbeitshygi enis chem Gebiet * )  

Betri ebsräume 

Energi eumwandlung und -verteilung 

Kraftübertragung 

Betriebs e inrichtungen für die Be-
oder Verarbeitung von Stoffen 

Fördereinrichtungen , Transportmittel 

Handwerkz euge 

Einwirkung von Stoffen 

Verschiedene Arbeit svorgänge 
-

Allgemeine Anforderungen und Maßnahmen 

Durchführung des Arbeitnehmers chutzes 

60 641  

1 81 6 91 

1 915 

1 9  5 09 

20  86 3 

6 815 

1 1  120 

1 0  681 

8 30 

4 841 

9 196 

58 995 

1 30 
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Gli ederung der den Arbeitsinspektorat en zur 
Kenntnis gekommenen Unfälle  nach Unfallge­

genständen .und Unfallvorgängen * )  

Unfälle I Davon To desfälle 

Unfallgegen- in in Proz ent en der Summe 
stände , Zahl Proz en- . Zahl 
Unfallvor- t en der aller der Un- d. Unfälle 
gänge Summe Todes- fälle mi t gleicher 

fälle Ursache 

Energi eum-
wandlung und 349 0 , 334  1 5  4 , 6 44 0 , 01 4  4 , 2 98 
-vert eilung 

Kraftübertra-
gung 1 6 2 0 , 1 5 5 1 0 , 3 1 0  0 , 001 0 , 6 1 7 

Mas,chinen fiX 
die Be- oder 1 1  4 34 1 0 , 937 4 1 , 2 38 0 , 004 0 , 035 
Verarbeitung 

Förderein-
ri chtungen , 
Transport- 3 5 94 3 , 4 38 39 1 2 , 074 0 , 037 1 , 085  
mi ttel , andere 
mechanische 
Einrichtungen 

Handwerk- 4 448 4 , 25 5  - - - -
z.euß.e 

Gefähiiicl:E 
Stoffe od e 3 7 37 3 , 574  1 3 4 , 02 5  0 , 01 3  0 , 348 
Einwirkun-
gen 

Vorgänge 65 844 62 , 98 0  8 9  27 , 5 5 4  0 , 08 5  0 , 1 35 

Unfälle 
außerhaJb d.  
Betriebes 1 4 979  1 4 , 327 1 62 5 0 , 1 5 5 0 , 1 5 5  1 , 082 
o d . d . Ar-
b e i  tsste1Je 

Summe �04 5 47 1 00 , 000 32 3 1 00 , 000 0 , 309 -
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Beanstandungen auf dem Gebiet  des Verwendungs­
s chutzes  * ) 

1 975  

Bes chäftigung von Kindern und Jugend-
l i chen 3 8 1 5 

Mutt erschutz 1 935  

Nachtarbeit von Frauen I 1 08 

Arbeits z e itangelegenheiten 5 6 47 
. 

Sonn- und Feiertagsruhe , Ersatzruhe 3 3 3  

Bäckereiarbeiterschutz 6 86 

Anges t elltengesetz , Urlaub , Entgelt- 2 98 
zahlung , Sozialversicherung 

Berufsausbildung 1 5 03 

Arbeitsverfassung 22 

Sonst ige 1 9  

* ) Eine Gegenüberst ellung zu den entsprechenden Zahlen 
des Jahres 1 97 4  kann auf Grund der Neugestaltung 
der stat is t is chen Unt erlagen nicht vorgenommen werden . 
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